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DAS MAGAZIN FÜR COMPUTER-FANS 


C128, Floppy, Geosüiid 


vieles andere 


Programmiersprachen ^ 

Basic-Turnier '93 

■ Basic 2.0,3.5, 7.0, ExBasic 
Level II, Disc-Basic, Simons 
Basic und Special-Basic 
im Vergleich ^ _ 


Programm des Monats 


Bauanleitung 

Preiswerter Selbstbau-Scanner 
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Entfernungs¬ 

wettbewerb 

Diesmal haben wir uns über zwei 
Briefe aus entgegengesetzter Himmels¬ 
richtung gefreut. Der erste komm, von 
Toben Bertram vom Haus der Vereinten 
Nationen in New York. Uer 
zweite Brief beweist, 
daß die 64 er 

auch in 
Japan ge¬ 
lesen wird. 
Aus Japan 
schrieb uns 
J, Trosien 
in lokio. 


Meinung 


Läuten Spielekonsden wie Super 
Nintendo und Megc Drive die Endzei 
der Heimcomputer ein? Scnaut man aut 
die Absatzzahlen für diese Gerate, liegt 
dieser Gedanke nicht fern Doch der 
Eindruck täuscht: längst haben Tuttier 
Erweiterungen wie Tastatur und rloppy- 
laufwerk für die Spielekonsolen ange¬ 
kündigt. Die Konsolen bewegen sich 
also in Richtung vollwertiger Computer 
und können dennoch immer nur ein Kom- 
oromiß sein. Es wird nicht lange dcuern, 
bis viele über die Konsolen zum Compu¬ 
ter kommen. Besitzer eines C64 wissen 
schon längst. tvVt einem Compu¬ 
ter ist man flexibler und 
kann trotzdem viel 
Spaß am Spie¬ 
len haben. 

Und billiger 
ist os auf 
Dauer auch. 


Supor Mario und Sonic 
sind die Helden der 
Spielokonsolen 


Die beiden 
Hardware- 
Vergleichs¬ 
tests haben 
sich well vor- 
gekampft 


Spruch des Monats 

Theoretisches Gesetz der Programmier- 

sprochen-Kompatibilität 

□ 1. Prämisse: Selbst wenn es gelänge, 

alle Programmiersprachen der Welt 

durch eine einzige, einheitliche Program¬ 
miersprache zu ersetzen - es wird auch 
dann immer genug Hersteller geben, die 
diese einzige, einheitliche in einer e.ae- 
nen Spezialentwicklung auf aen Markt 
bringen. 

□ 2. Folgerung: Diese Spezialentwick¬ 
lung wird zu nichts kompatibel sein, 
außer zu sich selbst. 

□ 3. Einschränkung: Die Inkompatibilität 
erstreckt sich aber selbstverständlich 
auch auf verschiedene Versionsnummern 
derselben Spezialentwicklung. 

(ouv t/fjfphfi Gempu'wg«*»' 


Ansaat* 4/April 1993 
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Extratouren - 
Selbstbauscanner 

Ein Drucker kann mit der ge¬ 
eigneten Hardware auch als 
Scanner arbeiten. Das Problem 
lag aber immer in der Halterung 
des Scan-Kopfs. Eino einfache, 
aber originelle Idee zur Aufnah¬ 
me des Scan-Kopfs stellen wir 
Ihnen samt Bauanleitung vor. 



Sieben Basic-Dialekte 
im Vergleich 


Programmieren Sie in Basic? 
Dann ist unsere Tabelle mit al¬ 
len Befehlen der sieben wich¬ 
tigsten Basic-Versionen genau 
richtig für Sie. Damit wird die 
Wahl der richtigen Erweiterung 
und die Übersetzung von einem 
Basic in ein anderes wesentlich 
einfacher. 


I N H A 


| AKTUELL 

Internes 

3 

Neue Produkte 

6 


[SOFTWARE 

Basic-Dialekte im Vergleich: 
Basic-Tumier r 93 

22 

DRUCKER 

Cilioen Swift 240 C: 

Das Chamäleon 

28 

IBM 4070: C 64 steuert IBM 

@ 29 

Citizen Swift 200: 

Der kleine Bruder 

@30 


| HARDWARE 

Moderne Speichertechniken 

21 

Modelleisenbahn-Steuerung Teil II 

■ 

80 

Testmodul CPU 

-- 

84 

Extratouren: Selbstbauscanner 

«188 


1 SPIELE 

Spieleszene aktuell 

90 

Auflösung Spiel des Jahres 1992 93 

Spieletests 
Football-Manager III 
Kangarudy 2 

m 94 

The Shoe People 

133 95 

Hallo Fans! Spieletips 

98 

64‘er-LongpIay 

Soul Crystal 

100 


Evergreen des Monats 


The Bard's Tale 103 


S? Pnwammo «xinner. Sie üiwr 

'-- St« -Ö4ÜM» üifen 


4 QSä? 


AusgaOe d/April 1993 











































WETTBEWERBE 


Auflösung 54'er-Diplom 


86 


Suchspiel 


PROGRAMME 


Programm des Monats: 

Fred's Back: Im Dlomantenrelch^ 

Neuer 20-Zeller zum Abtippen 

Minefield_—^ 

Neue 2-K-Programme 

1. Platz: Fractal Factory ^ 

2. Platz Magnify 


95 


32 


36 


5-KByte-Wettbewerb: s 

Digi-Deäigner _ “— — °° 

Porlecl Windows für denC64 Üt Ü 4C 


FastGoto: g 

Basicllining - ohne Co mpi l er- 

Mouse meets VIS-Ass 


141 
143 


Neue Pengo-Level 


44 


C-128-Listing: Profi-Effekt • DYCP_U46 

Geos-Listing: GeosWecker H 50 


48 


TIPS & TRICKS 


100 Pov/er-Tips _ _ 

Geos-Workshop: Geocalc^ 


10 

~48 


Haushaltsbuch 
mit Geocalc 

ln unserem Geos-Workshop zei¬ 
gen wir, wie Sie sich mit der 

Geos-Tabellenkalkulation im Nu 
ein Haushaltsbuch mit Jahres¬ 
abrechnung zusammenstellen. 


Basic-Corner 

Assembler-Corner 

Profi-Corner 


52 


[RUBRIKEN _1 

Eingabehinweise 

42 

Copyright-Erklärung 

43 

Leserbriefe 

64 

Lesorforum 

66 

Impressum 

103 

Inserentenverzeichnis 

103 

Programmservice 

104 

Vorschau auf Ausgabe 5/93 

106 


Software-Corner 


58 


Druckprogramme 

Kurzreferenz 


162 

65 


KURSE 


Musik-Kurs Teil I 


Messen-Steuern-Regeln Teil III 


10 

100 Power-Tips 

Die große Hilfe mit dem kleinen 
Aufwand zu allen Anwendungs¬ 
bereichen des C64.100 super¬ 
tolle Tips zu CMD-Produkten 
wie der Festplatte, der neuen 
Floppy, Jiffy-DOS und vieles 
andere. 
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Der n e Ue Star LC24-20II soll 

Wartezeiten. StandardmeBiq i sl 
der LC24-a>|| mit einem .Cale* 
p har.Schuhtraktor- für Endlospa- 
pier und einer Walze für Finraibiät 
ler ausgerüstet. Nachrüsbar .st 
eir 1 Einzelblattaufsatz für automati¬ 
schen Blatteinzug sowie ein Zug¬ 
traktor für den sicheren Einzug von 
-tiketten oder mehrlagigem P a - 
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gonchchen über 20 Computerkur- 

wirdd r n ahK ^ elt,s(VBr Ständlich 
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ten und erfahrenen Dozenten ge- 


D lskelten bis- 

sapsÄsc 

bonor und später mal für Note- 
tds°-rfen "2 die ^ma-Compute, 

tds nen. Beim Modell Manager 
das es ,n einer kleinen und einer 


Praktische Tragetaschen für 
Notebooksund den C6d 

d^s umfang,o.ehe Kabelsonment. 
H'e kann der C-64-Besiizer An- 
schlußkabe! für Monitore. Drucker 
und andere Periphenegeräte fin- 


Ausoeho ‘l/Annl iPd'. 





















Aktuell 


nroßen Version gibt, ist viel Platz 
für Computer. Netzteil und Disket¬ 
ten vorhanden (99 bis 139 Mark). 
Das Modell CHH ist etwas k einer, 
hat dafür aber einen klug p'azier- 
ten Reißverschluß, so daß das No 
lebuok auch in dor Tasche bedient 
werden kann (85 bis 95 Mark). Für 
Sicherheitsfans gibt es den Welch- 
schalenkofier Computersa'e. in 
dem jeder Computer, besonders 
aber der C64 II. Platz findet. Wir 
haben es ausprobiert: Döim nouen 
C64 bleibt weder links, rechts noch 
oben oder unten Luft. Beim alten 
C64 bleibt oben etwas Raum frei 
Da ein Schultergurt mitgeliefert 
wird ist der Computersale die 
ideale Transporttascne für den 
C64. Sein Preis' 189 Mark 
Hama. Poetlachm UmMntoyan 


Arthimedes-News 


Ein neues Archimedes-Sonder- 
heft erscheint am 19. März 1993 
rechtzeitig zur CeBit '93 Naben ej- 
nem Syslemverglelch Amlga 1200 
gegen Archimedes 3010 gibt s vie- 
io News. Soft- und Harwarötests. 
ein Einstaigerteil und jede Menge 
Spleietests zu lesen. Archimedes- 
Profis können sich auf den As¬ 
sembler- bzw- VlDC-Kurs freuen, 
der die Programmierung des Gra- 
fik/Soundchlpa In Assembler ver¬ 
deutlicht Natürlich haben wir die 
neuen ComputerConcepts-Pro- 
dukte ArtWorks 1.1 (vektororien- 
tiertes Zelchenprogramml bzw. Im¬ 
pression 2.18 (DTP) ebenso genau 
unter die Lupe genummon. wio Ro 
velation Image Pro, ein Nachbe¬ 
arbeitungs-Tool für alle Videofans. 
Auch Tips & Tricks für ßasic-Pro- 
gtammerer und Anwender haben 
wir nicht vergessen. 


Shareware 


Der Shareware-Versand Oliver 
Dzwizahat die Preise gesenkt und 
atelchzeilig Updates älterer Share¬ 
ware-Software tortiggestellt. Da¬ 
von profitieren auch die in Ausga¬ 
be 2/93 getesteten Produkte die 
ses Anbieters. War mehr Informa- 
tlonenbenotigt, wendetsich an un¬ 
tenstehende Adresse. (Pk) 

Ot^D^.SW«M (a 9.1B3a^H, 1 nr« Ue . 

I, Tot. OS 11181 *950 


Neuer Commodore- 
Geschöftsführer 


Neuer Geschäftsführer der deut- 
,chen Commodoce Büromaschi- 
ien GmbH. Frankfurt, ist seit Mitte 
lanuar Alwin Stumpf 45). Er tritt 
in diu Stelle von Helmut Jost, der 
jie Position seit April 1990 Innc 

^Stumpf ist zuständig für die Ver- 
trlöbsgebiele Deutschland, Öster¬ 
reich. Schweiz und OSouropa Be¬ 
reits vor seiner Bo ufung zum 

CotTvnodore-Geschafisfunrer war 

Stumpf im Hause Commodore tä¬ 
tig Ab 1981 als Verviebsd.rektor. 


von 1983 bis 1985 schon einmal als 
Geschäftsführer. Danach war or 
über sieben Jahre Geschäftsfüh¬ 
rer und Vice President des ame¬ 
rikanischen Computerherstetiers 
Atari in Deutschland. 

Helmut Jost wird Vo-sland bei 
der Escom Computer AB. Heppen¬ 
heim, und Ist für den Bereich Mar¬ 
keting und Distribution zuständig. 


Citizen umweltbewußt 


Seit Mitte 1992 werden Citizen 9- 
und 24-Nadler. Tintenstrahler und 
der portable Thermotransfer-Druk- 
ket PN48 in umweltfreundlichen 
zu lCO«/o recyclingfähigen Ver¬ 
packungen geliefert. Noch Analy¬ 
se aller Verpackungstestandteile 
entwickelte Citizen v.erfarbig be¬ 
druckte Umkartons, die aul Hell- 
klammem verzichten und aus¬ 
schließlich mit Klebastoffen auf 
pflanzlicher Basis und durch Foi* 
technik zusammengenallen wer- 



Citizen verpackt seine Drucker 

umweltgerecht 

den. Zur Herstellung der Kartona- 
gen wird recyclingiähiges Umwelt¬ 
papier verwendet Styropor als 
Füllmaterial ist aus den Ver¬ 
packungen restlos verschwunden. 

Verwendet werden ebenfalls aus 
Altpapier hergestellte und 100 A> 
recydingfähige Dämmstoffe. 

CKU*n. rt-ni.!. Omun-GlmM SO. HOSfi Nou- 
lihir Dm München 


COM 93 


Dcteits zum 4. Mal findet dieses 
Jahr die COM in Erfurt statt. De 
COM 93 ist eine Fachmeso für 
Büro-, Informations- und Kommu- 
nikationstechnit Die Messe ist 
in drei Schwerpunkte gegliedert: 
Informationstecnmk, Wjmmunita- 
tlonstechnik, Büroeinrichtung und 
-ausstattung. Die COM 93 wird be¬ 
gleitet von Sonderschauen und 
Vortragsveranstaltungen für Bran¬ 
chen. die in den jungen Bundes¬ 
ländern starke Nachfrage erleben, 
o, Antor. i Panter GröH, B*aen*.Aus* 
Strafte 3? - 34 MS> Selippnilaül 


Der Steckkarten-C-64 


Tflsaiur. sowOelnenTNctozu «9 ^ Untei( ., ÜC un (l Da 

aufwendige Demoptogramme o nen es r? geneben hal. Ein 

besonderes Feature s\ die Fähigkeit d» . PC llr , Q B MByte RAM 

Kompanie RAM Eruierung anzuspred^en Wenn de^ instaMa- 

*j"“*ÄSt SXÄöSSc apiätonundopäio, vom PC 
vcr^lonmuH . usim ,0! 

Deuischland gesucht 

l.m.led, :U7 Happwaln-D.l«* Sumydnlc-LA 90^. 



Erfurt 4.5. - 8.5.1993 

Messe für Büro-. Informatlone- 
und Kommunikationstechnik in 
Erfurt 


Neuer 24-Nadler 


SeiKOSha hat mit dem SpoodJe» 
300 einen neuen 24-Nadler mit in¬ 
teressanten Daten auf den Markt 
gebracht: 

-128 Druckdusen 

- Schönschrift in 300 x 300 dpi 

- integrierter Einzeiuiauainzug 

- Centronlcs-parallel-lnterface 

- 300 eps in LQ-Schünschrht 

- Preis: 800 Mark 

Dor SpeedJot 300 wird lt. Sei- 
kosha ab Ende März im Handel 
verfügbar sein. 

Soiasna, ly&Hauolmaivnina I. 2 M 0 Ham- 

t-Aira 72 




Der neue Seikosha SpeodJet 


Die PC-Einsteckkorto ist ein vollständiger C64 


Herelcllcrangabcn 

Die Dillen von PmduVlnoUungen 
und vennslaltungsn.mveison die Srf 
in uoserrr Aktueil-Rubnk teflm. sl-nu 
mon zum GroStuü Bonden Hetätetlcrn. 
Verlremorr. oder veranwUtam. 


■Wa? 7 































DAS MARKEN¬ 
PRODUKT 
TEL. 069/6638444 


COMMODORE PC 

O Com 


Das Markenprodukt 

© =5==; Sr "•==■-= 

Die Qualität 


öuWen Alle PCs v,er öen IS'T' 0 " «°nCwnnrodoreP/o- 
überprüft. ^ Au8,,c,e ' u " 9 - Funttlonsa^i« 


Die Garantie 





Der 24-Stunden-Vorort-Service 



SSSMBsssassssits 


Die Direct-Line 


© 


iTr H00llS “ s f,BB » W -0 00 K ,8 00 Uhr" 

M 9 u nB :T, 0SW384« p e , I« gSÜSt 


Die Sicherheit 



»hTfr T. ,nn “ “ Sichw “ ™* s wm» " L 


Die Technik 


BTZ 

NUMMER 


^kl?J? PreCn , en n,UeSten ,ecr "" sc,lf D Slano und sind detn- 
flntsrntoharö owii« und mittfuewm GOtesieflein versehen 


Die Frei-Haus Lieferung 


FRflHAUS 


Die Lieferung erfoi 0 t po- Nachruhms 


turo-Sctiecki). Lieferung rnnethjlb von io 



(Barge« oder entsprechend« Anahl 


"agen nicti Auftragseingang. 


Das Commodore Öko-Konzept 

7Vl äls ™' M «,« Ka ällen Ku „. 


Der Commodore Software-Pool 


?'/ 

roOL 


aus dem Sie eres vor. üter 30 SotV/arepatelen zu einen äuilerst günstigen Preis 
er«e.wn können. Der CtxnnodDre Softvvare-Pooi löstet QuainatssofTwre 
Supetpieisr- Leferung innerhalb wtniger Tage sowie Gad-airück-rvuantie. 



Commodore PC Direct-Line 

3 8 6 SX-J5 

Proz. I386SX/25 MHz, 

2 MB RAM (max 16 MB) 

‘IO MB HD, 1*3'/}'» 1x5(4* PUD 
SVGA-Grafik 1024 x 768 
5,2 KB OM 1.399 - 
f ,4 ‘ SVGA-Colo;-Monilor. 

OM fioq. 


Summe 


DM 


2.098.- 


CoMMJDORE PC DlRECT-LlWE 

3 8 6 - 3 3 C 

Proz I386DX/33 MHz. 

4 MB RAM (max. 32 MO). 

120 MB HD. 64 KB Cache 
onboanJ, 1x3*’ .1x5'//FDD 
SVGA-Grafik 1024 x 768,1 MB 

DM 1.999 - 

* 14 SVGA-Color-Monilo 

OM 699,- 


Summe OM 2.698.- 



• MonilDr: 

l*' SVGA-Color-Monrtor, 
MPRII. 1024 x 768/0.28, 
strahlungssrm, 

Einzelpreis DM 699.- 

• Alle PCs Ind. Maus, 
MS-DOS 5.0/Q-8ASIC. 
Windows 3.1 (Software 
betriebsbereit installiert) 

• Fp s haben 1 parallele 
bcnmlfsfellß f ? serielle 
Schnittstellen und 

\ Gameport. 

• Aufpreis für Tower-Gehäuse 
l. T486DX2-66) 


> Aufpreis von 120MBaul 
213 MB HD DM 390, ■ 

* Nur für 386SX-25: 
Mpre« für 1 2° MB HD 

Uni 

1 Technische Änderungen 
und Liefermöglichkeiter 
Vorbehalten. 

Es gelten unsere Geschäfts¬ 
bedingungen, die jederzeit 
kostenlos angcfordert 
werden können. 



































Direct-Line 


modore 



JET7T DIREKT BESTELLEN. 

RUFEN SIE UNS AN! 


w»°? 


Tel. 

Fax 


06 ?/ 



COMMODORE PC DlRECT-LlME 

4 8 6 S X - 2 5 

Piöz. I486SX/25 MHz, 

4 MB RAM (max. 32 MB). 

120 MB HD.1X3V+TX5(S*FDD. 
SVGA-Grafik 1024x 768. 1 MB 

DM 1.999,- 

4 14' SVGA-Colör-MonUor 

OM 699,- 


Snmrnfl DM 2.690,- 


Commodore PC Direct-Line 

4 8_6_- 3 3 C 

Proz. I486DX/33 MHz. 

4 MB RAM (max 32 MB). 

120 MB HD. 64 KB Cactis 
onboard. 1*3# ^ 1x5Vi' FDD. 
SVGA-Grafk, 1024 x 768 .1 MB 
DM 2.499.- 
-14' SVGA-Color-Momtoi 
DM 699,- 

Summe DM 3.190,- 


Commodore PC Direct-Line 

T486-50C 


Proz. 1486/50 MHz. 

4 MB RAM (max 32 MB). 

120 MB HD, 256 KB Cache 
onboard, 1x3)4' tlxöWFDD, 
SVGA-Grafk. 1024 x 768.1 MB 
OM 3.099.- 

14 SVGA-Coior-Monuor 

DM 699.- 


Summe DM 3,798,- 


Commooore PC Direct-Line 

T486DX2-66C 


Proz t486DX2/66 MHz, 

4 MB RAM (max. 32 MB), 

120 MB HD, 256 KB ^acho 
onboard. 1x3!*’ - 1x5/.' FDD, 
SVGA-Grafik, 1024x768, I MB 
DM 3.499,- 

» 14’ SVGA-Colof-Monitor 

DM 699.- 
Summe DM 4.198,- 



Lolus Ami Pro 2.0 DM 499,- 

Lotus Ami Standard 1.2 DM 149,- 

Lotus 1-2-31.0 DM499,- 

(nur solange der Voirat reicht) 


Achtung: Neuwertige Gebrauchtgeräte 
(Amiga, PCs) aus Messebeständen zu 
Superpreisen. Fordern Sie die aktuelle Liste 
mit Liefer- und Garantiebedingungen unter 
der Töl.-Nr. 069/6638444 an. 


Besuchen Sie uns auf der CeBIT in Hannover, 
Halle 1 Stand 5g8/5hl, vom 24.3 bis 3L3.93 


r 


Bestellcoupon oder 
Fax-Bestellung 


Snlort bestellen - bequeme Ausllefetunq frei Haus! Kaut ohne Risiko - 
Inklusive 24 Stumten-VorWfrSerwcs für alle Produkte • 12 Monate 
Garantie. 20 Taue Rücfcgabaaclrt Rufer. Sie uns an: 069/6138444 oder 
faxen Sie 069/6638100. Coupon einsenden an: Commodcre Böroma- 
sdilnnn Gniütt, "PC Diicot Uno“, Lyonor Sir. 35, 3000 FfarfcTurt/M. 71 
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Strato. Hausnr 


PU. Ort 
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PROGRAMMIEREN 


Blockverschiebe-Roufine 

Ü?m£ 64 ' B0,nebSSyS,ern nln,r 

Sph 9 . rammierer m mehf * 

üe,t aD< als er glauben man c 


I die -Blockverschiebe- 
f' e H nt, rf n ^ n 9 Ur, d Fnde 
eicherblccks sowie die 
«braucht, um den Byte- 
I'e gewünschte Trasse 
0 \e jeweiligen Parame- 
• ben Sie in Zeropage- 
Lnö r,J ten anschließend 
"e einfach per JSR 
Den Rest erledgt der 


Sprite-Posifionen 
größer $FF? 

dem/e^eiliöenspntezugeo^nete 
aenS S f ° def 9&ösch[ w®r- 

Ju hn ? 5t ° hne ^ dere Bte 

-u bo^tiussen. uie untenstehen. 

ml, mit 6 erted,gf 9 9nau das 

SÜSS«- 
i jj^..Ä?s 

RTS U1 ° : ««CKSCHREIHEN 

LOA SDOlOi MSfttBM - 

"® «»liUOU.SPRrTEBITSS 
55 SD010; RUECKSCHffiS 


AWtotr 

ANFHIGH 

DJDLQV 

ETOHICH 

21LLDW 

zielri 

aLOCKCOP 


LDA 4joq 
ST* ANPLQW 
LOA »310 
STA ANFHIÖH, 
LDA »300 
ST* EfflJLC« 
LDA «320 
STA ENDHlGHt 
LDA -300 
STA Z1ELOW 
LDA »«40 
STA ZIELHJ 
■IMF 3LOCKC0P 


• MJFAHe3ADB OES ZU 
tVERSailEaBNDri, BSR 
.AKIAHGSÄDS DES ZU 
I'VERGC, nsF.ioi,. OER 
-'ENDADR lOW-BVTE 

LfOADD. HJGH-SfTE 

ENDADRESSE DES 
SIELBEBE’CHES Lnw 
iENDADRESSE DES ' 
HIELRERorrH Es Bla ,. 


ROM-RAM-Copy } 

Eino extiem Kurze Routine zum 

^Pieren des ROMs ins RAM zeigt 

folgendes Beispiel, bei dem eine 

SSS^t **»»»» be- 

lila Ji ßeglstnr 
#Chi’ ,Adr. jcro;- 
2oc F «X ^7,i 

051 5 speichern 

bne loqp 
1dl ÄSel 
; Ölock-Ariüj;:^ 

,iop 3a^ea 
iiopieren 


54200 

54200 

S42QC 

54229 

14246 

54263 

14267 

E426B 

14280 

*44A5 

142C2 


£ *A 8COOO 


Zohlenwandli 


’* S1000 
ASCH TO h?X 


• - HUOÜ 
HEX T£ ASCII ~ 
JSR BVT1 NIT 
JSR CALC 
RTS 

LDY »SOI 

LD* «00 

LDA 5PB.Y 

PHA 

LSR A 

LSR 1 

LSR J 

LSR l 

JSH VDKADD 

INX 

PLA 

JSR VDHADD 

INX 

DEY 

BPL CALCLOOP 

ttlä 

AND WaOOOllU 
CMP *|0A 
BCC A3D 
SBC »t39 


•BYTES IN SF3/JFC 
iUMRECHNEN 
. KUECOCEHP 

;REGISTER 
iVORBSRElTEN 
jBRBTSO rtEXDlTE 


CALCLOOP 


CHE RN 


; UMRECHNEN 

: SCREINMATSI Xt-1 
-ALTE£ DVTE llDLtfl 
-UND LKRECHNT.M 
iSCREENMATR1X»1 
;SOLANS£ SIS 2 BYTES 
- UNGFRJCHNPT VunncN 

.LO-NI3BLE ISOLIEREN 
-WENN KLEINER 30A 
: DANN ZAHL SCP.RFrPEN 
; WENN GR0ESSEF DANN 
BUCHSTABE ERFBCHNEN 

IN SC?EENm*tbi* 
SCHREIBEN UND ENDE 


VDHADD 


CONT2 


OHA *02 

sm SFB.Y 

DEY 

INJ 

CPX *504 
BNE CALCIXOP 
H7S 

SET STRING — 
LDX «P3 
LD» STRING A 
STA 30400.J 
DEX 

PPL STRl 

nTS 

•TEXT »1*1)(| 


ADC *S3Q 
STA 30400.X 
HTÖ 

SET BYTES - 

LDX 4101 
LDA BYTES.X 
GTA trB.* 

DEX 

BPL BYT1 
RTS 

.Byte txs.«: 


iBKRftg 4 AEC 
: ABC-EARBEITET? 
1 WENN JA; RUECJ 


SYTlNlT 

SYT1 


STR]NIT 
5TR1 


1FB UND fFC 
VORBESEITEN 
AUF UMRECHNUNG 


lYON S0400-3040: 
STRING AS 12 . 
DEN BILDSCHIRM 
SCHREIBEN 


Immer wieder das gleiche Pro¬ 
blem: Vom Bildschirm soll eine 
Zahl - im Biidschirmcode-Format - 
in das jeweilige hexadezimale 
Äquivalentgewandelt werden. Die 


erste Routine erfüllt diese Forde¬ 
rung und legt das Ergebnis ab SFB 
(Zeropage) ab. Auch wenn Se 
Hexzahlon aus dem Spoicher kn 
ASCII-Format aut dem Bildschirm 


Qusgeiicn wollen, Vegt eino pas¬ 
sende Routine parat. Diese holt ab 
SFB den dort abgelegten Wert und 
schreibt Hin ab 50400 In den 
Screen (linKe, obere Ecke). 


10 JPä? 
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Tips & Tricks 


Tricks 


LDA *S00 
STA SDö 
LDA **00 
ST* 


STnl 


INPUT 


Strings ousgeben 


|_DA «00 :’-B 

fsl SS» 

"TO 


INPUT in Assembler ist fast so 
inlach wie in Basic. Man muß nur 


Zwei Arien, einen 
String möglichst effektiv 
auszugeben gibt es: die erste 
jerforcert Eigeninitiative, die 
^zweite existiert schon in Form 
eines Betriebssystem-Aufrufe, der 

Modulkennung 

Wer kennt nicht Spiele oder an¬ 
dere Software, die sich durch ei¬ 
nen Hardware-Reset nicht aus «er 
Ruhe bringen lassen. Der Trick ist 
qanz enfach zu realisieren. Die 
Entwickler des C64 fanden vor 
mehr als zehn Jahren eine geniale 
Lösung, emgesteckte Moüule di- 

£BA seooc 


Strings son insgesamt 256 Byte 
Länge ausgibt, bis er auf ein Null- 
Byte trifft Vorher müssen Sie aller¬ 
dings die Cursorposition »«stiegen 
und den Adreßraum des Strings m 
Akku- und Y-negioter üboigeben 


14200 
14226 
5*124C 
34200 
34274 
S4281 
S42A9 
142C9 
642ED 
S43U 
14335 
S43S“* 
34360 


i&A 3CQ00; 

£LA IHFJT-lTFCF: 


STARTAQBFS3E 
IHPUT-ROUTINE 


KQDULKENtWNG 

£WO PROGRAMM i 
£W0 PRDSKAWf. ... 

CBY *Cj.9C2>*CD.*3B.ST0 


1MPVTLCOP-. 


END 


LDV flOOi 

JSR IMPOTi 
CMP **0D: 

BEO END; 

STA »croo.vi 
IMV : 

EHE 1NFUTLOOP 
RTS • 


TtXT 

EINLESEN 
FALLS RETURN 
DANN ARSCHLtESSEN 
WENN NICHT DMW t« 
6CF00 ABLEGEN 
UND WEITER 

ZUBl.iF.CKK El IREN 


£BA «C003 


issen wo die Routine m Sper¬ 
ber steht und sie per JSR aufru- 
jn. Der Zeichenwert wird dann im 
ikku abgelegt und per Slore-Be- 
ehl in einen freien Spelchortoe- 
eich geschaufelt Der „MP-Be- 
ehl dient lediglich dazu, die 
c RE1URN> -Taste abzuiragen. 


mi 


LDA SrA 
STA S?1 
LD» »FS 
STA $72 


. 7AKTOU 


LDA «90 

’lda 5Spc :Fa>:tor . u- ut® k-byte 

STA 159 


LDY «Ul 
J3R 

srx soooo 
STA *0000 
RTS 


Multiplikation 

Multiplizieren in Maschinen¬ 
sprache war schon immer mit Pro¬ 
blemen verbunden Waren die 
Zahlen größer als $FF oder gar 
SFFFF. ging die lange und um 
stündliche Rechnerei erst so rich¬ 
tig los Auch hier hält das Betriebs¬ 
system wieder eine Lösung parat: 

UNI- H-LYTE 

die Multiplikationsroutine ab 
SB34C. Einfach Low- und Highbyte 


von Faktor 1 bzw. 2 in den angege¬ 
benen Zeröpage-Adressen able- 
q ö n und die Routine auiruien, uas 
Ergebnis steht im Lovr/H.gh For¬ 
mat in Akku und X-Hegfeier. 


*4200 
S42I-8 
1420C 
*421C 
14*42 
34263 
S428E 
34293 
*429 A 

S429E PROGRAMM 
142AA 
*42CA 
S42E0 
34308 
*4324 
S433D 
J435D 
t4374 
14394 
143A9 
»43C9 
S43DC 
S43FC 
*4410 
54427 
«443F 
S444C 
1*430 
*4462 
*4469 
J4476 
*4400 
*44*0 
144 AA 
«44 AE 
I44B6 
J44BD 
144DD 
S44E4 
14504 
S430D 
S452Ü 
S454D 
14533 
S4S75 
J457C 


rekt nacn Emschollon zu ernennen 
und zu aktivieren. Die -cbm 
K ennung- war geboren Will man 
dem Computer vorgBUkeln, ein 
Mudul nänge im Expan&nnpo-t 
muß einfach diese Kennung ab 
AdresseSBOOO im Speiche' Legen 
Sollte jetzt ein RESET ausgelöst 
werden, holt sich das Betriebssy¬ 
stem automatisch LOW- und High- 
ovte ab 58000 und Qbeigibl die 
Kontrolle an das vermeintliche Mo¬ 
dul. sprich unser Programm 


RSSET-VEKTOR 

SJll-VEKTOR 
CBMBO 


LOOF' 

START: 

STQ: 


ST! 


SEI : 

LDA *<START: 

STA *0314; 

LDA 4 liSTAPTj 
STA 30313; 

LDA «Ol: 

STA *D01A: 

LDA «00: 

STA ID020i 
LDA 4*05. 

STA SD021. 

LDA «SOI: 

STA S3FFF: 

CU i 

JMP LOOP: ENDI.03-L00P 

LDA «130; 

CMF *0012: 

DNE 5T0: 

LDA »*1B: 

STA 1DCJU 


INTERRUPT SPESEN 
IRQ UMB1 EGEN 

NUR RASTER !K1 

rARBBN 

EINSTELLEN 

UND RAND-BYTE 
BESCHREIBEN 


RAND EINSCHM.TEN 


LDA »SF-i 

CKP 1D012: 
BNE ST1: 
LDA 4113; 
STA SDOlt: 
A8L 53FFT- 
BCC ENDi 
Ln» «01. 
STA S3ITT: 


RAND AUSSCHALTEN 

RAN0-3YTE 

SHIFTEN 


END: 


JHP SEA31: ALTER IRD 
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Autostart abschalten 


Mit POKE44.9;LOAD * NAME' 

nnAAf..... 8,1 Ve ! hm fasl ;edes mil Autostart 

programmieren srspsr^^ 

Eingabemodus wiederfindon. kön 
nen Sie nach POKE 44,8 das Pro¬ 
gramm speichern 


Mitteilung 


WAD ohne Monitor 


Um ein File an eine bestimmte 
Stolle des Speichers ohne Monitor 

Pp(i??° n ‘, b . edarf 65 nur eini 9 er 
Befehle. Interessant für Basic- 

Programmlererl Die Parameter 

c adrlo> Ist das Lo-Byta der t. Hd e- 
aaresse und <adrfii> dasHr-Byte 

10 Sis 57812 'NAME', 8 : FOOT 7 
SO.O 

l'QKB 782, <edi'lp> ; 

?OKK 782, <AdrhI> 

Jü SYS 57727: NEW ’Iür.D-Sji.HT' 

Verkürzter Reset 

Durch SYS 64767 wird ein ver- 
knnder und schnellerer Reset aus- 
gelost. Dabei bleiben die Bild¬ 
schirmfarben erhalten. Viele 
Basic-Erweiterungen (Simons- 
Basic etc.) werden dafür abae- 
scholtoi (was ott durch SYS 64738 
nicht möglich ist). 

16 Funktionstasten 
abfragen 


Mit einem genialen Trick lassen 
sich per Programm bis zu 16 Funk¬ 
tionalsten des C64Abfragen. Wir 
kommen dabei ohne imiständllche 
IF, TH EN-Abfragen aus. Definieren 
bie nur am Anfang Ihres P 10 - 
gramms die Funktion 
10 DEI'K'M(v} : (x pöfler. 2} 
kleiner 7),(((X-3- 
(X kleiner -'.)< 4 ), 2 !t(y=o qr 
££)}-( Y erCDc-r I)»8) 

An entsprechender Stelle im 

Programm steht dann dio Zeilo 
100 X-PEr.K(197) ::=PRE?:{653): 
iPKKA(X)=n LHEN ICO 
HO veiler lD ProgrEim 

Wurde eino Funktionstaste ge- 
drückt, macht der Computer mit 
Zeile 110 weitet, ln X erhalten Sie 
nun bis zu 16 verschiedene Werte, 
die für folgende Kombinationen 
stehen 

(j 1 ). (13), (f 5). (f 7 ) allein 
g §' < r öl - (' 8) mit (SHIFT) 

l.o ' ffi 1 *' (n ^' ml ' (CBM) 
( ft °), ^2)- < fJ <). (f16) mit (CTRL) 


Beschleunigung 

Der Cursor dos C64 kann mit ei¬ 
nem kleinen Trick beschleunigt 
werden. Gibt man POKE 563255 
ein. wird er rasend schnell. Aber 
uueh ein fast einschlafender Cur- 

5 “™ ' ea " äle * är P0KE 

OLD in Basic 

Oftmals wird ein Programm wi¬ 
der Willen oder unabsichtlich 
durch NEW oder einen Reset ge¬ 
löscht. Bleibt der C 64 jedoch an- 
ge-schaltet, ist das Programm noch 
nicht verloren. Folgendo Eingabe 
's. ohne Zeilennumme- (!) / u täti- 
gnn und führt zum gewünsenten 
Ergebnis: 

POKE 250,8 
SYS42291 

PüKE46,FT C 'K(35)- 

(PEEK(781) >253) 

POKE<5,FEFK(70X)-2AND255 


Will jemand einen kurzen Text 
jm Directory einer Diskette hirter- 
icgen. muß langst noch keine Text- 
Verarbeitung bemüht werden. Ein¬ 
fach rric 
&WE"TIXT',8 

einen deinen Kommentar Ins Di¬ 
rectoryschreiben, fertig! 


Vorher dürfen jedoch keine Va¬ 
riablen definiert oder Basic-Zeilen 
eingetippt werden, da sonst das 
gelöschte, aber noch im Speicher 
stehende Programm zerstört würde. 

IRO-Koppler 

Wer ein Piogramm In den Inter¬ 
rupt hangen will und nicht die not¬ 
wendige Erfahrung dazu hat, kann 
den “IRQ-KOPPLER- nutzen Er 
vnrd geladen und befindet sich im 

Kassetlenpuffer. Das Programm 
welches in den Interrupt gehängt 
w-iüun soll, sollte nicht länger als 
’4o Sekunde lang arbeiten, mit 
enem RTS enden und kann belie¬ 
bt im Speicher stehen. Mit SYS 
0 ? 8 . <S*artadrosse> wird das ge¬ 
wünschte Programm in den Inter¬ 
nat gehängt. Mit SYS £66 wird 
wieder abgeschaltot. 


Schneller löschen 

Wufltnn Sie, daü dar C 128 zwei 
verschiedene Befehle zum Lö¬ 
schen des Bildschirms kennt? Es 
ist dies zum einen die allbekannte 
Möglichkeit mit 
PlflHT •clltlFT CUl> M 
und zum anderen 
SONCLH 

intcrassanterweise ist der zwet: e 
Weg aber bedeutend schneller al* 
der erste. Zwar merkt man den Un¬ 
terschied m der Regel nicht, bei 
zeitkritischen Anwendungen aber 
kann die; die notige Hundertstel- 
sekunde bringen. 

Blinkende Kopfzeile 

Mit dem Programm -BLINKY- 
kann man die ersten beiden Zeilen 
in frei beegbaron Faben, blinker 
s “® n - Nach dem laden mit 
LOAD’BLINKY-, 8,1 ung dem 
stnr, mit SYS 49I&2. erscheint die 
Farbspielerei in den ersten boiden 
Zoilen. Ab 49207 liegt nie Tabelle 
für die Farben. 


-EU»«- 


ecto r£$l 


*** Tn43 aefan Trnp ^L- %1 

ccor: ua?b rta» l«o i\7, -v. fr 
-nir «*w Äda .S.i a 

i; "J 77*P «:«■ ’o 
Li.j. «17 <7 £ ; ofeta oofct 7ni6 uch.. n, 
^ 7cp t a,6n 5? K 


Mehr als 16 Farben 

Da ein Monitor die Punkte auf 
dem Bildschlrm.die übereinander 
iiogeri, nicht sauber trennt, kann 
dumh geschickte Auswahl ein 
Mischton erzeugt werden. Geeig¬ 
net sind ähnliche Farben, wie z.B 
Grautöne. Ein Beispiel für diesen 
Tnck: zuerst eine gelbe Lime, dar¬ 
unter eine hellg-üne und dann 
noch einmal gelt. Ergebnis: eine 
leuchtend gelbe Fläche. 

Adressentausch 
in Assembler 

Um in Assembler zwei Adressen 
xu lauschen, cfic In Zeropage- 
Adressen liegon, geht man so vor 1 

SWAF Llu (rtpBJ) ,Y , 

ittTE A0E1 HOLEN 

»HA jfiHTTBH 

m - (*h]12),Y ,-BVVr AIM2 HOLEN 
"-nA (ADR1),Y ;NACL Al >!d 
PLA jGEHKTTETES 3(TE 
•?iA UDK2),Y ;NACK ADT(2 
DEi' jALLE B1TIS 
3Pi. cvat >ierri 
P.25 ;JA=>2ünL'£CK 

SAVE ohne Monitor 

Ebenso, wie mit Load, gern es 
mit dem SAVE-B e fehl! Die Para¬ 
meter <endlo> und --enrihir 
sind das Lo-bzw. Hi Byte der End¬ 
adresse des Speicherbereichs. 

oer gesichert werden soll und 
<anf!o> und <anff i > analog für 
die Anfangsadresse. 

10 SYS 578.12 *NAfG’,8 
zü POkT 174, <'-ncIu>: 

POKZ 174. <Ton<n,l> 

3!) FöKi 195 , <snfIo>* 

FOKE 194, <anfhi> 

40 SYS 62957: FiltrSAVr-Slwr 


Blinkender Bildschirmkopf Under-ROM-lflad 2 


ROM-RAM-Copy in Basic 

Mit dom Listing ROM-RAM-Basic 
wird m ca. dre Sekunden das 
ROM Ins RAM ir Basic kopiert. 


*R3-Ktü??!Di' 


or-ü cif! 


03Je: =c5c .itaj Mtpc Jiit ttjh :uM 
ö.*-hr ttjx rupo upnh w 7 r urlai -5 
W'* : ‘“p t -666 Ipi 9 l:-l rrrn; 7 i! C v 
DJ«: ijrq i7a lh;: J7;, av7 , r ^ Sj 


Stehende Kopfzeile 

Für Basc-Progiammierer, die 
Tabellen au 1 dem Bildschirm aus- 
gp.ben wollen und dabei der Kopf 
der Tabelle stehen bleiben soll, ist 
das Listing .Kopfzeile, das Ideale 
Tool. 

Mach dorn Laden wird das Pro¬ 
gramm mil SYS49I52 gestartet 
und kann mit SYS 49155 wieder 
angehalten werden. Mit POKE 
^9I61.ZL (ZI = 1 bis 3) kann die 
Zeilenzahl, oie stehenbleiben soll 
festgefegl worden 


Wer Daien an einen speziell dofi- 
r.ierton Boroloh laUon will, nutzt 
-L0AD2- und geht wiebel »LOADl- 
vor. Einziger Unterschied: Die 
Startadresse in dio Speicherstef- 
•sn Sae und Saf (Hi- md Lo-Bvte! 
ablegen. 


*104EJ' 


:c o: in n 


l iocoi -.-joi ruiui y.Ls c.; r - Ü cü' 
tv-ib .tan t«>r orjäi 37:5 ia?a 
I -‘1* 47% «I71r —pn ea7i 

ff!-’ 4t7a "l'r ll?:i .-iciv 
l0i °: <4ul'. Kü 17IJ :di T 

LOA Dl verbessert, man kann 
Startadrossen angeben 


Programme in den IRU hangen •Kcftotu' 


1=2 TO 1:POKE 53.0;POKE 


10 A=160:E=102:FOP. 

54.A 

2(£ P ^5„ 7 ? 0, 255; POKE 781 ,PE*K(53>:POKF 
.mC54>tSYS 46720:IF PEEIffsi)OF thIS 

A=224:E=8:NEKT 


:167> 


30 


6 64 


<056 > 
<174> 


er 


Schnelles Kopieren vom ROM ins RAM In Basic 

12 (EßtüP 


_ KW 

7 “‘ «f£ 

” '; ’yij 7l “' f re7.^ , 0 ,- 

uU ‘ l 7 >- nJlM q.rr 7pl- 7 ,-r 
;Wi: WM r’7x7 ulnn . 1,1 d ^ 
f^. c " ot f. 7 ^ V..11 /t-p Va .- 

sv-r, yatia cl®l XÜV n -:fi 
aP!4i V ?: a3B> :r75 tOei Tfcfq u-.«l 7v 
sn?ü , uc f: '-€• J7tx SW7 fi 

f” 9 - ?'/ J “Ch7 7rror 7n'., 

cüa/! 7nCc «pti 77 fi « 


Stehender Bildschirmkopf 


Reset ohne Daterverlust 

MH dem Qegnfl Rese: assoziiert 
man auch den Abbruch eines lau¬ 
fenden Programms. Dcch folgen¬ 
der Einzeller führl lediglich einen 
Teil Reset durch, der jodöch das 
aufende Basic-Programm nicht 
unterbricht 

1 POKS Wö,4:SKS647S9:5YS584--.i: 
5YS587Ö4 
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Tips & Tricks 


Die detaillierte Wirkung der ein¬ 
zelnen SYS-Befehle entnehmen 
Sie am besten einer Systemdoku¬ 
mentation, wie zum Beispiel den 
Büchern -Alles über den C64~, 
-C64 - total- (beule Markt & Tech¬ 
nik Verlag AG) oder -C64 intern« 
(Data Becker). 

ENTER oder RETURN? 

Unter Geos gib. es )a eine Unter¬ 
scheidung zwischen der RE1URN- 
und der ENTER-Taste (ENTER 
kann normalerweise nicht benutzt 
werden) Aber auch im RUN-Modus 
des C128 gibt es eine Differenz: 
Eine INPUT-Anweisung kann man 
im Gegensatz zu Berechnungen, 
GET-Eingabon usw normalerwei¬ 
se nicht abbrechen. Milder Kombi¬ 
nation < RUN/STOP ENTER> ist 
dies jedoch möglich, < RUN/STOP 
RETURN> funktioniert hingegen 
nicht. 

256 Farben 

Mit dem Tool -256 Cotours- kön¬ 
nen durch -Interface- (zwei Farben 
werden abwechetnd dem Farb- 
RAM je Rastorzoilendurchlauf zu- 
gewiesen) bis zu256 Farben durch 
Mischen aut dom Monitor datge- 
stellt werden Mit SYS 4915 ? wird 
die Routine initialisiert und die boi- 
den Farbspeicher befinden sich ab 
50944 (hexSc7öö) und 51968 (hex. 
ScbOÜ). 

■ ’Kü KUtEd' ottO nl!77 i 

flOMi ob« Inni '/■W «Ha Vnio Oft» •/* 

iCflf: eSkj nUi oj'q ftfl V/lq Jl«! 

I «Ile: off|l .‘fctu Uwq «Mt 'ff-i -‘“r 
Jl jMU: taa 71*’’ 7t.Jp iq?/ Voll :7ft. »e 
J »37* *cfc7 y<lp *vuy 7**1 r7fZ t»o 

H COAb. qeim r>-’ «UJ- r7ß er 

1 cO‘ja- Bd7i. 'jnft7 yr-5 avrtf VrZy rtft *7 
r I oC-69: “U71 ‘<nl ctxi nyn: «Op ilsaq gt 
• 00»* 4Wip oa*7 6j7, 57tf. Tor.p *6*7 CP 

256 Farben durch Interlace 


Die Notbremse 

Fast so etwas wie das Gegenteil 
des vorangegangenon Tips: Lei¬ 
der enthält der C64 ab Werk kei¬ 
nen eingebauten Reset-Taster. 
Dies wdro ain Knopf, mit dem der 
Rechner in den Einschaltzustand 
versetzt werden kann, beispiels¬ 
weise wenn ein Programm abge¬ 
stürzt ist. Für uns ist das aber kein 
Problem, man kann nämlich die 
RESTORE-Taste (rechts üher der 
RE I URN-Tastel in ihrer Funktions¬ 
weise ziemlich frei umdefinieren, 
beispielsweise einen Reset-Schal¬ 
ter daraus machen. Die beiden Be¬ 
fehle 

POKF. 792,226:I0K2 793.252 
erledigen das für uns. Wenn Sie 
jetzt die RFSTCRE-Taste (auch oh¬ 
ne RUN/STOP)betätigen, wird ein 
Reset ausgelöst, der C84 wird in 
oinon definierten Zutfand zurück¬ 
versetzt, die Elnschaitmeldung er¬ 
scheint So werden beispielsweise 
verschiedene Arbuiisspeicherzel- 
lon mit sinnvollen Werten vorsotgl 


die während des Betriebes verän¬ 
dert wurden. Dabei wird übrigens 
auch die Umbelegung von RESTO- 
RE widerrufen! Sie könnten nun 
mit einer Renew-Routine Inr ver¬ 
lorenes Baslc-Programm wieder¬ 
holen 

Explodierender Bildschirm 

Mit nur einer Basic-Zeio läßt 
sich der aus vielen Spieian be¬ 
kannte Explostonsoffekt erzielen, 
bei dem der gesamte Bildschirm 
des C64 ins Vibrieren gerä:: 

10 FOR A-0 to 1 r -: P0SE7 32W. A: 
HEXT:GUlX) tfl 

Renew 

Wie oft passiert es. daß man ver¬ 
sehentlich den Befehl NEWeingibt 
und sich gleich darauf auf die Fin¬ 
ger schlagen möchte: Studenlan- 
ge ProgtaimniuidibeU scheint ret¬ 
tungslos verloren, weil das Basic- 
Programm dummerweise nicht ge¬ 
speichert wurde. Den gleichen Ef¬ 
fekt hat ein vorschneller Druck aul 
den Reset-Taster (vgl. vorher): Das 
Programm ist weg. 

Aber halt, es ist nicht ganz ver¬ 
schwunden Eigentlich ist es noch 
im Speicher des C64, aber ver- 
sfeckt. Wenn nach dem Löschen 
noch keine weiteren Programmzei¬ 
len eingegeben wurden, helfen fol¬ 
gende Befehle, das Programm zu 
retten: 

PHI 2050,6 
StS 42Ä91 

P3XE 46, PESK( >5)-(PFEÄ(7dl) 

< 253 ) 

PORT 45,?EEK(7S1) -2tflD 255 

nrw 

Wohlgemerkt dürfen vorher kei¬ 
ne Basic-Zeilen eingegeben oder 
Variablen definiert worden sein (fa¬ 
tal wäre z B A=5G), da sonst das 
Programm rettungslos vorloron 

geht. 

Diese oder verwandte Befehls- 
kembinationen findet man oft in 
Basic-Erwelterungen Der ent¬ 
sprechende Befehl heiSt dann 
OLD oder RENEW, da er den 
NEW-Befehl rückgängig nacht. 

Under-ROM-bad 1 

Wer Daten unter das ROM ab 
SDOOO laden will, wird einige Pro¬ 
bleme bekommen »LOADi» schafft 
Abhilfe! Zur Anwendung Jos Pro¬ 
gramms müssen die File-Parameter 
(Slfba und $ffbd) gesetzt werden 
Die Luad-Ruuline wird mit SYS 
4096 ($1000) gestartet und lädt das 
gewünschte File auch unter den 
Bereich von SdOOO. 



LOA Dl ist zum Laden eines 
Programms unters ROM 


Das eine oder das andere, 
aber nicht beides 

Gute Baslc-Programmlerer kön¬ 
nen durch die Verwendung der lo¬ 
gischen Operatoren AND und OR 
ihre Prograrrmo verkürzen. Ein 
wichtiger Oporator fehlt dein C64 
allerdings: Das ausschlieBendo 
Oder (exclusive or, EOR). Bei AND 
ist das Ergebnis 1. wenn beide 
Operanden 1 sind. Bei OR er¬ 
scheint die i. wenn einer der bei¬ 
den Operanden I ist. Was fehlt. Ist 
die EOR-Verknüpfung. die eine i 
liefert, wenn genau ein Operand 1 
ist. nicht aber beide. 

EOR läßt sich aber mit AND und 
OR simulieren. 
üsX = (A OR B) - (A AND B) 

X ist das Ergebnis der bitweisen 
EOR-Verknüpfung von A und B. 

Glockenton 

Viele Prog-ammierer, vor allem 
Entwickler von Anwendungspro¬ 
grammen, interessieren sich herz¬ 
lich wenig für die Wo» des pro¬ 
grammierten Sounds - wahr¬ 
scheinlich auch deshalb, weil die¬ 
ses Thema, recht anspruchsvoll, 
viel Hingabe verlangt Dennoch 
bietet sich eine gewisse akusti¬ 
sche Untermalung selbst für 
■ernste- Programme an. Meistens 
fehlt es einfach an fertigen Routi¬ 
nen. FiiereinGlockenton, als Anre¬ 
gung: 

10 6=54272 

70 pnKE5*-24.15:P0KES*I,110t 
F’0?26‘5,9 

30 POI$Wi,9:rüKESt4,l?! 
P0K£S*4,lfi 

List ohne 

Programmabbruch 

Dar grnvicrendoto Nachtoll doc 
LIST-Befehls ist, daß er innerhalb 
von Programmen praktisch nur an 
deren Ende verwendbar ist: nach 
LIST wird nämlich das Programm 
beendet. Dahinter steht kein höhe¬ 
rer Sinn, ganz im Gegenteil' Diese 
Einschränkung ist absolut über¬ 
flüssig. Durch den simulierten Di¬ 
rektmodus gibt es zwar ebenfalls 
interessante Auswege, aber eine 
noch bessere Lösung demon¬ 
striert folgende Zoilo 
10 1*OälE 766,61:53542900,LIST 
10:POKE 76b.136;VA:T 19S.1- 
PÜKE 198,0:GCf0 10 

Dieses Programm listet sich 
Dclbot immer wieder und wartet da¬ 
bei permanent auf Tastendrücke 
von Ihrer Seile. Der Befehl LIST 10 
wird hier nicht wie gewöhnlich aus¬ 
geführt, sondern an die Interpro 
terschleife per SYS übergeben 
Das Verhieben des VEKTORS 766/ 
769 bewirkt, daß die Interpreter- 
schteife nach Ausführung von LIST 
10 ins Programm zurünksprmgt. 
Dahm sollte das Programm nicht 
mit RUN/STOP unterbrochen wer¬ 
den. 


SHIFT-Test 

Um in Assembler de SHIFf- 
Taste abzufragen, geht man nach 
folgendem Beispiel vor: 

.-Hit ldi 502M ;SCllin-HEG. 
dar ; OS8I Fl 

beq valt ;JA=> «UT 
züx jSEfi:jS UlEÜEaHBSÖLU» 
jmp Sa?!o sZtHUHSt 2» MST 

Renumber 

Folgendes Programm kann die 
Zeilennummern eines Basic- 
Programms in wenigen Sekunden 
neu numerieren. Die ereie Zciien- 
nummor isl dann 0, die Schrittwei¬ 
te ist 1 

1 FOR A=2ö49 TO rKKUf 45 )*PSBPr 
(46) «25c-3: POKE A+3. a/256: 

POKE &-2 , Z -1 »rr i A /256) ,256 
2 au256-1:3* 

Z*-ltKEXT 

Merge in Basic 

Manchmal möchte man zwei 
oder mehr Basic Programme zu 
einem einzigen verbinden. Am ein¬ 
fachsten geht es mit folgendem 
Einzeilor, der in jedes Programm 
leicht einzufügon ist. an welches 
ein weiteres angehärgt werden 
soll: 

10 A=PEEf (4 5 >425 Ük?EjK (46) 

- 2:1'ÖKI/t 4, A./256: KtKE/3, A-PE2K 
(44) ,256iP3INT "PRO LiDDl .H 
POKE 43,l:FOKH44,5 c* 

Das Programm berechnet unter 
Berücksichtigung dos Programm- 
enue/elgers 45/40 nach A die An 
fangsadresse, an welche das neu 
anzuhängende Programm gela¬ 
den werden muß. damit es genau 
am Ende des bereits m Speicher 
befindlichen landet. Diese Adres¬ 
se wird dann in den Programrnan- 
fangszeiger 43«4 geschrieben 
und anschließend die Aufforde¬ 
rungausgegeben, das neue anzu¬ 
hängende Programm zu ladon und 
anschließend die Befehlsfolge: 

POKF. 43,1:POKE 43,8 
einzugeben, camit der ulte Pro¬ 
grammanfang wlederhergeslelll 
isl. Danach sieht das Ergebnis der 
Verknüpfung im Speicher und 
kann gespeichen werden 

Under-ROM-Save 

Diese Routine arbeitet nach 
demselben Prinzip, wia die beiden 
Load Programme. Es müssen nur 
zusätzlich zu den File-Parametern, 
Ule Worte tüi Speichcratart und 
Ende über die üblichen Zeropage- 
Adressen angegeben werden. 

fl -HAVr MAß mm I 

;cco. r«« n ~" >r n - 7ni -,tx* <Jb 

i'C(> fcVjr ,rii> Vffft tvlt "* 

'.'IT hj.’? 71,1.7 cinl 1 VVl :,7. J f; 

■ SO}- V.r: l«hr. MIO' irrt ,1.7. ; 

'J SMfc: ivrt rjac uty'J >ai.c •>-^n *rt’J n ' 

Speichern unterm ROM - 
No Problem! 
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PROGRAMMIEREN 

Save verhindern 

Der Einsal? des SAVE-Belehls 
Kann mit zwei einfachen POKEs 
unmöglich aemacht worden- 

PC'IT 302,0:POKE *18,16s 

Bcsic-Single-Sfep 

Vfe als Bastc-Ffeak seine Pro¬ 
gramme mal Schrill für Schritt 
abarboiton will, nutz! am uesten 
das lool »SINGLE STEP* Nach 
dem Laden mit LOAD 'SINGLE 

Sc oÄo wl,du «Propmm mit 
SYS 4915? gesta-let und ist dauor- 
haJtaltiv. Jeder Befehl (auch LIST 
<m D.rektmodus o.ä.) wird einzeln 
ubgea'beitet Au! Tastendruck 
yeht 5 weiter Das P- 0 g,amm 
Kommt m ome WartoschBife und 
arbeitet niehl gleich mehrere Be¬ 
fehle sb. Die Dauer der Warte- 
Mhleiff kann in den Speichersief¬ 
en 49204 und 49206 (Zähler Hi-/ 
Lo-Byto) verstellt werden 


1 *Eö*:L£ STEP* 





i e«W! 

U<l-x -!i7,- 


Stt/: 



; |1~i MM 


nn'17 




wir nrj 


-j?in 

K 



JV., jl„;~ 


IW 

qnnp’rvr >■’ 1 


fiafR itx7 

VWo 

w. 

''04f l6t7 |UI 1 

Ein/e 

(schritte 

in Basic 



Speicherbereich sichern 

Folgende Defehlsfofge speichert 
einen bei,obigen Speicherbereich 
(Maschinenprogramm. Grafik 
elc.) auf Diskette oder Datasette, 
ohne die Basic-Zeiger zu vorstel- 

1 SE(5»sa'2)A?,X 

3 J?ME193,L5 
J mitm.us 

4 PbXcti?-;, LE 
* rüEßl75,HE 
0 SYS 68957 

Dabo» sind LS/HS die Start- 
Adresse LE/HE die Erdadresse 
AS der Dateiname und X das Peri 
pheriegerät. 

Bespiel: Speichern von 20000 
bis 22000 auf Floppy unter dem 
Namen Beispiel. 

S48($7B15} -Bsrfjpis; 

VltPUKtm^'l-aKEl^.yö: 

P0K£l7< f 24l:MKEn 7 p,ö5 : 

5*502957 

Für die Berochuny von LE/HE 
muH allerdings die Endadresse 
Plus t genommen werden, weit ,|j e 
Endadresse für SAVE-Ybrgänge 
die orsr nicht mehr zu spechomdo 
Adres-je angibt 

Übersichtliche Formatierung 
am Bildschirm 


Vorgetäuschter 

Direktmodus 

Mit POKE 157.128 erreicht man, 
oaff der C 6-1 auch innerhalb von 
Programmen, Meldungen wie 
-SEAHCHING, LOADING- usw 
ausaibt. 

C64 unter Wasser 

Das kleine Tool -Schwabbel- 
faßt den Bildschirm ins Meer ver¬ 
sinken. d h. die Zeirhen auf dam 
bereen Wabbeln hm und hör. als 
wäre der Monitor unter Wasser Ei¬ 
ne Rastorroutine schreibt aus ei¬ 
ner Tabelle sländig unterschiedli¬ 
che Werte nach Sd0l6 Die Tabelle 
nut den Werten liegt von 4224 bis 
428R (hex *1080 bis $10c0) im 
Speicher. 


SWAhliSr 


11 .0; 1C> 



C64 im Aquarium 

14 


Beim Editieren eines Bastc- 
Programms eliminiert der hterpre- 
u> r olle Loeireichen zwischen den 
zeilennuinmern und dem ersten 
dotehl. Dies verhindert sine m 

anderer Programmiersprachen 
(U Pascal) und Baslc-Vernlonen 
durchaus gängige Formatierung 
durch führende Leerzeichen, wes¬ 
halb viele Programmierer auf Dop¬ 
pelpunkt ausweichen. B geht 
jedocti auch anders: 

2 "D? 1-1 Hl i2£ .5TEP-1 :PIKF I 

234:HHX1.‘ENC 

Der Nachtoll dos Programms 
hegt dann, daft bei äktivioHor Rou 

hno eino Programmausfihrung 
n.cnt möglich ist (alle Leerzeichen 
'Uhren *ü einem Syntax Error). 
Deshalb müssen Sie nach dem 
Speichern des formatierten Pro¬ 
gramms den Computer in den Aus- 
gungazustanu versetzen (Reset), 
das zuvor eingegebtuie Prog-amm 

behält |edoch, so lange So es 
nicht mehr editieren, die Soace 
Einrückurgen bei und bleibt ab¬ 
lauffähig. 

Abfrage der Sondertasten 

Beim C64 kann durch Ab-'rage 
Oes Inhalts der Speicherzelle 653 
abgefragt werden, welche derSon- 
dertasten gedrückt ist Enispre- 
chendoa gib! oa mich für den C 128, 
sogar noch um die Abfrage der 
<ASCII >- und <ALT>-Tasten 
erweitert. Es handelt sich um die 
Adresse 211 . Auch alle möglichen 
Kombinationen dieser Tasten sind 
feststellbar. Die Tabelle zeigt, wel¬ 
cher wen ln dieser Speicheradres¬ 
se vorliegt 


Schluß mit lästigen Fragen 

Wenn man auf dem C128 in den 
b4 er-Modus umschatten möchte 
un.i entsprechend 

GO 54 

eingibt, taucht vor dem Umschal, 
tun immer eine Sicher beitsabfrage 
auf. Dieses kann mit einem 

Sys 57922 

ganz einfach umgangan worden. 
Dieser SYS Befehl eignet sich 
auen als Lislschulz nach dem Ver¬ 
lassen eines Programmen 

Neuer Zeichensatz 

AhvooHalung ist alias. Das toi 
Pence Programm enthaft nur eine 
Variable, gerade sechs POKE- 
Befehle und jeweils nur einen 
PEEK und eine FOH-NEXT- 
bcnl*ife, doch es isf in der Lage 
den Zerchensat? des C 6-1 völlig 
neu zu gestalten. 

1 fi=5t&34;POKE 5^272,34- 
l’(IKEH,ö:POHE 1,51 

2 ?!>!'I=fi)5TO tt/frXKEl, 
1^(1*45056} AlWOrNRC 

3 fOKS 1.7: PIKE FM 
Fine Warnung noch: Die Pro 

yrammausführung dauert recht 
fange; unterbrechen Se nicht, 
sonst stürzt das Programm mögfi- 
cherwo.se ab. Doch das Warfen 
lohnt sich? 


Mehr Speicher für Basic 

Basic-Proyrammieter, die sehr 

viele Vsriah/en verwunden, kum- 
rnen schnell mit dem gebotenen 
Speicherplatz in Konflikt. Eine et- 
w ® 5 “"'«ländliche, aber wirkungs¬ 
volle Methode, dieses Problem zu 

umgehen, besteht dann, die Vari B - 
bien in den SpoicherpJatz ab 4915? 
<ht=*. ScüOO) abzulegen. Ein Bei¬ 
spiel. um das auflrelorde Problem 
in Lsting i zu beseitigen zeigt Li- 
stmg 2 . 

IC tF.K LLST1K1 J 
20 A=5 
30 

>'»C IF A>7 EEN ?A 

10 REM LXSriHG 2 

20 -■üKE 49152,5 

20 COKE 491‘/J, (F'EEK(49l52}+7) 

>° IF FEHK (49152) >7 7HEK 1 
PSEKi49152) 


input ohne Fragezeichen 

Du ich POKE 19,64 wird beim 
nächsten | NPUT hein Flage ^ h 
uhen mehr ausgegeben, Aller- 
di.uja kann man nicht mahr durch 
Diücken von RETURN indie nach- 
ste Zmle gelangen. Es empfiehlt 
sich daher, nach dem INPUT- 
Befehl dies wieder mit POKE 190 
rückgängig zu machen. 


Inhalt 


Inhalf der Speicherzelle 211 
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Tips & Tricks 



FLOPPY 


LOAD in Assembler 

Auch wenn sich's kompliziert an- 
hört: Nachladon in Assemoier ist 
einfacher als man denkt Wozu hat 

man ein ausgereiftes Betriebssy¬ 
stem? Zunächst müssen d:e File- 
und File-Namen-Parameteran Be- 
triebssYStem-Routinen brn Zero¬ 
page-Adressen übergeben wer¬ 
den Unser Loader bezieht den 
File-Namen aus den Speicherstel¬ 
len SCAOO bis $CA0F und lädt per 
- also absolut - nach Dann 
versetzen wir den C64 in den Pro¬ 
grammodus und laden per JSR 
FFD5 das Programm nach. Die 
Statusabfrage am Schluß über¬ 
prüft lediglich, ob das File gefun¬ 
den bzw. geladen wurde. Wenn 
nicht, heendot unsere Rouiine die 
Arbeit. 


lphgi uix *taa 

i.dy «im 
JSR 5FF3it 
LDX *mo 
LOY MCA 
STX 5005B 
STY SCOBC 
LOA tsao 
STA »009D 
JSR 5FFD5 
LOA $0090 
CM? BS40 
BUS KKTUR 
P.ETUP. KTS 


128er Boot con CMD-Geräten 

Um solbstslarwnde C-128-Pro- 
gramme auch von Festplatten u. ä. 
aus booten zu können, müssen 
Sie nur den Auloboot-SeUor auf 
die gewünschte Partition l-opleron 
und das Gerät mit dem -Swap- 
Schalter auf Adresse B einstellen 
Nach Eingabe von 
dTOT 

wird das Programm geladen und 
startet von selbst 

Geheimnisvoller Absturz 

Wer über mehrere Floopylauf- 
werke oder Festplatten verfugt, 
wird diesen ln der Regel unter¬ 
schiedliche Geräteadressen ge- 
bon. Falls Slo dabei bei Nummer 
11 angelangt sind, kanr es mit 
Goos diesen Effekt geborc Wenn 
Sie mit der Maus das dritte Lauf¬ 
werk anwählen, bleibt der Rechner 
hängen. Dieser Absturz M seine 
Ursache abet nicht in einam Soft¬ 
warefehler, sondern in de- Metho 
de, mit der Geos die Floppies ver¬ 
waltet: Laufwerk A hat immer die 
Adresse 8, Laulwerk B mmer 9 
und C immer 10. Soll ein Wechsel 
durchgeführt worden, beispiels¬ 
weise von A nach C. wird zunächst 
Lauf A die Adresse 11 erhalten, 
dann Laufwerk C die Adresse B 
und schließlich erhält cas Iler 


Laufwerk die Adresse 10. Wenn 
nun aber die Adifcsao i1 bcrcito 
von einem vierten Laufwerk be¬ 
nutzt wird, geht die Sache schief. 
Zwei Floppies mit gleicher Adres¬ 
se blockieren don seriellen Bus. 
Schalten Sie daher vor dom Start 
von Geos die überflüssige Floppy 
ab. 


LOAD ohne JrtfyDOS 

Obwohl der Floppy-Speeder Jif- 
fyDOS aufgrund der hohen Kom¬ 
patibilität kaum Probleme bereitet, 
gibt es doch einige Programme, 
die Schwierigkeiten bekommen. 

Selit oft sind daran nicht die 
Schneiladeroutinen schuld, son¬ 
dern die zahlreichen zusätzlichen 
ins Betriebssystem eingebunde¬ 
nen DOS-Befohle. Diese kann man 
jedoch mit 

m 

abschalten Meist funktionieren 
dann die Problemprnciramme ta¬ 
dellos 

Sollte das nicht funktionieren, 
hilft folgendes Deaktivieren Sie 
JiffyDOS vor dem Laden pei 
Schalter. Nach dem Ladevorgang 
aktivieren Sie es mit dein Schalter 
erneut. Dies sollte tr. 99 Piuzent 
aller Fälle klappen. 


Do-it-yourself-Justage 
der Floppy 

Um Disketten von verstellten 
Laufwerken zu lesen, genügt fol¬ 
gender Einzeller: 

10 OPFII I .S. 15. *K-W ’-CHPJf'(iD5) 
-tCKR$(D) *CHli$(X) :fIIXISEl 
20 REH (X) lat die Änaaltl «er 
Zugriff® 

Das Programm schreibt in die 
Speicherzelle 3.6A des Floppy 
speichere don Wen X der vorher 
mit X= zu delinieron ist. Wird die¬ 
se Konstante (Standardwert - 5) 
größer gewählt, so kann man auch 
Disketten lesen, die dem Laulwerk 
zuvor Probleme bereiteten. Die 
Zahl X ist nämlich die Anzahl der 
Leseversuche, die vor Feststellung 
eines Diskettenfehlers unternom¬ 
men werden. Die Zugriffszeit er¬ 
höh! sich natürlich entsprechend 
der Konstanten und der Anzahl der 
auftretendon Leseschwierlgkei 
ton Man verfügt ater dadurch 
über die Möglichkeit, auch Disket¬ 
ten von ochlooht juEiiorton Lauf¬ 
werken zu lesen, urr die darauf 
enthaltenen Dateien zu retten. 

Entfernung ist wichtig 

Die 1541 mag es überhaupt 
nicht, wenn sie zu rtane am Moni¬ 
tor oder Fernseher betrieben wird 
Plötzlich lassen sich Programme 
nicht mehr Inden und Lesefehler 
treten vermehrt auf Ein etwas grö¬ 
ßerer Abstand bringt alles wieder 
ins Lol. Achten Sie deshalb auf 
einen -Sicherheitsabstand- von 
mindestens 30 cm zwischen der 
15dl und Ihrem Monitor! 


Raffinierte 

Adreßumsthallung 

Maximal vier Foppies lassen 
sich am seriellen Bus des C6-1 be¬ 
treiben. Dazu muß aber jedc-m 
Laufwerk eine eigene Adresse zu- 
geordnot werden. Oie neuen 1541 
II besitzen deshalb an der Rücksei¬ 
te zwei DIP-Sc halior. 



Schallen Sie die Schalter wie in 
der Tabelle angegeben, und Ihr 
I aufwerk wird nur. nur noch über 
die neue Adresse mH dem Ct54 
kommunizieren 

Programmstart für 
Schreibfaule 

Wer es leid ist, nach jedem La¬ 
den eines Programms RUN einzu¬ 
tippen. der sollte einfach mal fol¬ 
genden Trick ausprobioren: Sie ge¬ 
ben den ganz normalen Ladebe¬ 
fehl ein und drucken anschließend 
nicht RETURN, sondern SHIFT- 
RUN/STOP. Das Programm wird 
nun automatisch gestartet 

Kleiner Kopierschutz 

Mit nur wenigen Zeilen kann 
man auf einem gewünschten Track 
(VariableT entsprechend belegen) 
der Diskette einen READ ERROR 
21 erzeugen. 

i 0rFNl,8.15:QPBf2,ö,2, ' ** *: 
HUNT# L, 'Ul 2 0" »TiOrPKlNT 
#1,-K-E'aiR6(l&3}CHEj(25?) 

Die Abfrage des Fehlers könnte 
einen einfachen, aber wirkungs¬ 
vollen Kopiorschutz bedeuten. 
Sollten Sie allerdings dieses Ziel 
nicht vor Augen und eino nnoon- 
sten unbenötigts Diskette zut 
Hand haben, lassen Sie’s lieber, es 
kann die Daten kompletter Disket¬ 
ten unwiederbringlich zerstören! 

Absoluter Datenschutz 

Datenschutz ln doppelten Sin¬ 
ne ermöglicht diases Programm, 
das niemals auf Disketten ange¬ 
wendet werden sollte, von denen 
Sie keine Sichetheitskopie mehr 
haben 

1 0PEM1,Ö,3,'#' 

2 OFEHL.Ü.i',, *b-f3,14A' 

3 PRIKT ff 1, '(KLi (üELHDEt.) ’ 

CH?I(l))CKP.i(0)CHRS(l» 

4 PILINT#2,'1120.0,1B' 

1 FR1KT#2, *i 

Datenschutz 1: Das Directory 
wild nicht mohr vollständig geti 
stet. 

Datenschutz 2: Die Diskette 
kann weder beschrieben noch ge¬ 
löscht oder irgendwie verändert 
werden Auch Diskettenbefehle 


wie VALIDATE werden ignorier! 
Sogar ein Formatieren ohne ID ist 
verhindert. Das einzige, was den 
Inhall der Diskette noch manipulio- 
rori kann, ist das Formatieren (Dis- 
kettenbefehl Ni mit einer neuen ID. 

Beispiel: OPENl.8,15, 1 N:LEER, 
LR 1 Das Laden der bereits auf 
Diskette befindlichen Programme 
funktioniert hngegen völlig nor¬ 
mal. Allerdings sollte man sich un¬ 
bedingt die Namen der gespei¬ 
cherten Files merken, denn das in¬ 
tuitive Suchen mit Jokerzeichen ist 
bestenfalls ein netter Zeitvertreib, 
aber nicht immer erfolgreich. 

Geos-Programme kopieren 

Geos verwendet ein eigenes Da 
teilormat, mit cem viele Kopierpto- 
grarnmo Schwierigkeiten haben. 
Meist sind die Kopien nicht laufta- 
hig oder Dokumente werden nicht 
mehr erkannt 

Der Grund dafür ist der -Info- 
Block-. den jedes Geos-Flle be¬ 
sitzt. Dieser islkein Bestandteil der 
Date! und daher auch nicht in der 
normalon Datei-Seklorverkettuny 
enthalten. Lediglich seine Adresse 
ist im Directory-Eintrag der Datei 
vounerkl, 

Diese beachten Filo-Kopierer 
aber in der Regel nicht. 

Als Auswec bleib? entweder nur 
das Kopieren unter Geos oder die 
Verwendung eines Disketten- 
Kopierers Diese stellen eme 
1 :1-Kopie her mit allen benutzten 
oder vermeintlich unbenutzten 
Sektoren, also auch sämtlichen 
Infoblocks. 

Kopierschutzprobleme 

Kommerzielle Software, insbe¬ 
sondere Spiee. Ist meist mit einem 
Kopierschulz versehen, der ziem¬ 
lich üet Ins Betriebssystem üor 
Floppylaufwerke eindringt. Des¬ 
wegen laufen solche Programme 
nicht auf den CMD-Goräten 

Dennoch gibt es olno Möglich¬ 
keit. einen Teil dieser Software 
lauttähig zu machen. Mit dem Mo¬ 
dul »Super Snapshot- können Sie 
die Programme freezen und dann 
auf Festplatte oder Speichererwei¬ 
terung legen 

Floppy beschleunigen 

Folgendes Progiamm dient da¬ 
zu. die Zuoitfszeit der Floppy 
1541/70/71 drastisch zu verkürzen, 
iü QPENI, 6.15, "M-V-CIU(if(7) 

‘CHS2 {2R) -rCHtS (1) -HlWlfi (ü5 
Der Schrittmotor, welcher den 
Schreib-Lese-Kopf bewegl. kann 
erfahrungsgemäß wesentlich 
schneller arbeiten, ohne daß eine 
sichere Funktion der Floppy ge¬ 
fährdet wird Da dar Schrittmotor 
im Interrupt der Floppy bedient 
wird, genügtes zur Beeinflussung 
der Drehzahl des Motors, die Grö¬ 
ße des Interrupt-Intervalls zu ver¬ 
ändern. Starcardmäßig wird etwa 


Au'-HJUtie 4/Apfil 1993 


15 


























alle 15 Millisekunden ein Interrupt 
ausgelößt, dar den Stepper um 
eine Viertelspur weiterbewegt, 
□urc.-i das vorliegende Programm 
wird diese Zeit aut etwa 4 Milli¬ 
sekunden verkürzt. Alle Bewegun¬ 
gen des Kopfes werden dadurch 
las viermal schneller. 

Doppeltes Floppchen 

Oi9 neuen DisKetienstationen 
FD2D00bzw. 4000 von CMDverar- 

benen 3^-Zoll-Diä«eiten unter¬ 
schiedlicher Formate. Neben den 
auch bei der 1581 verwendbaren 
DD-Disketten können sic-auch HD- 
und ED-Scheiben schreiben und 
lesen. 

Der Unterschied zwischen DD 
und HD besteht in der Magnet- 
schicrit und einem zusätzlichen 
Kennloch gegenüber den Schreib- 
schutzschieber. Die Schichtunter¬ 
schiede sind ja doch nient oo gra¬ 
vierend. daß nicht auch eno preis¬ 
wertere DD-Diskerte die höhere 
Datendichte erreichen kann. Was 
fehlt, ist nur ein Loch. 

Während Tests in der Redaktion. 

bol denen dies Loch an der richti¬ 
gen stelle (wichtig!) angebracht 
vvurde,zeigte sich, daß die Kapazi- 
tat des Großteils der billigeren 
Disks sich so problemlos verdop¬ 
peln ließ 

Der Umbau einer HD in eine ED- 
Diskette war hinaegen erinigios 



Vizawrite 

Inder Formatzeile zur Druckaus¬ 
gabe lassen sich viele Steuerzei- 
cherangaben abkürzen (z.B 27; 
84 = potenzierte Schrift aus. ent¬ 
spricht CHRS{27) , -t ,. wenn 
man dafür das jewelige ESC- 
Zeichen einträgt: CHRS-Code + 
128, also < SHIFT T> oder 
CHR3(212). Vizawrite feitet nSm- 
'ich rur Zeichen unverändert wei¬ 
ter, deren Code kleiner als -128- 
fsi. Fndet das Programm höhere 
Codewerte. wird zunächst automa¬ 
tisch das ESC-Zeichen CHRS<27} 
und cer Bildschirmwert minus 128 
des bewußten Zeichens ausgege- 
ben - also wieder CHRS(84). 


Ändern der Geräteadresse 

Die Floppylaufwerke 1571 und 
1581 ertauben das Ändern der Ge- 
'äteadresse. Mit dem -UO-Befehl 
beispielsweise ändert 

OPEN 

parNTrfi, “uo> *can$(9) 

CLCSIi 

die Adresse von acht aut neun. 

Unter JilfyDOS kann man sich 
sogar roch OPEN und close 
sparen. 

@uo>.. 

Allerdings erlaubt dieser Spee- 
der dann nicht die Eingabe des 
CHRSfxJBefehls. 

, Mit einem Trick kann man diese 
Schwächt) jedoch umgehen Wenn 
Sie nach dem Klammeraffen An- 
fuhrungsstriche setzen, befindet 
sich der Computer im -Quote- 
Modus... Hier können nun mit dei 
CTRL-Taste und einem Buchsta¬ 
ben Steuercodes eingegeben wor¬ 
den. die den enordenichen 
CHRS-Befehlen entsprechen. Die 
Kombinationen für die Garäte- 
adressen 8 bis 12 sind: 

<CTRLH> -8 
<CTRL!> - 9 
<CTRL J> - 10 
<CTRl K> —11 
<CTRLL> 12 
Das obige Beipiel mufJdann also 
oo lauten- 
@‘ilO>oritL I" 

Die Reine läßt sich auch über 
Adresse 1? hinaus iortsotecr (mit 
<CTRL M> usw.). 


Geochart 

Wenn Sie Geocalc-Daten in Geo¬ 
chart übernehmen möchten, müs¬ 
sen Sie folgende Tips beachten - 
sonst rechnet Geochart falsch! 
Vermeiden Sie Ziffern f/i den Ta- 

bellenüberschnflen, 

- der übersichtliche Formatierunos- 
punkt für Tausenderstellen muß 
entfallen (also nicht »1.00QQ0 DM« 
sondern -1000.00 DM»). Geochart 
ignom^ bei Zahlen nämlfch jedes 
Zeichen hinter einem Punkt: von 
'000 Mark bliebe nur noch 1 Mark 
übrig! 

Erst, wenn Geochart-Dokumente 

fertig berechnet und generiert wur¬ 
den, kann man sie mit Geopaint 
nachbearhoiten und 30 Zahlen In 
der Überschrift oder übersichtli¬ 
che Formatangaben bei den End¬ 
summen einsetzen. 

Geofile 

Wolle! Sic für Geoflle-Doku- 
mente andere Schriftarten verwen¬ 
den. muß man sie als Text-Scrap 
speichern und mit Geowrite faden. 
Der Nachteil: Es dauert relativ 
fang, 

Bei d er älteren Version Geowrite 
2.0 tauchen beim Lesen dieser 
Scraps oft Probleme auf Wer die 
Geos-Apalikation Geocalc besitzt, 
ist lein raus: Laden Sie das 

GeofiJe-Foto-Scrap zunächst mit 
diesem Kalkulationsprogramm. 

Achten Sie aber darauf, daß d<o 
Datei nicht mehrZelen umfaßt, als 
Geocalc-Dokumente maximal an- 
zeigen können. Speichern Sie das 
Geofile-Dbkument nun als Geo- 
calc-Foto-Scrap Oh Wunder: Plötz¬ 
lich macht Geowrite 2.0 beim La¬ 
den koinc Schwierigkeiten mehr' 


Bildschirms nur der normale Zel- 
chansatz des C64 zu sehen ist. 
Einige POKEs schaffen leichte Ab¬ 
hilfe, 

Normaler Teil wie immer: 

-TC 27 : POKE 51639,200: 
5i£*'*4,2i 

Normaler Teil, aber Kleinbuch¬ 
staben: 

P0KE 5l6j4,27: POKE 51639 oqq- 
P0*0: 

Selbstdefinierter Zeichensatz In 
Singlecolor- 

POKV 51634 ,S7r POKE 53639,200- 
POKE 51644,19 

Salbstdefinierter Zeichensat 2 in 
Muhicolor (nur, wenn Cursor-Far- 
be e Dis io ist): 

POKE 51634,37: I0KE fl639,?l6: 
POKE 53644,19 

Bi’map ab 8162 in Smglocolor: 

FOXE 51634,59: POKE 516H9.200: 
POKE 51644,29 

Bitmap ab Blfi? in Muit IC olof: 

POKE 51634,59: POKE 51639,316: 
POKI 51644,19 

Wenn man den SPRTKOL-Befehl 
benutzen will, kann es Vorkom¬ 
men. daß eine Kollision zwischen 
zwei Sprites registriert wird, ob¬ 
wohl fceino atattfand. Abnitfe hier - 
vor dem SPRTKOL-Befehl ein 
POKE6327B.O. 


Starpainter 

Wer ein Erweiterungsmodul mit 

mtegnorter Cewronics-Schnitt- 
sielle (z.B. Final Cartridge oder 
Magic Formel) besitzt, aber weder 
über ein Betriebssystem mit dieser 
Schnittstelle oder ein Hardware- 
Interface verfügt, kann bei Star- 
pa.rnte' auch den Userport plus Pa- 
raiielkabel zur Druckausgabe der 
Hires-Grafiken verwenden 
Nachdem im Installationsmenü 
der Druckertyp eingesteft wurde, 
muß man den Resetschalter 
drucken. Das Zeichenpiogramm 
wird erneut Qoladon: 
t/lAb -SIAfiT'.s.j 
und mi: SYS 16384 gestarteL 
Ab sofort stehen die Druckfunk¬ 
tionen Ihres Moduls zur Verfü¬ 
gung. 


Hardcopies ohne Probleme 

Leider ist es mit Geos nicht ohne 
weiteres möglich, aus dom Dosk- 
top heraus zu drucken. Gerade für 
Duectories wäre das aber sehr In¬ 
teressant. 

Der »Geohexer-, der vom Geos 
User Club vertrieben wird, ist ein 
speicherresidentes Programm, 
dassich beim öooien automatisch 
ln der Speicherenveierung ein¬ 
nistet und durch Druck auf beide 
Maustasten aktiviert w/rd. Dann 
können Sie aus aller Geos-Pro- 
grammen, also auch im Desktop, 
eine Hardcopy anfertgon Nach 
Beendigung des Ausdrucks kön¬ 
nen Sie ganz normal Weiterarbei¬ 
ten, bis zur nächsten Hardcopy 
So lassen sich aber rieht nur Di- 
rectories. sondern auch Fehler¬ 
meldungen oder Schriftproben 
schnell zu Papier bringsn. 

Quickmove 

Dieses Tool dient unter Geos da¬ 
zu, zwischen den einzelnen Parti¬ 
tionen der Festplatte bzw. Spei- 
chcicrweiiürung umzuschalten 
Dazu muß es natürlich sändiq ver¬ 
fügbar sein. 

Deshalb ist es wichtg. dieses 
Programm In alle Geos-Fartrtionen 

zu kopieren oder es, falls Sie die 
Systemdiskette ständig im Floppy 
laufwerk eingelegt lassen, auf die¬ 
se Disk zu schreiben. Verwenden 
Sie unbedingt die für Ihr Geos ge¬ 
eignete Version, also Quickmove 
oder Quickmove 128. 

Außerdem sollte in jeder Parti¬ 
tion dc-r Docktop und der Druckor¬ 
treiber zu finden sein. 

Eine andere Möglichkeit bosteht 
für User einer RAM-Floppy. Diese 
können Quickmove natünch auch 
zu Beginn omer Sitzung dorthin 
kopieren und haben es dann im¬ 
mer scnneil zur Hand. 


Der Master-Tool-Kniff 

Wer das Listing des Monats 
»Master-Tool« aus Heft 1/88 nutzt, 
um Spielezu programmieren, wird 
sich schon ott geärgert haben, das 
oelm Scrcllen im oberen Teil des 


Paim Magic und Animation 

Wer Sprites oder Zeichen mit 
dem Malprogramm -Paint Magic« 
entwirft und die einzelnen Amma- 
tionssecuonzen betrachten will, 
wird vergeblich nach so einer 
Funktion bei seinem Zeichen- 
Oldie suchen Man kann sich aber 
mit einem kleinen Kniff behelfen- 
Man schneidet mit dem G- oder I- 
Befehl eine Sequenz aus und posi¬ 
tioniert sie über der folgenden 
oder voranpegangenen Anima¬ 
tionsstufe. Dann schaltet man mit 
<E> auf den zweiten Bildschirm 
und setzt den ausgeschn ttenen 
Teil mit dem Feuerbutton. Mit 
< RUN/STOP > wird nun der 
Grab-Vorgang boendet und ml! 
<E> kann nun zwischen den bei¬ 
den Animationssequenzen umge¬ 
schaltet werden 


16 Ütfai* 


Geos-Formatlerufig 

Wenn Sie Ihre CMD-Fes:platte in 
mehrere Partitionen unterteilt ha¬ 
ben und einige davon mit Geos be¬ 
nutzen möchten, können Sie zwi¬ 
schen diesen mit dem Geos-Tool 
-Quickmove- umschalten Dabei 
kann es allerdings passieren, daß 
Sie eine noch nicht unter Geos for¬ 
matierte Partition erwischen. Dies 
ist zu erkennen an der Fehlermel¬ 
dung -No Geos Disk.. 

Gleichzeitig tragt der Computer 
nach, ob die Platte konvertiert wer¬ 
den soll. 

Wenn Sie nun JA wählen, stürzt 
de. Computer ab und Sie müssen 
nou boo:on Vorneinen Sie daher 
die Frage, worauf Geos dto Parti¬ 
tion ganz normal ölfnet und einen 
leeren Desktop anzeigt. Nun kön¬ 
nen Sie unter dem Monüpunkt 
-Diskette- den Befehl -Formatie¬ 
ren- wählen und damitdle Partition 
vorwcndungsiähig machor. An¬ 
schließend läßt sich diese Partition 
ganz normal nutzen. 


Ausgabe 2 /Apnl 1993 





Mastertext 

Um Absätze tür den Drucker zu 
markieren, benützt man bei Ma¬ 
st ertext einfach die RETURN- 
Taste. Will man zur Verbesserung 
des Schrittbilds noch eine Leerzei¬ 
le bei der Druckausgabe e-infügen, 
wird meist nochmals < RETURN > 
gedrückt Die gewünschte Ausga¬ 
be auf dem Drucker funktiorcert 
7 war einwandfrei, im Texteditor¬ 
speicher (maximal 430 Eingabe¬ 
zeilen!) und auf der Diskettendatei 
werden jedoch zusätzlich 40 Zei¬ 
chen (= eins Zeile) als belegt regi¬ 
striert! Falls Sie nach einem Ab¬ 
satzeine Leer zeile einfügen moch¬ 
ten. sollten Sie lediglich in der vor¬ 
hergehenden Zeile zweimal hinter¬ 
einander < RETURN > selzen. 

Der Editcx von Mastertext bistet 
die Möglichkeit, die Textdatei auch 
im 80-Zeicnen-Format eul dom 
Bildschirm auszugeben. Per 
< SPACE> kann man den Zeilen- 
durchlauf stoppen (Leertaste so¬ 
lange drücken, bis sich die Bild- 
schirmrahmenfarbe ändert). 


Geos von Ramiink booten 

Mil dom Tool -Qeomakobool- 
von CMD ist es sehr einfach. Geos 
aus der Speichererweiterung her¬ 
aus zu bocten. Autobootlng. d.h., 
automatisches Laden und Sterten 
des Programms beim Reset oder 
Einschalten, ist schon eiwas 
schwierigem Am bocton funktio¬ 
niert es so Fertigen Sie mit Geo- 
makeboot eine Kopie des Betriebs¬ 
systems in der Default-Partition 
(das ist die. die nach einem Feset 
voreingesteilt wird). Anschließend 
schreiben Sie in Basic dieses klei¬ 
ne Programm ab und speichern es 
unter -Stortup- ln der Geos-Boot- 
Dartitlon: 

10 PRINT 'BOOT QEOS? A’/K): 

20 OETX*: IF K$ = TUEN 20 
30 IF KJ -- T Wal LOAD 'GE- 
CÖ',16,1 

Falls SieGeos 128benutzer. än¬ 
dern Sie Zelle 30 so: 

30 IF KJ = 'S“ TUEN RON *GE0S- 
lZö'.Ulö 

Nachdem Sie dieses Programm 
gespeichert haben, müssen Sie es 
mit dem -Autofile Editor- (siehe 
Ramlink-Handbuch) als BcotfUe 
anmelden - fertig! 


Sprites aus Paint Magic 

Wenn man ein Sprite mit Paint 
Magic entworfen hat und deses 
aut Disk haben Will, muß man nor 
malerweise mit einem Grabber 
das Shape aus dem Bild aus¬ 
schneider. Bei einem oder zwei 
Sprites (soviel kann PM mit dem 
G-Bofehl ausschneiden) geht's 
schneller. Nachdem man das (die) 
Sprite(s) mit dem G-Befehl ouego 
schnitten hat, wird ein Reset aus¬ 
gelöst. Nun kann man mit einem 
Monitor die Sprites auf Disk si¬ 


chern. Die Daten der Sprites liegen 
von $ 6 cc 0 bs S 6 dc 0 im Speicher. 

Amica Paint 

Wer beim 24-Nadei-Drucker 
NEC P 220 Q (mit Wiesemann- 
Interface) und Amica Paint ein ver¬ 
nünftiges Ergebnis erhalten will, 
sollte im Programm -Drucker.lnst- 
folgende Werte eintragen: 

2ä 64 27 61 19 27 42 32 LH D 
13 10 

Im Klartext. 24 Nadeln, einfache 
Dichte. 

Um eine DIN-A4-Seite auszu¬ 
drucken, wählt man die Zahlen 
1440 (Breite) und 1900 (Höhe) 

Boot-Trouble 

Wenn Geos beim Booten aus 
dem Tritt kommt oder auch bei an¬ 
deren Diskettenoperationen Feh¬ 
ler auftreten. muß dies nicht an de’ 
Floppy oder den Disketten liegen. 
Oft sind Drucknr-tnterfaces die 
Ursache. Insbesondere, wenn sie 
Ihre Spannungsvetsorgung vom 
Drucker erwarten Manche Printer 
stellen an Pin 18 des Centrorics- 
Steckers 5 Volt zur Verfügung, von 
denen dann das Interface zehrt 
Aber Isidor nicht alle, denn die Be¬ 
legung der Schnittstelle ist nicht 
genormt. Sollten Sie solche Pro¬ 
bleme haben, messen Sie die 
Spannung an der Buchse naCh. 

Viele Interfaces (z.B. die von 
Wiesemann und Theiss) bestzen 
die Möglichkeit, extern über Kabel 
vom Cassettenport versorg, zu 
werden. Damit ist die Welt dann 
wieder o.k. 

Geopaint 

Ärgerlich ist, daß man bei Geo- 
paint nicht jede beliebige Schrift¬ 
größe verwenden darf. Dennoch 
läßt sich die Applikation überlisten: 

Geben Sieden gewünschten Text 
an einer freien Stelle des Editor- 
bildschirrrs ein - in der größtmög¬ 
lichen Schriftart (18 Punkt). Spei¬ 
chern Sie diesen Bereich als 
Pholo-Scrap und löschen Sie den 
Text. Kleben Sie jetzt das Photo- 
Scrap in Ihre Zeichung: per Funk¬ 
tion -Einpassen- bzw. »MaBstabs- 
getreu eir.passen«. Erscheint die 
Vergrößerung klobig, lassen sich 
die Buchstaben mit dar Option 

•Glatten* abrunden. 

Text in Geopaint 

Die Konvertierung von Texter, in 
ein Geopaint-Bild Ist recht einfach: 
Starten den -Psintdriver«, der 
Ihnen zwei Pseudo-Druckortreiber 
herstellt: -Paint Pages- und »Paint 
Overlay-. Diese Treiber drucken 
aber nichiauf den Printer, sondern 
in eine Geopamt-Datei. Der erste 
stellt dabei aus jeder Seile der 
Töviv/orlage eme eigene Datal her, 
der zweite druckt gewissermaßen 
übereinander. was besonders lür 
mehrspaltige Texte nützlich ist 



Logikerkennung, ganz einfach 

Einfacher Logik-Tester 

Für die Fehlersuche an digitalen 
Schaltungen «st ein Logik'ester 
unentbehrlich. Unsere einfache 
Schaltung kenn zwar keine Impul¬ 
se erkennen, abe’ sie detektierl 
die beider 1 Logikzustände 1 und 0 . 
In vielen Fällen lassen sich damit 
schon die meisten Fehler elnkrei- 
son. Eingebaut in einen Kugel¬ 
schreiber kann dieses praktische 
Meßgerät überall eingesetzt wer¬ 
den 

HD 20 und weiter? 

Sehr oll weiden wir goliogt. ob 
man die coch recht teure Festplat¬ 
te HD 20 von CMD bei einem spä¬ 
teren Systemwechsel, beispiels¬ 
weise auf einen PC oder Amiga. 
weiterverwenden kann7 

Das verwendete Laufwerk ist 


50 KG 


Tips & Tricks 


eine »SCSIFestplatte* und in der 
PC-Well weit verbreitet. Mit einem 
gängigen Controller können Sie 
das aus der HD 20 (bzw. auch aus 
den größe-en Modellen) ausgo- 
bauto Laufwork problomlos an 
PCs, Arnlga oder Apple-Compu- 
lern betreiben. 

Do allerdings das Aufzelch- 
nungslormat bei diesen Compu 


tern anders ist. können Sie so kei¬ 
ne Daten vom C64 zum PC trans¬ 
portieren. Vielmehr müssen Sie 
die Platte neu formatieren, wobei 
alle Dator gelöscht werden 

Interessant dürfte der System¬ 
wechsel aber nur bei don größeren 
Festplattenmodellen sein, da 20 
MByte im PC-Bereich wohl nur für 
Notizen reichen- 

Temperaturkontrolle 

Einige Bausteine im C64 erhit¬ 
zen sich im Betrieb gewaltig. Nach 
den Herseilerangaben sollen sie 
dieso hohen Tomporoturon vertra¬ 
gen. Unsere einfache Schaltung 
überwacht die Temperatur und 
schaltet bei überschreiten des ein¬ 
gestellten Limits eine LED en. Zur 
Eichung wird der isolierte Sensor 
in Wasser mit der gewünschten 




Ausgabe «.'April 1993 


■tyäff 17 





































Tips & Tricks 



Temperatur gesteckt und das Po¬ 
tentiometer so eingestellt, daß die 
LED gerade zu leuchten anfängt 
Danach kann die Schaltung im 
C64 ihren Dienst Hufnehmeri. Dei 
Sensor wird einfach auf den zu 
überwachenden IC aulgeklebt. 
Der Stromverbrauch Ist rolativ ge¬ 
ring, 30 daö die Schaltung direkt 

am 5 V des C64 betrieben werden 
kann. 


C64 steuert Relais 

Oft wird nur eine Schaltfunktion 
vom C64 Gefordert. Ein Relais wür 
de schon aus der Klemme helfen 
Doch dafür müßte wieder der User 
Port herhalten, der aber vom 
Drucker aelegt ist. Unser Tip 
Schließen Sio das Relais einfach 
am Cassetten-Port an. Außer dem 
Relais ist nur noch eine Diode not¬ 
wendig. Schon kann der C6«l ein¬ 
fache Schaltaufgaben überneh¬ 
men. 

Mit 

Fora 192,0; POKZ 1, 7EEK (1) 
AND 30 

zieht das Relais an 

PAKE 192.1: PC'KZ 1, ?£EK (l) 

OR J2 

läßt os v/ieder abfallen, 



Einfachster Weg, ein Relais mit 
dem C64 zu schalten 


Eine Frage der Einstellung 

Wird der C64 an einem Fernse¬ 
her betrieben, kann es Vorkom¬ 
men, daß “in starker TV-Sender in 
der Nähe die Bildqunlität beein- 
flußt. Da wir die Frequenz des 
Fernsehsenders nicht ändern kön¬ 
nen, müssen wir dem G64 zu Lei¬ 
be rücken Unter einem silbernen 
Abschirmkästchen verbirgt sich 
der Modulator des Computers. 
Dort befinden sich mehrere Ab- 
glolchpunkto. Verdrehen Sio bei 
angeschlcssenem Computer vor¬ 
sichtig den kleinen Keramiktrim¬ 
mer. Verschwindet nun das Bild. 



haben Sie den Serder des C64 
schon verstellt. Suchen Sie nun 
die neue Frequenz auf dem Fern¬ 
seher. Stör] der Fremdsender jetzt 
nichf mehr, ist die Operation schon 
beendet. Andernfalls müssen Sie 
den Trimmer noch etwas weiter 
verstellen. 


Pseudo-Slereo mit dem C64 

Richtiger Steroosound läßt sich 
beim C64 nur durch Einsatz eines 
zweiten SID erreichen. Doch auch 
mit wenigen Mitteln läßt sich das 
Klangbild des C 64 wesentlich ver¬ 
bessern. Die Technik stammt noch 
aus dem Röhrenzeialter. Damals 
war die Übertragung von Slereo- 
sigrialen nuch sei» kostspielig. 
Deshalb haute man in die Röhren- 


Wenig Aufwand, große Wirkung 

goräte eine Weiche ein, die das 
Ausgangssignal frequenzmäßig 
aufsplittete. So wurde ein effektvol¬ 
les Pseudo-Stereosignal erzeugt. 

Unsere kleine Schaltung be¬ 
steh! nur aus zwei Widerständen 
und droi Kondonoatoron. Mit don 
Kondensatorwerten müssen Sie 
für optimalen Klang etwas experi¬ 
mentieren Bel Wiedergabe Über 
eine Stereoanlage eihalten Sie ei¬ 
nen Sound, den Siedern C64 me 
zugetraut hätten. 


Sicherungskontrolle mit LED 

Sicherungsüberwachung 

Die nterrm Slcticiuny des Cö4 
kann schon mal durchbrennen. 
Doch auch dann arbeitet der C64 
weiter. Nur der Ton und die Echt¬ 
zeltuhren fallen aus. Die Pov/er- 
LED leuchtet weiter. Die Schaltung 
zeigt einen Sir.herungsausfali 
durch Aufleuchten einer LED an. 


Datensichtgerät 

Oft steht man vor dem Probkam: 
überträgt die Floppy noch Dsen, 
oder ist sie abgestürzt. Mit zwei 
LEDs läßt sich der Datentransfer 
aut überwachen. Flackern beide 
LEDs, ist der Transfer In vollem 

Gang. Wann daa Flackern aufhört 
und der C 64 gibt immer noch kein 
Lebenszeichen von sich, ist die 
Programm- oder Datenübertra¬ 
gung idiiefgegangen. Jetzt ist es 
an der Zeit, einen Reset auszulö¬ 
sen. 


Entstörmaßnahmen 

Stürzt Ihr C64manchmal unver¬ 
mittelt ab? Gerade wenn Eneiyie- 
fresser eingeschaltet werden, 
kommen über die Net/Ieltung Stör¬ 
impulse. dlo Ihren C64 aus dem 
Tritt bringen. Dcch mit einfachen 
Tricks läßt sich dies beseitigen. 

Besorgen Sie sich aus einem al¬ 
ten Fernseher einen defekten Zui- 
lemransjormator. Nenmen Sie den 
Kern vorsichtig heraus. Die Netz¬ 
zuleitung des Netzteils des C64 
wird nun einfach ein paarmal um 
einen Schenkel dieses Kerns ge¬ 
wickelt und mit Isolierband fixiert. 
Diese einfache Anordnung dämpft 
bereits die Gefährlichen Span¬ 
nungsspitzen aul der Netzleitung. 

Auch em einfaches Umdrehon 
(Umpolen) des Netzsteckers kann 
die Störungen beseitigen. Mil die¬ 
sen einfachen Tricks lassen sich 
bereits über 90 Prozent der Störun¬ 
gen eliminieren. 

Joy ohne Stick 



Fünf Tasten ersetzen den 
Joystick 

Manche Programme lassen sich 
nur per Joystick bedienen. Dabei 
wären Tasten zurCursorbewegung 
viel angenehmer In der Handha¬ 
bung. Auf einer kleinen Lachra¬ 
sterplatine läßt ach so ein Einga¬ 
begerät selbst leicht anlbaueri. 
Verdrahten Sie die Platine nach 
dem Schaltplan und bauen Sie 
sich Ihr individuelles Eingabege¬ 
rät 

Selektiver Reset 

Manchmal stürzt die Floppy un¬ 
vermittelt ab Ein Reset Ist nur 
möglich durch Aus- und Einschal¬ 
ten des Laufwerks Aber die Floppy 
läßt sich auch über den seriellen 



Datensichtgerät mit zv/ei LEDs 
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Eine Super-Idee. 
Lassen Sie sich 
Ihr Abo 
schenken! 



Endlich alle 
Vorteile genießen! 


64'er Magazin jetzt abonnieren und Sie können endlich 
alle Vorteile nutzen, die Ihnen zustehen: 

■ Sie sparen über 13%, 12 Ausgaben kosten nur DM 81,- 
statt DM 93,60 

■ Kostenlose Lieferung per Post frei Haus direkt auf den Tisch 



Alle Vorteile 
genießen. 
Jetzt 

abonnieren! 


VertrauengarnntiB.Diüse Vereinbarung können Sie mnernaio \on ncJ" Tagen bei 
64flr Abcnnement-Servloß PoaHach 1163. W-7107 Nocka.sulm widerrufen. 

Zu. Wat» ng der Frist genügt die recnUeilige AOsendung des Wdemifs. 


■ Begrüßungsdiskette mit Tools & Games 

■ 64'er jeden Monat als Erster lesen 

■ Keine Ausgabe mehr versäumen 


Die Heftinhalte: 

■ Jeden Monat über 20 Seiten 
Tips & Tricks 

■ brandaktuelle Programme 
(als Listings und auch auf 
Diskette) 

■ ausführliche Kurse für 
Programmierer 

■ Jeden Monat Gewinnchancen 
durch Wettbewerbe und das 
neueste vom Spiele-Markt 










Mit dieser Schaltung haben Sie nie wieder Probleme mit einer 
zerstörten CIA 


Tips & Tricks 



Bus zurücksetzon. hierbei genügt 
ein einfacher Taslei zwischen der 
Resetleitung (Pin ») und GND (Pin 
2 ) auf dein seriellen Bus. Der Ta¬ 
ster kann in einen DIN-Steckor in¬ 
tegriert werden. Bel neueren C64 
Ist die Resetleitung über eine Dio¬ 
de geschaltel. Dabei kann ein Re¬ 
set vom externen Gerät keinen Re¬ 
set des C64 auslösen. Fehlt die 
Diode in Ihrem Computer, rüsten 
Sie sie nach. Dabei kommen aber 
nur Dioden mit niedriger Schwoll- 
spannung. also nur Germanium- 
Typon wie z;B. AA in Rage. 

Temperaturprobleme 

beseitigt 

Die alten 1541 haben leichte 
Temperaturprobleme. Nach länge¬ 
rem Betrieb neigten sie zu Lese¬ 
fehlern. Durch thermische Aus¬ 
dehnung verstellt sich oer Schreib- 
Lese-Kopf. Warum soll man die 
Floppy nicht mit einem Lüfter aus¬ 
rüsten? Inzwischen sind Miniatur- 
Ventilatoren auf dem Markt, die 
auch auf der 1541 ihren Dienst ver- 
nchten. Der Luftärom kühlt die 
Elektronik und Mechanik auf un¬ 
gefährliche Wene herunter. Der 
Lüfter kann einfach parallel zum 
16-V-Kondensator angeschlossen 
werden. Dabei ist das rote Kabel an 
den Pluspol und ras schwarze an 
den Minuspol dos Kondensators 
anzulölen. Der Lüfter salbst wird in 
einen Ausschnitt aut der Oberseite 
der Floppy geklebt. 

Schutt für den SID 

Der SID im C 64 kann aucn exter¬ 
nen Sound verarbeiten. Dio maxi¬ 
male Eingangsspannung darf 
aber 1 Vss nicht überschreiten. E<- 
nen sicheren Schutz bietet unsere 
Schallung. Damit kann auch bei 
größeren Pegeln nichts zerstört 
werden. 


Geschützter Joystick-Port 

Die CIA, die neben der Tastatur 
auch den Joystick-Port bedient, ist 
sehr gefährdet, wenn während des 
Spie'ens der Port gewechselt wird. 
Diese kleine Schaltung bietet zwar 
keinen lOOprccontigon Schulz, 
verringert das Risiko aber be¬ 
trächtlich. Ober fünf Widerstände 
und fünf Z-Dloden wird die maxi¬ 
male Spannung an diesem Pol 
auf ungefährliche 5,6 Volt gehal¬ 
ten. und die kann die CIA klaglos 
verkraften 


Joystick-Aufpepper 



Einfache Feuerknopfanzeige 


Billige Joysticks enthalten im 
Gegensatz zu ihren teuren Luxus¬ 
kollegen kein« Anzeige, wenn der 
Feuerknopf gedrückt wurde. So et¬ 
was läßt sich aber mit wenig Auf¬ 
wand nachrüsten. Ein Transistor 
fragt parallel zur CIA die Leitung 
des Feuerknopfs ab. Bei gedruck¬ 
tem Knopf aktiviert er eine LED 
Wenn Ihr loystick-Kabel aller- 
dings nicht ale Pins zum Joystick 


führt, müssen Sie eventuell ein 
neues Kabel ginsetzen. Die LED 
samt Transistor kann leicht noch im 
Joystick-Gehäuse unterbracht 

werden. 


Mithörkonirolle der Datasette 



Für das Auffinden bestimmter 
Steifen auf dem Band wäre eine 
Mlthörkontrolle der Datasette von 
Vorteil Schließen Sie dio kleine 
Schaltung an den C64 an Uber 
den Piezo'autsprecher -hören- Sie 
nun direkt die Daten 

Unsichtbarer Resetknopf 

Em Resettaster läßt sich leicht 
nachrüsten- Dazu verbinden Sie 
einfach Pin 3 und Pin 1 des User- 
Porls mit einem Tastei Dieser ist 
nun ins Gehäuse des C64 einzu¬ 
bauen. Dazu müßte ein Loch ins 
Gehäuse aebohrt werden. Dies 
läßt sich aber durch Einsatz eines 
Reed-Kontaktes elegant umge¬ 
hen. Der wird mit den beiden Pins 
dos User-Pons verbunden und von 
innen an die Rückwand des C64 
geklebt. Nähert man einen Magne¬ 
ten dor Steife, schließt der Reoü- 
Kontakt und löst einen Reset aus 

Vier Betriebssysteme 
in einem EPROM 

Für manche Anwendungen sind 
einige Betriebssysteme besser ge¬ 
eignet als andere. Doch das lästige 
Auswechseln der EPROMs ist 
nicht jedermanns Sache. Brennen 
Sic sich nun maximal vier Systeme 
m ein EPROM. MH zwei Bchaltom 
kann nun blitzschnell /wischen 
den Systemen gewechselt wer 
den Die Einstellung erfolgt nach 
dem Dualsystem, Mit den Schal 


lern kam jeweils ein Viertel des 
EPROM-Spelcheröerelchs uusga- 
wähtt werden. Ins EPROM läßt sich 
natürlich auch der Zeichensalz 
brennen. 



Zwei Schalter erlauben 
Vierfachnutzung des EPROMs 


Drucker-Reset 

Wenn der Drucker einmal seine 
Tätigkeit aufgenommen hat. läßt or 
sich durch nichts mehr unterbre¬ 
chen Die einzige Möglichkeit ist, 
ihm den Strom abzudrehen Doch 
fast alte Drucker mH Contronics- 
Eingang besitzen am Pin 31 einon 
Reset-Eingang. Wird dieser über 
einen Taster kurzfristig auf Masse 
gelegt, unterbricht der Dt ucker sei¬ 
ne Tätigkeit. Diese etegante Me¬ 
thode ist der Holzhammermetho¬ 
de in jedem Fall vorzuziehen. Der 
Widerstand sorgt für den Schutz 
des Treibers im Computer. 



Hirnerschütterung 

Festplatten sind empfindliche 
Teile in einer Computoianl3ge. Da 
die Magnetsoheioen un inneren 
sehr schnell rotieren (3000 Urndre- 
hungsn pro Minute) und die 
Schreib-Lese-KÄpfo in einem Ab- 
stanC von nur wenigen tausendstel 
Millimeter über der Oberfläche 
schweben, kann es bei Stößen und 
unsanfter Behandlung zum Auf¬ 
setzen der Köpfe kommen (Head- 
crash). Dies tot nicht nur von unan 
genehmen Tönen begleitet, son 
dern beschädigt auch Platlenober- 

fläche und Kopf. 

Leider sind in den CMD-Lauf- 
worken keine Schocks bsorber - 
das sind kleine Gummipuffer - ent¬ 
halten, mit der sonst HD-Laulwer- 
ke befestigt werden. So bleibt nur 
dor Tip. hoi ptngeschaltetc-m Gerät 
die Festplatte keinen größeren Stö¬ 
ßen auszusetzen. Auch sollte man 
aut einen sicheren Stand achten 
(Stichwort: Turmbau). 
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Grundlagen 


von Hans-Jürgen Humbert 


P C-Programme benötigen im¬ 
mer größere Speicher, auch 
die Datenmenge, die von ei¬ 
nem System aut ein anderes trans¬ 
feriert werden soll, wird immer grö¬ 
ßer. Gerade im DTP-Bereich müs¬ 
sen beachtliche Dateien bewegt 
werden Trotz Datenkompression 
platzen Bilddateien aus allen 
Nähten. Da auch immer mehr Far¬ 
ben gespeichert werden müssen, 
steigt das Datenvolumen gewaltig 
an Ein Transport per Diskette wäre 
sehr umständlich. Deshalb setzt 
man hierfür Wechselplatten ein. 
Das sind Festplatten, die sich mii 
einem Handgnft aus dem Compu¬ 
ter herausnehmen lassen. Schon 
relativ g'oBe Datenmen^jn kön¬ 
nen so problemlos »umziehen«. 
Leider besitzen Festplatten Im In¬ 
nern eine sehr empfindliche und 
nufwondigo Mechanik, die genau 
justiert sein muß. Deshalb sind 
Festplatten äußerst anfällig und 
empfindlich gegenüber Transport¬ 
ruppigkerfen. 

Doch inzwischen haben magne- 
to-optlsczie Disketten Serienreife 
erreicht. Diese, kurz MO-Disk ge¬ 
nannten. kleinen Scheiben fassen 
beim derzeitigen Stand der Tech¬ 
nik bereits 128 MByte. Mit her¬ 
kömmlichen magnetischen Ober¬ 
flächen lassen sich diese hohen 
Kapazitäten aber nicht mehr erzie¬ 
len. Deshalb arbeiten die MO- 
Laufwerke nach einem ganz ande¬ 
ren Prinzip Die MO-Disketten sind 
etwas deker als die üblichen 3 V 2 - 
Zoll-Diskotlen Erst wenn man den 
Metallschutz der Öffnung zurück¬ 
schiebt zeigt sich ein ungewohntes 
Bild. Anstelle der mattschwarzen 
Diskettenbeschichtung wird eine 

cilborglänzorxrio OhArtlar.he sicht¬ 
bar Der Datenträger hat, ähnlich 
einerCD, eine metallisierte Fläche. 
Darunter befindet sich das eigentli¬ 
che Speichermeclium. Eine dünne 
Schicht aus einer Terbium-, Eisen- 
und Cobalt-Loglorung entwickelt 
nämlich interessante Eigenschal¬ 
ten, diesich zur Datenspeicherung 
nutzen lassen. Einerseits läßt sich 
diese Legierung leicht magnetisie¬ 
ren, weiterhin hat sie einen sehr 
niedrigen Curie-Punkt von nur 200 
Grad (Oie Temperatur, bai der das 
Material alle magnetischen Eigen¬ 
schaften verlierl. siehe Textkasten) 
und sie dreht einen auf sie auftref¬ 
fenden Lichtstrahl in seiner Polari¬ 
tät. 

Bringt man nun dieses Material 
auf eine Trägerschicht und läßt 
über em Linsensystem einen La¬ 
serstrahl auf die Legierung fallen, 
ändert sich je nach magnetischem 
Zustand der getroffenen Stelle die 
Polarisalionsebene des reflektier¬ 
ten Lasetlichis. Die Unterschiede 
sind dabei nicht besonders groß. 
Die Polarisalionsebene ändert 
sich bei magnetischer Umpolung 
des Materials nur um 0.7 Grad. Ein 
Filter erkennt die geringen Potari- 


gebracht sind 

Im ersten Schritt wird eine Sour 
vollständig gelöscht. Dabei wird 
die Spur Bit für Bit mit Einsen be¬ 
schrieben. Über der MO-Disk ist 
ein Permanentmagnet angebracht, 
der die Elementarmagnete beim 
Abkühlen in ene Vorzugsrichtung 




Speicher der Zukunft 

Dem ständig wachsenden Bedarf an leicht zu trans¬ 
portierenden Datenspeichern trägt die Industrie 
Rechnung mit magneto-optischen Disketten. 


sationsunterschiede und über Fo¬ 
todioden wird hiermit die Informa¬ 
tion 0 oder 1 ausgegsben Mit die¬ 
sem Wissen lassen s ch bereits die 
Disketten lesen, aber wir wollen sie 

ja ojeh boechroibon. 

tosertethnik 

Cazu liefert der Laser höhere 
Leistung Das Speichermedium 
heizt sich nun auf. Ist die Curie- 
Temperatur erreich), verlierl die 
Legierung ihre ferromagnetischen 
Eigenschaften. Ein gleichzeitig 
über der Schreibstelle mitgeführ¬ 
ter Permanentmagnet sorgt beim 
Abkühlen für umgekehrte Polari¬ 
sation der Legierung. 

Mit dem magneto-optischen Lauf¬ 
werk lassen steh also nur Einsen 
oder Nullen schreiben, je nach 
Polung des Permanentmagneten. 
Da aich äor Lasorstrahl äußer« 
fein fokussieren läßt kann man auf 
de' MO-Disk die Daten sehr dicht 
nebeneinander unterbnngen. Des¬ 
hab faß; eine 3V?-ZolFDiske!te zur 
Zeit etwa 128 MByte an Daten. 

Die Schnelligkeit de» Dalenzu 
grrfs liegt beim Lesen zwischen 
der einer Diskette und einer Fest¬ 
platte Das Schreiben von Daten 
läuft wesentlich langsamer ab. Es 
sind hierfür pro Spur drei Durch¬ 
gänge notig Dis dla Daten sichm 
auf der glänzenden Scheibe unter- 


Der Curie-Punk! 


Magnatisches Mal anal wie z.B. 
Eisen besieht aus einzelnen E le¬ 
rne ntarmagneten. Sind diese regel¬ 
los Im Innamrt <«?s Stalls anoeord- 
ne*. bildet die Substanz kein Mu- 
gnelfeld aus Durch AnnÖhem an 
ein externes Mag netleid werden die 
Elumentarmagrnte in eine VbOugs- 
richlung gebracht Nach Entlotnen 
des Slötl6 aus dom externen Ma 
gnelMd bloibl diooo Vorzugcriclv 
tung übur erhalten. Da3 Material, 
Z.Q. Einen. ist run selbst zum Ma¬ 
gnaten gewordon Wird dieser Ei¬ 
senstab nun erhtzt. können sich die 
Elementarmogrete ab einer be- 
slimmten Tomparatur wieder regel¬ 
los Im Eisen anurdnen. Die lempe- 
ratur bei der das Material seine 
magnetischen Eigenschaften wie¬ 
der verliert, wird aisCurie-Punkt be¬ 
zeichnet Ist jetDch beim Abköhlen 
unter diesem Curie-Punkt ein exter¬ 
na« Magnetfeld vorhanden, richtet 
sich die Elementarmagnete nach 
den Feldlinien aus und der Stof 
nimmt die- Magnetisierung wieder 
an. Der Curie-Punkt van Eisen lieg 
nun über500 Grad. Diese Tempera- 
lur läßt eich zwar technisch leicht er¬ 
reichen. auei dar- Trügt»malend 
müöh» tliermieih sehr stabil sein. 
Deshalb setzt man als Spoinh.imie- 
dnim in MO-DiJkenen Legierungen 
ein. deren C-irhvPunkt weil tief« 
liegt. Hier wbdmtf Legierungen aut 
dnn Elementen Eisen. Cobalt und 
Terbium zurückqoqegntlori 


Modernste 
Technik: das 
MO-Laufwerk 


zwingt Nun droht oin Elektroma¬ 
gnet den Permanentmagneten um 
tBO Grad. War vorher der Sudpol 
des Magneten über der aufgelteiz- 
ten Stelle, befindet sich dort nun 
der Nordpol. Jetzt kann erst der ei¬ 
gentliche Schreibvorgang alatfln- 

den Hierbei werden nur die Stel¬ 
len mil dem _aser erhitzt, die eine 
Null als Information tragen seilen 
Em dritter Durchlauf verifiziert die 
Daten. Danach kommt die nächste 
Spur an die Reihe. Die Geschwin¬ 
digkeit ist deshalb auf keinen Fall 
mSt der von Festplatten zu ve'glei- 
chen. Dafür können hier aber we¬ 
sentlich größere Daten mengen ge¬ 
speichert werden. Die MO-Disket- 
ten sind weiterhin völlig unemp¬ 
findlich gegenüber äußeren Ma¬ 
gnetfeldern, sofern sie nlchl auf 
Temperaturen über 200 Grao auf¬ 
geheizt werden. Die technischen 
ProblomA smd Inzwischen größ¬ 
tenteils gelöst- Die Laufwerke ha¬ 
ben nur noöi etwas Schwierigkei¬ 
ten mit der Kühlung. Da der Laser 
die Platten zum Schreiben gewal¬ 
tig aufheizen muß, entsteht sehr 
viel üborochüosigo Wö-mo, die ir¬ 
gendwie abgeführt werden muß. 

Fujitsu geht mit der Entwicklung 
der MO-Laufwerke noch einen 
Schritt weiter und fuhrt das 
»Partial-ROM* ein. Da die Wenge 
dH SpelchorpleU, immerhin 128 
MByte, in vielen Fällen überdimen¬ 
sioniert ist stellen sie eine Mi¬ 
schung aus herkömmlicher CD 
und MO her. Hierbei könnet Pro¬ 
gramme permanent gespeichert 
werden. Der Rest der Diskette ist 
dann den Daten vorbehalter. Dies 
ist der erste Schritt in Richtung 
elektronisches Schulbuch. Pro¬ 
gramm und Fragen sind auf dem 
CD-Tell der Diskette. Antworten 
gibt der Schüler auf dem ce- 
schreibbaren Teil. 

Auch voleieklronische Termin¬ 
kalender lassen sich so einfach 
und elegant realisieren. 

Die Entwicklung der MO-Spei- 
chertechnik sieht aber erst an ih¬ 
rem Anfang. Für das kommende 
Jahr ist bereits mit der Einführung 
der 256-MByte-Disk zu rechnen 
Zur Jahrtausendwende sc*l sich 
die Speicharkapazität noch minde¬ 
stens verdoppeln. 
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Erweiterung zu linden Testen ist 
meist flicht möglich, denn wer hat 


Wenn Sie in Basic programmieren , kennen Sie das 
babylonische Sprachgewirr, das hier herrscht Wir 
zeigen Ihnen die wichtigsten Basic-Versionen in 
einer St iper-Vergleichstabelle. 


D ie Entwicklung unterschied¬ 
licher Sprachen hat viele, 
von zahlreichen Wissen¬ 
schaftlern untersuchte Ursachen. 
Zwei davon sind sicherlich die un¬ 
terschiedlichen Möglichkeiten und 
Mentalitäten (Stolz) der jeweiligen 
Völker und zum anderen die teil¬ 
weise große räumiche Trennung 
der Bevölkerungsgruppen durch 
geografische Schranken (Gebirge. 
Ozeane und Wüsten). 

Ähnliche Ursachen gibt es auch 
für die Sprachenv elfalt, mit der 
heute Computer angesprochen 
werden müssen; Da ist zum einen 
die räumliche Trennung, nämlich 
die der Softwareentwickler Nur 
wenige wollen ein bereits vorhan¬ 
denes Produkt kopieren, um so 
etwas wie Kompatibilität zu errei¬ 
chen (es gibt auch rühmliche Aus¬ 
nahmen). Zum anceren erfordern 
spezielle Probleme manchmal 
auch spezielle Lösungen, um ge¬ 
nau dao oo ainfach wie möglich 
auszudrücken, was man dem 
Rechner beibnngen möchte. Dies 
führte zur Entwicklung zahlreicher 
Programmiersprachen (z B. Ba¬ 
sic. Pascal, C oder Fortran) und in¬ 
nerhalb dieser Sprachen zur Bil¬ 
dung von -Dialekten-. Dies sind 
Variationen, beispielsweise von 
Basic, die Ober einen nicht mit den 
anderen Versionen übereinstim¬ 
menden Befehlsvorrat verfügen. 
Da gibt es Basics, die speziell bei 
Grafik ihre Stärken haben, wäh¬ 
rend andere vor allem durcn ma¬ 
thematische Funktionen glänzen 
oder den Umgang mt Dateien ver¬ 
einfachen. 

Auch der C64 oiieb von dieser 
Entwicklung nicht verschont; Zwar 
ist die Menge an Programmier¬ 
sprachen überschaubar (neben 
Basic spielten Pascal, C. Fbrth und 
Comal nur eine untergeordnete 
Rolle), aber gerade Basic wurde 
oft we'terentwickelt 
Diese Evolution begann bereits 
beim Hersteller Commodore selbst; 
Als erster führte CBM einen In 
Basic programmierbaren Computer 
für den Privatbereich ein, den le¬ 
gendären PET. Dessen Basic erin¬ 
nert bereits stark an das des er¬ 
sten, ausschließlich für den Privat¬ 
borelch konstruierten CBM-Home- 
computer den VC 20. Auch das 
C-64-Basic-V2 wies noch keine we¬ 
sentlichen IJntorschloria auf Dann 

aber ging's los; Mit dem C16 bzw. 
Plus 4, denen nur ein kurzes Le¬ 
ben beschieden war, erschien Ba¬ 
sic V3.5 auf dem Markt, kur2 darauf 
gefolgt vom Basic 7dos C128. Die¬ 
se Computer bekanen, was Com¬ 
modore lange Zeit vernachlässigt 
hatte: Grafikbefehle. Allerdings er¬ 
wies sich CBM hier als halbherzig, 
nutzte es doch die enormen Mög¬ 
lichkeiten. die der 80-Zeichen- 
Videocomroller (VDC) des Cl28 
besaß, nicht aus Die Befehle 
konnten nur den mit wesentlich ge¬ 


ringerer Auflösung arbeitenden 
40-Zeichen-Schlrm steuern. 

Doch zurück zum kleineren (?) 
Bruder C64; Auch hier fehlte vie¬ 
len Usern die Möglichkeit ein¬ 
facher Grafiksteuerung. Zugege¬ 
ben. viele Effekte lassen sich we¬ 
gen Timing-Problemen nur mit 
Maschinensprache :öser. Aber 
daß man auch zum Zeichnen einer 


einfachen Linie oder eines Krei¬ 
ses, ja gar eines Punkts zum As¬ 
sembler Greifen muß, leuchtete 
manchem User nicht ein. 

Daher entstanden Basic-Erwei- 
terungen wie z. B. Simons Basic 
und viele andere. 

Dadurch ergibt sich ledoch ein 
anderes Pioblem: Es ist im Fall ei¬ 
nes Falles schwierig, die richtige 


schon die Zeit, solche Produkte in¬ 
tensiv auszuprobieren. Außerdem 
reicht in den meisten Fällen aus, 
den Befehlsvorrat zu kennen 

Desnalb präsentieren wir Ihnen 
hier In einer ausführlichen Tabelle 
den kompletten Umfang der be- 
deuterdsten Dialekte, so daß Sie 
sofort vergleichen können, wo Sie 
weiche Ausstattung linden, 

_ Die sieben Kandidaten unserer 
Übers eht sind: 

Basic V2: das Original 
Simons Basic: der Klassiker 
Exbasic Level II: das Universelle 
Disc-Baslc: der Floppyspezrelist 
Basic 3.5: die Evolullon 
Special Basic: neu und mächtig 
Basic V7: vom großen Druder CtCO 

Das erste, v/as uns auffiei. Bei 
den mathematischen Operationen 
(Rechenarten. Winkelfunktionen 
etc.) sind die Unterschiede sehr 
gering Lediglich beim Umgang 
mit unterschiedlichen Zahlen¬ 
systemen (Hex- und Binärzahlen) 
sind D sc-Basic und Special Basic 
besser ausgestaltet als ihre Kode 
gen Auch das C-128-Basic kann 
hier roch mithalten. Allerdings 
werden diese Funktionen nur danr 
wirklich benötigt, wenn man ätvvas 
tiefer in den Speicher des Compu¬ 
ters Vordringen möchte und sich 
für die Bedeutung einzelner Bits 
interessiert Ein Beispiel hierzu i-' 
das Setzen der VIC-Reqister für 
Grafikeffekte (was aber in der Ro¬ 
ge) in Assembler wesentlich bes 
ser geht) oder d<e Soundpro¬ 
grammierung (wofür aber speziol 
le Befehle angeboten werden). 

Um beim Stichwort Sound und 
Grafik zu bleiben: Hier stellen sich 
bereits große Unterschiede her¬ 
aus. Vom mit Grafik gänzlich unbe¬ 
lasteten Basic V2 kann man cJa 
nicht viel verlangen. 

Wessntlich komfortabler und mit 
ein Grund für den lang anhalten¬ 
den Erfolg zeigt sich da Simons 
Basic. Hier können Sie nicht nur 
mit Sound und hochauflösender 
Grafik arbeiten, auch Sprites kom¬ 
men nicht zu kurz. Dies und die 
Tatsache, daß auch die Jnysllck- 
und Peddle-Abfrage eingebaut ist. 
läßt Simons Basic besonders für 
Spiele geeignet erscheinen. Aber 
auch Anwendungen kann man da¬ 
mit senr gut programmieren und 
testen. Dazu stehen umfangreiche 
Fehleroehandlungsmögllchkeitan 
zur Verfügung. 

Etwas spärlicher ist die Ausstat¬ 
tung mit Kontrollstrukturen, also 
Schleifen u ä. Allerdings kann man 
das mit den vorhandenen Befeh¬ 
len und geschickter Programmie¬ 
rung leicht nachbilden. 



Leider arbeitet das C-128-Basic bei Grafikbefehlen nur mit dom 
40-Zelchen-Blldschirm 


22 ÜiJfH? 


Ausgabe -i/April 1993 














Programmiersprachen 


Weniger umtangreich, dalür 
aber behilflich bei der Eingabe und 
Proiokollierung eines Programms, 

Ist Exbaslc H. Durch automatische 
Zeilennumenerung, Ausgabe von 
Befehlslister. Hoch- und Humer- 
scrollen des Listings. Funkticns- 
tastenbelegung und vielen ande¬ 
ren Hilfsmitteln ist das Eintippen 
von Programmen direkt ein Ver¬ 
gnügen, Aber auch der Befehls¬ 
vorrat ist sehr nützlich: Die ele¬ 
mentaren Grafik-und SoundDe'eh- 
le sind ebenso vorhanden wie 
neue Funktonen für Rundung, Mi¬ 
nimum und Maximum oder String- 
Funktionen Bel der formatierten 
Ein- und Ausgabe ist ebenso eini¬ 
ges verbessert. 

Abgerundet wird das Komfortan- 
gebot durch Floppykurzbefahle 
und Strukturanweisungen wielF.. 
THEN...ELSE. Alles m allem eine 
recht universelle Erweiterung mit 
einigem Komfort. 

Sehr spezialisiert ist dagegen 
Dlsc-Qaaic. Wie der Name schon 
sagt, wurde hier besonderer Wert 
auf den Umgang mit Floppystalio- 
nen gelegt Und In der Tat ist die 
Programmierung der oft gefürchte¬ 
ten relativen Dateien nirgends so 
einfach wie hier: Für die Positionie¬ 
rung eines Dasensotzoc etehon 
einfache Befehle zur Verfügung 
Aber auch die Auswahl eines Da¬ 
tenfeldes innerhalb des Datensat¬ 
zes wird fKurfös unterstützt (Bei¬ 
spiel: die Suche nach der Postleit¬ 
zahl innerhalb der in einem Daten¬ 
satz abgelegten Adresse). 


LOAD unC SAVE wurden genau¬ 
so verbessert (Angabe des Spei¬ 
cherbereichs) wie der Zugriff auf 
den Floppyspeicher. Endlich sind 
Befehle wie PEEK. ROKE caer 
SYS £UCh iiri RAM des Laufwerks 
möglich Selbstverständlich kann 
das Direktory jederzeit ohne Pro- 
grammverlus! angezeigt, können 
Programme angezeigt oder der 
Fehlerkanal ausgelesen wercen. 
Auch läßt sich kontrollieren, ot ein 
Gerat am seriellen Floppybua be¬ 
reit ist. 

Allerdings wurden dafür die 
RS232- und Casselten-Rout nen 
geopfert. Betriebssystemtelle, die 
man allerdings nur selten benutzt. 

Wer also mit der Floppy jonglie¬ 
ren möchte. Ist hior gonau an der 
richtigen Adresse. 

Wer sich schon etwas länge- mit 
Homecomputern beschäftigt, kennt 
sicher den C16 bzw. Plus 4 Diese 
Rechner waren mit dem sehr kom¬ 
fortablen Basic V35 ausgestattet, 
olno WeiteröntwicklunQ des C-64- 
Basic Endlich hatte CBM hier 
nachgeholt, was dem C64 lange 
fehlte: Grafikbefehle. Dieses Basic 
war Vorbild für das nahezu 100- 
prozentig kompatible Basic 35, 
das in der 64‘er-Ausgabe 6/90. 
Doch nicht nur Grafik, auch Sound 
kann man damit sehr gut program¬ 
mieren. Und für Anhänger eines 
guten Programmierstils sahen 
zahlreiche Strukturierungsmög- 
hchkenen oereit. Damit kann man 
sich nicht nur sauberes Program¬ 
mieren angewöhnen, sondern vor 
allem auch einmal geschriebene 


7 Bask-Versionen im Vergleich 


1 Bnsic 72 

SerioninOBige, rolativ einfach ausgestaltete Version oes C6A keine Gratik- 
und Sourd-Rafahk». kaum Sin.klur-AnweiSunger,. 

2 wTebSn Erweiterung mit zahlreichen Prcgrammbeisp.elen, .Graf*-. 
Sound- uid Sprite-Befehle. strukturierte Programmerung wird durch entspre¬ 
chende Anweisungen unterstützt, als Modul erhältlich. 

3 ’ uSSilleiSitzbar, enthält viele Befähle, ale Ergäbe und Strukturierung 
dor PrÖBramme vereinfachen, außercem elementare Grafik- und Sound- 
Anweisungon. erschioren in War, Ausgabe 9i'B9. 

a 'w£ C d« Name schon sagt, aut die Ftoppy-Prccrammierung «peziaR»erW 
Basic-VHSlon, leichter Umgang mit Fehlermoldungen. Floppyspaicher unc rela¬ 
tiven Dateien. erschienen in 64er, Ausgabe 4/89 

5 ' tnuerSvnmx wettaehOPd krmoatlbel mit den Basc-Verslonen vor. CBM Plus 
4, C 116 und C128 Zahlreich? Grafik-, Sound- und St'uWUfberehle, untvC*6eH 
verwertbar, erschienen in 64'or 10/86 

G ‘sävSSXs Basic mit Befehlen für judfln Zv.eck. entsprich! inMwa cot 
Summe de- onderen Versionen. Sprachumqang nahezu identisch mn dem öd.», 
des Acom Arclumodes, ersclienen in Wer-Sondmhett 88 

SehenmäBiguü Basic des C128. GraliK-derehlu für uer, -O Zr.ul«„-3chirm. 
Struklui und Soundonwe-sungen sowie Befehle fu. re-ative Dateien. oonng- 
lügig langsamer als dlo anderen Versionen 


Bezugsquellen: 

ZU?-: 


zu U. - ö : 


Conrad Elektronik 
Klauö-Conraf-StroSe 1 
045? Hirschau 

Cumpuieot? vico ^ooi 
Posttuct. 14 1)2 20 
QOOQ Manchen 5 



Benötigte Zelt für die wichtigsten Operationen (Pnnt: 100 Durch¬ 
läufe. alle anderen je 1000): lediglich Basic 3.6 und der C128 
schneiden etwas schlechter ab, sonst sind kaum Unterschiede In 
der Rechenzeit meßbar. Interessanterv/else benötigen Integer- 
Operationen die gleiche Zeit wie Real-Anwelsungen. 



Simons Basic mit besonderen Starken bei der Grafik 


Software später leicht anpassen 
Außerdem kann man dadurch eini¬ 
ge Befehle einsparen, dis Pro¬ 
grammekönnen Insgesamt kürzer 
werden, ss steht mehr Platz lür Da¬ 
ten zur Verfügung. Dazu kommt, 
daß nicht, wie bei Simons Basic, 
z.B. 8 KByte an Basicspeicher ver¬ 
loren gehen, sondern nur 2 wel. 

Der Befehlsvorrat entspricht 
auch weitestgehend dam des 
C128, sodaß die meisten Program¬ 
me. die für den 40-Zeichen-Schirm 
des groäen Bruders geschrieben 
wurden, auch mit Basic 3.5 lau¬ 
ten Natürlich sind Befehle, d.a 
direkt auf den Speicher zugreifen 
(POKE. PEEK und SYS), davon 
ausgenommen. 

Das alles mach! Basic 35 zu ei¬ 
nem sehr universell verwerdbaren 
Dialekt, dar es auch vereinfacht, 
tromdo Programme nn den Q64 
anzupassen und die grafischen 
und musikalischen Möglichkeiten 
zu nutzBn. 

Ein absolutes Highlight n unse¬ 
rer Übersicht ist das brandneue 
Specia Basic aus dem 64'er-9on- 
derhe't fl7- Hier vermißt man kei¬ 
nen Befehl mehr, alles wird gebo¬ 
ten Strukturierung? Bitte schön, 


nichts leichter als das. Jede er¬ 
denklich!) An von Schleifen und 
Prozeduren sind erlaubt, da denkt 
man öfters, daß man eine wesent¬ 
lich größere und teurere Maschine 
vor sich hätte Der Sprachumfang 
beispielsweise entspricht tatsäch¬ 
lich nahezu vollständig dem des 
Acom Arcbimedee. 

Wie Sie aus der Tabelle sehen, 
ist Special Basic so ziemlich die 
Summe aus den anderen Varian¬ 
ten, kurz: Hier fehlt es an n'chls, es 
ist schlichtweg für jeden Zweck ge¬ 
eignet. Neugierig geworden? Das 
dazugeeöronde Sondertet mit 
Diskette Ist z. Zt. im Handel. 

Qua! der Wahl 

Noch einmal zusamrnerigefaßt: 
Grafik-Freaks fahren gut mit Si¬ 
mons Basic, Basic 3.5 oder Special 
Basic. Diskjockeys werden dage¬ 
gen an Disc-Basic ihre helle Freu¬ 
de haben und sich dort wie im Pa¬ 
radies ‘ühlen Sollten Sie jedoch 
zu denCompuler-Freaks gehören, 
die einfach alles machen möchten 
und den größtmöglichen Komfort 
(sprich Befehlsumfang) brauchen, 
gibt e6 nur eine Wahl Spacial Ba¬ 
sic. 
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Basic-Dialekte im Überblick 



ASC 


«üCIt-COIte 


W'IK 


OQütOni»® Ajiso-ibf 


sjlfliriKccrc Zell&nnsnnt*n 


3ASIC 

3EGINIJEMD 


=17 


(fe.nnt in 1 . Hh.-.i: '»? 

toitfolslnHii 
BC ’il-'fi 


510« 


udüili:] IccMcci rwhnon 


BLOCKS 

l-.M: 

V/Hll' 

MCI 


ArjLH'ii (fta: Dulete-:^ 

Dateck|m lesdii 


Datecfcfal scliüfiiun 


Booten *«no Diskutlc* 


BREAK 
CALL 
ca-:i ji 


flUNKSTOP ncSTDOE apt 


-rm:iiili»auiii* 


fitllurtefsr.hööjng 


CFfK 


f£EK im RAM unter ctem ROM 


' iL 
CÜUili 


■•unlruilu laiiaiiU^: 
nfiRcKBps te'.IIU 


CHARGE 


CHAR 


CHECK 


Hil*?xiiiv.rHrn. im ? pur hu 
Z ecben n fraifc KriUga* 
G«x ai! AnsftljB Riten 


CHR- 

C1H 


UrrMOAdhinq ASCII Code 


‘.arc-oeo tawwn 


CLREOL 


R5S (tm 'lllii ICscroi 


CMD 


Ausyatse unlsten 


^OKE_ 

CCLiJ _ 

GtCilL'l 

UüMPPOS 

LMPSIZi. 

COWoHffl 


FRKF in PAM 11 Cg CEQ TOM 

R«? _ 

Del aiilnyiirtn 


Posten eines RnSmäßis 


DatenscDlti'iQc 


Zeetenumscteltinn mhctit 


CONGA! 


com 


CQfV 


V:'l .O. Ü::. Ol' 
Programm lotisegim 
nalni taipmm _ 

Cursor postonfcnn 


DATA 


Ual3iV:ilr 


or.l FAP 


DCLDSl 


DEEK 


jic üs waiile aliutan 
Uifil Datei scilijftn 
«Bit R*p 


DU ‘*1 


Dl/ DSH 


Funt*onsdofnn*in 


USA Fui'licn dehmtnm 


DF. 


USttlen vun BascvEtei 


HElFTf 

UM 


Lfcimcn vuii UaaCatfcn 
Omtnsioiani-n nro RCMte 


DiSAE'.E 


DiSAFA 


ON KEY Deentte 


Piaoairmteie «fitsten 


DlSC 


DSPÜSL _ 

dp; _ 

CÜ LOOP _ 

DD.NWIL WH' lE 


' Wpivootenl sernnn 


gilene fefiteten nr.lit-nVri 
qanj/giigg reifer _ 

täntitflslrutoir 


DORF 


DJ»A° 


DUP 


£NQ 

CNÖ ■-QQ! 
FCF 


Kcfiircaatruktur 


-<iffr F\*o 


■Vlyjl.aiil 'Jet ‘tfällUl'i 


Slmg iLpiaeien 


MBilrulalliillUi 


Pruijramraidu 


Pnfir.lm untre 


FRR- 


DöfctcnÖe 


FeWemelduiB 


FRRIN 


Z'jiemnunn res Fiihlara 


EK"li 

rreunn 


FÖltirtui 


F'CilTGm'» 
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1 s 


'/////* 


1 EVAL 




+ 

jgoJnls äb Sirnu rem 

fÖEC 





4 

Jiileipröaiarnmautiil 

I4S5 







Jinsiiiaiimo "i ? kh? 

11 ICH 








Datei; aus REU tCBn 

RID 








SWeq ni Programm iratei 

RX 






4 


Adnasu ‘ 11 WY lenlagiin 

F*l 









fÜfl..N£XT 

+ 

4- 




4 

4 

ItoiiiaEiliüWuf 

rnt 







Iruci 5(muf||U 

GR 






4 


Zgiclmn vuii Insaiir nuten 

1 uFT = 


•t- 


4 




/ricUin .!lfi Dilti HCljli 

IFTKEY 




— 




7eirNn Win EtSteHli Iden 

GIQBM 






rjbtala '^rialilun Insegan 

BOSUB 








Unteru 10 a 1 amm 9 jlr.il 

Gom 




4 




.Sprung 

IfClP 







4 

illlttinkftm 

HIMEM 








BfBfcliiie lustegen 

HPIOI 








lorircnQt- Linu iciuinen 

HROGQPY 


i 






TiÄt HotdooW 

FTHEN 


4. 




+ 

4 

Köilrol5lriil|ni 

INKEY 


| 




4 


ZfliOien WW Triviui 'intern 

UPUT 


4- 


• 


4 


MtitsOte van lavla^ir uteii 

NPUT u 


+ 

4 





Varrfll" .u. Daei hMn 

1 HSWI 






4 


Suinu in Dlirnj tiiiili^ji 

NST 








SPInoäl tewL'cr 

HSTR 








^ifiEoo eines öl Simns 

j NI 



4 

4 


• 


gannanlga Anteil 

| IflY 






- 


WjüfJ'iMilraas 

. KEY 








FurMicreiaätendriiip’ig 

KIU 





- 


Aösüialai der Erv»3iminy 

1A8EI 








UP# (xnijairmnunH 

sEFT 


4 




4- 


Anlang Öres Steixis 

LfN 


4 


- 


•f 

1 

läni/? uinus Srlnys 

LET 


4 




♦ 


W.tizui«l5jnc 

| LIST 


1 



• 


ProoranPt auMtiüun 

1 LOCAL 


4 



•f 


likaJi Wrtofei J *liicen 

IOCWE 






t 


Cum PoÄomauic 

1 LOCK 








ZotliaTHtcifeliuiD aaenen 

I iflMEM 








EasbAnftyip teusom 

[ OOP 


- 






KnrööisvuFtn 

‘AÄTRIX 








Anüiiu'i der Felm* 

MID- 




4 . 




Mttöleil öres Sinn], 

MOD 


+ 





uoiun Dvbroasagotnts 

MONIIOH 





- 

T 


Styt ife MnrilrB 

MiVJ 


4 




4- 


Piügramn ICcclen 

NO ERROR 


4 




4 


Atechöian «n ot. iRlOR 

NRM 


+ 




t 


fln'io* Atiu ‘üiaunm 

OFF 





1 


Enwiteunu SföCtotin 

ölO 


+ 




* 


Prayiamni wlcileniEdelfen 

QltERROR 





4 


iWitefoBharijuia 

ON KFY 




t 




Reut: 011 jjI FuiWicnSaste 

1 0N.G0SUB 








twd. Unter ranaaiiuiauliu! 

1 ON GOTO 




4 


4 


and Scnir-i 

OPTION 


4 






/usaabdelle ner.c"«vTi 

00 

- 

- 


4- 4 



03 Odtr 

ÜUI 








ON FRPO 3 absiliallm 

, PAGE 








Seiler-Anises 1 IST 

PMI>3- 






_ 


Rnif.e 

I'ELK 


4 




4 


^luiirinrülu fcsili 

PEN 


4 



4 


Udrtnen AWraoe 

rtNX 


+ 




4- 


XKiwidra® Li^npei 

nw 






i - 


Y-Kuiudinalß LottflBl 

pi 








7*1 PI 
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Programmiersprachen 



Basic-Dialekte im Überblick 



WIEG 


■all¬ 

ste 

SECLHtl 

sa _ 

5GW1I 

SHC^ V_ 

SLFEP 


rllU’l‘5VjH!i:i:iSt 

piojuiiT-aar. _ 

ft »et 


Pioaüimiti'fc itßöctei 


Stoladßsse dis vqmois 


Itieöinalas 6 j;ö 


Arcx-Qj .iilL'U^lnijiiia 
Pjjse 


Sl iw 
fpacf 
SPG 
SPELL 


sdotom 


Milz 


LoKOCjW 

Inaradöi 




SIASEI 


SFP 


SICP 

SIR— 

STRA-r.E 


WAP 


SYF, 


¥$70 geile tKailsgiiLc 

KtTIBetehl _ 

5:;nrg*ett La FCWJled 
Pram3iiimirnnigtiii"u 


Yianc ftni /.in - Ix' ing 

Snjb-SSP'Miilif. 

EkmUsöil 


MatfiiiiieniTOFaii» n Siar 


FEST 


IFX~ 


l oulaiiirfLni 
Ki 


närv'.v uif PLn-I (v’Aii 

le»- p 


Kalk erftgen 




»aii-jactp, 


mi 


rTCd'iUTi^ ISBBI 


TRAP 


min : 

TRON 

TYPt 

USE 


Itnte'KfiTiilurä 




Baslc-Dialekle im Überblick 



BEEP 


CLRSID 

DELAY 


tIIZEljChnltl I CCijr. ar 

flriieteiE<Btn 


ZaNr.rfiti*u£ 


Ißfl 

VAL 


benulzfltfefiriuite Funu on 


•UutfUig St«iy Zahl 


EHVnOPE 


FUJEH 

M1I5IC 


| PLAY 


PIASE 


.YrtlüWPW 


Miean wcr/Jrd r.illsri 


sounq 


itwro 


VIII. 

WW£ 


rlKA.II 


jj-ANfl 

jt COPY 

DUNV 

L'LÖR 


BORDER 


BOY 


ÜSC 


jUMP 

CHRAML 1 


CHPCGrY 


CHRHI 


CHP.IUV 

CHRLO 


CrtiOR 


:ma 


ClEAH 

CÜMG 


CLS 

CM0& 


:0LLlSl0li 


coimm 

liHIAl; 

CffT 

DEFtfOB 

ataüN 

OrTFCI 


DKsiY 

~FMP)Y 

EBA& 

FCHtt 

fCUL 


FLASH 


l'CT»n 


SIpiurilctecIzBO 


SouidaKW« 


HöliuivenWeW 


HlB-svfttG seifen 


NoUB SiliSHi 


Soual SDBlan 


BCKEMD3 


ÖilOC* 


GRAPHCQPT 


GRAPHIC 


CPCOL 

GfflTUMD 

HIÜÜL 

liiÜFS 

INV 

IFTlrä“ 


llfv? 


Warten ad U0571E I 


UW COL 


RadifccMfäiimv 


Si‘inl susen _ 

GBslTvndlgfat für Suund 


lairf-ilte 


WelCnlrni 


HriEi-7i*rJlaiDe 


I lj;«Eiii dos Hildraids 


finite; iit>< ffrtmiiiHi 

o|yln Lnpee. i_ 

Sn-In n/Olißfäl 


Soitt Bte-«krflptei 


gtffllte Rfi itod. z en aiiHn 

BIIC 5CliPIICi»3 _ 

SnstoKaftslai InslSÜlan 


l!ri1 mii nrfiüien ZQtön 


Zetter. laifir.lüd 


ii'i'yjr'i 


Up ZbcI »31 nxrmc 1 


KLiKCIVm 


i1:i mH nehiwut l'ji'ier 


Knis jU ihnen 


SiiG absr.liHllm 


5|I I|Hto|Stgl ZulÜtMelfi: 
BiüKnitm KiKJmn 


lAifiiiü Farnen summ 


S| lfr Knlbiüi 1 
Bfdlntwn sdzsn 


i^Uiitn anlimuiur. 


ZnrI)2is3Z3inzv»> il 


SitteOßTnrtni 


Zn rner i.iitiziTi _ 

3aiiicHils-on fliUcmen 


f fii Zftrmen 


Li sgun niiiüj federe 

äyiü! läsclul 


tonrh mli Zetiien luten 


hvn.n 11 II täte ~ilrn 

Fädie Iflle« 


innen tur«m lüsen 


Jöiilu 11 GiüAK Hnlimen 


l-afil nnpi 1 öi jil: _ 

Laiv^uL-d r*il SryO; 


Gralknuütl Eirläinai 


HinlEioi' niniuiDC 


JelnBiiil IfiiStf ifvllait»“ 
Grulii di-irhallcn 


11.1:1 


»un enes Bciarl 


iirpxiaiunn ZEidüiaiiB 
M£ ffiOirlii 
ZsrliaYati urdri: 


Krnucilsirdnii 


VUM 

Will 


'uiffiensyj in ItAM hopiim • 




iDPironvilü 


MUT« 


Ziehen .in X-MSS sa^jn'^ 
7«»dvn an V y»j:I'üi: 3u«j--n 
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Programmiersprachen 





















Die Idylle ist trügerisch...Protessor Ottto 
Schmalhirn hatte eine Zeitmaschine 
entwickelt. Beim ersten Test der Maschine 
lief allerdings so ziemlich alles daneben, 
und Sie wurden in die Steinzeit gebeamt. 
Eine Panne kam natürlich nicht alleine, und 
so war es nicht mohr möglich. Sie wieder in 
die Gegenwart zurückzuholen... 


In 6 aufregenden Level wird viel von 
einem Jump n Run-Spieler gefordert, 
da er zudem noch gefundene Extras 
kombiniem muß, damit er wieder in 
unsere Zeit zurück kann. 


Ausgabe 02/93, ab 26.Februar NEU 
beim gut sortierten Zeitschriftenhändler. 

Und das alles m 
für nur 
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von Arnd Wangier 


E s Ist Interessant zu beobach¬ 
ten. wie Konsequent Citizen 
seinen Weg als Druckerher¬ 
stellergehl. Noch 1985 war Citizen 
ein absoluter »Nobody-, von dem 
man höchstens deshalb sprach, 
weil von Anfang an auf seine 
Drucker zwei Jahre Garantie gege¬ 
ben wurden. Mittlerweile ist Citizen 
alles ande r e als ein Neuling. Kon¬ 
sequent hat man die Produkte wei- 
terentwickelt und es dabei konse¬ 
quent vermieden, allen möglichen 
Modeströrnungen nachzugeben. 
Die neueste Schöpfung, der Citi¬ 
zen Swift 240C (Bild 1). sieht wie 
das aus, was er Ist: eine Weiterent¬ 
wicklung des Ur-Swifts. Gutes 
wurde beibehalten, weniger Gutes 
entfernt und durch neue Lei¬ 
stungsmerkmale ersetzt. Bei der 
zweijährigen Garantie ist es übri¬ 
gens auch beim Swift 240C geblie¬ 
ben. Unser Testdrucker Ist in zwei 
Versionen zu haben Als mono¬ 
chrome Version und als Farbver- 
sion. Beide Drucker sind äußerlich 
Identisch, nur daß der Farbdrucker 
bereits die Mehrfarbmechanik ein¬ 
gebaut hat. Es ist auch möglich, 
den Monocnromen nachträglich ln 
einen Farbdrucker umzubauen. Als 
Farbdrucker verwendet der Swift 
das übliche vierfarbige Band, aus 
dem durch Überdrucken die ver¬ 
schiedensten Farben gemischt 
werden. Ansprechende Hardcopys 
sind damt recht leicht mach¬ 
bar (Bild 2) Natürlich kann man 
auch mit einem einfarbigen Band 
drucken. 

Der Swilt besitzt alle Standard¬ 
aktionen wie Auto-Load/Park, 
Einzelblatt- und Endlospapierver¬ 
arbeitung und eine Abreißautoma- 
tlk. Bemerkenswert ist der Traktor. 


Technische Daten 
des Swift 240C 

Preis: 1006 Mar* 

Druckprirzip: Nadul 

Druckkopl: 24 

Autoparlc: ja 

AbriBaulomatilr ja 

Pulfer-RAM: 8 KByle 

Fonts (optional): 9 (9) 

Emulationen: Eoson LQ 570. 

IBM Pioprnler, NEC P ?0 

Traktor: &hub/Zug 

Geschwindigkeit: 

- Zeichen/: 24(J cp:- 

- Dr. Grauer! LQ: 0 30 

- Dr. Grauert EDV: 0:12 

Geräusch: leicht störend 

Geos: ok 

Geos-Treiber: Epson LQ(gc) 

DlP-Schator Werkseinstotlung 

Schriftbild: gut. olwar. nlafl 

sonstige Mängel: keine 

Gesamtpunktzahl: 223 

Prels/Leistung: eizollenl 


Test Citizen Swift 240C 

Dos Chamäleon 

Flexibel, farbig und schnell - ein Kurzsteckbrief des 
Citizen Swift 24. In unserem Test haben wir es da¬ 
bei allerdings nicht bewenden lassen und dem 
Drucker genau auf die Nadeln geschaut. 


Citizen-Befehle ehgebaut, die teil¬ 
weise recht nützlich sind. So kön¬ 
nen Zeichen bis zur vierfachen Hö¬ 
he und doppelten Breite gedruckt 
werden. Es gibt auch den sonst un- 
üblichen invertierten Druck und ei¬ 
nen Befehl für die softwareseitige 
Auswahl dor Emulation. Die einge¬ 
baute Firmware entspricht damit 
so ziemlich dem modernsten, was 
man derzeit bekommen kann. Für 
PC-Besitzer wäre allerdings noch 
eine HP-Emulaticn nützlich 

Schriften und Grafik 



Dor Swift tot mi! neun oingobau 
ten Schriften sehr gut ausgestat¬ 
tet Der besondere Knüller sind die 
zwei stufenlos von acht bis 40 
Punkte scalierbaren Schriften. 
Weitere Fonts dieser Art lassen 
sich mit einer Fontkarte nachrü¬ 
sten, Bel den Schriftmodifikatio¬ 
nen gibt es alles, was gut und nütz¬ 
lich ist: Shadow, Outline, durchge¬ 
strichen usw <s. Probeausdruck). 


Der Citizen Swift 240C: anpassungsfähig 


der sowohl als Schubtraktor, als 
auch nach Umbau als Zugtraktor 
arbeiten kann. Das Papier wird 
wahlweise von hinten oder von un¬ 
ten zugeführt Etwas Besonderes 
hat man sich beim Bedienfeld ein¬ 
fallen lassen. Zum einen ist ein 
zweizeiliges Display mit neun Stei¬ 
len eingebaut, zum anderen kann 
man die Funktion cer Bedienta¬ 
sten über einen Schiebeschalter 
verändern, Beim Verschieben wer¬ 
den die neuen Bedeutungen in 
Sichtfonstern neben den lasten 
dargestellt. Die umfangreichen 
Menüs sind beim Swift 240C so 
einfach zu bedienen, daß man 
nicht mal das sonst sehr gute und 
ausführliche Handouch lesen 
muß. Sehr hilfreich ist dabei, daß 
sich für alle Kommandos deutsche 
Sprache ainctellen läßt Damit hat 
Citizen als erster Drucke Hersteller 
einen Weg gefunden, die Grund¬ 
einstellungen ohne Mikroschalter 
zu realisieren und trotzdem leicht 
bedienbar zu bleiben. Wie schon 
bei älteren Modellen, können bis 
zu vier verschiedene Grundein¬ 
stellungen in jeweils einem Makro 
abgelegt werden. Da der Drucker 


Farbige Hard¬ 
copys sind 
kein Problem 
mit der Farb- 
version des 
Swift 240 

drei eingebaute Emulationen (Ep¬ 
son LQ570, IBM-Proprinter X24e 
und NEC P20) besitzt, kann man 
für jede Emulation ein Makro ver¬ 
wenden. Außerdem besitzt der 
Sv/ift einen Automatikmodus, oei 
dem de vom Computer ankom- 
menden Daten untersucht werden. 
Sowie ain bestimmter Befehlssatz 
erkannt wurde, wird automatisch 
die dazugehörende Emulation ein¬ 
geschaltet Das ist deshalb bemer¬ 
kenswert. weil man sich eine Men¬ 
ge Ärger spart, denn der Druoter 
arbeitet fast immer korrekt. Nur oei 
reinen Grafikdaten kann der Auto¬ 
matikmodus durcheinander kom¬ 
men. Dafür ist er aber abschaltbar. 
Bei den drei Emulationen hat man 
es aber nicht bewenden lassen 
Zusätzlich wurden noch eigene 


Die Schritten werden mit Ge¬ 
schwindigkeiten von bis zu 240 eps 
aufs Papier gebracht. Die Schrift- 
quaiitat ist senr gut. wenn aucn die 
Farbsättigung etwas besser sein 
könnte. Ähnlich umfangreich wie 
die Schriften sind die Grafikmög¬ 
lichkeiten. Man hat die Auswahl 
aus eil verschiedanen Grafikdich¬ 
ten. Eine Besonderheit ist die 
-Quarterprint.-Funktion, bei der 
der Drucker automatisch vier Gra¬ 
fiken auf einer Seite plaziert. 


Fazit 

Der Swift 24C ist einer der be¬ 
sten 24-Nadler, Cie es derzeit zu 
kaufen gibt. Er hat alle notwendi¬ 
gen Emulationen, beherrscht die 



28 


Abgabe 4/April 1993 














































stenprei 


Info-Adresse: 




irf 1 3£rwa»iVifl«v*5 52 
r 2000 Au*cU<,*gV 


»-Nadler 

24-Nadlcr 

Untenslrnhl 


Straßonprels c». $Odm\ 


Geschwind i' 

NLQ JC 
bin»! T22 


Purfcü* 

Punlto 


Ausstattung 
eine) Zeicnet'aätze 
eing Emulationen 
nachi. Zeichensätzo 
nachr, Emulationen 
Pulferspcichot 
Traktor [• 

Blanvor't ist 
Einzeclattein/iiQ R 
nur nachrüstöar I 
Farbdruck 5 

: n ur nachnistoai _ 

Schriftbild (Ohre Mängel 50 Punkte) 
Fransen ooe: Trappen <Dir. to Punkte) 
verschmiert (bis - to punkte) 
Positionierung ungenau (bla 15 Punkte 
Schwarz ungteichmäBig (bis - 5 Punkte) 


Lx? Punkte SS Punkte 
’ xä Punkto SSÜ" Punkte 
X1 Punkt -5 Punkto 
r x? Punkte _ö Punkte 
L K3yle j}[_ Punkte 
5 Puikto) nein 10 Punk») 
-3 Piinkte) vfneln (0 Punkte) 
S Punkte) _Lnoin (0 Punkte) 
•3 Punkte) \Z not" <0 Punkte) 
3 Punkte) ", nein (0 Punkte) 
-2 Pjnkle) £fWm <0 Punkte) 


Punkto 

Punkte 

Punkto 

Punkts 


nlwicklung 


20 Punkte 
16 Punkt*. 
’ 5 Punkto 
0 Punkte 


flüsternd 

noch nicht olörond 
loichl störend 
nervend 


l Verarbeitung 

getundene Mängel: 


PunktabZUfl 


Handbuch (bis ^»-5 Punkte) 


Gesamt-Punktzahl 


Schrltlbllc: gut, etwas blad 
sonstige Mängel: mechanisch 
etwas labil _ 

Gesamtpunktzahl: '6? 


Citizen Swift 240C 

CTZ Roman 
CTZ Sanserif 
CTZ Courier 

CTZ Prestige Elite 
CTZ Roman 9oJiZpt 
CTZ 0CR-B 

CTZ Orator 
CTZ Orator S 

CTZ Script C 

MMB 

Outlim® 

Sohatteu 


SchnaLschrift 

B rc* i. t: 

Fettdruck 

Hoch- un d llef 

1234567890abnde 


Schriftprobe des Citizen Swift 240C: gut, aber etwas blaß 


Grafik perfekt, schreibt schnell 
und ist leicht, ja sogar sehr leicht 
zu bedienen Für den privaten Be¬ 
reich ist aut Jeden Fall die Farbver- 
sion zu empfehien. denn gerade 
hier kommt es ott auf bunte Dar¬ 


stellung an. Auch an den mechani¬ 
schen Qualitäten und am Papier¬ 
management gibt es nichts auszu- 
setzten. Kurz: Für rund 1000 Mark 
ist der Swift 7.40C derzeit die heiße¬ 
ste Empfehlung. 


Technische Daten 
des IBM 4070 

Preis: BOO Mark 

Druckpriruip: lintenstrahl 

Druckkopf 64 Düsun 

Autopark: nein 

Abrißauiomatik: nein 

Puffer-RAM: 8 KBylfi 

Fonts (optional): 7 (0) 

Emulationen: Epson LO 510. 

IBM Proprinier, 

Traktor: nein 

Geschwindigkeit: 

- Zeichen«: 110 eps 

- Dr. Grauer« LQ: 0:3/ 

- Dr. Grauort EDV: 0:30 

Geräusch: leise 

Geos: o.k. 

Geos-Trelber: Epson LQ(gc) 

DIP-Schaltcr: 

1 Schalter 12 on 


(64 steuert IBM 

Wenn Sie Ihrem C64 den gleichen Druckerluxus 

gönnen wollen wie einem PC, dann ist der IBM 
4070 das richtige Kaliber. Wir haben ihn einem 


Kürztest unterzogen. 

Glücklicherweise ha! man die ein¬ 
gebauten Emulationen des BJ-20 
belbehalten: IBM-Proprinter, Ep¬ 
son LO 510. Canon DJ-IOo. Beson¬ 
ders der Epson LO 510 ist für den 
C-64-Besitzer von Interesse. Zei¬ 
chensatz und Grafikbefehle ent¬ 
sprechen dann den üblichen Be¬ 
fehlen, wie sie von den meisten 
Text- und Gfahkprogrammen ver¬ 
wendet werden 

Handlich, handlich 

Der IBM 4070 ist einer der hand¬ 
lichsten Tintenstraäldrucker. Im 
Prinzip sieht er aus wie ein Noto- 
book-Computer, die Grundfläche 
entspricht der eines DIN-M-Blat- 
tes. Außergewöhnlich: Er wird se¬ 
rienmäßig mit einem 50 Blatt fas¬ 
senden Einzelblaltainzug gelie¬ 
fert. Damit ist er in dar Lage, fast 
wie ein Tischdrucker zu arbeiten. 
Für den Mobil-Betrieb ist der IBM 
4070 aber auch sehr gut gerüstet. 
Dazu nimmt man am besten den 
Einzelblatteinzug ab und reduziert 


Der IBM 4070: handlich, 
praktisch, leistungsfähig 

dadurch dio Hoho doe Druckers 
um die Hälfte. Nun muß man zwar 
jedes Blan einzeln zuführen, dabei 
assistiert einem aber eine prakti¬ 
sche aufklappbare Papierstütze. 
Diese fungiert für den Transport 
gleichzeitig als Abdeckhaube und 
Schutz. Kaum zu glauben, daß in 
einem so kleinen Gehäuse auch 
noch Platz für Batterien ist: Auf der 
Geräterückseite kann ein speziel¬ 
ler Akku eingelegt werden, mit 
dem der Drucker bis zu drei Stun¬ 
den arbeitet Dar Akku gehört al¬ 
lerdings nicht zum Ueferumfang. 
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Ein Autoadapter ist ebenfalls er¬ 
hältlich (wandelt 12 Volt in 9 Volt). 

Mil dem IBM 4070 bekommt man 
für rund 800 Mark ein ausgereiftes 
Gerät mit viel Nutzen. Die Punkt¬ 
zahl ist mit der des Canon BJ-20 
identisch und mit 152 gut 


von AmdWängler 


E s war bisher seilen, daß wir in 
der Wer IBM-Produkte testen 
konnten. Der Grund legt in der 
Inkompatibilität der IBM-Welt zur 
C64-Welt, Schon die Zeichensat¬ 
ze und Grafikmodi sind angetan, 
Drucker nach IBM-Stanflard nicht 
am C-64 anzuschließen Mit dem 
IBM 4070 gib! es nun aber einen 
Tintenstrahlor. der auch zum C64 
ganz gut paßt. Der IBM 4070 ist 
nämlich gar keine IBM-Entwick- 
lung. sondern ein -Adoptivkind". 
Eigentlicher Hersteller st Canon 
und das verwendete Modell der 
»BJ-20e->. Da wir diesen bereits ge¬ 
testet haben, stellen wii den IBM 
4070 hier auch nur verkürzt vor. 


IBM 4070 
Sans Serif 
Courier 
Prestige 
S c'U pt 
Roman 

Orator 
Orator S 
EDV-Schrifl 
Schualschrifl 

B re x fc 

Fettdruck 

"och- und t 


Schriftprobe des IBM 4070 


Ausgat» 4/Apnl 1993 


















































































Hardware 
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'Info-Adresse; 

S ZVOOM*»cUt* K 


5lraf3e-.D' 


tu-»-. 


Aussianuni 


4 2-RuilW 

- “ui.* 

r dm.» 
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f -unt» 
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von Arnd Wängler 


D er Swift 200 gehört zur sel¬ 
ben Sene. wie der ebenfalls 
n dieser Ausgabe getestete 
Swift 240C Das heißt, er druckt 
auch mit 24 Nadeln. Gleichwohl ist 
er um 200 Mark billiger. Irgendwo 
miissan die Konstrukteure bei Citi¬ 
zen also gespart haben. Aber wo? 
Swift 240C und Swift 200 gleichen 
sich auf den ersten Blick fast 
lOOprozentig. Fehlt etwa die Pa¬ 
pierzuführung von unten? Nein, 
die ist ebenso da wie der vom 
Schub- auf Zugtraktor umbaubare 
Papierantrieb Auch das Hand¬ 
buch ist ebenso umfangreich wie 
das des Swift 240. Doch nach kur¬ 
zer Suche findet man dann etwas 
Handfestes: Das IC-Display fehlt 
und auch die tinsteiitechnlk ist et¬ 
was anders. Geblieben Ist der sinn¬ 
volle mechanische Schieber, bei 
dem automatisch die Beschriftung 
neben den Tasten geändert wird. 
Da das Display nun fehlt, mußte 
mbn aich oiwas andeies elnfallen 
lasser. Am nächstliegenden war 
es, den Drucker selbst als Ausga¬ 
bemedium zu verwendan. Beim 
Einsteflmenü (Emulation, Schrift. 
Sprache etc.) werden also alle Al- 

ternatvon aufc Papior godruckt. 
Über die vier Auswahltasten kann 
man nun in einem interessanten 


Test Citizen Swift 200 

Kleiner Bruder 

Wenn sich Citizen da mal nicht ins eigene Fleisch 
schneidet: Der kleine Swift 200 bietet fast das glei¬ 
che wie der Swift 240C und kostet dabei um satte 
200 Mark weniger. Wir haben ihn getestet 


Der Swlfl 200: steht dem großen Bruder kaum nach 


Verfahren die ge¬ 
wünschten Werte 

einstollon. Dazu 
dient tfer Druck¬ 
kopf als Zeiger. Mit 
jedem Tastendruck 
ruckt er von einer 
Auswahl zur näch¬ 
sten. so lange 
bis mar den ge¬ 
wünschten Wert 
bestätig! Es ist 
zwar Geschmacks¬ 
sache, aber uns 
hat das Menü fast 
ebenso zugesagt, 
wie das LC-Dis- 
play des Swift 
240C. Kommen wir 
zum Farbdruck: 
Belm Swift 240C 
iot er ieiienmaßiy, 
beim Swift 200 
muß er nachträg¬ 
lich eingebaut wer¬ 
den. Damit er¬ 
schöpfen sich die 
Schriftprobe Swift 200: 3 Schriften äußerlichen Untor- 
weniger als beim Swift 240C schiede, der Rest 


Citizen Swift 200 

CTZ Roman 
CTZ Sanserif 
CTZ Courier 
CTZ Prestige Elite 
CTZ Roman Scjuipt 
CTZ OCR-B 

CTZ Orator 
CTZ Orator S 


QlStliEi'© 

Schatten 

Out 1 ia&/&Q]hntt‘Kfii 

Schnalscbrift 

Fettdruck 

Koch- unc j tlef 

Aa 


24-Nadel-Drucker iwertung a-25o?un*t3) 

O 

©8 

o 

S 

°L 

o 


Ofi N 

in r 

r■ 

ri I 

* 




Srother M 1324 — * Fujitsu Bröezü 21)0 J 


L Swift 2-IOC 



Fujitsu DL 1 • 50 —1 


L- Swift 300 



muß also innerlich Hegen. Und 
richtig, beim Swift 200 hat man drei 
der neuen LQ-Schriften gestrichen. 
Besonders schmerzlich vermißt 
man dabei die beiden scaherbaren 
Fonts. Gleichzeitig ist auch die Fä¬ 
higkeit entfallen. Fonlkarten mit 
scalerbaren Schriften zu benut¬ 
zen. Die etwas qeringare Druck- 
schwindigkeit von 216 eps gegen¬ 
über 240 eps (72 eps zu 80 eps in 
LO) fällt dagegen kaum ins Ge¬ 
wicht. zumal sich beirr Probetext 
kaum Unterschiede ergaben. Und 
schl eßlich hat der Rotstift bei den 
Emulationen zugeschlagen: IBM- 
Proprinter und NEC-P20-Emula- 
tion sind unverändert erhalten, 
aberbei der Epson-Emulation muß 
man mit einer LQ-50O- statt einer 
LQ-570-Emulation Vbrlieb neh¬ 
men Außerdem kann die 128- 
KByte-RAM-Erweiterurg nicht ver¬ 
wendet werden kann. 

Irr Test der Schriftqualität ist uns 
aufgefallen, daß das Schriftbild 
des Swift 200 nicht gan: die Quali¬ 
tät dos Swift 24OC bringt. Wir fan¬ 
den es etwas ausgefranster wie 
das des Swift 240C. 

Andere Unterschieds konnten 
wir ncht feststellen, es gilt aisodas 
im Test des Swift 240C Gesagte 

Sportip 

Wer auf etwas Druckgeschwin¬ 
digkeit und scalierbare Schriften 
verzichten kann und dem die Be¬ 
dienung ohne LC-Display (aber 
auch ohno dio vior Makros) nicht 
stört. 'Orden ist der Swift 200 ideal 
Für Cie meisten Anwendungen rei¬ 
chen die wahrlich nicht geringen 
Fälligkeiten des Swift 200 vollkom¬ 
men aus. so daß man sich die 200 

Mark Mehrpreis gegenüber dem 
Swift 240C locker sparen kann. 


Technische Daten 
des Swift 240C 

Pres: 802 Mark 

Druckprinzip: Nadel 

Druckkopf: 

Autopark: |o 

Putfer-RAM: 8 KByte 

Fonts (optional): 6 

Emulationen: Epson LO5O0, IBM 
Pronrinfor. NEC F 20 

Traktor: Schuti/Zug 

GoKtiwIndlgkelu 

-Zeichen*: 21C- eps 

-Ür. Grauer! LO: 0:32 

- Dr. Grnuort EDV: 0:13 

Geräusch: leicht störend 

Gcoa: o-k. 

Geos-Treiber: Epson IQigc) 

DIP Schaller Werksemsfellung 

Schriftbild' gut, etwas fransig 

aonstigr Mängel: kerne 

Gesamtpunktzahl; C01 

Prel3/Lelatung: tstZpUont 
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Schnell einige 
Extras aufsammeln 
und den Energie¬ 
varrat auffüllen 




5CDRE: FRED5 

000400 iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 


SCORE* FREM: 

001855 iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 3 


Fred wartet auf Rettung! 
In einem Jump'n'Run mit 
Scrolling in alle Richtun 
gen, fiesen Gegnern und 
farbenfrohen Landschaf¬ 
ten geht es auf Juwelen 
jagd. 





von H. Sommer 
und Jöm-E Burkert 

F r od. dor Mur- 
molmarin, ist 
süchtig nach 
Diamanten. Des¬ 
halb wagt er sich 
in eme Welt, in der 
die Glitzersteine 
rumliegen wie Mu¬ 
scheln im Sand, 
um die Objokte sei¬ 
ner Begierde ein¬ 
zusammeln. Unter¬ 
wegs machen die 
Bewacher der Ju¬ 
welen dem Männ¬ 
chen das Leben schwer und ja¬ 
gen hinter ihm her. Schnappt 
sich ein Monster den kleinen 
Fred, ist eines seiner drei Le¬ 
ben flöten gegangen. Bei sei¬ 
ner Schatzjagd hat er nur ei¬ 
nen bestimmten Energievorrat. 
Das Kraftdepot kann er aber 
wieder auftanken, indem er 
in den Leveln herumliegende 
Früchte sammelt. Sinkt der 
Vorrat au! null, ist auch ein 
Leben futsch. 


Die gesuchten 
Diamanten liegen 
oft n schwindel¬ 
erregender Höhe 




für das Programm des Monats 


Hannes Sommer ist 19 Jahre alt und 
wohnt in Klagenfun (Österreich). Er 
programmiert seit vier Jahren und ist 
durch zahlreiche Demos (Cosmos 
Design) bekannt. Sein Spiel -Squaio 
Out- belegte 1991 Platz 2 beim Spiele- 
Programmierwöttbewerb des 64'er- 
Magazins und in Ausgabe 9/92 landete 
er schon einmal eme» Volltreffer mit 
'-r seinem Shoofem Up -Moons«. Mit 

W y »Fred’s Back- piogiainmierte ei ein 

u». iSI -V 3 technisch ausgereiltes Jump'n’Run- 

Spiel und nimmt die 3500 Mark lür das Programm des Monats in 
bar entgegen. 
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Ein Exlra für die 
SchuBkraft wartet 
aut Fred 


■ 



SCORE: 

□00705 iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 


FREDS: 




Unterwegs sind verschiede¬ 
ne Bonussteine verteilt, die 
Fred mit seinem Kopf anboun- 
cen muß und sie öffnen kann 
In den Blöcken sind Extras für 
Energie. Waffen und dicke Dia¬ 
manten Mit den Waffen kann 
er seinen Gegnern einheizen 
und sie vorn Bildschirm bla- 


5C0RE: 

000920 





Die Wächter 
der Diamanten ver¬ 
folgen den Jäger 


>ün >m 



Ein Heillrank 
sorgt für volle 
Energiereserven 






sen. Die Stärke der Schüsse 
hängt von der Anzahl der auf- 
gesammelten Extras für die 
Bewaffnung ab. Hat er alle Dia¬ 
manten eingesammelt, muß 
Fred den Ausgang aus dem Le¬ 
vel suchen und kommt in die 
nächsthöhere Spielstufe. Nach 
kurzem Loden geht os erneut 
auf Diamamenhalz. Wird eine 
bestimmte Highscore erreicht. 













bestimmte Highscore erreicht, 
bekommt Freddy ein zusätzli¬ 
ches Leben spendiert. 




Das Listlng umfaßt ca. 130 Blocks auf Diskette und kann des¬ 
halb nicht im Heft abgedruckt warden. Sie finden das Programm auf 
unserer PfOUfämrnsarvicc-Diakottc (beuchton Slo bitte dazu die An- 
zeiqe auf Seile 103/104) oder im Btx-Angebot von Markt und Technik 
(. 64064#). Gegen einen mil 240 Mark frankierten Rückumschlag, 
können Sie das Listing zum Ablippen anfordern. 
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Großer 
Programmier 
Wettbewerb 


Gehören Sie zu den 

Spitzenprogrammie- 

rern? Sind Sie fit auf 
dem C64? Dann be¬ 
weisen Sie Ihr Kön¬ 
nen und gewinnen 
den 64’er Superpreis. 
Schreiben Sie ein 
Programm zu einem 
beliebigen Thema 
und bewerben Sie 
sich für das »Pro¬ 
gramm des Monats«. 
Hier haben Sie die 
Chance, mit einem 


Schlag bis zu 4000 
Mark zu gewinnen. 
Jeden Monat wählt 
die Redaktion aus 
den eingeschickten 
Programmen das be¬ 
ste aus. Vielleicht ge¬ 
hören auch Sie schon 
bald zu den stolzen 
Gewinnern! 


Jeden Monai wähll die Redak¬ 
tion ein Programm zum »Pro¬ 
gramm des Monats«. Eine Jury legt 
lost. wie hocn das Honorar Ist Je 
nach Qualität und Thema gibt es 
zwischen 2000 und 4000 Mark. 

Sie werder vor Veröffentlichung 
benachrichtigt und gebeten, ein 
Foto von Ihnen einzuschicken. 


Schicken Sie Ihre Frogramme 
auf Diskette mit ausführlicher 
Beschreibung und einerCopyright- 
erklärung an diese Adresse: 

Markt & Technik Vortag AG 
64er-Redaktion 
Stichwort: Programm des 
Monats 

Hans-Plnsel-StraBe 2 
8013 Haar bei München 












Programme C 64 



Ganz etwas Besonderes gibt's diesmal: »Mine- 
field«, ein Spiel mit 25 Leveln , das eine Menge Vor¬ 
sicht und Mut abverlangt Also nur für starke Ner¬ 
ven! 


Minefield 


Die Aufgabe des Spielers besteht darin, die Spielfigur (Tom ge¬ 
nannt) durch ein rechteckiges, mit unsichtbaren Tretminen über- 
säies Feld zu lotsen, Tom wird mit dem Joystick in Port 2 dirigiert. 
Jeder Schritt kostet einen Punkt. Befindet sich rom unmittelbar 
neben einer oder mehreren Minen, wird dies in der oberen linken 
Ecke angezeigt, allerdings nur die An¬ 
zahl. nicht deren Position. Bewegen 
Sie Tom nun trotzdem weiter, ist dies 
mit einem gewissen Risiko verbunden. 

Auf dem Feld befinden sich im ersten 
Level zwei Schatzkisten, die jeweils 
333 Bonuspunkte elnbringon. In jedem 
Level erscheint eine weitere Kiste. 

Aber Vorsicht! Auch auf den Feldern 
mit den Schatzkisten können Minen lie¬ 
gen. Wer also zu habgierig wird, lebt 
gefährlich. 

Hat man das Minenfeld überwun¬ 
den. erhält man 2000 Extrapunkte und 
gelangt ins nächcta Level Um Ihnen 
das Erreichen des letzten so schwer 
wie möglich zu machen, erhöht sich die Anzahl der Minen mit je¬ 
dem Bild. 

Zu Beginn des Spiels stehen Ihnen drei Toms zur Verfügung. 
Tritt Ihr aktiver Tom auf eine Mine, sind es nur noen zwei - usw. 
Kommt der nächste auf das Grab eines bereits verunglückten, ko¬ 
stet Sie das 50 Punkte. Wenn Sie den irgendwo im Feld versteck- 
len Joker finden, bringt Ihnen das ein Extraleben ein. 



Thomas Giok, 
Bamberg 
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Vor dom armen Tom liegt ein großes Feld mit zahlreichen Minen 

Um in den Genuß dieses mörderischen Spiels zu kommen, tip¬ 
pen Sie das Listing mit dem Checksummer ab (Eingabehinweise 
beachten). Speichern Sie es anschließend auf Diskette. Nun kön¬ 
nen Sie es mil LOAD H MIKEFIEI.D",S laden und durch HON starten. 
Wenn der Computer nach jedem vollendeten Level erst auf einen 
Tastendruck warten soll, können Sie dies durch POKE 3l59,4sein- 
stellen. 

Nun noch ein paar Einzelheiten zum Programm: Mit einem 
Trick wird das Feld F(x) gelöscht: Man benutzt den DIM-Befehl. 
Der daraus resultierende -Redim'd Array Error- wird in Zeile 17 

abgefangen. _ 

Der Trick besteht darin, die Zeiger $2f/30 für den Start der Fel¬ 
der nach den Adressen S31/32. wo das Ende der Felder vermerkt 
ist, zu übertragen. Wenn Anfang und Ende jedoch ubereinstiin- 
men, geht der Rechner von einem noch ncht dimensionierten 
Feld aus. Dieser Trick spart einiges an Speicherplatz. So war es 
möglich, dieses Programm in 20 Zeilen unterzubringen. 

Zeile 7, die oereits zu den während des Soiels ständig abgear¬ 
beiteten Teilen gehört, überprüft, ob Ihr Punktestand unter Null 
gesunken ist. Falls ja, springt das Programm nach Zeile 19, gibt 
TS (»Game over«) aus und beendet das Spei (hb) 


Listing -Minefield-, für Leute mil starken Nerven 


0 PRINT" CHOMEjtKRV SON > % C RVOFF)A)C RVSOU)TEC 
RVOFF) A CRVSON >)CEVOFF)KCRVSCiN)E'b'CSP*CE.R 
VOFF)@CRVSQN)9CRVOPF}4iKRVSÖN)£YCRVürF)4)0 
CRVSON )<LES'5<RVOFF)ODCRVSON)'sC RVOFF JRDCRV 
SON)£S;?^CRVOFP>AIIKRVSON)ECRVOFF)A&CRVS 
ON) ) CRVOFF)£CRVSON)MCRVOFF)X CP.VSON)” ’> 

1 PRINT 2CSFACE.RVOFF.SPACE.RVSOfOiHRVüFF) 

D CRVSON ) YSCRVOFF)2 CRVSON) HiS'LCRVQFF) CR 
VSON)£CRVOFF.SHIFT-SPAC£)<VCRVSON)YY'g’=£,C 
RVOFF)V@£VCRVSON>^ Wb <: RVOFF) XXWXXX CRV 
S0N)'x?T?’XT=5C0REEN)":SYS 4t5 

2 0=53200:POKE 0,0-*M'-*2: X=19 ; P = 1E3 : FOR L=1 
TO 25 : POKE O-15,0:DIM F(38.25t;RESTORE:Y 
=24 

3 READ FS.TS = FOR W=69-3«L TO 159:A=37*RND< 

1) + 1;B=20*RUD< 0)+3'F(AiB)=l = NEXT:F<A.B) = 

<1 N-0: FOR A=1 TO 0:REAö C.A$:FOE B=1 TO Cs 
PRIN! AS; 1 NEXT:WEXT:POKE 1984*X.96:FOR I 
= 1 TO 37 .. „ 

5 FS=FS* "f" 'NEXT : V=-l : PRINT"CHOME.DOVN) F 
OR 1=1 TO 22:PRINT FS:NEXT:FOR 1=0 TO L = 
A=37*RND< 0 )*1 

6 POKE 211 1 A :?QKE 214.22*RNT>< 1 J + 2 : SYS 5Qb4 
0: PRINT ‘ CYELLiOU iV.’* 1 NEXT t POKE 0-15.27: MT 
A • CRVSON.RED.SPACE.BROUN.RVOFF)’ 

7 ON-fP<0JGOTO 1H:Ls = RIGHTS(STRS< L* 1 E£ >. 2 > 
:PS_RIGHTS CSTRS<INT< P > +1E6).6 ) 

8 P=P- 1:PR1NT'CH0ME.PURPLE)M1NES: N’CGREE 
N.RVOFF)LEVEL:'LS“CPURPLE. RIGHT3 SCORE: ‘P 
3•’CGREEN.SPACE)TOMS*. ”M :0=?RE( 0) 


<130> 

<15ö> 

<027> 

<017> 

<168> 

<067> 

<129> 

<129> 

< 020 > 


9 J=PEEK(56320 >:ON-<J=127)GOTO 7:S=0=R=-1 ! 
ON-< J = 123 >OOTO 11:R=1iON-<J = 119)OOTO 11 

10 Rr0:S=-l:ON-‘J = l26)GOTO 11:S=1:QN<J=125 

)42 GOTO 11.7?DATA'GAME OVER'M ."CCLR.D 
OBN. RED < RVSON> " - 

11 H=1024*40* < Y+S)*X+R: ON- (PEEK< H)=W OR Y* 
S?23)GOTO 0 *IF PEEKtH)-08 THEN P = P-S0 

12 POKE I02i*40*Y*X.32-X=X*R:Y=Y*S:P=P*333 
«ABS(PEEK(H)=97):V=-V:P<ÄE H,96 

13 POKE 54272+H , 5<POKE 54296.V+l:ON-<Y=1>G 
OTO 17:?=P-l:IF F(X.r)<)l THEN 15 

14 FIX.Y)=0:POKE H.flQ'POKE 542?2»F.. 15 : X= i 0 
:Y=24:Mr«-l:ON M*2 GOTO 19'POKE 19Q4+X. 
96 

15 N=F(X-1.Y>*F(X*1.Y) + F(X.Y-1)+F<X.Y‘1):D 

ATA 18." ”.2.'CRVOFF.SPACE.RVSON)’.18, 

-,23 . “CSPACE.DOWN.LEFT)'.19 
Iß N=N-5*lN>3):ON-(FfX.Y)<2»GOTO 7:F(X.Y) = 
0:H=M*1:FOR 1 = 1 TO »»POKE 0,1/5:NEXT* GO 
TO 7 

17 POKE 196.1iWAIT 198.1:POKE O.lP=P*2000 
:POKE 49 .PFF.K 147):POKE 50.PEEK 48):POKE 
0 * 0 

ia NEXT »ON- <P<10*5 »GOTO 19 >T*= ” CL-IG. RED. 4L 
E^D-CONGRATULATlüNS» " t DATA ’ CRVSON . SPAC 
E. 2LKPT)". 2 , " CLEFT) ’’. 16 . CSPACE, 2LEFT) 

19 PRINT - CHOME.3DOHN)'C4RIGHT) TS. ' CDO 
UN,CYAH.2RIQBT3PRESS ANY KEY!CGRtEN) -P 
OKE 196.0:tfAIT 198,1>RUN 2 


<208> 

<0a4> 
<036> 
< 13 7 > 
<242> 

<161 > 

<152> 

<123> 

<063> 

<004? 

<214> 
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Die Vorteile der 2-KByter liegen auf der Hand: Sie 
sind schnell abgetlppi haben hohen Unterhal¬ 
tungswert oder sind sehr nützlich. Gewonnen ha¬ 
ben diesmal Roland Fitzke und Nikolaus Heusler. 


], Plat7: Fractal Factory 

Das Programm Fraclal-Fatfory pro¬ 
duzier! Mandelbrot- und Juliamengen 
zwei- und dreidimensional. Im Haupt¬ 
menü wählt man den gewünschten 
Punkt an. Bel der Werteeingabe wird 
mit < RETURN > der alte Wert über¬ 
nommen (die Werte für x und y müssen 
im Bereich -4 bis 4 liegen). Die Tiefe 
gibt die Anzahl der Iterationen (maxi¬ 
male Anzahl der Rechendurchräute pro 
Punkt) und damit indirekt die benötigte 
Rechenzeit an, sie muß zwischen 7 und 
255 (bei 3D max.110) liegen. Das Test¬ 
bild dient zum Ausprobieren neuer 
Werte. Um die Geschwindigkeit im 2-D- 
Modus steigern zu können, wird, wenn bei Mandelbrot y m i n = 
-VW und bei Juliamenge ymin = -y^. sowie x mjn = -x n ,„, nur 
die Hälfte der Grafik berechnet und gleichzeitig das Bild gespie¬ 
gelt. Dies ist vor allem bei Jul amengen interessant, da hier nur 
C geändert werden sollte. <3> - Während Sie das Bild betrach¬ 
ten, können Sie mit Fl bis F7 die Farben ändern Der Menüpunkt 



Roland Fitzke, 
Berlin 



Eine Juliamenge - errechnet mit der Fractal-Factory 


4 ermöglicht die Darstellung der entsprechenden Juliamenge zu 
einem Punkt der Mandelbrotmenge im 2-D-Grafikmodus. Nach 
Arwahl kann mit einem Fadenkreuz ein Punkt aus der Mandel¬ 
brotmenge ausgesucht werden. Das Fadenkreuz wird mit den 
CRSR-Tasten gesteuert und mit < RETURN > der Punkt aus- 
envählt. Alle Funktionen lassen sich mit <RUN/STOP> abbre¬ 
chen. Die besten Ergebnisse erhält man in den Randgegenden 
des Apfelmännchens. Um nicht immer wieder neu die Mandel¬ 
brotmenge berechnen zu müssen, sollte man sie von Diskette la¬ 
den. Dabei und heim Speichern muß nur der Name des Files ein¬ 
gegeben werden, der Vorsatz "FPIC" wird automatisch dem Na¬ 
men angefügt. Nach Eingabe eines Namens wird das Bild samt 
Werten geladen bzw. gespeichert. Ein Listing auf der Programm- 
sorvice Diskette zeigt, wie man in Basic die Fractale anieigt. 
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2. Platz: Magnify - die Bildsdiirmlupe 

Das Utility »Magnify« stellt eine wert¬ 
volle Hilfe für kleine Kinder oder visuell 
Behinderte am Computer dar. kommt 
aber auch dann zum Einsatz, wenn Sie 
beispielsweise bestimmte Details am 
Bildschirm näher beobachten oder ein¬ 
fach nur einmal in vier- oder achtfacher 
Vergrößerung programmieren möchten. 

Mit Hilfe eines Tricks werden im 
Dirokt- oder Programmodus beliebige 
Ausschnitte des sonst sichtbaren Texl- 
biloschirms vergrößert dargestellt. 

Mit einer einfachen Tastenkombination 
schalten Sie zwischen den drei Darstel- 
lungsarton um. Das angozoigto Fen¬ 
ster läßt sich einfach scrollen. Sogar POKEs und PEEKs in den 
Bildschirmspeicher werden abgefangen. Das Programm kann 
wie ein normales Basic-Programm geladen und gestartet werden. 
Nach dem Start kopiert sich Magnify in einen von Basic nicht be¬ 
nutzten Speicherbereich ab 51234. Das ändert sich, wenn Sie die 
Commodore-Tasie gleichzeitig mit CTRL drücken: Dadurch wird 



Nikolaus M. Heusler, 
München 




LOAD"*?", 8 

SEARCHING 
LOADING 
READV . 

ifiGMirinp i timls_ 


Alle Zeichen groß und deutlich aut dem Screen 

zunächst auf die vierfache Vergrößerung umgeschaltet. Das an¬ 
gezeigte Fenster ist momentan die linke obere Ecke des Textbild¬ 
schirms. Wenn Sie jetzt die Cursor-Home-Taste betätigen, sehen 
Sie links oben den vierfach vergrößerten Cursor blinken. Textein¬ 
gaben aber auch Cursor-Bewegungen werden sofort angezeigt. 
Mildem Cursor können Sie diesen Bereich ohne weiteres verlas¬ 
sen, allerdings werden dann Eingaben nicht mehr sichtbar. Stel¬ 
len Sie sich diese Art der Anzege wie eine Lupe vor, die einen be¬ 
stimmten Bereich des großen Textbildschirms zeigt. 

Noch eine Stufe höher gelangen Sie durch erneuten Druck auf 
<CBM/CTRL> Der aktuelle Vergrößeruncsmodus wird in nor¬ 
maler Schriftgrö3e auch am enteren Bildscnirmrand eingeblen¬ 
det. Wird < CBM/CTRL > ein drittes Mal betätigt, schaltet der 
Computer wieder in den normalen Textmodus zurück. Das funk¬ 
tioniert nicht nur im Direktmodus während einer Eingate, son¬ 
dern z.B. auch während der Ausgabe eines Listings oder in Pro¬ 
grammen. Von einem Programm aus kann de Umschalturg auch 
mitPOKE 653,6 erfolgen. 

Das angezelgte Fenster läß' sich ganz einfach über den Text¬ 
schirm bewegen. Sie halten dazu die CTRL-Taste gedrückt und 
bewegen dann den Ausschnitt mit den CRSR-Tasten. <CTRL 
HOME> bewegt das Fenster wieder in die inke obere Ecke des 
Schirms, Aus technischen Gründen einige kleine Einschränkun¬ 
gen: Zum einen kann dann immer nur eine Textfarbe aktiv sein, 
das gesamte Bildschirmfensfer wird daher mit der aktuellen 
Cursor-Farbe eingefärbt. Magnify berücksichtig! keine geänder¬ 
ter Zeichensätze, jedoch läßt sich zwischen Groß/Klen- und 
Groß/Grafikschnlt umschalten. Das Highbyte des Magnify-Zei- 
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chensaUes steht in 51985 und kann dort geändert werden. Dis- STOP/RESTORE> gedruckt, scheint der Computer abgestürzt, 
kettenoperationan solltenbei aktivierter VergröQerung besser ver- Mit POKE 648,4 erweckeniSie ihn aberwieder zumiLebeti. Magni- 
mieden werden. Haben Sie während der Vergrößerung < RUN fy kann dann mit SYS 51234 wieder aktiviert werden. (Ib) 


'früctal-rsctory" 


oeoi Offf i 


oaio: 

oairi 

0S2e: 

OB3d: 

0B4e: 

085b: 

086a: 

0Ö79: 

0886: 

0897-. 

ÜBa6 

OBW- 

08c4 

08dJ: 

0Sa2; 

Oflfl: 

0900. 

090?; 

091e 

092d: 

093c: 

094h: 

095a: 

0969: 

0978: 

0987: 

C9%: 

C'9a5: 

Cßbl: 

09c3: 

0982: 

Q9el: 

Ü9fQ: 

09fl: 

OaOe: 

Or.lrl: 

0a2c: 

Oajc: 

084a: 

0a59: 

0 a 68 : 

0*77: 

Oa86: 

0895: 


ald7 7745 n-.sc cn77 777'. vdxq ex 
d7pb 7ha7 dVpb 7ha7 hyld bpat 7n 
hefb 7/.17 hy7t fübo jilp «ha? cu 
d7pb 7he7 d?te nj.17 bllr Ttro ct 
ly7t xqa7 hydu hvrk btfq bdhq b6 
gpzs Jr.am .iai:t trt htpd J.rja c7 
hibt dqja atfs xlq5 rtTvr 7tre fit 
hmdd 3q n 'u azfs Uy5 d?vr 7=ri cb 
Jqb7 aoü »Ob 7>i7 lüTt 3lbc ob 
ippb soo7 iijt irja atfs xmi5 cv 
d7vr 7sba hqbt 3chm ?,p2z 3ham ei 
dalu 7q.il hadd jr.rr. aCfs jcay? b7 
ü7vt 7qjn hqbp /chm atpd 3pJa b7 
ütpe ölT? hyhd rpy7 azi's ckjt fa 
hulu hpri iqbb 7t:b7 rlxr 7ki7 ep 
•uTft 3nfc» >qor- fant atfp 71 q7 gj 
otpd tujl ie7t aqjn h4bp zch7 7k 
amar 7tre hefo th77 auar 7r.(m cg 
l\*CS th77 aulb 7sjiipc *-h77 ec 
atilli 7s,ia X-Tpc th77 aulr 7sJi ci 
iir>o ti.'7 aulr 7sjü k7po th77 f4 
aujd rqjf htpc tta7 77t's dklr b! 
hppb Tboa b77d fipep «Jds 7n 
77t'.: «obf rd6b 7ki7 gqcc noq7 c» 
Iiy7u dpro ixpd bqjn hqtu dsp7 gw 
udhj die? qtg?. 774y jpdy r4q6 öt 
q7hm ohdb qqlc 6hd7 qqhs 6höV ei 

qpd? psce a37d xy«5 ud7h ahfp 72 
qtpi ah7n ps6J dcl7 f7ej rkm7 d2 
d5lc Vadh t.r'4h aygfi ydxy a5np cv 
7n?il 7bV. fnx7 :'s77 BSh7 fae7 d: 
acd3 tt.7a irsp 4riu 5b62 avje ea 
6’qk ihap #Juk 2rnh stT? azg7 ?e 
7vho jhc.b tvn>p jTwp tvtk E?7b en 
57a5 qtg>: qjq7 phes 65q7 oraV e? 
uu6s 55v7 f2x7 obq7 suot yh7i ol 
p352 Tftd.' 6 sqb uha6 ng5r avg6 fv 
lrp7 r7df 6vp7 aloi 57o.b ar»6 eL 
yoho 1x77 tknr 717 J tkur 717 j cn 
ticpz z4ü6 67r>.; e3q7 f7ej qlw gb 
ykea ph»p 63pn iefri awh7 nkkT. er 
g3l!' rlmb 5jp7 c?ir 57c3 rlnp dl 
J5dj exll apor 717J ta7J Ujt« 33 
z6h7 ihbp MiJli 15«? 6 idc 7bue pr 
6jpo 5heb v.pa 2oi7 esu? 15'J? ög 


Listlnq 1 - Die Fractal-Faciory 
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0b2b: pw5J V7dd 6teb möhj d2f>v k&dp ßl 
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-76r 7,; e?. 
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Tj4z rze7 
vmro vheb 
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qxb4 xhgu 
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dejk ukiia 
t76r 7Jcz 
g3pn> 1 r 4X 
np6c s71it 
kd6z s71m 
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itr6 rra? r,7es 
7fr6 tfge 6bb6 
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kr16 fo 

sevp dz 
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tbp; av 
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1541 ap 
qh«7 Ep 
ahaä rr 
7ojr7 so 
5hft 76 
slit gs 

X3qä gf 

a5ul dn 

vo31 cp 
xgrp as 
2hai 7a 
3spp dz 
sbe7 do 
ahst ff 
g.1 lp dj 
dre7 aa 
B5« «1 
rpdil OX 
6jn7 ü7 
6.ih7 gf 
köni c7 
Mi gr d 2 
at7c er. 
«r:q gm 
a3tp aa 
arvi 72 

7*67 bu 
atdl C7 
7ho7 bc 


Listing 2 - Bildschirm aujgepumpl mit uMagnify- 


"naftlfy" 


0801 Oc25 
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0810: 
083 t: 
082a: 
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084n: 
0051«: 
086b: 
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0äb5: 
05 o4j 
OSd3: 
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OÖfU 
0905: 
090?: 
09 J&: 
WM: 

0934: 

094b: 


bpdl Ö638 
iece r777 
p23J 77el 
yoh7 sloy 
6gsa o;7t 
2e‘,p ohfi 

qcuj 

-d7li zbfp 
n7ax xbho 
\>erj artol 
lece rhbe 
ötid fubr 
dalu nrj* 
Jilvi odq7 
Imgt xpja 
dVzb 3nir 
7ppb 7h7». 
oqöti d2gE 

blka 3hx7 
«Cp? plbx 
76d t xl.oj 
u«6p pJ3b3 
ydam 7aq7 


d7yc 7nyp 
77po cm4i 
djqi qaoy 
yg4a 77x1 
32jn c5np 
obfq 1:731 
7ntp loin 
udeh Bhnp 
ufuj *r3» 

esup 2d35 
hmjd rura 
iput folr 
!md7 xdre 

jqgr 7cJo 
jlpd pqju 
at77 sThg 
hdfp jdy? 
o64w «62 ü 
oahg qhfh 
pbtn *5a7 
uvff erhf 
y257 gtbv 
4cdl skr, 1 


«Oft bqcr. da 
lvq7 qaoy r /a 
?24J k5vl du 
dkdk c43q c5 
Titso tl'dp gi 
btaz d7dn tk 
71t= a7oo Tu 
u«sj ar3a e6 
fihex xbxc r2 
beft bqzn tx 
jqbt hhBm eu 
d?pb Tuba dl 
Jqid xkzc fc, 
-'yt'F e=r* E 6 

Jmfd Jtq7 |f 
ex dp lbhe ed 
d7pc hna? c3 
4qqo 46e7 av 
571d 7sdp ?h 
la:cl qpn7 
s7sr alfl tv 
thbx 467c *5 
daal uhpß gi 


095a: 
0969 = 
0978: 
0987: 
0996: 
09a5: 
09&4; 
09c3: 
OOrQ- 
C9el: 
09fö: 
09 ff: 
OaOe: 
Oald: 
0a2c: 
öalb: 
0a4a: 
Oa59: 
0c66: 
0a77: 
0a&6: 
0u95: 
0au4: 
0ab3: 
0ac2: 


us6p gnnq ybf3 

udpl 2u7g ybho 
7=xe Ein): ydan 
ajv6 376p 
3wdk ~mgr. 6xßt 
qtab r7op njvo 
cix754 3o4k 
foh7 qjh’7 qw67 
4ep7 gil7h th7h 
yppb mr^7 7gha 
uv67 gi'l'iG r7ba 
ydji 7*a 1 Dtifc 
qtao ß4s7 d7el 
5pu2 c61m 5~az 
5auv Udo« ycem 
55h7 eyvx 42z7 
423p gJhh cav6 
u6ua t74m 6laq 
rbvd yp5J C7el 
67ax 24xc vg?x 
7odb y47c tbbj 
71ul j7ui 77Rö 
aiibp ejey ssdj 
ykhn okow 7nf6 
55h7 eyux uss7 


qre4 u2dl 
ak«6 7nv* 
7g4m qtßb 
37xp grv6 
yh5i :>dc4 
z76p c2go 
7don tta4 
gco4 TnpJ 
46xo i7cz 
6jhd tofb 
rgtnt 6 xez 
27y7 p6uj 
tfnbl Jlpni 
dbei 67a- 
a4oc ‘31f 
Ekgt 7o77 
p73oi 67a3 
pWift cu4p 
vnbi vlpm 
24hc yfcx6 
rT/n 5tar 
17yj o227 
y57c :>g25 
?74u 531f 
gp7h rbtn 


2p7g 7r 
c7qi fz 
r7cp 53 
3754 fq 
7gwr 7a 
a7xp db 
7Qfi gu 
46xc ge 
7ael ca 
7lvk ge 
26hc bu 
:-5vn fl 
6rti d7 
rp7c aa 
rjde cj 
adtu du 
rjdp 7r 
grhv eh 
6ra= ca 
scov 76 

tOUU €!U 

fJPJ ?3 

457c dk 
rjde df 
45hc 7r 


Oodl: 

ObcO: 

Oaef: 

Goi'e: 
Ob öd: 
Obi«: 
C'b2b: 
Obja: 
0b49s 
Ob 53: 
0D67: 
0b76: 

0b85: 

0b94: 

0ba3: 

0bb2: 
Obel: 
ObdO: 
Obdf: 
Obee: 
Obfd: 
OcOc: 
Oclb: 


udb& p2ox 7nS'6 
7nv6 v7xx rtdbh 
i'5bp cbpd uglh 
7jhp erfp tos7 
vfzz 77,id ober, 
pwj» r7ce 6Jb6 
55*4 r.:hc *dbh 
ahe7 stdm 5aej 
6ha3 d?dn 61av 
tulb a.46i :77n 
rdbl qtgy 3Xb5 
q®37 gko5 7nf6 
pvz 2 kvil nex 
da»3 vser t6dy 
od7d y2ng dayp 
d53b 73x7 Ibnj 
ufsr a64n -nip4 
vedd yheh idTb 
5n5i spw? 7Bfi 
utjt qihi. L7po 
brtf qalit n7pa 
Vrh* krhh v7h3 
v7c r rTxni I7ab 


p?51 ebhl 
25=c ydkl 
J747 7bb7 
gr/c- 5ypJ 
n5pj d247 
u)^2 7n55 
k5c7 utlm 
rL3c 7fwü 
sodh 7jb7 
hVtd 7rq7 
175j zcyt 
r74n 6lia2 

p7te yypb 

o37J yfe6 
Tbgk v3pm 
shey 7c dx 
Till g»tr 
Jo17 n!7k 
ekq7 nl7b 
omy7 22ez 
6nbl qv-/z 
ra?p 76ra 
jBk7 icxj 


k2v: cz 
a7:i dh 
etc’-f bg 
y5nc go 
tlvs sP 
qrde en 
7jnb ac 
z73n 7b 
kahe (12 
llhb gt 
ajh7 ev 
2 zTn ak 
73r7 bo 
7dq7 b« 
4rzl ox 
s37o «17 
75ö7 CS 
77Z1 do 
ajfm 7: 
’/7eq fp 
Jcni T! 
IpG-- fl 
dva7 d 2 
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Digi-Designer: Befehle 




Sprache verwalten 


Neben der Grafik eines Computers sind die Sounds, 
die man mit ihm erzeugen kann, mindestens ge¬ 
nauso interessant. 

Mit sogenannten Digis kann man die tollsten 
Effekte aus dem C 64 holen. Sogar Sprachfetzen 
spuckt er aus! 

von Michael Plepgras 

M it dem Digi-Designer ist es möglich, digitalisierte Sounds 
zu bearbeiten und in der gewünschten Form wieder auf 
Diskette zu sichern. 

Die Palette der Optionen reicht von der Wahl der Bit-Rate, über 
Transformation der Raten, bis hin zum Wandeln von Echos in 
Samples Die mit einem Sound-Digitizer eingelesenen Sound- 
daten Können emgelesen und untersuch: werden. Dabei steht der 
Speicherplatz von 16384 (hex $4000) bis 49152 (hex ScöOO.Izur 
Verfügung. Nach dem Laden mit: 

LOAD 11.DESIGNER VI. 1",6,1 

und dem Start mit < RUN > erscheint das Auswahlmenü, in dem 
jede Aktion per Tastendruck gewählt wird. Mit < • > Iä8t sich ein 
Hilfsbildschirm ©inschalten, in dem alle Funktionen au'gelistet 
werden, In diesem Screen blättert man mit < SPACE > eine Seite 
weiter. Im oberen Bildschirmteil werden die geladenen Digi- 
Sounds grafisch dargestellt und ein Cursor-Balken zeigt auf den 
aktuellen Speicherbereich. Ein Beispiel-Sample finden Sie auf 
unserer Programmservice-Diskette. (Ib) 


Was sind Digis? 


Mit einem Sound-Digitizer lassen sich Musiken, Stimmen und Ge¬ 
räusche als Daten im Speicher ablegen. Se werden zum Soundchip 
(SID) des C64 geschickt und dort wird das Lautstärkeregister be¬ 
schrieben. Durch die unterschiedlichen Lautstärken entsteht ein 
Knacken im Lautsprecher. Ändert man die Werte schnell genug, wer¬ 
den aus dem Knacken har monische Töne Nachteil der ganzen Sache 
ist der hohe Speicherplatzbedarf für die digitalisierten SounCs 


| Taste 

Funktion 

CLR/HOME 

Löschen des Digi-Spe<cters von 16384 
(hex. 54000) bis 49162 (hex. ScOOO) 

L 

Laden eines Sampie-Filos 

S 

Bearbeitete Location spachern 

0 

Spielen der Location in 4 Bit mit Oversamping 

P 

Spielen der Location in 4 Bit 

1 

Spielen der Location in 2 Dil 

U 

Spielen der Location in 1 Bit 

+/- 

Locatlononde auf- bzw. »zählen 

1/2 

Ändern der Geschwindigkeit eines 4-Bil-Piays 

3/A 

Ändern der Geschwindigkeit eines 4-Bit-Pi5ys 
mit Oversampling 

7/8 

Ändern der Geschwindigkeit eines 2-Bit-Pfays 

9/0 

Ändern der Geschwindigkeit eines 1-Bit-Ple/s 

6/7 

Ändern der Echo-Rate 

Q AN 

Ändern der Ladeadrosse 

E 

Echo In Sample wandeln 

T 

Transtor 4 Bit ZU 2 Bit 

c 

Transfer 2 Bi! zu 1 Bit 

N 

Nlbble-Tausch bei einem 4-Bit-Sample 

F 

F»em eines 4-Bit-Sampl35 

H 

Halbieren der Länge eines 4-Bit-Samples 



Das Hauptmenü des Digi-Designers 


Das Tool zum Bearbeiten von Digi-Sounds muß mit dem MSE V2.1 abgetippt werden 
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C3o6 

uh6 

olo4 

lvsx 

K5o7 

mpet 

lüxt 

bf 

09c3: 

7gcr 

0 4gd 

66hm 

ajl“ 

pt7u 

pa77 

ey 

OaeO: 

nlde 

y/3t 

=78 f 

xobb 

hht'/ 

ex7v 

=f 

08b 5 

47pc 

b75p 

crp7 

gach 

4700 

h76p 

dg 

0982 r 

üatu 

qiixl 

7ddfc 

yhpc 

dna 

Jj7r 

by 

Oaef: 

VÜf 

xi'ck 

kh77 

pphr 

7m'r 

a?i-7 

ay 

OSci 

abq? 

phn-. 

?3fe 

x7nb 

OhDC 

h76f 

77 

Q9clr 

3*7o 

aay7 

6t7,1 

tlgh 

ug6s 

cqh7 

bx 

Oafe: 

alas 

x7a; 

mlc-q 

7b7d 

a7nf 

Ybbu 

gy 

0Sd2 

-J, t'o 


d7c? 

^7.1 

/. 7po 

h7x» 

o4 

09f0r 

cqcl 

5pö‘> 

hytk 

p.vat 

uqdd 

i'«uy 

br 

OMVi: 

\,r.M 

IO«*« 

uoijr 

7h31 

pai:4 

1077 

h6 

0ße2 

mdbj 

qxfv 

47pc 

a?5p 

ü'37 

dh’t 

*q 

09ff: 

zaha 

xe7s 

c-qql 

TJcgC 

vaxn 

E4Z7 

cs 

Oblc: 

f3c7 

n2p:' 

2htb 

qbtf 

n6c,] 

7zg3 


oeri 

71 lf 

ravp 

4vq7 

phnt 

7ohr. 

mjh7 

ds 

OcOc: 

hx,|/ 

ftüib 

5xpe 

bi'oe 

6piul 

Vörd 

nni 

ObZb: 

rnrla 

p-y’ 1 

d7su 

7igd 

7pbn 

hlde 

Tti 


38 Utfai* 
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Programme C 64 


0b3a: 

Öb49: 

Ob 58: 
Gb67: 
Qb76: 

ObB 5: 

01)941 

Obo3: 

0bb2: 
Obel: 
ObiiO: 
Obdf: 
Obee: 
Obfd: 
OoOc: 

Oo 1b: 

C e2a: 
Oc39: 
Oc-8: 
0c57: 

C«i'66: 

Oo75: 
OoM: 
OC93-' 

Oco2: 
Ocbl: 
OecO: 
Occf: 
Ocde: 
Oced: 
Oefo: 
OdOb: 
Odlu: 
0d29: 
Od3S: 
M47: 
Od56: 
Üd65: 
0874: 
OdS3: 
0d92: 
Wal: 
OdbO: 
Odbf: 
Ddce: 
Oddd: 
Odcc: 
Odfb: 
OeÖot 
Oe 19: 
Oe28: 
Oe37: 
Oc-6: 
Oe55: 
0*64; 
Oq73: 
0eB2: 
0*91: 
OoaO: 

Oeaf: 
Ocbe: 
Oocdi 
Oedo: 
(leeb: 
Oef«: 
OK»: 

Of33: 
Of27* 
01*36 r 

OM: 
0154: 
Of63: 
Of72: 
Of Bis 

0f90: 
0 ©fi 
(Jfae: 
Ofbd: 
Of cc: 
Ol'db: 
Ofeat 

0ff9: 


ujib 1621 
dsjn 15 fh 
c]7e 5cgy 
nbrq o5xx 
b71p EPSb 
x5?3 exv7 
fx5h uyrii 
2bv4 auv2 

67er. ql2Ö 
nalll qx2g 
ujfx tbnh 
mnaa rgem 
löse 

x4bp equy 
75 fv tbtip 
bbte rp3a 
tidXs 3oh>: 
utb4 7Aß2 
4rq7 bawp 
6kxf narj 
qiiTö q7(1n 
4ibr poaf 
2h2t ytch 
U.155 7gtie 
5rr,lo ujli' 
2sd5 6tct 
kkry “sj 2 

jopr 7d2s 
lucbb x'lgd 
qalp £37f 
tu La palib 
ui’77 Vl3>: 

5ayr xsx2 
3ym5 cIxb 
obbu q«je 
fdfp 5g17 
osrt 7hd7 
hr.ba 87eq 
371k c37c 
auhe 1K17 
afyb slhf 
3tb2 eal4 
rqoo qadf 

dk4h jvm4 
bbg7 ajte 
5üg3 ot7y 
kb'tr agk2 

vhfl yjvf 
77kf vt)4b 
ytirio r-xog 
3ybw vjqy 
ngg4 oqaa 
I4bg blike 
nhtr cce4 
gdkf riagj 

svq7 poex 
7bb6 vxoa 
udyh r.dvp 

eafp 3 r ‘4i 

ilf1 puc? 
ctpr diij 

nükq P^n< 

«iw xayq 
b?hq ddjet 
Stil« yhqj 
wpxr -217 
u7ab ajx? 
llet xsja 
Kerag q37n 
2ps7 tzxc 
rrbn 7 iss 
i’h 2 t tmqv 
6lsv kpse 
vxys iipk 
Hop d7yv 
lyq3 rjfp 
smgü pgeq 
evbc bisn 
2713 wsqß 
b7ab ra'jm 
bor.7 g2ve 
dd4u beqy 


Btrf V107 
5bpl fi3a7 
sich ?sco 
lumt tbhp 
arnsx 7752 
77f3 71we 
p71d 74vn 
77cc cpbg 
apfb apßo 
eqs: 1 besg 
cx-2 55pß 
wnvb u632 
7t>7u -qv*: 
thov fedp 
gct5 gehn 
Jd51 6alb 
qx!:d iey6 
7VCr --em4 
onr5 q.lsc 
aiian Baf7 
7il4 r7ne 
n776 :-gdx 
7arj qasg 
kni'v 4yrx 
ÄJvc heer 
3’-bl dJ 2p 
fvbt pbxy 
3<lD(i £h7a 
cpbn xk71 
r3dp ccj 3 
3r.5! ab3a 
rell q~g2 
tur.ä tödq 
laap xex4 
xq46 cld7 
gxgl 5da5 
jgbj bpxd 
17tv 57uo 

ipgq gyr? 
bdpx xbqt 
ui-tb Jpdp 
2hcc 7acw 
sbtif byc7 
leim r77u 
4kcl 71fp 
hds3 o65p 
71*f ecee 
y.ecl x:’d7 
ft55h 7e4y 
rgli :-üt.ni 
coup tegx 
h7r.IT. J45x 
ejos >5u 
ifru qclh 
u<T71 u3d3 
65ql ah7u 
6:t6 whp7 
binv tedf 
65fq ktöx 
nxns xfcp3 

dpsr 1^15 
c :n7 vd7s 
aibq aavö 
btXft nf7y 
mljv nda7 
allih ha Im 
d:7t. dpzd 
iihe btrs 
13 cb 7jqk 
7ynr qir.e 
el'32 X3VI 
fh4v x2p,l 
qrf7 q-.7v 
cqw7 t7ip 
opye ms ad 
eewe i‘7dd 
g7t'q dl2r 
fl äs caqq 
'!'■/4 orofc 
c!7c 3011 
bafo t2d5 
ciy5 urhx 


r4ex J6di fa 
ye7n 5kl7 el 
aqcq Jcll 11 
sht2 bobl dr 
irlag cl71 cc 
mbbx pjlf b* 

njfio 13'-n 7h 
l45n u2q7 *u 
yftqn dld5 Fj 
fbmh allo gd 
775h Xh77 bk 
yJGe Um eh 
niitb A3 

hjvp 2i'4a gn 
bbx? gape r* 

Lcjc 2p3p 7,1 

7yn7 hlg2 i'-e 
g^t7 e 2 r.l gta 
7ol7 oa31 ge 
qicil trrk cx 
kode ateo 7w 

443» p2er bu 

7pek ym7o cx 
acoh 2onv cp 
'.uhl IXba all 
ebag cfde d6 
i'drq 4h7p av 
h7cj asnb ca 
4pvf r.-bl eh 
dc7a d36J dk 
e2ah ffclic eq 
g!23 apfp oc 
kkse tttTb 7s 
epd7 Dbub 7v 
5nhO b36a ag 
c3op q377 gv 
y2ax r.Tvc bi 
drga quaV 75 
c4xc galo dk 
hc7a 7?cv H 
txc7 vaTi 7« 
leyj ro4o ca 
deva gxsu gr 
’7e2 rpTVf bs 
4d‘nx uvaq af 
75h« cc4f bm 
kgdp c371 e4 
nrb7 c7bl ab 
x7ky 2d7« ol 
lOqp ^6q.V i'i 
3rp7 a4Jw ts 
‘farv :'57c c? 
c6bl 7npg bv 
bj'37 713m ?g 
Qt}5 uldQ r4 
ugr? kc'r.b ba 
toeb avg6 11 

dnl'q J741 g2 

7c4k ak3m gt 
bp17 3eh2 fd 
bdi'q lgp-b 71 
c7ar 7hyh aa 
d7hc jrdio e2 
el5k s^iqp 7m 
jqbt fred o?. 
ch7r pbx>: dh 
ysued nrbl du 
JqJu lusx cs 
ep*.T 3 Xb 2 ft 
msxQ otflf el 
ykdc qjii fi» 
7eth 1307 er 
yx3c nev <14 
püjl r7a6 g« 
umVi 4cja l 6 
ygVs bcv7 cn 
bliai uft74 g,l 
21gX arop dp 

t7fl 3dnm av 
bch7 «2tn cy 
bx?7 rfjg el 
lukh bä]g eb 


1.0DS: jxnn Pffi« lP'P Öp7ü yg5P 3t6ft bl 
1017: 3eeh 7rod bvrb 17üt adxs Vbnp -/ 

1026: nejl deha lihid 3?p5 27c= 3 ob 7 ac 
1035: icvb xehr o6aw a7et c7.' ( r lork f7 
1044: pwx iü fi ovhd x6ec ctn7 x]qy f= 
1063: op7o ee?m 4qsh 7771 dazü hUf ce 

1062: gxgl 4 3ä 7 xpöX ftnö dxet mrnl gr 
1071: 27,15 3J4 b d7dß 7ape dijv ofnf gc 
1080: n77& pvco 55vq teln Vligd Xßc^ g- 
103f: gur hhrv oqgß 71Lr fl=c jmqv cp 
!09e: c7?x y3j] 3bvr ndt7 sbfv tjt7 bb 
10ad: ffivj g71s appy qi7e laup Kh/c oj 
lObc: ßdjd blg2 rV.q &53h bey- vrxi eg 
’Dcb: quqp 4ar.n v75p Vl7a gjxft gr-77 hx 
lOda: eg67 b*.-mm frla qz.17 aklc pibv bl 
10e9i xbh7 qicjh ad?x sdfp teen ajfc 7i 
’0?8: lc:Jc uix7 ejxc c5xe z4aa btv3 fk 
HD7: qjoh faey echl o6h- qtay ytua dx 
1116: lh2p bxxb x777 mijo nscl 573)1 ed 
1125: 7u3n bxlp ihep fjh2 fax! K^i 7n 
1134: fun5 ysio avha 2mbs pumg ]ql« c 5 
1143: Jo'ra 2p7a vpch Js5h velk bftjc be 
11'-.2: erdy b-ruf kiü] ?v4e k71f rTpt af 
1161: f37k v.it)f zp5* y7a2 eplq eldq g4 
1170: 3gw2 gdja rrtt aajy t77i qd]i cb 
117f: yoho «yva 13» q3'-f iopf 7ktn ao 
UBe: elu7 bnAq hljp n3cg 7qee yvbu es 
119c: 7zvz fadk Vdpa yejv 7yfe pgck oq 
llaoi cad5 4tga mp7p d7xd 7zc7 nbT. bä 
llbfc: ahap xchn eepp sqjl tyl,! kon. /I 
llca: bk3h laof ksf? Hg2fc 4up7 ieU du 
13d9: mbtr 17ul fxbp bbbd 3 bto :bj7 br 
Haar oi3d 7san 7nja lkfl Jpxl X7pd f] 
Uf7: edxy 77ps «t7b v77 f wutc =gcc 7d 
1206: 72 tü ayj7 axue r]da 67cs sc3t fu 
1215: o3gB ujna que4 bpkh csdj beia 7e 
1224: uz.fr al7b JJfp ca5i b673 4dlw ec 
1230: aw2 ocld bbv7 h7ip opph 7<le/ 16 
*242: thn5 d7q e2oX 2xmv v71t 5uqs ec 
1251: htpf Veiig 7cuf ny6] obvs ] lyi b4 
126C: o3pi J71m eplx sfpb ypgni ylv] up 
’2of: Ecmr gchu 7mlb 7oll ip7& peeg 7s 
127c: dius fuck ,l6vb vgqy eode wei 1= 
128c: enfq bikr pfbd uydd bpsr. 7d:y af 
129c: dxlo gfb3 4X3 i q7gd sarr. hhdfa c6 
120b: idp? Vif5 y7mg gEWh cf57 hdun ba 
12b*: cacc echr sh7o re7c uexu ze7p dr. 

12c9: 4xsl 3hgq ips5 tx»4 ttac qcm eg 

12d2: r7e7 7coa 17tp oajtl es7h 2eqc aq 
1 .?b 7: nre? b»34 s7c5 qxag SOSft h7iy 7k 
12f5i 7721 2yx? 3^v o2Cg axxp pa?o 0^ 
I30i: u7£X p7el apb? »dq7 atbp 2pt4 d i 
1314: x7rc 17ph atr7 Oy? 15la vc35 ce 
1323: ieoc ygas dhlt xprj gpgc «Mü gn 
1332: ne5d drq3 kx2t djpu or61 clbo s3 
3341: xoas Jcpo bh('3 3.Vf7 yxur rfcd 7m 
1350; *.-7y5 :<5dd llge lbvd 57x? rJi fl 
135f: hh6c ydqz fn5d 3ndB rieh 6blt fp 
136c: riz21 flcc Idizs enbb gbmi 71 to cb 
137d: F3zc ^qy oqae aftp ahgv 3Je] c! 
13&c: ’.'2xd 7aiu p5rc Ihnil 57k7 Dc7u f7 
139b: 5r7g nndo 4uhh ffxq c'nmq ngi7 es 
13ca: narn pfb2 6fi>*h S Ü J 7 tfda i'3 
13t9: ]f7ß 3xub o5ck majz 4br: rfc4 dm 
I3c6: 7c7h j»lP 7ksc ppgy 5dlc =*];' b» 
1367: kbfaj hva7 77vn 3]p5 57cb pi'cl e4 
13e6: cbfq rjd? 7owb 7kum oi7a gpfp dh 
13P5: xuXe hjug 3onb cszy d664 7efn ac 
•454: nfql bo3o neij 7uert 7c:\l r45p c2 
1413: dkuo P 37a uv73 r7fp buun 3t7a ei 
1422: au73 so5p ajt2 4cm3 e7p] 4omy ar 
1431: nxx4 axj>7 r:y5 7pj 7 ecgz p7nr. 7a 
1440: xp7c g*.6a vgql' 7qsm dbsq y3mi bc 
U4-: dr7f v37b meup 77d7 adar 723c fk 
1450. Trt7o 1 bJ 5 weVc lrajß s7tp fljeq dr 
146d: kxnp 7n*-q kypj »dv? yeam e5«tb az 
147.-X g31n boyr 7q7d 17b7 7s?C pc7b 7a 
148b: 7q7d I7ey su7c srpp 3mpJ d7ei c~ 
l4ga: 7b7k rOd7 o75x pot4 7765 qtgp ay 
14a9: d77b ph7v eppk IJo? ncsa r B b7 7e 
l4bB: a6ip yc5o frab nev-g ndlq id-q e4 
l*c7; atgs pedo rfab dx4d 71-3 reVr ea 


I4d6: 
l4e?: 

U?4j 
1503: 

1512: 

1523: 
1530: 

153 f: 
154e: 

15 5d: 
156c: 
157b: 
'.5Ba: 
1599: 
1508: 
15U7: 
15c6: 
I5d5: 
15e4: 
15f3 = 
1602: 
1611: 
1620: 
I62f: 
I63e: 
l64d: 
165c: 
166b: 
167a: 
1689: 
1698: 
I6a7: 
I6b6: 
1605: 
I6d4: 
I6e3: 
I6f2: 

1701: 
1710: 
171 f: 
l72e: 
173d: 
174c: 
175 b: 
176a: 
1779: 
17&9: 
1797: 
I7e6: 
17b5: 

I7c4. 

17d3: 

I7e2: 
17fiS 
1800: 
18-Of: 
151c: 
lB2d: 
183c: 
184b: 
165a: 
1369: 
1378: 
1887: 
1896: 
I8a5: 
18b4: 
16c3: 
l&d2: 
18el: 
IfifO: 
18ff: 

190c: 
191d: 
192c: 
193b: 
194b: 
1959: 
1963: 

, 1977: 

1986: 
1995: 


Chip ir.mc l’]ca 
17ff- hy5o ofal 

mrfx xby? c3fp 

2cIX cbXg auup 
a72b hdjb dpd? 
a7zz Jlxl bkdu 
raci dyr.g ollq 
tc?7 hy*7 dasv 
7qp7 77hb 71b7 
atg7 5d7q bhiq 
epr.q 3g6n x]cr 
*7tr tjyl exM’O 
f33c rnq2 gp5s 
hqbt Iqnh 
]n<]e juTJ kalu 
1aev dx2d luse 
UilÖ7 b?7q mth7 
7e;-u h4kv n43g 
oz7b cVtc prbx 
qsgy adlr rojl 
svol 57td b5fJ 
ufu] «Kern uzv2 
ub32 üz4j wvök 
xsb3 mq5h ygel 
sojm kuvu 2c14 
3 cd 5 exbd 3«sc 
46xo c3vs 5sz6 
626v nak7 13xu 
fqlB xhdg 71un 
ejfe? dtxö pphe 
flrc ibp7 Jb3V 
wSpa 72q7 dza? 
c27!i xbix sdb? 
37xt djss zpq3 
ap7q rh73 B7b? 
gitfO 7172 »obp 
b?6q 5yxl 3faf 
adg7 Dh7t a3p7 
cqsp !llcg BXpf 
uh63 at2k Ixcf 
ntx7 r.'itx havt 
-io •/« 72'f3 nv7f 
r.vlf 21 c.it. v»r3 
3ev5 o2op mvjf 
22xa nlh5 a3pq 
3166 X3c6 Fbg;.- 
q5ax 7poz. vx47 
m7it d57n Irre 
elv? 77rg 0X3.1 
xl£b 7bhn d7bn 
no77 krpd 71 dp 
7*vbf mbq4 bebq. 
aacq 7qjr 7d:p 
bl] 7 rhxs b7i>7 
gi::2 Twpn atq? 
7317 bdzr exoa 
d7bp kühl ifkr 
7top vdxb b*-17 
apfc thap d7Bb 

fcwG nlj“ fisq 
sefb 4777 Jbv7 
7dtl dp7b d2u7 
2] 77 iqny 77j v 
Thgf nbbb bühe 
37DB 7xoa l]xb 
azt] v27f 4ach 
7 * -x Jixg <5B&7 
nifha r2bh qabb 
ccvd hc4f 7prf 
7p;e sacr dq77 
fühb zhfg 7e77 
ur77 Jahh ycfh 
7pdj tv?e lrpp 

tydt rba7 7m?7 
b7ap P 77j Vdg’/ 
D7pK v7aü npdt 
ddfr <ia7c ?dl" 
77fcf vbpn thph 
sjaö pekx odhl 
qkc3 eajft bdn? 
7\iCX isxd popq 
4d7v vuxh 7yup 


ipso ulx5 

7c.pl 7h a7 
itah ebeq 
pqbf fhhb 
bafo tdbp 
avdp lirgi 
2pl5 bI7q 
bhek b7tf 
Japg a7dp 
hehv b3ia 
7nib dlrb 
51aq ka2y 
3o6d ]e7d 
vshm iyeil 
r.*a3 kuoe 
e57b I4tf 
d2so n7nv 
r552 oq?W 
na3h qfeh 
ke--v sbly 
ebne trrz 

Blar »nak 

57r.b p67L 
«sfm y2«4 
uv53 2vom. 
osgi 4ku5 
m46X 6g40 
ehka mdd7 
e3?c nvab 
fkE? tuuv 
fjee Xh]q 
fsy3 d73r» 
fbfc bh7q 
flug 3oav 
,|Eä7 fdvp 
lhhl 7tg7 
hbbh lute 
ba?r Ia5a 
rxsg <iy*-r 
-dem cavr 
p2]p nulf 
2b am ravy 
72nh mvhf 
zi.cn gevs 
3a2n gqva 
5pdö q3ph 
hTpa b7c7 
llln alkq 
k!7o edgq 
juau K7pc 
r.h7' prTn 
frb? d3ab 
kk7f bvra 
5cpt 7daa 
bohl d7b7 
uahm pdm7 
2tay fhp7 
n3y7 a3ib 
vitißy edpc 
rh7q adk4 
gbcl sd&2 
xbda ]ofk 
7baJ 7vhz 
477» aWJ 
cq7m af.Vo 
elqv ladb 
ko?7 hgar 
e7er t.)37 
xnpn eThf 
oke7 17e7 
4x7b D"CO 
ch7c e77p 
ejbd d77c 
fc2a] 7pah 
grb] edyh 
7*w7p novR 
a7ck h6e7 
Jbl7 hex? 
hakl huei 
da66 mld7 
72ü7 mp.fi 
7"6v ac76 


r32ti ds 
dEi? 7q 
171g dl 
rroqa dl 
3axt cc 
xb-iv bj 
ayul nx 

ve2g bc 
tbxl eb 
rfp2 co 

Jlqe 7u 
tmiv 7n 
bpro 7r 
7t] r d? 

5yxi sc 
rspt bc 
b3sß «b 

3647 d3 
uedrn i’d 
uf33 ex 
nl4b aö 
kmutf aa 
cpwo fb 
ettir gx 
52X7 c3 
J20U p: 
v6 E 4 7p 
feuo 76 
7zkl £0 
fkdo aq 
arxg eX 
dien r4 
Lsdp du 
□dUk dh 
dbht ay 
cva6 a3 

io31 fß 

,3nq7 e4 

Vy2x b(* 
72ib g4 
xxca fc 
p2ri7 ak 

2v':m b2 
-212 gm 
a215 7u 
6axp 7s 
xbia IV 
jpqli dr 
pfbr ut 
bnok 7y 
V7pv cv 
oscs et 

cfqa a2 
hkpe c'n 
rahp -s 
khpa bc 
r.cTu cg 
7’7xa gfi 
fimqs aa 
3?7b em 
kbx2 7a 
ta]7 ca 
bfnx gp 
Dbeh ft 
qk7c eb 
7nhr f5 
becy 7c. 
labb cf 
vppb bn 
h&7h gi 
q777 bs 
7due "0 

mf3p d): 
bdtv de 

tbb7 cu 
v7>:d o7 
17hP bj 
diTu eu 
Ja5e i‘5 
pp77 c2 
dpib flk 
57g6 eo 
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Programme C64 



für den C 64 

Ob 8-, 16- oder 32-Biter-alle haben etwas gemein¬ 
sam: Windows. Mit »PerfectWindows« holen Sie 
sich diese Technik auch auf Ihren C 64. Klein, lei¬ 
stungsstark und für Basic- wie Assembler-Program 
mierer gleichermaßen geeignet. 

von Kamil Kube 


M it öem Installationspiogramm (dassich aus Platzgründen 
nur auf der Programmservice-Diskette befindet) können 
Sie sich Ihre eigene Window-Routine zusammenstellen. 
Mit 

LCAD "PUI',8 <RETURN> 

und anschließendem RUN starten Sie die Installation. Nach nut¬ 
zer Zeit erscheint dann in der inken oberen Ecke ein Beispielfen¬ 
ster. Sie können jetzt per Frage/Antwort-Spel festlegen, wie Ihre 
Windows später aussehen sollen. 


Mfifl'SPr 


:P0KF8äU,10t.'>OK 


REftDV• 


RUH 


DY 


1*19158 IUNP0H AUSSCHßl TH 
REftOV . 


WIHPOli 


ins 


In Basic oder Assembler einfach zu managen: PerfectWindows 


Möchten Sie, daß die Fenster einen Schatten werten? 

Bei »Ja« lädt das Tool die entsprechende Routine nach und ver 
paßt Ihrem Window einen anständigen Schatten. 

Möchten Sie das Aussehen des Fensters verändern? 

Sollten Sie sich für »Ja« entscheiden, erscheinen alle Zeichen, 
die die Fenster darstellen (»Code«: Bildschirmcodes / »Bearbei¬ 
tendes Teil«: aktuelles und früheres Aussehen des Zeichens). 

Die Tastenbelegung: 

<CRSR UP> Code um eins erhöhen. 

<CRSR RIGHT>: Code um eins vermindern. 

< RETURN >: Zeichen übernehmen 
Je nachdem wie Sie sich entschieden haben (Schatten oder 
kein Schatten), können Sie entweder neun oder zwölf verschiede¬ 
ne Zeichen bearbeiten. 

Möchten Sie die Speicherbelegung des Programms 
ändern? 

Window-Routine: Default ist SC000 (#^9152) 

Text unter den Windows: Dafault ist SE20D (# 57856). Bei dieser 
Adreß-Angabe müssen Sie immor 1 subtrahioron. Wollen Sie die 
Hintergrundinformation also beispielsweise ab 49152 ablegen, 
geben Sie einfach 49151 ein. 

“ Anzahl der Fenster: Je mehr Fenster geöffnet sind, desto mehr 
Speicher ist fürdie Tabelienenträge nötig (Default sind S55 Bytes). 

Tabellcnanfang. Default ist SE200 (* 57056). Auch hior müssen 
Sie die Zahl erst um 1 vermindern. 



Speicherobergrenze der Textdaten: Default ist SFFFF. Falls die¬ 
se Adresse überschritten wird, meldet sich der Computor mit 
einem Fehler. 

Farbauswahl: Hier werden Rahmenfarbe. Bildschirmfarbe und 
Zeichenfarbe festgelegt (Default-Werte: S06, S06, SOE). 

Bildschirmspeicher Default ist $0400 (#1024) 

Übrigens: Alle Angaben beim Installationsprogramm müssen 
in hexadezimaler Schreibweise übergeben werden. 


Diskinstallation 

Wenn Sie eile möglichen oder unmöglichen Kombinationen 
durchexerziert haben, stellt Ihnen der C 64 das fertige Tool zusam¬ 
men. Nach Zerstörung der Bildschirmmaske fordert Sie cer C64 
auf. eine Diskette einzulegen, auf die das fertige Programm dann 
endlich gespeichert wird. Das vier Blocks lange Tool besteht nun¬ 
mehr aus drei verschiodonon Routinen, die mit SYS-Refehen auf¬ 
gerufen werden 

- INSTALL: bereitet Ihren Rechner darauf vor, mit dem Programm 
zu arbeiten (ändert Farben und setzt notwendige Register) 

- OPEN: öffnet ein Fenster 

- CLOSE: schließt oin Fenster 

Je nachdem, welche Windows-Variante Sie bevorzugen, bietet 
Ihnen das Programm verschiedene Parameter an, die Sie entwe¬ 
der per POKE oder LDA/STA in die angegebenen Register schrei¬ 


ben müssen 
Ohne Schatten. 


Adrosse(dez) 

X-Koordinate Fenster 

Y-Koordinate Fenster 

=| 

wo 

Lang« des Fensters 


831 

Hefe des Fensters 


632 

Farbe des Fensters 


minimale Größe: 

Länge: 1 Tiefo: t 


maximale Groüo: 

Länge: 38 1 leie: 23 


Mit Schatten: 




X-Koordinale Fensiar 


329 

Y-Koordinate Fenslor 


330 

Länge des Fensters 


331 

Tiefe dos Fonsterr. 


432 

Farbel (Innenraum) 


533 

Farho2 (Schatten) 


minimale Größe: 

Länge: 1 Ti eie: 1 


maximale Größo: 

Länge: 37 Tiefe: 22 

. 


Beispiel: Ladeadresse = 49152 ($c000) 

IC SYS 49152: REM - Installiert Programm 

20 POKE 828,IC:POKE 629,5:P0KE 83<MO:FOKE 331,3:EOXE ß; 


2,1 

30 SYS 49155: HEM - das Fenster 

öffnet unser Fenster mit den anaeoebenen Farben und Positio¬ 
nen. Mit SYS 49158 schließen Sie es wieder. 

Je nachdem, wo Ihr Hauptprogramm liegt, ändern sich die SYS- 
Kommandos für OPEN, CLOSE und INSTALL. Es gilt: 

- INSTALL: SYS Ladeadresse 

- OPEN: SYS Ladeadresse +• 3 

- CLOSE: Ladeadresse + 6 

Sie sollten alle Fenster immer ordnungsgemäß schließen oder, 
falls der Bildschirm aus Versehen gelöscht wurde, die Routine mit 
»SYS Ladeadresse« nochmals installieren. (pk) 


ist das Listing? 


Das Listing umfaßt ca. 70 Bleeks und kann deshalb nicht Im Hoftab¬ 
gedruckt worden Sie finden das Programm auf unserer Service- 
Diskette odci Im Qta-Angebot von M&T. 


Au&gabe 4/Aprlt 1993 













































Programme^ 64 


Basic-Tuning - 
ob Compiler 

Einen ungewöhnlichen Weg, ßas/c--W™» £ 
beschleuniqen, hat unser »Final Mon<-Autor tu 
sting des Monats 11/92) entdeckt: direkte Sprung¬ 
befehle statt Zeilennummem mit » FastGoto«. 

von Franz J. Heuving und Peter Klei n___^_-_ 

PBHIS 

mmm 


paar Zelctien ein oder FfäGotomMJN- 

rssiÄ 

"SEKÄS SSI Zustand „er 

optimierten Basic-Progranme wieder^ Schliff. 

SSSSfesSSwS 

- Essr;-™”'?««» »*• 


FAST 

?ariiBi ü iv a r5K T0S,ABT 

Fi 

- ZEILENNR. -> ADRESSEM 

F 3 

- ADRESSEN -> ZEILENNR. 

F7 

- SAUE (AUTOSTART) 

STOP 

- ABBRUCH 


Das Hauptmenü des FGG 


rielen Sprungbefehlen 




cCOO co 2 a 


cOOL': 

coor: 

cOle: 

6021: 

c033: 

.soAb: 

el)Ss: 

oOCe: 

c076: 

t;087: 

C096: 

a0»5: 

cUbA: 

C0c3: 

Q«2: 

cübI: 

cora: 

: 0 rr: 

clite: 
clld: 
ol2c: 
cljb: 
clAe: 
el59: 
olfe5: 
cl77i 
C186: 

elaA; 

c'.b3: 

clc 2 : 

cldl: 

cleü: 

cic:': 


ip:0 7 ü7u 
d7j3 7aoq 

k7pj ey,U 
\ifvs apy7 
p 2 xl urlh 
126b u7o-=. 
qgxb ai’Ln 
d7n3 bh?A 
xqAr 7-t.ve 
nohl ybVB 
7 nx6 ua33 
tw^r asnA 
V'utr «ata 
reAn qrfp 
5 bai rkfp 
xr.fa 2 f3d 
ipvl eil* 
kbbu ubc? 
coaö Jva7 
d7u3 erito 
dcv3 7hg3 
57vl al5p 
sosb 7j5'o 
uwi f!7ü 
Iqcl eij2 
vaAl i'Tpp 
Ibrv vra7 
tu4h Jykh 
57e 1 b5th 
xo*7 eöks 
7exh ciris 
xoxti udk? 
onriti vjno 
ufdz Akfc 


xafn upa7 r.u?d 
sjtp aoof ß43b 
psor rkdni 7ucli 
caur ayg6 yfbo 
5efl ?75p Atpa 
<ir.;0 7be3 x7pu 
77r3 sbtfp dgdp 
xcdp atg7 d7n3 
dbg. 1 lTidx Jcufg 
vc4b i5vh ve4ti 
ybxi uncA dasn 
uepL Ctlii 9bp7 
ybq7 <ic‘n7 7nciv 

5ips 2pnl 7c xl 

5gx: xiidB 65 tp 

u2ar 7Xt‘a Uf7tl 
cpvh Ju3d iapj 

udTb Jvy7 f?,ah 
eotii Jni7 eoah 
z7cb i'r-Je Kmra 
*7pe 2pr.i qgxe 
7nfn qpni qkxb 
d7u3 erh7 a<!lr 
iTfe 5pq7 72br 
zca6 7dee kohle 
y6te «i3eq duel 
egab 7?Ai db5J 
puiv qakc tum.) 
bul6 7v/5i dexe 
d7i3 flhsk xhpl 
5b21 rkfip vrtr 
bäJ Jv5p ri'.v 
mtuu vadc aepo 
5tey b5vp ?3pb 


XDr.7 ft 
7eo4 af 
am5e c2 
arfl bl 
lcpbl *e 
2 pni ea 

atgn an 

clka aA 

«Ae ff 
k5A7 3g 

kiv3 dh 

cjvp gb 
aJ7f »o 
S2‘lS f2 
aemi g5 

are ?o 

Ju4d dp 
v iuy7 7r 
Jns7 da 
2p*7 »g 
erlm ey 
B?!»7 cA 
affe dy 
c666 ek 
2n7a fu 
eika cp 
qaje gj 
Akfc ßc 
•»kill K-> 
vpvl 7» 
ak'Jl at 
tiee Tu 
ui 71 bj 
spvL eq 


elfe: 

c20d: 

c21ot 

o22fc: 

c23a: 

c2A9: 

c25ö: 

c267: 

o276: 

c265: 

.C29A: 

c2u2i 

o 2 b 2 : 

c2cl: 

c 2 d 0 : 

P?df: 

c 2 ee: 

c 2 fd: 

c3Rc: 

c3tb: 

c32a: 

c33?: 

c357: 

c36fc: 

c375: 

C384: 

c393: 

c3e2: 

c3bl: 

c3c0: 

c3cf: 

c3de: 

e3=d: 

ß3fc; 

öAOb t 

cAJß: 


oexli arlm 
ri.pl hh75 
sqopu 4J4« 
3y4m 77vf 
dexn 4ar3 
u2av 7vei 

udpt u%'6 

12x7 lrbc 
qvq3 5J m J 

5bgj ftb p 
onur 7sfb 
ugtnj cqr.V 
ubn? 77uh 
d7o) vhgd 
vw6- r7mb 
dedö 6ick 
qüF 

fflsr Otw6 
6Jbo Wh77 
6n:6 uqlm 
63cl y6y7 
7erJ rb3m 
?ru:c h6oo 

iqdlt c7eq 
5lbo <116= 
126j icAgin 
t.77b 7d6n 
Cbry >:33r< 
3tpo 66y7 
axpc 7DE7 
ijjt nsss 
v iq7u du7m 
d7te nj 17 
I7fc schm 
d7vr 7vre 
d*7t htre 
dtcc fbP-7 


5c41 eb’.? 
ulpl «ojl 
•jui7 ?kvc 
onp? Elke 
ukds txgr. 
nlpn co^r 
X21x u3gj 
Bood ytw6 
tebb 

qriip oRivb 

yda6 a2fi 
cou: d7«7 
37hm »3if 
etxo wlhc 
Ebtb anu6 
tpv.l JTvp 
deio öihb 
4cc 5 qtgu 
vgAb Btw6 
tw45 >tp 
sebt x56c 

bgktl xmhe 

Olaf- Ulf 
Also 3q65 
.16x3 

5t7j J.'Ad 
rdv5 Ump 
Uß2h SJ he 
kfsd ykug 
d?pd lp3= 
.luab 71 q" 
67pb 7lia" 
fC35 rlq 7 
7tpt TT.a’ 
lefd Jste 
3mit jspt 
dVvr 7pJd 


sci’g cpmi 7s 
r.oqa r6o7 gt 

!3f2 2yr3 dj 
tyno 7avl ba 
uWßA 7760 aq 
clpn 164 J fe 
7 i=o 7bfi bl 
idvb yj 17 fft 
dafl erJo db 

uqa7 gl 
12x7 eqpb oA 

y663 reop f? 

7nt5 gbfd eG 
th7j 7?q7 bj 
dc7o nhpö de 
Tran 2h7b c3 
y/it a7e4 on 
•:tu= lü:do cs 
324m 7?uf fx 

AnCp bhfa e 2 
tvwl ryop d3 
7777 77dk 7a 
'1X77 7777 dS 
ikyy c3?n 7e 
71,6d bK6s ad 
erbr 2 aan df 
7vsb A2q7 ce 
d7to ,the7 fq 
7777 odx3 6.7 
jppd u.ir.^ 5E 

neju lisas 7B 
d7pb TfiP.7 bl 
hllr 7qr.‘ ay 
(lacc bba7 c3 
Jhwb 7k15 eb 
atpt» 7ha7 af 
'ibu rrse öu 




3sq7 Jq7u 
ad?a ybbo 
Aqll p*'he 
ü4tx ts5a 
ehfd d?oj 
cauc Xfifz 
6aap pfii 
sage P'-'Az 
wrpp 5Pt.a 
a.i mn tf’-l, 
ftJU IrtiS 
qltos pviAsc 
|’777 7777 
’74: o5fp 
sev" udTh 
ctbs Ibvq 
ltei bktil 
jöbt qth4 
kquf JfltS 
yobe xsse 
-<7o*i 7=6:' 


yegA oato 4 

77«y k&hv c 
cyo3 1*773 p 
vlv3 tv?x 3 
Kpsl yv5s .1 
hls7 ud 2 x ; 
ögAq 6jh6 v 
muhe ud7j 7 
yliuh uatp I 
7srl e6x; 

I5st 3yAm * 
75ei 3Jpl 1 
2wal 7-fc * 
26y6 ud7x 
s-tdn Cghj 
xd.vc 5Ö43 
orvp Al,va 
7XjiP 7vee 
ürt:’ J.cp7 
a 6>;7 637o 


.p tch~ Prcoran 
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Eingabehilfe 


So tippen Sie Programme aus dem 64'er-IVIagazm ab 


I n der 64er werden zwei verschiedene Eingabehilfen verwen¬ 
det. Der MSE (Maschinenspracheeditor) hilft bei der Eingabe 
von Maschinenprogrammen (also alles außer Basic). Alle 
Basic-Programme werden mit dem Checksummer eingegeben. 

Der Checksummer 

Basic-P-ogramme werden mit dem Checksummer-Programm 
eingegeben. Die Richtigkeit de' Eingabe zeigt Ihnen eine Prüf¬ 
summe. Diese Prüfsumme steht am Ende jeder Basic-Zeile (siehe 
Bild 1) und darf nicht mit eingegeben werden. Die in Basic-Pro- 
grammen häufig vorkommenden Steuerzeichen werden mit dem 
Checksummer in geschweiften Klammern und in Klarschrift 
gedruckt. Die Klarschrift orientiert sich dabei an der Beschriftung 
der Tastatur. Auf manchen Tasten sind zwei Funktionen aufge¬ 
druckt. z.B. <CLR/HOME>. Steht im Listing |HOMEj, dann 
drücken Sie die <CLR/HOME> beschriftete Taste ohne 
< SHIFT >. Steht dort |CLRJ, dann drücken Sie die gleiche Taste, 
aber mit der SHIFT-Taste. Die Farbangaben in den Listings rich¬ 
ten sich ebenfalls nach den Tastenbeschriftungen. Sie erhalten 
die jeweilige Farbe durch Drücken der Taste <CTRL> bzw. 
< Control > in Verbindung mit einer Zahlentaste (Beschriftung 
auf der Tastenvorderseite). Ähnlich verhält es sich mit Cen Cursor- 
Tasten. Steht im Listing in geschweiften Klammern z.B 2RIGHT| 
dann drücken Sie die CRSR-Taste-rechts zweimal. Entdecken Sie 
ein (SPACE; in unseren Listings, dann müssen Sie die große lan¬ 
ge Taste drücken. Unterstrichene Zeichen (siehe Bild 1) bedeu¬ 
ten: Diese& Zeichen in Verbindung mit der SHIFT-Taste eingeben. 
Uberstrichene Zeichen müssen zusammen mit der Commodore- 
Taste eingegeben werden (die Taste ganz links unten mit dem 
Commodore-Zeichen). In allen Fällen erscheint ein Grafikzeichen 
auf dem Bildschirm. 





SHtFT-lcuk 

ia wi<yJ> 


20fi*KINT AS fDOHH.SPACE.(Jr.LBFTJaaW«N.BVS 
GN.SPACE.RVOFF5" GOStJB '. 33 • PRINiA*‘ 

GOfiS PP-IUT Ai C3I0HT, SPAOS&J 
G05UB 10B-PREMT AS“C2BIGHT.SPAÖETDOWN.I 
SFDiVGOSlIB ! a^PEINT Ai"C2RIGHT.DOVM, 
SPACS.DOUN.LEFTWJ ( <140>’ 

, dridau / 



Ll Basic-Programmboisplel aus der 64'er. Für die erste geschweif¬ 
te Klammer in Zelle 20 sind folgende Tastendrücke erforderlich: 
linke CRSR-Taste, lange TASTE, SHIFT linke CRSR-Taste. SHIFT 
rechte CRSR-Taste. 

Der MSE 

Den MSE gibt es in drei Versionen. MSE V1.0 von Ausgabe 2/85 
bis 6/90. Den MSE 2.0 von 7/90 bis 4/91 und den MSE V 2.1 seit 
Ausgabe S'OI. Alle drei MSE-Versionen sind nicht kompatibel zu¬ 
einander. 

Mit dem MSE (Bild 2) geben Sie alle Programme außer Basic- 
Programmon Gin. 

1. Laden Sie den MSE von Diskette und starten sie ihn mit RUN 

2. Nachdem das Hauptmenü erschienen ist, steht der Cursor 
auf Programmnahme. Drücken Sie < RETURN>. 

3. Jetzt können Sie den Namen des Programms eingeben. Den 
Namen finden Sie in der ersten Zeile des Listings aus der 64’er, 
das Sie eintippen wollen. Schließen Sie den Namen mit 
<RETURN> ob. 

4. Nun steht der Cursor wiederauf Programmname. Fahren Sie 
den Cursor mit den Cursor-Tasten auf Startadresse und drücken 
< RETURN>. 


5. Als nächstes können Siedie Startadresse, die ebenfalls In der 
ersten Listingzeile steht, eingeben (z.B. 0801). Die vorgegebenen 
Zeichen brauchen Sie nicht extra zu löschen. Drücken Sie da¬ 
nach wieder < RETURN >. 

6. Verfahren Sie mit der Erdadresse genauso wie mit der Start* 
adressa, nur daß Sie natürlich die hinter der Startadresse angege¬ 
bene Endadresse eingeben 

7. Nun können Sie schon mit der Eingabe beginnen. Fahren Sie 
dazu mildem Cursor auf Start und drücken Sie < RETURN >. Sie 
sind jetzt im Eingabemodus und können das Listing so eingeben, 
wie es gedruckt ist. Alle Buchstaben und Zahler werden ohne 
<Shift> eingegeben, auch wenn sie groß gedruckt sind. 




0910: ibdy 

|V.X<! Uwe fffl' 
qtgv ppf£ L 

id 

n>‘ 

081T: UVqf inirj 

zfem mj5‘r ukel -j 


di 

0S2e: vfv; ekel 

aahj 4jhi Jwy 3 


14 

05Jd: ffbst s.' W 

pwx yöxf t/:oK <i 

* • 

PL 

OSAoi vpfy Bjpo 

Tohc kjhf pupj ? 

je 





0 Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) müssen mit 
dem MSE V 2.1 eingogoben werden. 

8. Wenn Sie am Ende der Zeile angelangt sind, kommt die zwei- 

stolligoPrüfsummo, dio Sio aus dom Hoftobonfallsabtippon mün 
sen. Stimmt die Prüfsumme, dann sind Sie schon in der nächsten 
Zeile. Slimmt sie nicht, kommt ein Brummton und der Cursor steht 
auf der Prüfsumme. Es ist irgend ein Zeichen in der Zeile noch 
falsch. Korrigieren Sie es und geben Sie die Prüfsumme neu ein. 

9. Wenn Sie die letzte Zeile eingegeben haben, ist das Pro¬ 
grammkomplett in Ihrem Computer. Nun muß es gespeichert wer¬ 
den (Sio können auch zwischendurch spolohorn). Drücken Sio 
dazu dia F5-Taste. Das Programm wird dann auf das im Hauptme¬ 
nü angegebene Gerät (normalerweise 8 für Floppy) gespeichert. 

10. Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm erfreuen. Prüfen 
Sie noch, ob das Speichern auch geklappt hat, mit < F2> <$>. 
Sie sehen dann das Inhaltsverzeichnis Ihrer Diskette. Wenn die 
Datei, die Sie eingegeben haben, ohne einen Stern hinter dem 
Namen zu haben, zu sehen Ist, ist das Programm gespeichert. 
Verlassen Sie dann den MSE über den Menüpunkt Ende aus dem 
Hauptmenü und laden Sie das Programm wie im Jeweiligen Arti¬ 
kel beschrieben. 


Eingabehilfe auf Diskette 

Wer die Fingabehilfen noch nicht hesilzt. kann Sie 
Abtippen aniordern. Ab sofort gibt es alle Versionen ( 
dio Sio für frühere Ausgaben brauchen) auch auf oin 
einen 5-Mark-Schein schickt, bekommt die Diskette 
bung der aktuellen Version umgehend zugeschickt. 

Markt & Technik Verlag AG 

Redaktion 64er 

Stichwort: Eingabehilfen auf Disk 
Hans-Pinsel-StraBe 2 

8013 Haar bei München 

als Ustino zum 
u::h die äderen, 
er Diskette. Wer 
nt der Beschrel- 

® 

1 





Programme ohne Listings 


Listings, die mehr als vier Hvltseilon In Anspruch nehmen, werden 
nicht mehr ahoadruckt Sie können jedoch gegen einen an sie selbst 
adressierten und mit2,40 Markfreigemachten DIN-Art-Umschlageine 
Kopie anfordern. Die Programme gibt es auch über Btx *64064# und 
auf der Programmservicediskelte zum Preis von 9,80 Mark. 
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Programme C 64 


Nlouse neets VIS-Ass 

Endlich ist er da: der Maustreiber für den VIS-Ass. 
Das bedeutet noch mehr Komfort und noch schnel¬ 
lere Bedienung. Alles was Sie brauchen sind der 
VIS-Ass, der MSE V2.1 und fünf Minuten Zeit. 

von Mario BJChle 


D ie Bedienung ist kinderleicht: Patchprogramm zuerst abtip¬ 
pen, speichern und mit RUN starten. Das Tool sucht auto¬ 
matisch das VIS-Ass-File auf Ihrer Diskette, konvertiert es 
ins neue Format und schreibt es anschließend wieder auf Disk 
(Achtung; Es müssen noch mindestens 60 Block frei sein). 

Wenn Sie jetzt den neuen VIS-Ass laden, steht Ihnen der ganze 
Komfort einer Analogmaus - z.B. Commodore 1351 - zur Verfü¬ 
gung. Der linke Mausbutton hat die Funktion des Firebuttons 
beim Joystick. 



Mausfans wlrd’s treuen: Der Mouitreiber für den VIS-Ass ist da. 

Übrigens: Mit dem Patch (der für alle zwei Versionen gilt) wur¬ 
den auch gleich die mittlerweile entdeckten Fehler bei JMP 
(LABEL) und BVG Label korrigiert. 


Der Maustreiber ist blitzschnell abgetippt (MSE V 2.1) 


'vlßäPäUauspatch" OBD! 0951 


0301: altfl pa35 fhre llh7 777j afey l'fi 
:)ä: 0' 3735 *646 vf37 aflw xbdn a3.U b« 
081 f: 7c7j spde svq? qh7a Jbio 5Jhl Ce 
oaze: tili apa7 ww6a -7b7 sv6x aktd f6 
033d: u5x£ xhcit xbq? qh7a db4o 7o 
084 c: tiqj apo7 hv6b rj4f U*rJ -hCx ;‘c 
005b: 65tp Bhf* 65 tp phot 65t.v Sairy dh 


066a: dbko 5bce 63pir. e65i avho IseK fit 
0379: 64fcd rtssu jffilr 7uqj jydu fpjfl cg 
0353: Jlad zpju jnpg ynmn iblß fdth 7q 
0397: bc2J 7amy efc7y rcph säjp yttt fr 
0öa6: bblo sd3y atly sjpy qelir. qjop 74 
0öb5: qtya se.no oftp vcla grq? gctv gn 
C6c4: bcea 4ea7 udqh :6ij ibvq aue7 7u 
0M3: 77p7 d«J31 P^h7 ibth z2hp f5 
0Bs2: cb:’] (Hai 7gx7 mpbt r7dj 7uf7 7h 


OBflt -rx7 ah73 qpVm akhn :rp7 7h7b bx 
0900: bnln Odrl 633f z?np ygtl 77ui cf 
090f: 4eds y!7b Üd5b z7nn ug6x It7f3 tfl 
091 e: Ul~4 xjhp qtpq gt ?0 iq6n '.«aq ec 
09*2: 4jc7 uc?J *jk;b qah7 *=63 rpcp ai 
093c: ?i«f 7bn7 yg66 7aa i inkef ajh7 97 
094b: 1.7?q giv,' sc6p a6x7 637o 57g6 75 
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Copyright-Erklärung 


Name:.*—-.*. 

Anschrift; .... 

Datum:.......... 

Computertyp: ... 

Benötigte Erweiterung/Peripherie.~.. 

Datenträger: Kassette/Diskette. 

Programmart:.-. 

Ich habe das 18. Lebensjahr bereits vollendet 
...den. 

(Unterschrift) 

Wir geben diese Erklärung für unser minderjähriges Kind als 
dessen gesetzliche Vertreter ab. 

....................den .. 


Bankverbindung: 

Bank/Poslgiroamt: .—.. 

Bankleitzahl: ....-. 

Konto-Nummer: . 

Inhaber des Kontos:.——. 

Das Programm/die Bauanleitung:. 

das/die ich der Redaktion der Zeitschrift 64’er übersandt habe, 
habe ich selbst erarbeitet und rvcht. auch nicht teilweise, anderen 
Veröffentlichungen entnommen. Das Programm/de Bauanlei¬ 
tung ist daher frei von Rechten anderer und lieg! zurZeii Keinem 
anderen Verlag zur Veröffentlichung vor. Ich bin damit einverstan¬ 
den. daß die Markt & Technik \terlag AG das Programm/die Bau¬ 
anleitung In ihren Zeitschriften oder ihren herausgegebenen Bü¬ 
chern abdruckt und das Programm/die Bauanleitung vervielfäl¬ 
tigt. wie beispielsweise durch Herstellung von Disketten, aut de¬ 
nen das Programm gespeichert ist, oder daß sie Geräte und Bau¬ 
elemente nach der Bauanleitung hersteilen läßt und vertreibt bzw. 
durch Dritte vertreiben läßt. 

Ich erhalte, wenn die Markt & Technik Verlag AG das Pro¬ 
gramm/die Bauanleitung druckt oder sonst verwertet, ein Pau¬ 
schalhonorar. 


Auagabe J.'Apni 1993 


Oltses Symbol JfrQt an. «vtl* Pre?a.'mre 
sui DsKeW efhaWich sind 
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Programme C 64 


Neue Pengo-Level 

Welche Formen und Ausmaße ein 2-KByte-Pro- 
gramm annehmen kann, beweist das Spiel » Pen - 
go«. Das ehemalige Minispiel expandierte auf 200 
Level ... 

von Jörn-Erik Burken 


A ls In der Novemberausgabe »Pengo» auf dem dritten Platz 
des 2-KByte-Wettbewerbs landete, halte das kleine Spiel um 
den Pinguin, der Schneebälle abballert, nur einige Level. 
Bernd Steiner aus Horsbruck hatsich ans Level-Design zum Spiel 
gemacht und sage und schreibe 200 (in Worten: zweihundert) 
neue Level zusammengestellt. Die Pengo-Fans unter den 64'er* 
Lesern können sich also auf viele neue, spannende Runden 
Schneeballjagd «reuen. 

Bevor man in den Genuß der neuen Pengc-Spielsiufen kommt, 
muß das Programm »LOADER SC000* geladen und gestartet wer¬ 
den. Es wird das Spiel nachgeladen und die neuen Level instal¬ 
liert. Außerdem kann man zu Spielstart noch zwischen normalem 
Spiel und unendlich vielen l eben auswählen. 

So spielt man Pengo 

Pengo, der kleine Pinguin, erledigt kleine weiße Kugeln, indem 
er einen Stein des Labyrinths In Richtung Schneeball schubst. 
Dazu muß nur der Feuer-Button des Joysticks gedrückt und der 


Steuerhebel in die gewünschte Richtung bewegt werden. Viel 
Spaß mit dem Eis! 


Wo ist dos Listing? 


Spiel, Inslallationsprogramm und neue Level umfassen mehr als 
100 Blocks aul Diskette und können deshalb nicht im Hell abgedruckt 
werden. Sie finden alles auf unserer Programmäervice-Diskette (be¬ 
uchten Sie bitte dazu die entsprechende Anzeige auf Seite 103004) 
oder im Btx-Angobot von Markt 4 Technik Verlag AG (• 64064#). 
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Pengo, der Sehneeball-Jtigor 



Gute Listings sind uns stets willkommen, und wir 
bemühen uns, möglichst rasch zu entscheiden, ob 
wir ein Programm veröffentlichen oder nicht. Sie 
können uns dabei helfen, indem Sie die folgenden 
Punkte beachten, 


1. Anschreiben: 

Auf der ersten Seite Ihres Be¬ 
gleitschreibens müssen Ihr Name-, 
die vollständige Anschrift, Ihre Te¬ 
lefonnummer unfl das Einsende- 
dffum stehen Bitte vergessen Sie 
auf keinen Fall inre Bankverbir- 
dung (Girokonto oder Girokonto 
der Eltern), damit wir Ihnen Ihr 
Honorar überweisen können A's 
nächstes sollten Sie angeban wie 
Ihr Programm he*lll und was für 
eine Art von Programm es ist. Hier 
dürfen auch Informationen über 
die notwendige Hardware nicht 
fehlen, wenn sie wichtig sind. 

2-Copyright-fcrkiarung 

Ein weiterer w'chtiger Bestand- 
tel Ihrer Programmeinsendung ist 
die C-opynght-Erklärung: In ihr 
bestätigen Sie uns. daß niemand 
außer ihnen ein Recht an dem Pro¬ 
gramm hat. Ohne die ausgeiüllte 
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Erklärung können wir Ihr Pro¬ 
gramm nicht veröffentlichen Falls 
wir uns aus anderen Gründen ge¬ 
gen eine Verölfentlichung ent¬ 
scheiden erhalten Sie natürlich 
Ihre gesamten Unterlagen ein- 
Gohhoßlich üor Copyright-Fr'Klä¬ 
rung zurück Bille schicken Sie Ihr 
Programm nicht gleichzeitig an 
einen anderen Verlag, teuere 
rechtliche Probleme könnten die 
Folge sein 

3. Selbstvorstellung 

Unsere _eser interessiert natür¬ 
lich auch, wer 3<t? sind und was Sie 
mit Ihrem Computer altes machen. 
Wir freuen uns. wenn Sie die Gele¬ 
genheit nutzen und alles Wesentli¬ 
che zu lh-er Peison kurz nieder¬ 
schreiben Auch interessiert die 
Entstehungsgeschichte des Pro¬ 
gramms bzsv. Artikels. Ein Lebens¬ 
laut in Kurzform und ein gutes Puß 
foto wären auch nützlich, wenn 


Sie sich am Programm-des-Monals- 
Weitbewerb beteiligen wollen 

4. Datenträger 

Wir benötigen grundsätzlich öF 
les. was Sie uns schicken schrift¬ 
lich und als Textda:ei auf Diskette 
Einsendungen onne Ausdruck 
oder Diskettenbriefe können wir 
leider nicht berücksichtigen (kein 
Pietz tür den Eingangsstempeh) 
Besonders wichtig ist aber, daß wir 
dieProgrammanletung auf Disket¬ 
te erhalten. denn wir können Sie für 
unsere Textsysteme konvertieren 
u na so weiiervurar beiten DieTeAte 
müssen sich in einem der folgen¬ 
den Formate auf einer 1541-kom- 
patblen Diskette befinden: Viza- 
wriie 64. Startexter 64. Print/Page¬ 
fox Mastertext. ASCtl. Bitte sen¬ 
den Sie uns keine Texte Im Geos 
Format! 

5. Beschreibung 

Bitte denken Sie daran. daB 
Lisinga auch vor Computorfons 
verwendet werden, die nicht den 
voien Durchblick haben. Ihre Be¬ 
schreibung sollte also so aufge¬ 
baut sem. daß auch jemand, der 
aut programmtechnischem Gebiet 
weniger fit ist. auf Anhieb versteht, 
was er zu tun hat. Ein guter 
Votepann, Zwischenüberschriften, 
eire ausführliche Beschreibung 
aller Programmfunktlonen (gege¬ 
benenfalls mil Bespielen. Bildern, 
Hardcopys oder Diagrammen) 


sind immer hilfreich, Ausssgetähi- 
ge Bildorkiärungen sind dabe- 
unbedingt notwendig. 

6. Mehrere Boitrbgo 

Wollen Sie mehrere Beiträge 
gleichzeitigeinsenden, so trennen 
Sie diese bitte nach obigem Sche¬ 
ma. Das Ist natürlich etwas aufwen¬ 
diger. kann aber die Bearbeitung 
enorm beschleunigen weiiwirund 
unsere computergestülzte Listing- 
verwaltungmit Emzelbeiträgen er¬ 
heblich leichter klarkommen Trotz¬ 
dem kann es bis zu dre^ Monaten 
dauern, bis eine enaguitge Ent¬ 
scheidung über Ihre Einsendung 
gefallen Ist Deshalb eine Bitte Er¬ 
warten Sie nicht sofort Nachricht 
von uns. 

Unsero Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64“or 
Hans-Plnsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 

7. Unsere Garantie 
Wir prüfen Ihr Programm so 
schnell wie möglich ob|ediv und 
gewissenhalt Wir Informieren Sie 
so bald wie möglich über das Er¬ 
gebnis unseror Überprüfung. Ihr 
Programm wird bei Nichtverwen- 
dung nicht kopiert. Sie erhalten bei 
Nichtverwendung alle Ihre Unterla¬ 
gen von uns zurück. Es entstehen 
für Sio nnen dor Programmemcan. 
düng keinerlei Kosten. 


AuBgaOe 4/Aprit 1993 
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C-64/128 INFOS ! 
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Buchhalter 64 


Emal'mei'jaerWuB Sucnnamirc) mit b.s xu 
110 Keiner una 12 KcotenaBlen AuRmWi- 
smc KmiuvOegeobu^msger. nwrautT 
nadi Voredan fliegt. Kcstenstel«* Me 
Daten. Sali*" i.no UUan düa Mdxftnt Cöt'i 
DiU**i AlStMidche Anlrl.ni; So« ->fi«o rr, 
elCifiifn Ensaü Dncfcei «fad. En- 1 Q n 
r<*!i den &ec»ipte«ce“l H.fiiqtm I 130.* 

Steuer 92(lncl.Update-Son'KT,> 

Piuitarunzu Ergdlurgura Eei*tfi>u»gd6- 
Lelut- umi cnktimmernteijer von.Stc-efl'MS’- 
marfl ooirammcn Vrraib-101 09 wt. afls' 
üenUwcnFa^c de. Updafe-SBiMu&rdia 
Fügejaftrs und au sluh liehet Ariylu-nj ml vie- 
Bn snuantfen. Ätei niesen 5* Mia*. - Q 
was Rio «~t~b*>e»"nvo 03,“ 

Datei-Programm 

PmMiVf-B IWa. Programm lu» WWWOge 
Anvfvttijg Amernrl mit 7 DäfntetOem nie 
tiaicbq ehnertcMOI wenMn können 
Flr Afi-ewen Wlöot ScnaJbfl-rn. CD». 
Biie^aikir. iac- was rr-mer z-n walir. ü.im- 
mcc'ioikefen h jedlOl Dyr.nrdd suci rjr 
necr ciinloe" f.lö»n Ausdiuefc als l-eifi uns 
Eii-unci >omc.-c« nawii-a«- F*lrt •nd 
MxWlöCf» Bedienung *“>" 

Schreibmasch. - Kurs 

Ml 10Fireembin 1 BtfMStfxn • in lOTBgen 
speiend »üeihi 'Dsdrr Lbjng4tefleöie»5 
LeirüfCOfiinrns umlassen m'ico kOHlMMWn 
5d''6tPru3d>non-Kur4(T!l Ai.j’.is-rrg dw 
-Bl-orun« TopgMOI»Mn<»0«S<Wn An qi 
qeraitunc (/<*-<•»-1V Fbkan-VWag *#*»» 

StarTexter 64 

□«( Boevil.de Jid auSQereilW Taxr.oate'-r 
-.-an Syfici E<fle 80 Zeichen 310 Zeili Te't- 
^icKiiei tiß 20OD!>Ze«hBft FliaUert-Ei'i|ß- 
nc öeulsdie UfWau». Bockooeralidren. 
TmnrwoiKWB». Word-V/rappng. Red men 
p. Text. TitueiCW lanoare iOCDö-£SUfi. 
FOfimterens^uigcn. laü-n uni) wechem 
’CO % MeschincnKirafhe urfl sne IwvcfR- 
<wks> Ariatumg m« Cfliuniuigskurs c . 

KcnmUUM Zu *St»Da»l 64’ OH,- 


Lotto 64 


Hatten Sitidnan emmn) mehral» SfUhioaT 
WCfll) lieft! XilWn Ste ea mel tril ‘LullO W ver¬ 
suchen 1 Alb Ziebury«" Oft. deutschen LcTO- 
böcfcsvcr. IflßBbteBlöe 199? Mnd tcion 
goscccnei Neuem Z«hi»ged8tsn lauer, 
airh (edertf!! eiDfriM* 1 . TpvacschQq.Trolfee 
nnu takelt. Tpvpr-glnicn Trolfof-Weaetvduro 
Weiche Zall.i «vuic-j'i Wie Imiue ntJ' ge«) 
gor. t emeiuna e-ijene' 7^-aiBlSin 
Aiawetlunpjn l!ir .*dan 2citraum 

Flugsimulatoren 

3 BinadLQ-SmUadonon in» Fiftct teil; 
Edrjane-iiDeiXirguiX) Figgpxlctnll n 
senn-:« Gal». BedKnuin «rtofli übet Jo'p 
flick und TätlöMr. Dia» Fliggenne atehe” 
Tm jiii\i»Sk|i'ö H.i Man reiner ibaca- 
SruHle u<dBr^ng 737 lenan Seon» 
UaKfilftcn ;u liocan andaiec-r alda* 
nin-dtr.'Mn ööinffter <*»'iafinu 


49,- 


39.- 


Spiele Paket 

2üSt»e<«i'.sin‘niir* iiiif oinarDdkelle Skai. 
UBncKV. KfiRGl. PcAer. Becigair-'ncr Mai- 
l/öi. Imja-ar. D-jiJ, rfevaiü. BaBknoiaicii 
und... in-J.. Fl> gailraßlB C-64 An...erder 
lacnKlaeed lar</0 One»«-ung«mi»Uigcn 
lesen «vijlm und K?irtlle Enepaniunu nn 
Hado-iuig uL-e- die Ts-I*M' 


Der Preis ist heiß 

Daa ao:nn.v-cii Spoi aus der beiieasn HTl 
Spel^M all oem C-6»'1W Jetet IDn»n S« 
den Ad»Dg00Pros erreren wann gn g< 

rnm»5« »oltn. 

Mensch ärgere dich ... 

Oe uiieleOfiuWüm ifc» bekonntan Gpoin 
I«oi den SdefteuxHn und ln «ftflooc3L‘GralK 
&-;'u Wn'oder ^egegan C-64 n Q 
ajCi C-64 cogcn C-04 


Diashow Maker 

Bcieb-ca BldscNmo aus laulerflan Speien 
ode- ProiraniTen fre«?wi aDsieiOiemund 
*isdnjc»'en 5« kennen de Sldei zu onoi 
Dia-SfiiM sranim-isisiwi cöai als Hbooov 
O oe< tasi jecan Diudier ouaceOer n neioti 
06' Q:.j"iv wn P«Jkade US ZIT» PC51SI 
Ar« WIIC e*a*l hOausoaJlU!« ivia Sieee in! 
nrt— aiH-.-1-Ti. iuhin Alt)arol mil »"Pen 

graltkiyilflen DmaUu (Oomaie 20. MPS-80? 
uivdkempotftte geren riifit) 7n 

C-E4/S2Ö Mich ' »•" 


PAGEFOX ... und Scanntronik-Zubehör 


CosGmirJroColin B 
ICO KB»ie Zusaizeoocftar 
liriDe^WuDlsnng 
oa- -icfhi&ve Gennr 
A4 5aie im Spocna. 

3(00 Schnft-n. “jlornaü- 
sdie Sibeniaiviung mn 
kCinlCiVlOiO OnaduManpe;- 
smger- Dro Ediliwl Vd 
Ten. Graik ud Layofl 
Wn nvrerHa Tcnunc 
Graik geslaw» wdlen! 
Bcc.ounQ m'. Maua 
Göar Jovstoi moglch 
C-64.I3S n . c 

Iftrtil 248,- 


Tlps und Tricks jum Pagslox Biet» und Oskeüe 
Bainbew-Prlnt II - DIN A4 Solen h Farbe drjcjan 
EddllC) - cea Mal- und ZetCienpi.^ranm ttr P-ijeiw 
CftarnMorA« 73 Zoulioisatec. r«,r»m->' una Ue.r^r 
RandiiictKMisaBe - Dr.^ae Rancar u Fähiren aui Juxen- 
I SO Zoctieroäne • Air 3 Oodsaic bespielteo DSkslien 
Vrdeo-Ugilijsr - Sli» aus den TV-Ger» dijraislmm 
Vidöolui 2 Vöeo-.ooouirne Tn Mt inn Ammoloner» 
Vioeojroh - Der ««StSAta Vdoc»a* im EbsteOaloQui 
Movie. - SUuker 7nnale tir die Vraol’j*-5:t!n'Aro 
Cotour Movies fteue KOIekDor. >cn FannliteT. lut -VUeot« 2 
Handyscanner (auch otne Pagefox) 

Der Scvne’tüi al» C-CJ'ISB Di-ScAv«B"- '.viMmliixlieAed. Sie 
..VXÜ.- ir.V-.n arleo^er .nrl Bi 1er irdnrm md beaoellen 
S^inbaiW 60 mm rr.r 2C0 Cü' _ 

Qootlonverter • Havj.'scamer-Bi'dcr In Geco 2 0 


? 8 .- 
69 .- 
88 .- 
7»,. 
45,- 
40,- 
358,- 
12B.- 
248.- 
49.- 
’ 49.- 


StarDatei 64 


64,- 


64,- 


Oer 6*»WtV.I-o Kanenselen Fiele Gun»- 
nnc Oer Oatermaske Oeha» ü' 'ad cQo An- 
weiilui'gi Adressen Vldoae, R«eplt elc.| 
enwufta 150-646 DaleiiSSUPp'cDsli. spa- 
dietbni. ProKödel.aiWDUru ISZeienmlje 
40 ?eicner- mogl.-n Ka-nfartaUe- EOUir. einr 
*9 Sur»r(innen. »cmputOei m Äia- 
Texmr 64'uru eben«« von 5vco- 

StarPainter 64 

KanlcrasrH LT'JmeflSlal>j«nau rad-nen iot 
Id Sie »en PiODlem msb- Recr.teOte E-lo¬ 
ser. Slrallen. Urnen, etc. - Weener. Raueren 
B^cnan Mier, AuseOnroe kop-emn. Tmm cn 
rjgnn. Müder-diderKi u iWsGanjcoutdni-- 
ken MSf !OerCfte<" Audi mit ZOTm-FunkliOft 
'ur V-r.e C^a>in -Mos au uneraiu 
Zaicftcr.tade n Sen wetz A'.V^n. 

512 KB RAM 

GEQ-RAM iiieSpeci'erenvefem-o fit alle 
C-fl-VISB 7 512 Kli\-le 2 j. v"t'fr ±)'!'<<nIEh 
yeckmoaa rar nen 0-61 und C-128 im C- 
i28er-MD».te| am McOatocn AiOoro üre-: mil 
aikr» Ge«-Vemooer. Oti s3ir.eU-m Zugrill 
Aibnwt or.fl FeslDalle j>d wird r-100U'- 
8mem Hjrdmxii geiekerl Sp62leleO«i®- 
Wraon »W ir.Dieltelett. - Q n 

C-64.'128Mixlu 1X0,- 

Action Cartridge MK6 

Freezer HbhItxov Basc-ToJ. PAVKöBli«. 
OWc-Ccpr. Fle-C<ov. Pokelr-d« 8f.nlo- ura 
MA-Mjnii:.. T u mo- c iCPW *4id... ute .. Ens 
ösr ß-vknen TcOvimcdulH im 

C4W1PBI4rrt.il / I u." 

Final ChessCard 

DM Wade urM D'eo««ne SCftBCft-kkxUl Inr 
C-04iT2üvUM zu einem kcm»n.»'ai ScftacN 
(omoilei Sc-eiaAHo Bis xu Da 2C« eniiell- 
oar. Mannchtr. P-i-tn.n aieö-o-n. docken anu 
analV3C4*n, 2 ^,-o-sc(ot SWiurgar,jyi,e. 
euisWbixo Uhren u vm.FCr Aniangerr/jaiPm- 
ln Mid crBch in den EipSiS-Xiifcn ongo- 
cioo.1 Uk.rni-.Uilmv n B V-Paltt.-'-n cn 
erterderllm. C-6A’ 128 MjiIU: OH ,- 


GEOS 2.0 

De Benuuenbaitaclva 

in der reueflemleuisch-en VaiUnn. 
Skfcn n d«r» Grundverücnan 
i™i 0»n« iteMail Bxmr 
Mil GeoWite l'axtvenubeaerl. 
&«Sas(i (Hocft&Oireti-TOitei- 
ajcti). Gei*!erpe. Gectar-nr, 
Geopainuirdwcgrairml N=Uf 
do*. weder. Tascnsritcl-r»er. 

•aal allen Cruckc-mobam j>b_ 
i»i(i Jfil . 00 auSiiincher 
KuBav’rANaiu.ng 
Geoe20 (i ’ C-Ö-I.T28 89.- 

GaosO.OIuC-128 119.- 


Zusatzprogramme für Geos W und Gtos 128 
QeoPubtah - P-ciPieil T««iunc Giah. geeteiter- 55. 

DMkPaeh - Dv nualöv m*®icgne>.n'e Dr G»w 49 

lAugaPad. I •Noaimel.-3eoe-lrtitf( 59 

. FonlDBCh - • 9 ?aaiinsaue M euens kreiei&n 43 


lauer- Heeren-. b-.nsn-Uaararm- au 

51 


«nlemal. F 
GonChtn . 

GeoFllo54 Co»ver*aiU'Q p 0l Ge<iB C-S4 
GaoCaic 64 - raellenkaiKy .V» ic Gees C-64 
GeoFde 128 - Dsieivaiw-oiuic iü> Gees C-i23 
GeoCaK 123 - TeKHerkalulaDDn >:» ce-os C- '23 
Geos LO - Fürnccn:-’" ilnrticuuicäl uilerGo» 
Geos LO - 40 weitem Zeicicmeize \is Geco LO 
Geos-Spiolasammlungen mit je 4 Spielen 
Vol 1 - Shangrl^ Psilenc* Mgitrcn Alles Käse 
9ol 4 - GeoTtW Ontte-s. Rc Sät. Purxler 


79.- 

79.- 

49.- 

39.- 


Ernährung 


Mimnr Se ene DivKu»n»«f«n anrwdlen 
Sie entflfI r»j» wiBK-n. wcsial Ste .edtn Tag 
BBBtnT 751 Leeensn'.l-i mil D6Pn tco ga 
sieicnert kelcren Ekv*r.- FcB undKcneho 1 - 
Erel-.-Vilel-' Auch Oer Antel Oer VfcH’ine. G-cl- 
nlnholen. Unetel-unO SöiBSlstofte 
Ci» Uur.'K.! rfc Dolen cmwiln »ulnA— «loi 
siBi TaceBi-eni/S aisairmensoaier» Er er-- 


29.- 


BhBA'BO heusve errem 
VftBmn urC Mncmsltkllexke»» 

Bio Doc 

Der ECabrunoMctiao dei MMumelka»oe' 

Blc Occ- idsi XVI .erlern K.-arAhoJib o Bö 
M eßnair.m i, nrtMec.de Sie t-nBBlget-S» 

.X- .irr,.y»lcr. können. THerapi-n Akiipre&iur 
b*ocr. Icnerailc. Tinkluion. 7«»« Tiiek» 
urd IVL(yjClh^<0 SW Brauchen 'S«: Dcc‘. 
«S7l S'onrcr, Kcrper niebl unrVMg n n O*)- 
mir tf sstn w Oler, lXW: sidi gesund - - 

III urd |jij (Uilan moditen. D**.- 


Bio-Rhythmus 

Nach nejfsler. Eikernlnisxr, 
Esweiderdanjaaiem Swi.id-o-. =i-,-ao(he- 
unil In»jle<iueli«-Rl7/I'muskij%'en. MUövxut- 
kurven BO-janr Mcru»na=a •.( erizei- 
gen ir.rar xcrsonlidn-n Gclxi itairon «hi a w 
? r. Pamrrergleicft isiirveghieil AUaKunsr» 
ail Biidxdim o D-Jf*ei Aiscmck rill Legen¬ 
de h Dili M Ef.Bdil BlCOTlro Cbei „ Q 
deBorl'vbmus-TbBMBallcenieri. dH,~ 


Kniei aoaulw ea-’e. auch r.a gesouxlei 
DoAefton lammtFlaLrpyPnirflm-i um 
Einxeltruaamme Zu kicie-on PanülelaDel 
11J36T»>n Zur HCfp> artuo-ileh 
OrEion-.iuxUn iir-n ««-Jaii 
dar 1 St IC rur bMnfli ß*e*3ra( 


Psycho 


sitwwu'ilWn «rat |o- 
■i Hu ima exierr PSyi/ie 
»uitOi- 


49,- 


BlcktnSe rdasLMe 

tter Me-iKlxn Lam« 

.«nnon cosrorr t>rer riwinlUunO B.«-iiii«i 
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Programme C 128 


C-128-Listing 



Was bislang nur C-64-Profis möglich war, gibt's 
nun auch für den C128: Different Yielding Charac- 
ter Position, kurz DYCP. 

von Paul Guldenaar 


D as Programm entstand nach der Lektüre der Praficorner in 
der 64’er-Ausgabe 5/92. Weil nur wenige Bytes mehr benö¬ 
tigt werden, wurde alleroings gleich eine Dodble-DYCP- 
Routine daraus. Zwei verschiedene Texte scrollen auf unter¬ 
schiedliche Weise auf und ab. Dabei entstand ein eigentlich nicht 
beabsicht gter Effekt: Der zweite Text scrollt in der inken Bild¬ 
schirmhälfte vor und in der zweiten Hälfte hinter dem ersten Text. 

Die Bedienung ist recht einfach: Nachdem Sie beide Listings 
mit dem MSE V2.1 abgetippt und die Programme auf Diskette ge¬ 
speichert haben, laden Sie -DYCP 80- und starten es mit RUN. 


Nun lädt der Computer das zweite Programm »DYCP.MAC- nach, 
das ja die Maschinensprache-Routinen enthält. 

Dann starten die Demos, die beide Texte mit unterschiedlichen 
Geschwindigkeiten und Bewegungsformen anzeigen (Bild). Ins¬ 
gesamt sind im Demo sieben verschiedene Bewegungsformen 
enthalten. 

Wenn Sie den Effekt in eigenen Programmen nutzen möchten, 
müssen Sie nur die Maschinensprache-Routinen laden und ih- 


-DYCP iw tojUiMClEI PQ5IIHI t| ;tf'I 


V PfllL 6UIDEHM® 


»intim VJUHM i’HnPniiik’ füsuniH cpvcw m ih te touw som 


, lB ,f-DTEP 1») iK-iKCin FDSnill Ul m*, BOirI ««Sfr 

öS»•" i»S » 


tln LIOES 


riKS swtr 


Der VDC beherrscht Effekte, die sonst nur vom C64 bekannt sind 


'dvcc BO* icül 2054 

— 

List 

ng 1 - D3S Demo-Programm für den Profi-Effekt 

r.lix rTxb Xhbs Jq7u 

dua7 

ISS 

«4 

- 

_ _ 

_ 

- 

_ 


ld78i 


rr.^u 

hfuo ijqq opjTO Q v ' qT 

s4 

lefe: JmlU 

fnay fvPr d77q o3«7 

Cgqt 

do 

leOl 

ednf 

h7ic 

dsbs mco d77c 7ha7 

7j 

Id67: up6r 

ppqi 

gj,s7 afn4 sa7i 3max 

7b 

IfOd: g72c 

n76t C327 87,11 VllXj 

hmj-y 

ao 

Iclü 

saar 

rhoq 

gdjs dha7 ja7u 

jsa7 

aj 

ld96: 

fXZ7 

au74 

2p7h buer r'brc uiuti 

ÖJ 

3flc: gjkt 

6j rt epss c,'qq fl'vx 

Jjbt 

rtn 

ldf 

h4Jt 

xqbe 

iy7t Dtp? ghnf 

37g5 

eu 

Kt e5: 

t>,4d 

elrt 

utsc ei:g6 gjkt cjrt 

fl 

li’2b: utyc 

a>g6 ed4b d7do c477 

bslq 

ß" 

lc 2 e 

tdqd 

»vja 

J7wd apjc dtf.T 

vgcx 

ba 

Klb4: 

dpXS 

=Jqq 

fjvk ijbb ed4i nprej 

e3 

lf3a: dryb 

tiiit etvr ckim etvr 


g? 

lcjd 

7 cßb 

jnra 

vkhr pbqq f3xc 

Tbqi 

71 

ädej: 

Jruc 

bkEq 

fjuc blul vltd dgiz 


lf49: etvr 

Bklm etvr nkim etvr 

tOclm 

ra 

lc4c 

flg2 

ctlb 

dhxs piep dlit.ß 

ueyr 

öd 

ldd2: 

phTHi 

3?:f 

Tboo hnov fp77 bgvp 

ex 

lf58: etvr 

zkiir. etvr ekim etvr 

zklm 

du 

lc5b 

fXSÖ 

U£*t 

g74l nlqv f?2r 

»nlv 

fe 

Idol: 

7t7u 

ilqp 

tpZs rntvr friue hkaq 

em 

1P67: etvr 

ikin etvr zklm etvr 

-kirn 

CO 

lc6o 

7oda 

y7p7 

474h Elyw fW 

sqyh 

El 

ldfO: 

ffuc 

blml 

uxpe Udt fhvo 5jla 

dp 

3f76: etvr 

zkim etvr r.kim etvr 

sk im 

B.V 

io 79 

My*• 


tlflb rr.rd io-d 


?i 

Kiff: 

pfcTb 

hRVff 

7r.7u !lqp tp?o rn;u 

55 

lf95: etvr 

r.'-iin etvr >-hp7 Vdob 

t7ja 

av 

lcÖÖ 

hu ge 

hhby 

lebt sqbL lynp 

7pzk 

cc 

leOe: 

15ue 

hfceq 

r'fua blsl vite ikir 

öq 

lf94: dryl 

njaq fxab mrb Oryl 

njaq 

ek 

lc97 

fceld 

bpst 

tiulb 7tbo jnsu 

hrjo 

bi 

leid: 

fbvo 

t« <7 

ph7b 3gpd 7.'oc hnev 

e6 

1 !’a3: T3zr 

rr.ro dr^rl njoq c7r.r 

i'/gi 

7d 

lca6 

ixpb 

pqbs 

ttmhb rfcbo irpe 

hebe 

74 

le2c: 

f37c 

bgpn 

7Ü7u tlqp tp2s rntu 

CU 

lf’02: c4J7 

bsir üi^b dtba jufb 

7qzu 

c3 

lebt 

d73ü 

7hbo 

l4fe Jaja halt 

ftre 

7? 

le3b: 

I5ü.e 

h?.oq 

ffuc blml vjte lkit 

bu 

lfcl: Iqbd 

Jara belb 7nuJ idrj 

tpid 

ej 

lco4 

hugo 

*7xs 

•iVgk 

i’Jlc 

cr(7 azis f3sc 

ufng 

Bf 

1-4 g: 

fbvo 

5,5 iz 

pl\7J xgpx lits bler 

fu 

lfdO: ui7r 

ijrb drjd die.' r.lrj 

tpyd 

CU 

lcd3 

sfqa final eine 

dqja 

fe 

le59: 

iihe 

juo7 

jndb 3q3l hwt hvja 

bl¬ 

lfr)f: «Jier 

ijrb drud b'.T? 51ou 

J715 

7o 

lce2 

Jlpe 

t’toa 

limbr d7g4 erb 7 

7s lq 

de 

le66: 

]7pc 

bqjx 

Jppd rsq? i vtr nka? 

eu 

lf.ee: fp3c 

Lmx7 6pov p?li 'des 

777h 

eu 

lcfl 

dryb 

dhqz 

itjb ilqb dh7b 

7g(l7 

«ip 

leV7: 

Jqdb 

Jfcbn 

14kd jsje irjb hUbn 

fl 

lffd: day? 

cfng c?a:5 p,| i2 ';?pc 

767g 

ba 

Id 00: 

7o7u 

il:p 

•.pzo rr.tu hfu* 

hkoq 

76 

lCflÄi 

aifd 

jfcbl 

ispb hliu i”»*b 7pjn 

i*o 

20 Oe: p*Jk 

dled fx xs nfng e72o 

ljrt 

El 

IdOf: 

rjuc 

blul 

uxte iklt l'tnro 

OJU 

dp 

le95: 

-PP 5 

fhba 

jljb 7usi Jqdb 7tsy 

av 

201b: ed4s 

u7p7 Ä7pti 171 a .’tyo 

aias 

at 

Idle: 

Fh7b 

t®«J 

7büc lir.ev ?p?d 

zgmt 

de 

ioa4: 

i-pc 

tmuv 

fpq7 7ex6 Cb7t r.lqd 


202 a: fd4i 

sqyh f-yj tuai cl4h 

d7cr 

ap 

2d2d: 

7b7u 

ilqp 

■p 2 s rr.W iifoe 

hkaq 

Ffi 

1--3: 

vbqd 

hszu 

hlfd JkJd ke.au 7hbt 

gf 

2039: dbl;7 

o7J* vhxj hliu gj-3 

ejay 

ad 

ldjc: 

ld4b: 

fjuc 

ph7« 

blül 

rigü5 

uxto iklr fbvo 
7boo hr.ov fp7h 

7,11s bm 
5gr.ti 7v 

lec2: 

ledl: 

hule 

lat’s 

hty7 

diel 

iegb 7slq d?pd börd 
da ft 'ure labt 3uam 

ck 

2048: faue 

Iiji2 gjao ucp7 777g d.32e du 

l<!5a: 

v b7u 

ilqp 

tp?8 gjl:* glak 

duea ff 

leep: 

Jq7” dste 

Jl4b hliu f7ib 7pJn 

CO 






"dycp.msc ’ 

1300 

ißjö 


MEL 

mm 

13ff 

0 vrr 6lqp pm Jlgd fiti? iqiq ad 1 151c: dffp auql 

7ökft a541 

7 bfp cuut 

ds 






l4üe 

576j 

77a7 

v3a3 

ranp 

a:db 

amte 

=3 


152b: 7bt.q eeh7 

zxv7 euop 

6n5s 

5etm 

bu 

1300: ud7b 

yjba 

qtia 

15ei anfq ctei 

ek 

141-J 

xudo 

7 Bue 

dplf 

ra3F 

22 ax 

avn7 

s6 


153ö: 7gkJ rd3-i 

7ckb x7fv 

tc4s 

tfem 

bi 

I30f: 7ffs 

atei 

d7v7 

auvp 61v7 auup 

db 

142c 

Tfapk 

n’/6p 

orfs 

pevh 

dS2p 

gslf 

al 


1549: gtkl rtdp 

7k tu a,1 em 

gücl 

J-|ßP 

aa 

I3le: finp? 

ar.id 

bv6h 

3ei7 y=f3 qp7j 

a- 

143b 

y7pk 

a7j«s 

d5tp 

cch7 

65 tu 

6 ctia 

6C 


1558: 7z3p 7fbl 

2 hJ2 r77v 

ce5s 

5etm 

ffl 

132h: scyb 

7y7= 

dbua 

i'r.il: br.q7 acc4 

dm 

144 a 

zuff 

peei 

, 1 bfs 

peue 

69dr 

737g 

7n 


1567: 7ukj rgte 

7düj i7fv 

»;c4« 

rcilm 

uu 

133:: tzzx 

7k77 

z2ac 

vk77 b2io vhg,l 

Ud 

1459 

yij 

7t*j I 

ipJJ 

««67 

bveb 

i»"K 

«* 


1576: 7gkb x7fv 

bc45 q2«.i’ 

ÖM 

rxgp 

cv 

134b: truc 

zevh 

3 ahn 

77ub 7bt6 6abo 

öj 

146$ 

UitTh 

.'7g6 

thlj 

k6a7 

yafa 

r7ßh 

ff 


1585: d7c7 rb'n6 

c37c ?nad 

c7c7 

haxi 

b? 

135a: Zaxm 

2sBa 

2s bc 

wc7 Dgbh X6el 

£P 

1477 

dcfl 

2h77 

psGb 

ap7c 

yepi 

7bgi 

b4 


1594: bjbV xebd 

leod lqjr 

-*UgQ 

hhby 

bh 

136?: "t'b£ 

vhpr 

dofl 

2r.n7 yafz .-.7dn 

or. 

1456 

h7h7 

maJ7 

v7ub 

roje 

friiLp 

7uuf 

du 


15a3; lebt sqbi 

iyor 7och 

»Cid 

bpst 

Bf 

1375: eckj 

773m 

7o62 

c54b 7fcg7 a6y7 

gi 

1495 

chco 

vj pf 

61u7 

ntde 

6 i*tp 

noli? 

rtl 


15b2; huib 7tbo 

jmdu hi*Jo 

Upd 

5sq7 

ro 

1367: jki’3 

q?7V. 

zevj 

r?a7 yafj ujhv 

r/ 

14*4 

63P1 

«17 

ykfc 

77dm 

?o62 

c54b 

ev 


ijclr Jnilit jhbu 

I'dyn p?ia7 

c7td 

1 ’j 17 

ae 

13%: de fl 

2 io2 

cutp 

qr.c 2 rTOr. inßfn 

f« 

l4b3 

7og7 

o6y7 

yut‘3 

qp7h 

ajwj 

i^a7 

Oß 


15d0: fU3ß ?lq7 

d?pd dvi7 

,'a7u 

,fsa7 

1*7 

I3a5: ,yckzi 

atk7 

th7h 

n54i b':b6 ylo3 

go 

l4n2 

yKCr 

arm 

tv4q 

p7.nh 

vrfy 

77vf 



15df: ö4J t xqbe 

ly7t btrd 

14jb 

dabe 

Ti 

I3t4: 

riic -2 

SS 

ifei dtb6 vd7b 

fo 

14dl 

6rra 

4rfl 

m 

QliU'. 

7b fp 

a6/,i 

7u 


15ce: eiibe rpzp 

daje r*sy/ 
lyor VrJ n 

;qb- 

?uba 

ds- 

13c3: 325n 

qxbp 

ajbp tl lb asfni 

71 

1-eO 

g5fp 

CUBl 

hffp 

Iuk7 

thtj 

snhv 

dh 


15?d: daft 5url 

oabc 

rqrf 

gn 

13d2: nd7r. 

phfl 

y/p? 

thfj :rveb asfm 

ac 

l4ef 

dc6a 

1KI3 

bxtu 

63gp 

thvj 

sn?v 

7s 


163c: huld Jarl 

dEkt UVj G 

espd 

hscr. 

a 2 

13ol: qcho 

m ,1 lq 

«ab 

h4bs ut7a mciy 

cc 

l4fc: 

qt4a 

mjhx 

q*»7m 

mjm7 

qt74 

aji7 

77 


l6lb: i!4Jb 7qrc 

Jict Jua7 

ghpo 

hrbc 

ce 

13f0: b«bö 

ehql 

ar/h 

Jrd:’ 6rtp aahd 

dr. 

150d: 

qx7m 

lk77 

zxho 

vcq 2 

bt E 7 

cuul 

ge 


1624t: daas Bl.qr dafd rure 

Jipb 

bhjm 

d? 
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ne helfen 'hnen 




Tricks. Adressen. 




nen folgendes zur Verfügung stellen: In den Veriablen mlS und 
m2S müssen nie zu scrollenden Texte ^ B "- S ! e 1 " e . n Ä^ 
80 Zeichen lang sein. Die Bewegung*tabelle WfText 1mu|dm 
Speicher ab Adresse S1700 slehen, tur Text 2 ab $1800- Zum 
Scrollen »erden die ersten 80 Zeichen des Reverse-Zeichen- 
satzes benutzt. 

Den Smgle-DYCP starten Sie mit 

er benutzt nur Text 1. Double-DYCP wird mit 

SYS 4667 

gestartet. 

Wie funktioniert"*? 

Nun noch ein paar Erklärungen zur Arbeitsweise: DieBtmuster 

jedes Ze,Chans werden aus dem Zeichensarz-ftOM gehöt und eb 

'Adresse S1000 Im VDC-RAM <16 KByte 

und dahinter kommen jeweils zwe, Leer-Bylw d e den ^ Scral; 
len notwendigen Bereich Ireimachen. Der Scrplt-Abstand zm 
«^ rhen zwei Zeichen darf daher nicht großer als zwei Pixel ^iin. 

Die Zeichensatzmatrix wird nun von 8 x 8 auf 32 x 32 vergro r 
Somit sind die 8 Leer-Bytes, die üblicherweise nach jedem Zei¬ 
chen im VDC-RAM stehen, auch genutzt und J® des ,? h rta u*I 
eine Länge von 32 Byte. Die maximalen Scroll-Wer.e liegen daher 

bS C)fe Bewegungspositionen werden aus Tabellen geholt.r ndI ent 
enrerhend wird das Zeichen (2 Leer Bytes, Zeichenrnuster, 2 
Leer-Bytes) aus dem Bereich bei $1000 in den VOO-Zeichensatz 
kopiert Damit es schnell genug ceht. benutzt man dasi Copy-B 
(Bit 7 des Registers 24) benutzt. Die Bytes werden dann hard 
warem äßtg vo n der Block-Startad.esse (VDC-Reg.ster 32 und 33) 
nach der Update-Adresse (Register 18 und 19) kopiert. Ohne d e- 
sen Trick wäre nur ein Single-DYCP möglich. ( ) 


ßompetition PRO 

PC-STICK 

Ob as Mini oder In normaler Größe: 

Jetzt gfbt's den Compotition PRO auch 
für volle PC-Action. 

• Zum direkten Anschluß an IBM oder 
Kompatible! 

• Integrierter Digiral/Analog-Wandler! 

• Mr. 6 Qualltäts-Microschaite-n! 

• Schnell! 

- Robust! 

• PräZiscf 

Ab sofort im Computer- 
Fachhandel und In Versand- 
und Kaufhäusern. 

\ 


Dynamics marketlng GmbH Hamburg 
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Geos-Workshop 


Gewillt 


Tabellenkalkulationen, was kann Otto Normalver¬ 
braucher damit anfangen? Nun , eine ganze Menge! 
Richtig angewandt, erweisen sie sich als echte 
Universalgenies. Wir präsentieren Ihnen beispiels¬ 
weise ein vollautomatisches Haushaltsbuch. 


von Heinz Behling 


T abellenkalkulationen führen im privaten Bereich noch ein 
Schattendasein, was wohl zum großen Teil daran liegt, daß 
Sie als schwierig zu handhaben gelten Daß dem nicht so ist, 
beweist »Geocalc«: Das Programm stellt ein Arbeitsblatt von 256 
Zeilen zu je 112 Spalten zur Verfügung, insgesamt also 28672 Zel¬ 
len. In jede davon können Sie Texte, Zahlenwerte aber auch Be¬ 
rechnungsformeln eintragen, wobei die Formeln auch den Inhalt 
anderer Zellen verwenden dürfen (Beispiel Zelle Bl enthält die 
Summe aus den Feldern Al und A2). Dies ist im Grunde schon 
das ganze Prinzip einer Kalkulation, einfach aber sehr flexibel. 

Um Ihnen den Umgang mit diesem Programm zu demonstrie¬ 
ren, werden wir als Beispiel ein Haushaltsbuch damit einrichten, 
das Sie ständig über Ihren augenblicklichen Kontostand und Ein¬ 
nahmen und Ausgaben unterrichtet. 

Los goht's 

Booten Sie zunächst Geos. Falls Sie Geocalc noch me gestartet 
haben, müssen Sie es erst installieren. Dazu starten Sie esauf der 
Originaldiskette Nach einigen Sekunden erscheint die Meldung 
»installiert«. 


28000 Zellen. Die Koordinaten der aktuellen Zelle werden oben 
links eingeblendet. Wenn Sie mH dem Mauszeiger auf die Trenn¬ 
striche zwischen den Buchstabenkoordinaten gehen, können Sie 
diese verschieben und so Zellen breiter oder schmaler einstellen 
(falls der Text sonst nicht hineinpaßt). 

Zunächst sollten Sie sich skizzenhaft einen groben Plan Ihres 
Haushaltsbuchs machen und erst dann mit dem Ausfüllen des 
Amtsblatts beginnen. 

AJs erstes geben wir die Überschrift (Haushaltsbuch) in Zelle Al 
ein (Bild 1). Der Text wird mit Hilfe des Display-Menüs unter Punkt 
»Style« fett gedruckt. 

Kopieren und Einkleben 

In Zelle A3 kommt der Text »Übertrag Vorjahr, in B3 der dazuge- 
hörende Betrag, den wir als festen Zahlenwert vom Haushalts¬ 
buch des letzten Jahres übernehmen können. Falls wir auch dies 
schon mit Geocalc berechnet haben, können wir don Wort einfach 
mit dem Befehl »copy« aus den Edit-Menu kopieren und mit »pa- 
ste* ins neue Haushaltsbuch einkleben. 

Zell B5 ist für den momentanen Kontostand reserviert (seine 
Berechnung behandeln wir später), in A5 steht der entsprechen¬ 
de Text. Diesen Wert setzen wir ganz bewuBt an diese Stollo im 
Arbeitsblatt. Wenn wir das Haushaltsbuch erneut laden, ist dieser 


So sollten Sie Vorgehen 


1 Machen Sie e-ne Skizze Ihrer labeiio 

2 Feriigen Sie sch eine eigene Arbeüsdiskette 

3 Tragen Sie zunächst alle Texte und optischen Elemente ein 
u Bai sich wiederholenden giefchen Rechenvergangen 

(Monatsabrachnungen) erarbeiten Sie sich eine Formel unter 
Verwendung relativer Adrocson 

5 Kopieren Sie diese Formel in die entsprochen den Zellen 

6 Bs3chten Sie, daß es AusnaHnefetder gibt (Übertrag im Januar) 

7 Wählen Sio für alle Felder das richtige Zahlenformat 

3 Testen Sie die Tabelle mit einfach kontrollierbaren Werten 
mindestens einmal durch 




Das Muster-Haushaltsbuch in vier Tellen, so wie es auch der 
Drucker beim Wahlen der Prlni-Funktion au&gibl 

Nun können Sie sich eine Arbeitsdiskette hersteilen. Sie sollte 
folgende Files enthalten: 

- Geocalc 

- Desktop 

- Druckertreiber 

Anschließend kann’s losgehen: Starten Sie Geocalc, es er¬ 
scheint ein Fenster, in dem Sio eine neue Tabelle anlegen (Create) 
oder eine bereits vorhandene weiterbearbeiten (öffnen) können. 
Da wir ein neues Haushaltsbuch anlegen möchten, wählen wir 
Create mit dem Mauszeiger. Anschließend müssen wir den Na¬ 
men unserer Tabelle eingeben: Haushaltsbuch. 

Das Arbeitsblatt 

Nun erscheint das noch leere Arbeitsblatt. Die Spalten (verti¬ 
kal) werden mit Buchstaben (A bis DH), die Zoilcn (horizontal) mit 
Zahlen gekennzeichnet (1 bis 256), insgesamt entsteher so über 


Adressen 


Die in Formeln angegebenen Zsllon-Adressen können absolut, re¬ 
lativ odor toitrelatlv sein. Der e^sie Typ. gekennzoichnei durch je ein 
Doüarzeichen vor den beiden Koordinaten (z. B. $B$5) kennzeichnet 
eine einzige, nicht verschiebbare Zeile mit doron genauer Ortsanga¬ 
be. Diese Adrossen werden beim Kopieren von Formeln nicht ange- 
paßl und eigenen 3ich daher hervorragend zur Übergabe von Kon¬ 
stanten. 

Anders Ist dies bei relativen Adressen. Diese beziehen sich auf die 
•■’oaltion dor nlcuoilon Zollo. Daiplel; Sie habwn dio Arirer.se B5 ge¬ 
wählt und geben die Forme! = B6+B7ein. Dlessind die beiden Zellen, 
die sich rechts daneben befindet. Kopieren Sic-nun diese Formel nach 
313. wird daraus =G14+G»5. 

Ein Zwitter sind die teilrelaiiven Adressen, bei denen entweder 
Zeilen- oder Spaltenadresse absolut sind (z. B. BS5). Hier wird beim 
Kopieren nur der relative leil angepalit, ment der aosaiuiei_ 
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Im noch leeren Arbeilsblatt geben wir in FelC AI den Titel ein. 

interessante Wert nämlichsotort zu sehen, ohne erst mit dem Cur¬ 
sor lang suchen zu müssen. 

Kostenaufstellung 

Nun Kommen wir zu den monatlichen Aufstellungen aller Ein¬ 
nahmen und Ausgaben, In unserem Beispiel (Bilder 2) haben wir 
für jeden Monat die wichtigsten Posten einzeln aufgeführt (z.B. 
Mioto odor Tolofon). In don Zollen E7 bis 07 sind die Monats¬ 
namen as Texte eingetragen, in D8 bis D17sind Ausgaben, in D19 
bis D23 Einnahmen aufgeführt. Die zugehörigen Werte müssen 
Sie als Zahlen in die Felder von E8 bis Q23 eintragen. 

Formate und Feldauswahl 

Apropos Zahleneingabe: Richtig gut sient so eine Tabelle erst 
aus, wenn alle Zahlen das gleiche Format haben. Bei DM- 
Beträgen bieten sich zwei Nachkommastellen an. Auch dieskann 
man einstellen. Dazu markieren Sie zunächst die Felder, für die 
das Format gelten soll: Sie gehen mit dem Mauszeiger aufs Feld 
E8, drücken die Taste und fahren bei gedrückter Taste zum Feld 
Q23. Jetzt lassen Sic die Taste loa. Die gewählten Folder orschol- 
nen nun negativ. Im Menü -Display« wählen Sie -Format-, worauf 
ein Fenster mit den möglichen Einstellungen angezeigt wird (Bild 
6). Suchen Sie sich die richtige aus und bestätigen Sie die Wahl. 

Dies waren die Felder, in die direkt Werte eingegeben werden. 
Kommen wir nun zu denen, die mit Hilfe einer Formel Berechnun- 


eine echte Hilfe: Die Adressen, die in der Summenformel gerade 
eingegeben wurden, sind -relative Adressen«. Sie besagen nichts 
übor die absolute Position auf dem Arboitafold, sondorn gobon 
nur an, wie weit in jeder Richtung die betroffenen Zellen von der 
gerade aktuellen entfernt sind. Somit ist die Formel nicht an eine 
bestimmte Position auf dem Arbeitsblatt gebunden, sondern kann 
genausogut auf andere Bereich mit prinzipiell gleichem Aufbau 
verwendet werden. Dazu können wir sie kopieren Klicken Sie 
noch einmal auf Zelle E24 (Summe Einnahmen Januar) und ge¬ 
hen Sie dann im Menü »Edit- auf »Copy«. Die Formel wird nun in 
einem Tsxtscrap auf Diskette kopiert. Nun markieren Sie de Fel¬ 
der F 24 bis Q24 (Summe der anderen Monate) und wählen dann 
»Paste«. Jetzt wird die Formel in diese Zellen gesetzt und die 
Adressen bei dieser Gelegenheit gleich goöndort. 

Ganz analog verfahren wir auch mit den Ausgabensummen. 
Summen waagerecht 

Entsprechend werden die Jahressumman für die einzelnen Po¬ 
sten (Miete, Telefon, Gehalt usw.) berechnet (Zellen Q8 bis Q24) 
(Bild 2 rechts) 

Überträge 

In den unteren beiden Zeilen unseres Haushaltsbuchs haben 
wir die Überträge aus dem Vormonat und die Abschlußsumme 
eingetragen. Die Überträge entsprechen mit Ausnahme des Ja¬ 
nuars dem Abschluß des Vormonats, Sie müssen also dort nur die 
enstpreohende Zelle als Formel vermerken (Beispiel: Übertrag 
März in Zelle G26 erhält als Formel »=F28«). Lediglich für den Ja¬ 
nuar müssen Sie selbstverständlich den Wert des Vorjahrs aus 
Zelle B3 verwenden. 

Der Monatsabschluß (Zeile 28) berechret sich als Summe aus 
Übertrag und Einnahmen abzüglich der Ausgaben (Beispiel 
März: Anschluß Zelle G2B besitzt die Formel »=G26-G18+G24»). 

Auch diese Formeln müssen Sie nur einmal herstellen und 
dann nach dem bereits oeschriebenen Verfahren kopieren. 

Klingt jetzt etwas kompliziert, wenn Sie sich jedoch immer das 
Bild 3 vor Augen halten, können Sie das gut mitverfolgen. Außer- 



Anwender gesucht! 


Hafen Si& Erfahrung mit 
Geos-Programmeri (Geoclwt, 

Geölt!». Geospall etc.)? Sagen 
Sie uns, was Sie mit Gees ma¬ 
chen, wozu Sie es einselzeri 
Vielleicht haben Sie eire Lo¬ 
sung, dio auch andere Leset 
Interessiert, ihnen bei Proble¬ 
men weiterhilft. Schreiben Sio 
uns. Lnsere Ansohhn: 

Markt & Technik Verlag AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort: Geos-Workshop 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 


gen anstellon: Als erstes sind da die Summen der Einnahmen und 
Ausgaben. Sie finden sich in den Zellen D18 bis P 18 bzw. D 24 
bis P 24 

Einmal eingeben, dann kopieren 

Als Beispiel nehmen wir die Einnahmen des Januar: Gehen Sie 
auf Feld D 24 und klicken dort. Das Feld wird mit einem Rahmen 
gekennzeichnet. Geben Sie nun ein Gleichheitszeichen ein, das 
signalisiert dem Programm: Es folgt eine Formel. Um die Einnah¬ 
men zu summieren, biete! uns Geocalc eire besondere Funktion. 
Geben Sie »sum(« ein und dann den AdreBbereich der Zellen, die 
addiert werden sollen (E20 bis E23). Einen Bereich kennzeichnen 
sie duren Angabe der oberen linken und der unteren rechten Zel¬ 
le. getrennt durch einen Doppelpunkt (E20:E23). Anschließend 
müssen Sie nur noch die Klammer schließen und RETURN 
drücken - fertig 1 

Dasselbe müssen Sie nun für die anderen elf Monate machen, 
eine recht eintönige Arbeit, deshalb bietet uns der Computer hier 


dem finden Sie auf der Programmservice-Diskette dieser Ausga¬ 
be das File unseres Musterhaushallsbuchs, 

Feinheiten 

Geocalc bietet noch einige zusätzliche Möglichkeiten: Falls Ih¬ 
nen z.B. das Hantieren mit Zellenkoordinaten zu umständlich und 
abstrakt ist, können Sie auch Namen vergeben: Gehen Sie doch 
einmal auf Feld G8 (Miele März) und wählen Sie dann im Menü 
-oplions- den Punkt »detine name». Es erschein! ein Fensier. Hier 
können Sie nun für dieses Feld einen Namen, beispielsweise 
-Miete 3«, eingebon, don Sie dann in Fo'moln woitorvorwondon 
können. Damit werden komplizierte Formeln verständlicher. 

Besonders erwähnenswert sind die unterschiedlichen Adres¬ 
sierungsarien, von denen wir bereits die relativen Adressen ken¬ 
nengelernt haben (melr im Textkasten). 

Schließlich können Sie. wie bei Geos üblich, auch Teile des 
Arbeitsblattes kopieren und In anderen Programmen (z.B einem 
in Geowrite geschriebenen Brief) weiterverwenden. 
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Geos-Listing 



Ein Traum bislang für echte Geos-Freaks: am Mor¬ 
gen von ihrem Geos geweckt zu werden. Jetzt wird 
er wahr! 


von Peter Weingärtner 


G eoWacker ist ein Geobas>c-Programm, das den Original- 
wecker alt erscheinen läßt: Er erlaubt die Eingabe und Spei¬ 
cherung aut Diskette von beliebig vielen Weckzeiten, von 
denen vier gleichzeitig im Computer gehalten werden können. 
Besonders für Leute mit wechselnden Arbeitszeiten ist er somit 
der ideale »Aus-dem-Bett-Holer*. 

Nun zui Bedienung des Programms: Nach dem Start durch 
Doppelklick erscheint das Hauptmenü mit den Punkten -Geos-, 
»Weckzeit*. Weckton« und »Diskette«. Dabei stehen diese Unter¬ 
punkte zur Verfügung: 

Menü Geos 

- Programm Into: gibt den Copyright-Vermerk aus 
Weckzeit , 

- erste Weckzeit: dient zur Eingabe der ersten Zeit. Sie müssen 
die Zeit im HHMMSS-Format eingeben. Analog dazu die folgen¬ 
den Punkte für zweite bis vierte Weckzeit. 

- Weckzeit anzeigen: Hier erscheint ein Fenster mit allen eingege- 
Denen Zelten, das Sie durch Klicken aufs OK-Fsld wieder verlas¬ 
sen können. 

Weckton 

- Standard: Dieser Weckton hat einen -Schlummereffekt» einge¬ 
baut, d. h , der Ton ertönt ca. 3 Sekunden und danach wird er alle 
2,5 Minuton wiederholt (für Morgenmuffel) bis die Space-Taste be¬ 
tätigt wird. , . ., 

- Glocke: Hier wird ein Glockefiechlag simuliert, der nicht unter 
brochen werden kann. Er ertönt ca. 40 Sekunden lang und wird 
dann abgeschaltet. 

- Big Ben: simuliert das Londoner Wahrzeichen und kann eoen- 
falls nicht unterbrochen werden. 

Diskette 

- Weckdaten speichern: Sie kennen jeweils vier Weckzeiten zu¬ 
sammen in einer Datei speichert!. In der erscheinenden Dialog¬ 
box müssen Sie einen Dateinamen eingeben. Bereits vorhande¬ 
ne Dateien gleichen Namens werden ohne Warnung überschrie- 

- Weckzeilen laden: Hier können Sie die gespeicherten Zeiten 
wieder in den Computer laden. 

Außerdem gibt’s zwei weitere Bedienungselemente: Mil dem 
QUIT-Feld verlassen Sie den GeoWecker und mit dem durchge¬ 
strichenen Bildschirm (Bild 1) können Sie die Bildschirmausgabe 
abschalten. Dann erschein! nur die aktuelle Uhrzeit oben rechts 
auf dem Bildschirm (stark abgedunkelt), so daß Sie in Ihrem 
Schlaf nicht gestört werden. 

Jetzt zur Programmeingabe: Sie starten zunächst Geobasic 
und geben das Listing ein. Danach müssen Sie ein Menü einrich¬ 
ten (im Menueditor aus den Utilities), es erhält den Namen 
»Menue« und beinhaltet vier Hauptpunkte: 

1. Geos: 1 Unterpunkt 
- -Programm Info« Sprungziel: SPrinfo 

2. Weckzeit: 5 Unterpunkte 
- »erste Weckzeit« Sprungzel SWeckl 
- »zweite Weckzeit« Spruncziel SWeck2 
- »dritte Weckzeit« Sprungziel $Weck3 
- -vierte Weckzeit« Sprungziel $Weck4 
- »Weckzeit anzeigen« Sprungziel SAusgabe 

3. Weckion: 3 Unterpunkte 


- -Standard» Sprungziel SSoundl 

- -Glocke- Sprungziel SSound2 

- -Big Ben» Sprungziel $Sound3 

4. Diskette: 2 Unterpunkte 

- «Weckzelten laden- Sprungziel Sladen 

- »Weckzeiten apsichcrn-. Sprungziol Scpeichom 

Geben Sie hierbei für das $-Zeichen bitte den Paragraphen auf 
der Geos-Tastatur ein und beachten Sie unbedingt Groß- und 

Kleinschreibung! , , . . 

Als nächstes müssen Sie die beiden Icons zeichnen und Im 
Icon-Editor einbinden. Die Daten sind: 



So soll die Dialogbox für das Programminfo aussehen 
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Programme C64 


- Nama: pict 

- Icon 1: X-Pos.: 264, Y-Pos.: 176 

- Bitmap-Name: Ouit Sprungziel §qult 

- Icon 2: X-Hos.: 16 . Y-Pos.; 158 

- Bitmap-Name: Bild Sorungziel SBildschirm 

Unter den Namen Ouit und Bildschirm müssen die entspre¬ 
chenden Icons gespeichert sein. 

Als letztes folgen noch drei Dialogboxen, deren Aussehen die 


Bilder 2 bis 4 zeigen. Sie tragen die Narren: 

- »Info« (Bild 2) 

- «Save« (Bild 3) 

- »Weskz« (Bild 4) 

Nun können Sie das Programm speichern und starten. Übri¬ 
gens: Wann Sie einen eigenen Verstärker für den Sound des C64 
besitzen, können Sie den Monitor zum Stromsparen auch ab¬ 
schalten. ( hb ) 


Listing GeoWecker, bitte mit Geobasic eingebenl 


;ao cl.s 

190 SHT'ÜL 16*7 

200 zoiazcr 0,0,31,23 

210 COtaECT 32,2,39/lfi 

220 SSTECK. Iß-10 

230 COI3BCT 0,17,39,24 

240 SETCOL 16 

250 C0I3BCT 33t,u,39,l 

260 SETCOL 16*14 

270 C01REC7 13,20,20,24 

290 !*03i-17O3:S0l'HD i.O.O.OiHEXTi 

320 MENU’Mcr.uc" 

330 REIfiÄW ShorcteLlea 
340 rcarpikt- 
350 PRCCSSS icimc.ö 
360 PP.CCESS 5anzeigc,60 
,i?u maxilcop 
410 Slfden 

420 hebdep. 3, 'WecKdaten V l* 

410 DB?ILE TOPS 

440 TF TOPS”"’TUEN R5TUSK 

450 OH3AO W<SlSiUe2Sr“»3S,«e4S, a 

460 CLOS« 

470 SB7UFJS 

510 Shcratelien 

S2C PATTS-H 0 

530 JtHCT 0,16,319,199 

3<0 SETCOL 16*7 

550 C01P.ECT 0,0,31,23 

560 COLP.BCT 32,2,39,26 

570 SEICOL 26*10 

560 C01R8CT 0.17,39,24 

590 SEXOL 16 

600 COiSBCT 32, 0,23,1 

610 SETOl. 16-14 

620 COLRBCT 12,20,30,2* 

630 GO70340 
670 $PriatO 

680 d:!-CKR$(26|-XKKS(2()*’G*OWGCkor'*CF 
RS(27 )-* - 

690 d2S-CHRS(77i-“Ccpyc.ght 1991, Pet-r 
w*ina3rtnor * 

692 

693 

700 DZJ.LOU "laio" 

710 RS7JRH 
750 IqulC 

7fiQ U21I/JG "Save".Klick 

770 IE KiicfcO THHK GOS"Biepeicterc 

730 2WD 

820 »cpeiohern 

B30 DDiTHJJ "Hitte Pile-Xnmo i-ingeben:’ ,7 

M?$ 

040 |T mrj—- TOCH IHM- 
BSD KBADSK 3,”Weckdacen V 1' 

860 CRTRTE TMP5 

070 WHITE v*15,ve2S,We3S J Ve45,B 

8B0 CU3SE 

890 RETURN 

930 §KecKl 

940 GOQUB $2ineube 

950 vc'.5=vcckS 


960 SSTPOS 10,1201PRIKT wo!?;- beet.5dl 
gc* 

970 FO?.i-0TO150:TlCcr 
960 GOTO 5n6rsra21on 
990 RETURN 
1030 (Weck! 

1040 GOSDB Sslngaö# 

1030 -B3S-WOW3 

1060 SBTPOS 30,I30lPRIKT vc35>’ öcsTäd 

igf 

1070 PtÄi-0TO150:NEXT 
1080 GOTO §lierstellen 
1090 RSTORK 
1130 SHeckl 
2140 GOSOB IEingabe 
1150 ve3S-vecK5 

316(1 UfMt 10,l?a*3BTKT valS;- hostSH 

igc- 

3170 ?CJRi"0TG15ü:NE2T 
71 BO GOTO 4hereteilet 
1190 RETORH 
13-.0 5Weck* 

1220 GOSVH §Einc:=bb 
3230 welJ-veckS 

1240 3ETPOS 3ö,120:PR!ST ve4$;' SeetSC 

lOt“ 

1250 F0Bi=DTG13D:KRX7 
1260 GOTO SOeretelien 
1270 HGTUP.X 
1110 1Ausgabe 
1320 DIALCC-’Weckr' 

1130 äBTORK 
1370 SEingabe 
1390 5ETP05 30,100 
1390 W8Ck5“”■ 

1400 PRlHT-KfcKaeit im rönnet HKUMSS ein 
geben: 

1410 SETPOS XPOSj01-43,r?OS('J: 

1420 G5T TM?5 

1410 IF TKP5---TKES GOTO1420 

1440 I? ASC'7NP$><46 OP. ASC(TK?S)>57 THE 

*1 GCTD1420 

1150 PRIKT TMPS; 

1460 «ec'tS-weülc5'T«?5 

:*?0 jrLEII<w=ct£3>-2 OB LEK(VOek6)-4 THEII 
PRINT“:”? 

1480 lPLrn<weck5)=6 THEK GOTa;50ü 
1490 GOTO 1410 

1500 *eckS*LSHTS(WeckS,2)-'’:•-MISS<weckS 
,3,2)**:*-RIGHTS(weckS,2) 

1510 B2TU8X 
1550 fSonndl 
1550 s*=l 
1670 3STURM 
15®0 TOICE1,4 
1690 PaRI-OTEtO 

1600 SOUND 1,4735,5*15-10,9-l£-3 

1610 FOB 1 =07(13 0: KKXT 

1620 S0ÖTO 1,6900,5*15-10,U-U-3 

1630 FCai-0T0I0:NEXT 

1640 NKXCI 

1650 5CUND 1.0,0,0 


1J60 ?OP1-OT010(IOO:GET TOPS!IF IMPS«*' *T 

HSN «OTÜ1690 

2170 KEJtT 

1430 GOTO 1530 

1690 RETTOW 

1*30 §soand2 

1*40 a-2 

1*50 BRTiHMr 

lTSÖ VOiCE 2.4 

1770 PQSU.—1T013 

1700 EOUIfl} 1,2000,16*12,0 

1790 PORJ-iTOlOOO-.S'BXT; 

1500 SOUND 1,0.0,0 
1910 HBSTi 
ii!2Q R8TOBS 
1360 (Sound3 
1970 8—3 
1980 RBTUPJJ 

1390 VOlCk 1,45VOICE 2,4:VOlCt 3,4 

1900 P03i-lTO22 

1910 SOUHD 1,764,26*12,0 

1920 SDOTD 2,329,6,16*12,0 

1330 BOUMD 3,1244.5,16*12,0 

1940 FOHj=lT01000:KEX?3 

3950 SOOKD 1,0,0,0 

1960 WEXT* 

1970 KBTVIUI 

2010 SBlldBcninn 
2020 DHLPROC Samciga 
2030 CLS 

2040 SETCOL 16*11 
2050 COLRECT 0,0,39,24 
2060 MOOSE 0,0,0 
2070 RETU?.M 
2110 5tina 
2120 x-xroaio) 

2130 y-rpos(fl) 

2140 SETP03 260,10 
2150 5TSIHFO 15,eS 
2160 FRIST- -joSr” * 

21"ö IFwelS-aS0RWe2S-a50Rfc35*aSQRve4 5*>i 
5 TH5K G0TO22i'3 

2180 GET TW?5:1F 7KPS“* "THEK GOTO 180 


2140 SBTPOS K,y 
2200 RETUM 

2210 OK B GOBUB 1580,1760,2990 
2220 RETURN 
2260 Sanreige 
2270 r=ÄFOS(0) 

2200 y-TPOS(0 > 

2290 3ETT-Q3 120,1(0 
2300 IPo-lTHHK PRIKT* 

3190 

2*10 XFB-2TUSN PRIKT* 

3190 

3320 IFa—3THEN PRIKT' Big Öen 
3190 

1330 FRIKT'kOlt Weckton!’ 

2340 GE7P0S A,y 

1350 RZTURM evf 


Stanrierd 

Glüuko 


.•GOTO 

•<iw:o 


GOTO 


Zwei Themen - ein Ereignis 
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gen, wie man sich mir ihm verständigt und als Des¬ 
sert gibt's ein kleines Hardcopy-Programm. 


von Heinz Behling 


I n diesem Kapitel geht es urn die Ansteuerung eines Druckers: 
Dazu als erstes ein wenig Theorie zu diesem Thema, zunächst 
zum Toxt-, dann zum Grafikdruck. 

Drucker sind sog. -intelligente« Geräte, d.h. sie verfügen über 
einen eigenen Mikroprozessor nebst Speicher und Betr ebssy- 
siem, was dazu führt, daß sich manchmal Versfändigungsproble- 
mc* ergeben. 

Wie alle Computer ist auch ein Drucker mit Hilfe von Befehlen 
programmierbar Welche er versteht und welche Fähigkeiten er 
besitzt, ist im Betriebssystem, vergleichbar mit dem Basic-ROM 
des C64, festgelegt. Die meisten Drucker verstehen mehrere 
Standards, sie lassen sich auf unterschiedliche Emulationen um¬ 
schalten (beispielsweise Epson, IBM oder NEC). 

Bei den 9-Nadel-Druckern, die im Home-Computerbereich 
wehl am meisten verbreitet sind, herrscht vor allem der ESC/ 
P-Standard (Epson Standard Code for Primers) vor. mit dem wir 
uns hier beschäftigen (die Beispiele lassen sich leicht an andere 
Emulationen anpassen, die notwendigen Befehle finden Sie im 
Druckerhandbuch), 

Neben Epson halten sich weitgehend auch Star, Seikosha u. a. 
daran. 

Wenn diese Vorraussetzungen stimmen, können wir mit der 
Programmierung loslegen. 

Dateien... 

Als erstes muß man wissen, daß der C64 alle Daten, die er auf 
Irgendeinem Gerät aiisflehen soll, in sog Dateien schickt, die rta- 
hintersteckenden Geräte sind dem Computer ziemlich gleichgül¬ 
tig 

Solch eine Datei muß dem Betriebssystem des C64 angemel- 
de; werden, sie muß -geöffnet' werden (analog zum alten Kartei¬ 
kasten). Dies geschieht mit: 

OPIN 1,4 

Die erste Zahl 1 ist die Dateinummer, unter der die Datei im wei¬ 
teren Programmverlauf dann angesprochen wird. Die zweite Zahl 
steht für die sog. Geräteadresse. Jedes am seriellen Port ange- 
Echlossene Gerät hat eine unverwechselbare Nummer (Tabelle 
1). Die Drucker hören dabei in der Regel aul die 4. Durch den ge¬ 
nannten Befehl merkt sich der Computer, daß zur Data 1 der 
Drucker gehört. Bei allen Daten, die in diese Dat6i gesteckt wer¬ 
den. sendet der Computer automatisch die Adresse 4 mit, so daß 
sich der Drucker angesprochen fühlt (analog funktioniert dies mit 
weiteren Dateien, von denen Sie insgesamt zehn gleichzeitig öff¬ 
nen können). 

Jetzt ergibt sich die Frage, wie man dem Drucker mitteilt, was 
er machen soll: Bei zu druckenden Zeichen iBuchstaben, Zahlen 
u.ä.) ist das sehr einfach: 

FliINT#!, "PliHZ" 

Der PRINT#-Befehl schickt die nachfolgenden Dater in die 
Datei, die als Zahl (hier 1) angegeben ist. Hinter der Datei t steckt 
ja der Drucker. 

Wenn der Drucker nun solch ein druckbares Zeichen empfängt, 
schreibt er es in seinen internen Speicher (den Druckerpuffer) 
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und wartet auf das nächste. Ist der Puffer voll oder eine Zeile kom¬ 
plett beendet, druckt er die Zeichen aus. 

In unserem Fall steht nun also FRITZ auf dem Blatt. Möchten 
Sie. daß danach direkt folgend weitere Zeichen gedruckt werden, 
können Sie den sog. Zeilenvorschub, also den Wechsel zur näch¬ 
sten Zeile, unterdrücken. Hängen Sie dazu en Semikolon an den 
PRINT#-Befehl: 

FRUIT# 1, "FRITZ"; 

Wenn Sie nun mit 
PRINT #1, "CHEN" 
die Fortsetzung senden, er¬ 
scheint auf dem Papier FRITZ- 
CHEN. 

Das war ja nun noch ganz 
einfach, jetzt kommt schon 
etwas höhere Drucktechnik. 

Wir sprachen eben von druck¬ 
baren Zeichen, eine Formulie¬ 
rung, die die Existenz nicht 
druckbarer Zeichen nahelegt. 

Und diese gibt's wirklich. Wie 
Sie sicher wissen, besitzt je¬ 
des Zeichen einen Zahlencode 
zwischen 0 und 255. Im Com¬ 
puter wird nur dieser Wert in 
Fom eines Byte gespeichert 
und verarbeitet Auch der 



FluBdlagramm der Text-Hardcopy 


Drucker benutzt diese Codes. Allerdings (oder glücklicherweise) 
booilzt unsere Schrift wOGontllch wonigor Schriftzoichon (je 26 
Groß- und Kleinbuchstaben, zehn Ziffern zzgl. einiger Satzzei¬ 
chen sowie nationale Sonderzeichen). Außerdem kommen noch 
einige Symbole dazu (mathematische Zeichen, griechische 
Buchstaben u. ä ). Für den Drucker interessant sind die Codes 0 
bis 31. Hior sind Steuerzeichen für den Drucker untergebracht, 
die beispielsweise Breit- und Schmalschrift einschalten (Tabelle 


Geräteadresse des 054 


Adre6G0 Goröt 

0 

Tastatur 

1 

Datasetle 

2 

nS232-SühriFttstella 

3 

Bildschirm 

4 

Drucker 

5 

f. 

Drucker 

P Intier 

u 

| IWIIWI 

RAM-Osy» 

8 

FloOpV 

9 Floppv 

10 

Floppy 


Floppv 

16 

RAM link,'RAW Drive 
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Programme C64 


2). Diese Zeichen finden Sie aber nicht auf der Tastatur, sie müs¬ 
sen dem Drucker den Zahlenwert anders mitteilen: 

PRINT ff 1, CHRl (X) 

Für X setzen Sie hier den Zahlenwert ein. Der Drucker wird 
dann beim nächsten Druck entsprechend reagieren. Breitschrift 
schalten Sie beispielsweise mit 

PRINT # 1, CHRif>(14) 
ein. 

Diese Steuerzeichen waren vor einigen Jahren noch alles, was 
ein Drucker an Befehlen verstand Doch die Geräte wurden immer 
leistungsfähiger, es mußten mehr Möglichkeiten geschaffon wer¬ 
den, ohne auf ein druckbares Zeichen zu verzichten. Dies 'ührte 
dazu, daß man den Drucker in eine Art Programmiermodus schal¬ 
len kann. Dazu dienl der Code 27 -ESC. (von Escape, Flucht, 
Wechsel). Wenn der Drucker dieses Zeichen erkennt, erwartet er, 
daß die folgenden Bytes Befehle darstellen (sog. Escape- 
Sequenzen, manchmal auch lustigerweise wörtlich als Flucht- 
Sequenz übersetzt). Möchten Sie z. B. nur noch 40 Zeichen pro 
Zeile drucken, geben Sie ein: 

PRINT # 1, CHR$ {27); "Q‘,CHR¥(4Ö) 

Die wichtigsten ESC-Befehle finden Sie in Tabelle 3, eine kom¬ 
plette Übersicht haben wir in der 64er-Ausgabe 8/92 veröffent¬ 
licht. 

Wenn der Drucker den kompletten ESC-Befehl empfangen hat, 
schaltet er selbsttätig wieder in den Druckmodus zurück. Testen 
Sie dies, indem Sie nach dem letzten Be : ehl einmal dies einge¬ 
ben: 


Druckerbefehle 


1 ASCII-Codo 

Name 

^ i •• , r—,, -uirnnhihl 

|o7_ 

08 

BEL 

BS 

Signal über Dnjr.Ker3urnmar ausgaoon 

e.neZeiohonpoalian zurück 

09 

HT 

Horizontal um einen Tabulalorschrill «eiter 

10 

LF 

VT 

mmm 

i»m nlnrm TabuintarachrItt wollet 

1 1 

12 

V 1 

FF 

VbMirtMl Will WM ‘U* ««1 •• •** * 

hä - 

CR 

Wagenrücklauf, Dringt DroökkOpt an oen Zellenanfang 


15 

Sl 

Schmalschrill lli eine Zeile einschalten 


PCI 

Schöltet den Dn.ol.er nur on l.no 

18 

~DC2 

Schalter Schmähschrift aus 

PL 

“DC3 

Schallei aen Drucker oll Bne 


DC4 

Schauet 3reitscmilt aus 

N - 

CAN 

DmckerpuHor machen 


CSC 

nächstes ZoWifln oßor Zoichonfolqe hat Snndorhodeutuno 

i 127 

DEL 

Löschen des motzt empiangenen Zeichens 

| ESC-S*qucnzen 


27,15 

ESC Sl 

Schmalschrill enschalten 



PRINT # 1, '■jaCDEFGHIJXIXNOPQRSTUWXYZJßCDEFGKIJKL' 

Das L am Schluß wirc nun in eine neue Zeile gedruckt 

Sehr wichtig ist es übrigens, die Groß- und Kleinschreibung in¬ 
nerhalb der ESC-Sequenzen einzuhalten Andernfalls kam es zu 
vollkommen unerwünschten Effekten bis zum Absturz des Druk- 
kers kommen. 

Kommen wir nun zur srsten Anwendung des neuen Wissens: 
ein Programm, das den Inhalt des Textbildschirms ausdruckt 
(Grafikoruck werden wir n der nächsten Basic-Corner ausführlich 
behandeln). 

Zunächst beginnt das Programm mit dem Offnen der Druckda¬ 
tei. Anschließend folgt eine Schleife, die den Inhalt des Videospei¬ 
chers Zeichen für Zeichen ausliest. Der Speicher beginnt bei 
1024, ist 1000 Byte lang und enthält für jede der 25 Zeilen |e 40 
Byte. 

Die erste Schleife zählt die Zeilen (von 0 bis 24). die zweite die 
Zeichen in der Spalte (von 0 bis 39). 

Daraus berechnet sich die Adresse im Bildschirmspeicher: 

X = 1024 + (A * 40) + B 

A ist die Zeile, B die Spalts des Bildschirms. 

Ausgelesen wird der Speicher wie üblich mit dem Peek-Befehl 
in Zeile 10130. 

Was nun folgt, ist die Code-Wandlung: Commodore arbeitet lei¬ 
der nicht mit dem ASCII (American Standard Code for Information 
Interchange). sondern verv/endet eine eigene Code-Tabelle, Bei¬ 
spiel: Im ASCII besitzt das A den Code 65, bei Commodore hinge¬ 
gen 1 . 

_ Glücklicherweise ist jedoch die Reihenfolge in wei¬ 
ten Bereichen gleich, so daß wir zum Code nur Werte 
addieren müssen. Für Bildschirm-Codes unterhalb 
von 96 müssen wir 64 hinzunehmen. Werte oberhalb 
von 128 (Grsfikzeichen) berücksichtigen wir n : cht, da¬ 
für drucken wir ein Space (im Epson-Modus stehen 
die Commodore-Grafikzeichen nicht zur Verfügung. 
Mehr dazu in der nächsten Ausgabe). Die Code- 
Wandlung übernimmt die IF-Abfrage in Zeile 40. 

Jetzt haben wir in der Variablen X ein druckfertiges 
Zeichen stehen, daß mit PRINT# zum Drucker ge¬ 
schickt wird. Wichtig ist hier das Semikolon am Schluß 
der Zeile (Unterdrückung des Zeilenvorschubs). Fehlt 
es, bekommen wir eine ziemlich lange Liste mt einzei¬ 
ligen Zeilen. 

Wenn alle 40 Zeichen einer Zeile gedruckt wurden, 
müssen wir zur nächsten Zeile gehen. Das bedeutet, 
daß wir nun einen Zeilenvorschub bewußt auslösen 
müssen. Dazu gibt es einen besonderen Befehl 
(ASCII-Coda 13), den wir jedesmal nach Abarbeitung 
der inneren Schleife zum Drucker senden. Hier kann 
man alternativ auch diesen Befehl verwenden: 

PRIKT#1, “* 

Damit drucken wir nichts, senden aber wegen des 
fehlenden Semikolons einen Zeilenvorschub! 

Weiter gehte dann mit der nächsten Zeile, bis alle 
25 abgearbeitet sind. 

Zum Schluß folgt noch ein wichtiger Befehl: Mit 
CLOSE schließen wir die Druckdatei. Dadurch sendet 
der C 64 einen Schlußcode an den Drucker, der darauf 
alle noch im Pufferspeicher vorhandenen Zeichen 
druckt. 


27.67.CHrtS(n) 

27.67.45.CHR$(n) 

EÖCC 

ESC C10) 

SeiiBniangu in Anzahl Zatem tnitojBn 

Seitenlange In Zoll lesllegön 

\mx 

ESC E 

Fülldruck em&chaiiHn 

27.70 

ESC F 

Fettdruck abscnalten 

’ 27.77 

escM 

Schrirran. Eine 

pÄfiii 

ESC P 

sewntan Pica 

| 27,B1ÄHR$(n) 

ESC Q 

roch ton Rane souon 


Lislirig des Hardcopy-Programms 

10 

OPEN 1,4 

«2&9> 

20 

FOR A:0 TO 24 

<203> 

30 

. FOR B-0 Tö 30 

<IA3> 

40 

: L=PEEK<1024-A*40*B) 

<240> 

50 

t IF L<32 THEN L=L+Ö4 

<125> , 

Ö0 

t PRINTfll.CHRSCL)J 

<015> I 

70 

: NEXT B 

< 102> 

B0 

: PRINT«l.CHRSt13) 

<212> 

SO 

NEXT A 

<110> 

100 CLOSE 1 

< 111 > 

109 END 

<lll> 
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Backsta ge: H inter den Kulissen 
von LIST 2000 

Diesmal lüften wir die Geheimnisse 
von Utilities, die in den LIST-Befehl des 
Basic V2 eingreifen. Anhand der Er¬ 
weiterung LIST 2000 (2 KByter/Aus- 
gabe 2/93) zeigen wir Möglichkeiten 
auf, die LIST-Prozedur abzuändern. Ob 
Listingzeilen farbig hervorheben. Be¬ 
fehle ein rücken oder strukturiertes 
Listen - alles kein Problem. 


von Nikolaus M Heusler 


B esagtes Utility enthält ein Pa<elan nützlichen Erweiterungen 
zum LIST-Befehl. beispielsweise Einrücken von FOR.. 
NEXT-Schleifen oder das farbige Hervorheben von Basic- 
Schlüsselwörtern Auch das Auftrennen von Basic-Zeilan. SO daß 
nur noch ein Befehl in jeder geUSTeten Zeile steht, ist möglich. 
Auf diese Weise werden Ihre Listings übersichtlicher und leichter 
lesbar. Viele Leser interessierten sich nach unserer Veröffent¬ 
lichung für die interne Funktionsweise von LIST 2000. Wir haben 
daher unsere Assembler-Corner ganz diesem Thema gewidmet. 

Bevor wir ins Detail gehen, ist es notwendig zu erklären wie sol¬ 
che Erweiterungen funktionieren. Wir müssen dafür sorgen, daß 
die zusätzlichen Features in die LIST-Routine eingebunden wer¬ 
den, schließlich wollen wir keinen neuen Befehl schaffen, son¬ 
dern den vorhandenen LIST-Befehl erweitern. In der Assembler- 
Corner aus der 64’er 1/93 (Seite 58) konnten Sie schon einiges 
über die -Vektoren.« nachlesen, die es uns erlauben, an wichtigen 
Schlüsselsellen direkt ins Geschehen einzugreifen, beispiels¬ 
weise vor der Ausführung eines Basic-Befehles oder der Auswer¬ 
tung eines numerischen Ausdrucks, vor und nach der Eingabe ei¬ 
ner Zeile und eben im LIST-Befehl. Der LIST-Vektor liegt in der 
Zeropage, also veränderlich im RAM, hat die Adresse $306,'$307 
(dezimal 774/775) und zeigt gewöhnlich auf Adresse SA71A im Be¬ 
triebssystem. Jedesmal, wenn der C 64 beim LISTen ein Zeichen 
oder ein Basic-Schlusselwort ausgeben möchte, sieht er in die¬ 
sem Vektor nach, welche Routine dies erledigen soll. Wie gesagt, 
im Normalfall ist die Sysiemroutme ab SA71A dafür zuständig, die 
einfach die bekannten LIST-Funktionon au3führt. Technlach wird 
diese Umleitung durch einen indirekten Sprungbefehl realisiert: 
$A717 6C 06 03 JHP ($0306) ; Solchen liate.n 

Dieser Befehl hat im Normalfall die gleiche Wirkung wie JMP 
SA71A, da beim Einschalten des C64 die Speicherzellen $306 
und $307.auf den Wert SA71A (High/Lowbyle) gesetzt werden. 
Aber wir können in diese Zellen jeden beliebigen Wer*, schreiben 
und daher den LIST-Vektor auf jede, auch eigene Routine -verbie¬ 
gen“. Genau nach diesem Prinz p arbeitet LIST 2000. Bei diesem 
Programm liegt der zentrale Einsprung zum LISTen eines Zei¬ 
chens bei 59DF8. 

Nur ein Befehl pro Zeile 

Beginnen wir mit einer einfachen Funktion. Wir wollen den 
LIST-Command so umbauen. daß er nur noch einen Basic-Befehl 
pro Zeile anzeigt. Eine lange Zeile wie z.B 

15 FOR A=i T0 40:ÜCSI)H 340:PGKE 532B0,Z(A>: VAIT 198,1s 
NEXT A 

sollte dann nach LIST 15 übersichtlich so dargestellt werden: 
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15 FOR A=1 T0 40: 

GOSOB 340: 

FOXE 53230,2(A): 

WAIT 196,1: 

NEXT A 

Was ist passiert? Der Computer hat nach jedem Doppelpunkt 
zusätzlich einen CR (Carriaga Return=CHR$(13)) und dahinter 
drei Leerzeichen ausgegeben Diese Leerzeichen errechnen sich 
aus der Lange der Zeilennummer 15 (zwei) plus einer Leerstelle 
zwischen Zeilennummer und dem Befehlswort FOR Der Einfach¬ 
heit halber wollen wir auf diese exakte Formatierung verzichten 
und immer drei SPACEs einrücken. Dadurch ersparen wir uns das 
komplizierte Abzählen der Ziffern. Eine mögliche Lösung in ähnli¬ 
cher Form sieht bei LIST 2000 ab S9DAD so aus: 

L3 GMP »56: Doppelpunkt? 

3NE U; nein, noraal Ilster. 

3 IT $F; AnfflhrungsseichenOodUS? 

BPL L2; nein, dann ahschneiden 
; noroa .1 -isten 
LI OHA #0; Flags setzen 

JKP SA71A; und norraal listen 
; Doppelpunkt: atoschOeifien 
12 JSR SA347; > > : < < aas geben 

JSR SAAD7; CBLF neue Zeile beginnen 
JSR $AB3B; erstes Lcerseiahen 
JSH $AB47; zweites Lee?3eichen 
JSR 3AB47; drittes Leerzeichen 
JK? SA700; weiter LISTen 

Auf diese Routine (L3) müßten Sie den LIST-Zeiger verbiegen, 
was beispielsweise ein -Wedge- folgender Art erledigen könnte: 

* = 49152 

LDA #<L3; Lowbyte laden 
im #>L3; Hlghbyte 
STA $306; beide speichern 
STY 5307 
RTS; und fertig 

Wird dieses kurze Programm mit SYS 49152 gestartet, verbiegt 
es den LIST-Vektor auf die obige Routine (L3) und aktiviert so die 
-Schere-, Jedesmal wenn der C 64 jetzt ein Zeichen listen soll, ge¬ 
langt er in den Bereich ab -L3«. Dort muß er erst einmal prüfen, 
ob das zu listende Zeichen (im Akku) ein Doppelpunkt (Code: de¬ 
zimal 58) ist. Wenn nicht, geht es direkt bei »Li« weiter: hier restau¬ 
rieren wir mit ORA »0 zunächst die Flags und setzen anschlie¬ 
ßend das LISTen bei SA71A fort. War es aber der Doppelpunkt, 
muG duicli Testen der Speicherzelle 16 ($F) oichorgoslollt wordon, 
daß wir uns nicht im Anführungszeichenmodus befinden; schließ¬ 
lich soll folgende Zeile nicht getrennt werden: 

IQ PRINT “PSCGRAMXAOTOR: HÖBST HUBE?.” 

Die Version 

10 PRINT "PR0GRAMKAUT0R: 

HOBST HUBEK" 

wäre sicher nicht im Sinne des Erfinders. Um fostzustellen, ob der 
Quote-Mode (Gänsefüßchen Modus) gesetzt ist, nutzen wir wie¬ 
dereinmal eine Zeropage-Adresse: innerhalb der Gänsefüßchen 
ist immer Bit 7 der Speicherzelle 15 gesetzt. Im Quote-Fall geht es 
wie gehabt weiter, ansonsten müssen wir den Doppelpunkt aus- 
gebon. dann mit JSR SAAD7 (sollten Sie sich merken!) eine neue 
Bildschirmzeile beginnen und schließlich drei Leerzeichen aus¬ 
geben. Ab SA700 setzen wir dann mit dem nächsten Zeichen des 
Basic-Programina unsere LIST-Routinc fort. 

Zur Übung sollten Sie jetzt die Routine so erweitern, daß das 
Programm nach jedem Basic-Schlüsselwort ein Leerzeichen ein¬ 
fügt und damit zusätzlich zur Übersicht beiträgt. Ab S9E52 wer¬ 
den bei LIST 2000 auf Wunsch diese SPACEs eingefügt. 

Sowohl LIST 2000 als auch das im 64'er (Ausgabe 8/92) ver¬ 
öffentlichte Programm »Colar-List« sind in der Lage, die Schlüs¬ 
selwörter wie »PRINT-, »GOSUB«, -THEN« usw farbig hervorzu¬ 
heben. Um so etwas zu programmieren, muß die Routine die 
Schlüsselwörter erkennen können. Zum Glück brauchen wir zu 
diesem Zweck keine Analyse des Textes vorzunehmen, beim C 64 
werden im Basic-Text diese Schlüsselwörter nämlich »tokeni- 
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siert». also als Kürzel von einem Byte Länge abgelegt. Tippen Sie 
z.B. folgende Basic-Zelle ein: 

10 PRINT 'HALLO' 

so sieht im Speicher nach der Zeilennummer 10, die auch wieder 
codiert wird, ein Byte mit dem Wert $99: Der Code, das »Token- 
für PRINT. Dahinter folgen ganz normal im ASCII-Code das Leer¬ 
zeichen , ein Gänsefüßchen, der Text -HALLO- und das zweite An 
führungszeichen sowie eine Null als Kennung für das Zeilenende. 
Diese Codierung wird bereits bei der Eingabe jeder Baslc-Zeile 
vorgenommen. Wenn man jetzt noch weiß, daß die Codes für die 
Basic-Befehle im Wertebereich von S80 (dezimal 128) bis $CB lie¬ 
gen, ist die Aufgabe ganz leicht. Wir wollen es uns aber noch 
schwerer machen: Der Text hinter REM soll in einer driften Farbe 
heruorgehoben werden Das Schüsselwort REM hat den Code 
S8F. Vereinbaren wir: 

Hintergrund: schwarz 
Text: grün 
Tokens: rot 
REM: weiß 

Ein POKE53281,0 erfüllt bereitsdie erste Anforderung. Auch da 
ist wieder zu beachten, daß Texte n Anführungszeichen nicht ge¬ 
färbt werden dürfen. Eine neue LIST-Routino (der LIST Vektor 
muß auf L4 verbogen werden) sieht dann so aus: 

L4 BPL L5 ; kein Token 

CKP #3FF; Code für Fl? 

9Ep L5; 5a, kein Token 
EIT $P; IloebkGCuTianiodus? 

BW L5; je, Za Ir. Tcken 
; Token rot ausgeben 
PBAj Token merken 
CKP REM? 

3EQ L6; je, dann weiß 
LDA #2) rot 

L7 STA 646 ; Cursorfarte 

PIA; Token surQckholen 
o’NP SA724; und normal listen 

j[UX-Bot'ehl woiß QUEgobon 

L6 LDA #1} weiß 

BKE L7; unbedingter Sprung 
; normales Zeichen: blau 
L5 PHA; Zeloten marken 

LDA #14; hellblau 
S7A 646; setzen 
FLA; Zeichen wiederholen 
JHP $A6?3; und norme: listen 
Das war auch schon alles. Bei LIST 2000 sind ähnliche Verfah¬ 
ren ab S9EB0 zu finden. Wenn Sie diese Technik ausprobieren, 
werden Sie eine unvermeidliche Schwachstelle entdecken. Bei- 
spielssvelse die Zeilen: 

10 REH TEXV 

20 PRIKT 'HALLO XARTTNAI " 

Di© Zeitonnummer 10 wird noch in der aktuellen Cursor-Farbe 
ausgegeben. Danach schallet das Programm korrekt auf Weiß, 
um REM-Text anzuzeigen. In Weiß wird dann auch die folgende 
Nummer 20 angezeigt, erst das folgende PRINT erscheint in Rot. 
Der Text wird richtigerweise in Blau gelistet. Das Problem sind die 


Zeilennummern, die immer in der Farbe des Endes der letzten 
Zeile erscheinen. Versuchen Se doch einmal selbst, auf die Lö¬ 
sung zu kommen. Daß es gehl, beweist LIST 2000: Alle Zeilen- 
nummern werden in einheitlicher Farbe gelistet. 

Schleifen einrücken 

Als krönenden Abschluß stellen wir Ihnen noch oin Verfahren 
vor. mit dessen Hilfe beim LISTen von FOR.-NEXT-Schleifen Zei¬ 
len eingerückt werden können. Kleines Beispiel gefällig? Erst die 
verschachtelte Version 

10 FORI=lTO10: FORK=5T020 :G05’JB30: F0RA=1T03: P.=R* 1: NEXTA 
20 MLXTK: E=PEEK (55)*2*.NEXT 
30 WA IT 198.1 : FOKE 198,0:REIGRM 

Haben Sie den Überblick behalten? Sicher ist diese Version 
übersichtlicher: 

10 FOR 1=1 TO 10: 

FOR K=5 10 20: 

GOSÜB 30: 

POP. A l TO I: 

B=R+1: 

NEXTA 

20 WEXTK: 

E=PEEK(55)*2: 

HEXT 

30 WAIT 198,1: 

POKE 198,0: 

RETURN 

Deutlich ist die Struktur der drei ineinandergeschachtelten 
Schleifen zu erkennen. Vor allem Programmierer, die sonst stark 
strukturierte Sprachen wie Modula, Pascal oder C gewohnt stnd, 
werden cie zusätzliche Übersicht sehr zu schätzen wissen. Und 
das wohlgemerkt ohne Änderungen am Programm! Im Speicher 
steht dasüsting nach wie vor in der kurzen unübersichtlichen Ver¬ 
sion. die Vorteile in bezug auf Laufzeit und Speicherplatzbedarf 
mil sich bringt. Die zusätzlichen Leerzeichen werden erst beim 
LISTen einer neuen Routine eingefügt. 

Wio könnte man so ©twas programmieren? Sehen wir uns das 
formatierte Listing genau an. Zunächst werden auch hier wieder 
oei jedem Doppelpunkt die Zeilen getrennt. Dazu können wir obi¬ 
ge Routine übernehmen. Außerdem wird bei jedem FOR-Befehl 
der linke Rand um drei erhöht, bei jedem NEXT wird er um drei 
reduziert. Wir brauchen also eine Speicherzelle (Variable), in der 
der aktuelle linke Rand festgehalten ist. Die Wahl fällt hier auf die 
sonst unbenutzte Speicherzelle 2. bei LIST 2000 ist es Adresse 
248. Der Token-Code für FOR ist S8 I, NEXT hat $82. Die folgende 
Routine löst das Problem im Prinzip schon ganz gut, hat aber 
noch einige Schwächsten, die wir Ihnen selbstverständlich 
nicht voienthalten werden. Boi LIST 2000 ist eine ähnliche Ma¬ 
schinerie vorhanden, die aber auf das Programm verteilt ist. Die 
einzelnen Programmtelle haben bei LIST 2000 fogende Start¬ 
adressen: 

NEXT-Befehl: S9D6F / FOR-Befehl: S9DDE I Verteiler: S9E15 
Die Routine: 

Lfi CKP #58; Doppelpunkt? 

BNE LH; nein 

BIT ?F; Anführungsselohenirodus? 

BPL LA; nein, dann abschneiden 
; normal listen 

1.9 OPA #0; Flags se-aen 

JKF JA71A; und normal llotcn 
; Doppelpunkt: fibsahneiäen 
IA JSR SAB47 ; > > : < < susgeben 

STY 3; Y-Register Zwischenspeichern 
JKR SAAL/? ; CSLF neue Zelle beginnen 
; linken Hund erzeugen 
LDA 2; linken Rand 
CLC; plus 3 

ADC #3; gibt An», der Spaces 
TAY; merken 

LC JSR $A33B; Leerzeichen drucken 
DEY; abvärt3 afihlen 
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BNE IC 

LD'f 3; Y BUi'Qekholeu 
JHP SA700; weiter tISTea 
; war Zein Doppelpunkt 
LB CMP #J81 ; FOR-Code? 

BNE ID: nein 

INC 2i Rand un 3 erhöhen 

INC 2 

INC 2 

JMP L9; normal listen 
LL CMP 82; NEXT-.Cofle? 

BNE L9; nein, normal listen 
DSC 2; Rand um 3 erniedrigen 
DEC 2 
DEC 2 

.IMP L9; und listen 

Auf diese Routine (L8) müßte man den LIST-Zeiger verbiegen, 
was beispielswese ein Wedge folgender Art erledigen könnte 


(der Start erfolgt wieder mit SVS 49152): 

* = 49152 

LDA #<L5; Lowbyte laden 
LDY # >L3; Highbyte 
STA $306; beide speichern 
8TY $307 
HTS; und fertig 

Beim Listen darf der Inhalt des Y-Registers nicht zerstört wer¬ 
den. Deshalb speichern wir diese Variable in Adresse 3 zwischen. 

Schlecht ist. daß jeweils der erste Basic-Belehl nach der Zellen¬ 
nummer nicht elnqerückt wird: Der linke Rand wird nur nach 
einem Doppelpunkt erzeugt. Dummerweise wirkt die Subtraktion 
des Randes bei NEXT erst nach dem NEXT-Befehl. weshalb alle 
NEXT-Befehle drei Spalten zu weit rechts erscheinen. Auch die 
Länge der Zeilennummer wird wie erwähnt nicht berücksichtigt. 
8itte vergessen Sie auch nicht, eine Möglichkeit vorzusehen, am 
Anfang jedes LIST-Befehls den Speicher für den linken Rand 
(Adresse 2) auf Null zu setzen 


Routinen und Speidierstellen in LIST 2000 


0002 

Zeiqer aul xu listendes Byte 


9EF5 

DATA listen 

0004 

DATA-Flag 


9COO 

Phantom-List 

0005 

REM-Fiag 


9C47 

Titel ausgeben 

OOOß 

NEXT-Flag 


9CAG 

Iniralisiorung II 

OOB5 

Erde der Zailennummer (Bildsclurrnspalte) 


9CE5 

Initialisierung 1 

OOB6 

Speicher 


9C-F4 

Zeüennummer formatieren 

0DF7 

Pulferzeiger 


9D3D 

THEN listen 

O0F8 

FORNEXT-Zähler 



Komma llsien 

OOF9 

IF.THEN-Zßhier 


9D6F 

NEXT listen 

OOFA 

Flsg Quote-Modus 


9DAD 

Doppelpunkt listen 

OOFB 

Zager aul vor. Pulferinhalt 


9CDE 

FOR listen 

0334 

Puffer 


QDFfl 

Hntipioincpning: Ein 7oirhon liswn 

9943-9fff 

LIST 2000: Code 


SEID 

Token listen 

9943 

Wedge 


9E72 

Space listen 

997A 

Titsltext 


9E92 

Hexzahl ausgeben 

9A0A 

Flaps: Optionen ein/aus 


9FR0 


9A23 

Menütoxt 


9EC3 

Strng ausgeben 

9B5B 

Neuen Befehl ausführen, LIST erkennen 


9ED4 

Dateinamen ausgeben 

9B6C 

Menu 


9F52 

Setup 
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Der allgemeinen Meinung zufolge gibt 
es keine echten vertikalen Raster- 
spliis. Wir beweisen , daß dem nicht 
so ist Unserkleines Programm produ¬ 
ziert sieben Rastersplits samt Sprite - 

Overlay auf dem Bildschirm. 

von Thomas Feist 


FLD genannt). Timing-Schwankungen in jeder achten Zeile wer¬ 
den dadurch unterbunden (da der VIC keine Zeichen mehr dar¬ 
stellen muB). Jetzt gilt’s möglichst schnell die Farbwerte nachein¬ 
ander ins Farbregister SD020 (einmal) und SD021 (sechsmal) zu 
schreiben. Die restlichen sieben Taktzyklen müssen wir nur noch 
abwarten und in der nächsten Rasterzeile wieder von vorne be¬ 
ginnen. Wurden alle (in unserem Beispiel 24) Linien geschrieben, 
setzen wir alle Register (5D011. SD020 und SD021) aut den Stan¬ 
dardwert zurück, 


D en horizontalen Rasterstrahl in kleine vertikale Segmente zu 
zerlegen, bedart es geschickten Timings und meist ermü¬ 
dender Programmierung. Auch in diesem Fall mußte auf 
Schleifenprogrammierung gänzlich verzichtet werden, da es 
sonst zu massiven Timing-Problemen kommen kann. 

Wie aber funktioniert das Ganze? Zunächst holen wir den Wert 
aus $D012 ins Y-Begister, vormindern ihn um eine, verknüpfen ihn 
mit $07 und schreiben ihn anschließend in SD011. Dadurch wird 
die Textdarstellung unterbrochen, d.h. für den VIC existiert dieser 
Bereich für Textdarstellung nicht mehr (diese Technik wird auch 



Sieben vertikale Splits erfordern mehr Programmieraufwand 
als auf den ersten Blick erkennbar 


Das Sprite liegt später über dem Rasiersplit 

“sprltes” 20C0 20bf | 

702/ 1 
203c: 

7c_>o x?cö opvc öj ■ ■ rm rrrt gi 
777/ 7h77 7777 7777 7fi67 n765 7j 
73c6 3axg 6xap 66pu a5o7 hgx5 a* 
77o5 37a5 cx^o igp? g663 7oc6 e6 
X766 6pa6 66“7 7gp7 77o7 7777 7u 

<U/0, <1(1 <<<< <<'C <<<< /</< <111 

2037: 7777 7777 7777 7/77 7777 7?a6 7h 
2096 : 75ov 6a4fc 5gc6 63ng 3«X5 opfi6 dv 
20a5: xp7o 6837 57cx e37g pa63 o7a6 db 
20h4: x'77 7777 7777 7777 77p4 ojhh 73 

2CÖ0 : 7777 777'/ r /77c 6577 o657 a663 cv 
200f: 7cjg x7gx cp?o p777 6777 s66f ds 
2CIe: 7cfi6 p7g6 €c?o ?ü77 6757 a5a3 cj 

204b: 
505t • 

2063 


Das Listing ist im MSE-V2.1-Format (der S ource-Code kann hier aus Platzgründon nicht gezeigt worden) 




"E?llts*spr.u 


cOOO c6da 


cCOO: 

cCOf: 

cGle: 
c(2d: 
c 03c: 
oC‘*b[ 
c05a: 
c069: 
c(»7ö: 

0087: 

c096: 
n(ln 5: 
C0b4: 
cOc.3: 
cDd2: 
-Del: 
cilfO: 

« 0 fr: 

cLfle: 


c-.jc,: 

cl.59: 

lilöHi 

cl77: 

clS6: 

cl95i 

Clan: 

ol&3: 

Clü2: 
cldl: 
cleö: 
claT; 
dfe: 

e30d: 

asm« 

Ö2b: 


dbön j5ei 
Vffq utei 
enl'q ato7 
kapj 2666 
xcuj raa 

dglij rtidn 

flghj r«3n 
dghj 2666 
qtpm ajhc 

qtp*' ajiu* 
qtp4 ojbo 
qtpn ajhc 
qtpi ajhf 
ajhc, 
qtpn ajhc 
qtp4 njh? 
qtp4 ajho 
qtpm ajhc 
qtp*, ajhf 
qtp4 ajho 
qtpm njhe 
qxpA ajhf 

qtp4 ajho- 

qtpm ajhc 
ql.p4 üjlif 
qlp4 ajho 
qtpa 

qtp4 ajhf 
q-p4 ajho 
qtpm ajhc 
qtp4 oJCT 
qtp4 ajho 
qtpm ujiiu 
qtc4 ajhf 
qcp4 ajhf» 
qtpm ajho 
qtp4 ttjhf 
qtp4 üjhü 


e5fq h74i xbTq 

Tbfp 4vei k5fq 
j2bb ao5f ud7h 
iiv66 6ko6 65v6 
tghj ?7tir dctO 
iehj :-<kllt dghj 
dghj :bdn dgbj 
C 3 7d ’c j iig qth4 
utp4 ejhri qtpi 
qtp4 ajhg qtp- 
qtp4 ajh7 qtb4 
ctj>4 ajhc ctp4 
qtp4 ajhg qtpi 
etp4 ajha qth4 
ctp4 ajhc q'tp4 
qtp4 ajhg qtp4 
qtp4 tijlib qth4 
qtp'V ajhd qtp4 
qtp4 ajhg qtp4 
qtp4 xjßc qth4 
qtp4 ajhd qtp4 
qtp4 ujhg qt?4 
qtp4 ajhd qth4 
üjh-l qtp4 
ajng qtp4 
ajhe qth4 
qt P 4 njhd qt P 4 
qtp4 ajhc; qtp4 
qtp4 ajlif q*.h4 
t'-p4 ajhd qt P 4 
qtp4 ajs.ti q -P” 
qtp4 ajng ath4 
|tp/, ajhd qtc4 
qtjX ajhg qtp4 
■tp4 ajh7 qth4 
qtp4 ajhd qtp4 

qtp/. ajng qtpX 

qtp4 ajha qth4 


j74i gf 
etei oh 
26y6 gW 

66yd da 
r7pm c4 
:*&tin dt 

-*ö3m fl 
n'hb f5 
tjlie gn 

sjbh cj 
ojhb fy 
njlie ex 
Ajllll b7 
ojhb bt' 
ajiie b'j 
ijhh fm 
sjhb ai 
■jhe Fo 
;jhh b ? 
ijhb av 


ttpi 

qtp4 

qt.p4 


sjlih n‘i 
ajbb os 

sjlie «q 

ajhü iq 
ijhb de 
ajha av 
ajhh el 
ajhb O 

n I rp nv 
4,| I»«- t-A 

ajbh 7Ü 
ijhb oy 
ajhe ai 
ajhh bi 
■ijhb eq 
ajhe bo 
ojhh da 
ajhb cj 


lütja: 

o249: 

h25£: 

a267: 

c276: 

c2S5: 

c294; 

a2b2: 
C20l: 
o2d0: 
c2df: 
c2ee: 
e2fc; 
c30c: 
c31fc: 
c 32e: 
c339: 
c3 L *-. 
c35": 
c366: 
c37!>: 

■ | 

c-393: 
c3c2: 
o3bl: 
DjcO: 
cjöf: 
c3de: 
ojed: 
o3f:: 
c401i; 
o4la. 
c4 25; 
c4jä; 
n447: 
e456; 

<• i ^ i 


qtpm "jbc 
qtp/. ojhf 
qtp4 ajho 
qtpa ojhc 
qtp4 ajhf 
qtpi ajha 
qtpm ajhc 
qtp/. «Jhf 
qtp4 ajho 
q-pm ajhc 
qlp4 ajhf 
qtp4 äjno 
qtpa ajhc 


qtpm ajhc 
qtp4 ajhf 
qtp4 ajho 
qtpm ajhc 
qtp4 ajhf 
qtp4 ajhc 
qtpa ajhc 
qtp4 ajhf 
q tp4 a v , ho 
qtpn ajhc 

qtp4 ajhf 

qtp4 ajlaj 
qtpm ajhc 
qtp4 ajhf 
qtp4 ajiic 

qtp» aJj» 

qtpi ajhf 
qtp/. ajho 
qtprr njhc 
qtp4 ajhf 
qtp4 ajhu 
7vfq exei 
7rfr otei 


qtp4 ajhd qtp< 
qtp/. ajiig qtp/- 
qtj4 ujhb qth4 
qt?4 ajhd qtp4 

qtp4 ajhg qtp4 
qtp4 ajhc q*h4 


ajhe cb 
njh'r. gu 
ajhb es 
ajbe gl 
ajhh b3 
ajr,b 7 d 


ajhd qtp4 

ejr.fi bj 

°JhB qlp4 

ajhh 7m 


qtp4 ftjhd 
qtp4 ajlid qtp4 
qtp4 ajhg qtp4 
qic4 ajhe ith - 
qtp4 njbd qt P 4 
q'.p4 ajhg qtp4 
qcp4 ajhf qth4 
qtp4 ajhd qt P 4 
qtp4 ejhg qxc4 
qtp4 ujlig 
qt F 4 ajhd 
qtp4 ajhg . . 
qtp4 ajh? qth4 

r-p4 




qt:4 ajhd 
qtp4 ajhg 
qt?4 ajhu 

qtp4 ajhg 
qt]i4 ajub 
qtji4 ajhd 
qtp-4 ajhg 
qt?4 »Jüc 
at?4 ejbd 
qt;4 aj'ig 
qt ? X Ojhj 
qta4 ajhC 
qtp4 ajhg 
qtp/. ako6 

7vi'r ctel 


ajfcb hk 
ajfce tE 
ojhh d5 
ajtb ec 
ajhe fc 
ajhh d4 
ajib ab 
ajhe dm 
ajhh üc 
ej 'nb f? 
ajhe gb 
ajhh ;u 
ajno rp 
ajhe ed 
•'thh 7 ?. 

ulhh 




o4?Z: 

n4nl : 

c4bQ: 

c4W: 

c4cc: 

c4d 

c4ec 


ax 
udoh 
udgx 
qtp4 
Mi7J 

li 


c4ad: xviu 

xb^3 

xv lu 
xC 53 


c50o: 

«f l Q - 


q-p4 

qtp4 

Hth4 

qtp4 

ql,p4 

qt>.4 

qtp4 

q*p4 

qth/. 

q-P 4 

qtp4 

63rl 


ajhe 

aJSh 

ajih 


89 

rp 

a4 

fx 
aj'ah cü 
ajhb ii7 
aj.ne d6 
ajhh ec 
ojut* op 

ajhe ep 
ajhli fb 
otul bd 
ctal e2 
eteS ftl 


c5‘“: xvia 
C52S: xj^4 
c537: 
c$A6: 

C564: 

c573 = 

c591r 
cfieO: 
c5af: 
ebbe: 
c5cd: 

C5dn: 
ofjub: 

0609 i 

c6l0; 
u627: 
o6j6: 

CÖ45: 
c6?4: 
cö6J: 


o6Si: 
c69D: 
c£9f • 
e6ae: 
c6bd 
1 • 


xvlq 

xn54 

xvl6 

xr54 

7gxa 

ydbb 

isii 
h'ebj 
rrtö 
7dop 
7ti(i7 
7 t 77 
ali7 
7xc7 
7df7 
Vtbp 

7377 

7ti.IV 

7tbp 

7dßp 

addp 

7b fq 
P jf6 
qt74 
qbfp 


zluip udbb 
Bhrp udci 
ßhbp udmx 
a2py hb’/i 
'’Vgr. quek 
ope4 x6by 
sqly 627k 
qpm4 yaby 
4qly 2672 
apu4 xgby 

gqiy *'»y- 

Ut.44 «3by 
qqly cgo2 
v?44 2aby 
2qly q2bj 
Grhb V7 ql 
7jöi 72xb 
eqeb fjp7 
lhsd t7Jd 
ccu7 oyf» 
ocin xypv 
fcpn 7x77 
jah7 7tfp 
jah? alep 
xcxc. 7dgp 
3ctm 7xc7 
ab?j 7h?T 
r.=x7 73 f? 
r.ex7 7sc7 
pbhl ahdp 
r.czn 7tbp 
f-o71 alep 
jph7 71a f 
x77c tiloi 
ktei pbft 
^o4S nbl> 
achc zbfp 
etei tbfp 
4jr. P ud7b 


iddh 

:d?ll 


xbn;. 

-dn? 

4qtm Dkbd 

5qne sebl 

sin wdi 
2rve sdu3 
ifina wuf3 
2s59 sdfl 
ryvb uvll 
Zufe acv3 
xqja vn*3 
2vne sggl 
rjfd wrl 

2 enf ydVo 

r7fcp dvcp 
4rhg 57x z 
«sfr. xrqd 
ytvd tipb 
eqeb u5pb 
lapv vsjjv 
Iap7 7ha7 
auxo 7dgp 
icxl aiep 
5c71 .«177 
d7p7 7ba7 
,17p? ?'•!>? 
?.cxo 7dgp 
37m 7xo7 
rt7h 7b77 
v772 filF7 
7bx7 addp 
nu*u 72c0 
bann 7tb6 
pe4i Pff6 
at.ee q2ca 
ktei »hfp 
Hel 7ffr 
i>;jp qtnm 


Khnp ay 
zhfp =c 
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Jrfnq ff 
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Printm aster und Printsho^ 
Printmaster-User mit einem 24-Nadel- 
Printer wurden bislang von den fnrtge- 

lieferten Druckertreibern schmählich 
im Stich gelassen. Entweder war der 
Ausdruck unzureichend oder erst gar 
nicht möglich. Wer Printshop-Graft- 
ken auf den CI28 importieren will, 
sollte sich das Tool »Convert Print¬ 
shop« genaueransehen. 


von Nikol^sl^äerundJose[Heubl 


mmmwi 

IliPSflil 

Printmaster beireiben. Die Wen '^^ R , wurdeabsicht- 

mmm 

Karte exakt die Länge einer Endlosseite hat 



Ein Printmaster Bild ml« einem 24-Nadlor ausgogeben 


Soflwareprofis aufgepaßt! 




issmssss?- 

wir für unsere „Soilmre-Com«. suchen. 

ToKtva-arbeitung: Maäer.eam.e «'»" 

Makxogramme: Amica-Painl/Giga-PaindHi-Eddie/Peint-Magici 
Sm^Hyp.a.Ass-Pro-I.Aas/Vfe-Assrrumo^se.nbW 


Markt & Technik Verlog AG 
6« er Redaktion 
Stichwort: Soltware-Corner 
Hans-Pinsel-Slraße 2 
8013 Haar bei München 


Da bei 24-Nadel-Grafik Unmengen an Dater• 
n^derBild8cl*nn»h^^^*^W[»^ ^ wiese . 

Ä' 

"^SCA 8 = Zeiienabst^d^iuf e /60 Inch (etuspnchl^is Inchjstsl- 

Sü^an 

WMmmß> 


Printshop goes CI28 

mmsm 

mmss 
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Tips & Tricks 


!•/. p 


loOl: 

e?n7 

t7do 

d7uh 

!j qj 

lClO: 

ehub 

tjq] 

ehub 

tj qj 

lall*: 

ehub 

t,lqJ 

ehub 

t7bj 

1c2e: 

d7ph 

7hft7 

h4ld 

bibh 

lc3d: 

' p M »• * 

lykil 

up7h 

hqbu 

,|trt 

*Vrfl7 

nuib 

7pyq 

Jntr 


J IIU • 

dhas 

da ad 

v Mn 1 

XS2C 


loüi 24: 

ehub t]qj t 
ehub tjqj ■ 
CP*P «*yv' 


icoa: 

lc79; 

lcSBs 

lc97: 

lcsGi 

icbö; 


dTpo dabo b<! 
lnilr 7qir g4 
qr.v rinv »7do d7pb Tbbo et 


tob 


jngt 

3ca7 . 

7b3q 

xap7 1 

hocd 

rrce 

K?pd 

Isct 

d7pb 

7qbi 


Listing 1 - Prinimasler-Druckertrelber lür 24-Nadler 


lcfli: ;'3Z7 akil? d27c t7ft exr? auys du 
Leb3: fh4d die:- öhiq bdhq bdhq bdhq a? 
Iec2: bdii] bdhq bdhq bdhq bdhq bdhq 7j 
ledl: 73q7 a275 dt7n r.lal fdAn nmil df 
y leeO: g?4n omal fp4n nlll fr.Tb ngyf bf 
2 | leer: 7blr ediq fcdhp 3bxg d7pb 7na7 gl 

lefe: c7lß eqlr jalX 5sq7 L4bd jtqV & 
It'Od: okay epvs dccu Jpjl ieet Jü?7 eb 
2flc: g3w T.ver f74d olqp 7 qcö 51x7 c7 
l*’2b: qtys 7ntq dcjb phre xuaj fbql et 
lf3&: hörb sjqq dbds PniL fpxr zaaq oh 
lf49t 7s rs 5j77 D5yc hnaß Jnyo Inas 

V--..., ..V..... „hlr <V 7 g Vgy’ 7.1 




lcd3: 

lce 2 : 

htpd : scn 
decu dpjf 
d7pb 7h q7 

jybu cuci nuic 
leet jsp7 63ne 
daVrt jcrd fcugb 

lefl: 

Ixpb nqar 

ßubd riy? he:*e 

IdOO: 

etr.p bdj7 

d7pb 7r<fi7 d7pb 

IdOf: 

ldl-i: 

ld2d: 

Id3c: 

1q7u 7qi7 

nt;v 005 ' 
etvr Skln 

n4bt tpjd hugb 
ecvr üKin DOT 
ecv: 1 cklii e -v:■ 
ecvp 7*h4 CL7i) 


ld4b: -17td 
ldjn: dadd 


daat 

ip! 



lfü7: 

7öCc dncx gil2 

dllp fp4d Clqa 

lf76: 

girJc dn77 rpor 

t?oK '.lulle die? 

lfö5: 

t3pn 31l 1 fd4e 

Blqp ™77 

lf94: 

u7or '<7d>: duai 1 . 

dla7 u3pe qkjß 

lfs3: 
l!’b2: 
1 • 

vjir pven hdtr 
ffcsc ajrf 7clq 
ifio 7nrR vids 

cly7 kfyc äjqr 
r /c 77 2xxt xli: 
tcra viu tneii 


Lqr. tä3s rlp 


■ ■ js 

ehub 

h7do 

47ub 

tjqj 

ehub 

»nJ 

*.JqJ 

Ld7fi: 

tjq.' 

tjqj 

ehub 

tjqj 

ehub 

1 drt?: 

ahub 

chuh 

t7dv 


"np7 

ld90: 
ldal : 

ulnq 

17dli 

a6pi 

7b6q 

cc.i7 

fdt2 

gk“= 

V«q 

ldb4: 
ld<:3: 

ßkßs 

ßjla 

jkax 

riqu 

ci:t2 

fttT 

u6qf 

depk 

7c6q 

73gr 

if77 

7ha7 

ldd2: 

d?pi 

drjt 

J qbr 

a=.io 

lydu 

lissr 

ldel: 

da7u 

.iqq” 

:‘pxb 

avre 

laut 

pqjn 

ld(‘0: 

dajt 


iaVt 

xubc 

ixpb 

bhp7 

ld'T: 

7roo 

r 

od7a 

bgpc 

7oao 

?nti 


bt 


lfdü: ftaj tj ba uqib ti/x ar :p snn 
lfdf: bloq bhö7 yy?t aq!7 hqbu dhfg 
lfee: ’V7t lrjx «ivui u^od ir.ic jpc. 
Iffd: *.4ie r'nfe gubt 3qbc edh: ante 
200c: flhpfc 7liq2 Iixr7 7qa7 ex7r. vfcbf 
20 lb: dr/r dqab dost 7qqd vhqd hrjr 
. ■: tnaü nütr tdqb oly7 474c jn?-y 

?n*a • ji*'B dr.os 474h rtns* 7avfc 7l‘v7 


-•145- 






blai 


piyi. 

gl 02 



fhix 

Tbcr 

7imr 

at 

2163: 

hjpj 

nhbc 

vimj 

tlia 

if^c 

77ek 

30 

q? • 

dd4p 

ab ;/7 

Kjyo 

pheg 

(lullt. 

dl uz 

3C 


u x 17*1 

dera 

ubys 

d!77 

WlJE 

x 7 dk 

2 ! 

21 b 0 : 

da Lu 

llqp 

ebsr 

7mlv 

7car 

boh7 


21 bf: 



g7pj 

51ihb 

vlyu 

r.a7 

QX 

21 ce: 

I3pm 

3-sc 

hdrt 

<5hqb 

gjis 

J177 

d4 

21dd: 

4hps 

37g5 

a34e 

qlrx 

uhxp 

7ecb 

at 



31ql 

P7vo 

cilqz 

hlyo 

7nty 

cp 

2ifb: 

öjlr 

dpqd 

dhpb 

o=q? 

ÄJOU 

dubi 

OK 

22 Öa: 

r3pb 

0 r,q 2 

gjfs 

dn77 


77dy 

vl 

2219: 

rhrh 

dlia7 

wie 

bqri 

Jlr.% 

rttc 

e>- 

2223: 

lese 

pqj r 

ixnö 

Vjtj 

g6*o 

rhsb 

bk 

73 

2246: 

fkefl 

4sah 

eq?r 

h J "i J 

fibii 

rmqu 

7r 


tp2s 

!j:ew 

I _1 l' t 

chrb 

7b? r 

7ver 


2264: 

Lfvc 

fhOg 

do6ß 

p7dy 

dich 

7nty 

7a 

2273 - 

hhrb 

dha7 

xgi$ 

qufu 

y2ca 

7h 17 


2252: 

dccu 

dp.; f 

leer 

VQ21 

jlbb 

7pre 

1 z 

220! : 

Mpl 

4qr.i 

yxq7 

apyb 

lip f c 

\iimf 

15 

22 aO: 



hufd 

?q.)ö 

hsde 

hh&a 

! 4 


ijds 

lin77 

2ticd 

plfiZ 

)7^ 

ooÄn 

jr.dk 



• .. ' . I . 

fl27 7ex5 cl7c --7ap 
eher 7hft h-riu r.'it? 

i^cn7 

ildqr. 

7nty 

I r/ 

> <v 

i'74h 37av oxnp 7np7 


J7aa 

l*3b: 

r3yc 7nal f74j bhgy 

j n *7 V 

nütr. 


le4£: 

le53: 

leöE: 

le77: 


Jb7ß 3fiq 
7h 


74a aiyr ei 
Ka: fh4I rpqc aj 
,112 gjfs ir.ac d5 
. '/hba dy 


*5 -tli! 

qipd 

lier 

dlbr 

dliSg 

dcol XRV5 

ec 




gkjr 

a6po 

gieb Urf 

7f 

20661 

drab 

d.lqb 

7b<*b 


6rf- r*111 

a4 

2075: 

eBrb 

hjiz 

clpd 

ht4q 

fd P ; nhaw 

eq 

2064: 

fx7i 

pbaq 

Tbpr 

rill 

ndrt xp ld 

76 

20^93: 

ßi— 

<1177 


d7(iK 

dcc3 ppid 

ru 

20 a 2 : 

efy2 

bnax 

dbe? 

aöpx 

7cin 71x7 

®y 

20hl: 

o iir 

<Sdxg 

Ldhq 

bdhq 

d7bn 7hf: 

>'X 

20 c 0 : 


Jtibl 

JnJb 

7rS-* 

legi jha7 

Hl 

20 c f: 

*.4p 

e4a7 


uBy7 

hfy: fheg 


20 ed: 

2üfc: 

210b: 

<*hl r 
dcaj 

efql 

eaib 

drju 

vebe 

3 mg t 
gl 7 & 

3hq2 

ntra 

exir aflb 

J7qj Imex 
hydt vhaa 

ax 

ch 


?2dc: ax7i rpqd dhpb asro hndf 
22sb: ' vhr anzr he cd rr.v7 d7t! 


• q.i ‘ c . 

tl£5n ö( 


6xgS tpur fd7h 5gqa > 
vhxb oiy7 r.xys p?eg cxq 7 7ntk ei: 
dAh'_ e’qr dba: 1 aiiQv fp4m Jhfv ar 


211c: di,7b pfaiv 774a pcyz qdS n at =v 
212?: dC2p aöpy gkOr 6=1'? 7aqr bn?7 el 
21JS: -cqs bkbc dp4d elrb nhia \lby7 er. 
2l47; n'yc hr.a7 u3pd ellr g?3^ a 'y7 
213Ö: 2nc tpld vhqb dntl i‘U7 75yn 76 


2309: 

•' — 
edpt* 

:p*c 

drv .1 

dbqt 

l?pb 

r.Vcn. 

dkba 

fixe 

dptB 

tld!7 

1117 

s 

2316: 

qd 2 s 

bkol 

fhve 

hlp7 

^qt 

p7dk 



äalk 

blü7 

!.3po 

imaz 

atpn 

31al 

7d 

2336: 

fd4h 

rlyx 

7öpr 

i'rh7 

4 "je 

txjqd 

*? ~ 

^345 * 

vhqb 

dnty 

hhrb 

dha7 

x.’dt 

xqjn 

fx 

2354: 


jhar 

(I7qc 

rate 

Iur7 

a?sc 

ft 

2363 : 


vhbf 

dryb 

dhq7 

v7pffl 

hjbr 

cy 

2372: 

ipvb 

fnep 


afXS 

gkoc 

br.u5 

b?td 

b7sh 

lia! 

CU 

239f: 

Tqoo 
l iyc 

71:bp 

xlqr 

=7xs 

kbyc 

rlud 

77fz 
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J7td 

dnfV 

d^po 

ftwqp 

dqns 

ht4r 

53 

7y 

Dl 

23td: 

jjo<a 

g74r 


q'.pd 

n 

23 oc: 

fxyb 

aicy t 

kbyc 

7heg 

d?28 

77gs 

f£ 

23db: 

dmfp 

aby7 

hql 2 

bl • 7 

•3pc 

Imaz 

7d 

Slö’*" 

ztco 

3cyz 

qd 2 s 

77gy 

CÜri : 

7np7 

bq 

23f9: 

dTrd 

57do 

d7V!b 

tjqj 

eaub 

'.jqj 

bh 

2405; 

ehub 

tjqj 

ahub 

tjqj 

caub 

tjqj 


2417: 

..(ml. 

tjqj 

ehub 

^777 

7?7o 

57g6 

dp. 


Listing 2 - Printshop-Bilder ins C-128-Gratiktormat wandeln 




Lnat< 


6100 745b 









(: :T-'l: 



ua5ii k6te 


Jypc 
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12'jn 

daee 

aox7 e'r.pe 

6f2d: 

ydbl 
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rqva pxei 
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6jn7 

Cf] 

6f3o: 

P^K* 

rty / 

2uva J7te 

6oha 

hype 
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bv 
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DAS ORIGINAL 

DATAriOUSE S0FTOAHE, Huwnw StraSe 13,3507 Velma* 
TeleMfl: 0561/825110 Oller 124846, Fa«: 0561 .<821055 

AKTJELLE SPIELESOFTWARE FÜR DEN C 64/128: 

Mdaire Fsmly —iroaoBjwvw-» 

Al SBfiSunrsiracy 59.- JahannrrK . Sgwsh )9.- 

33tii? Cn?9? 2«.- UJaocrbwnd 'Ge») 2?-- 

BgBc»? 48,- MantacMaO«*! 

BuOc*ai Ol Imwrtum \a,- 

Buq BonMr c<- Gum© Euraca * 9 .- 

ssssssr s; ks»— £ 

Outrpco 3l Krjrin US.- HcöeoOBiH» >9.- 

G»i c.oo rwino t-t PlOef«’ ■'*- 


•t-l RUKm 

29 - Siti Wy 


OwyC*!B3 39- 5m Dly 49- 

Cf*«un*7 44.- SW Cryilal 45.- 

DiiilMligni o <? 44,- T«tmralBr2 

DDirtnBKic *9.- T«iC*Tre2Cot 62- 

Oo Hob 2 4i - The Sirrpayta 44.- 

QaiileDi^jrr. 3 44,- Tuntean t ’9- 

Elvua 2 49.- Turvan 2 19.- 

F-16 GirrOjl PtOl 2ü, L»maTrrt>Jy? Bfr 

&geä»™ 1&: B S 

Hsuar 44.. WWFWiWBemaiUa **.- 

HBiWia a Gart Cal *4 - 7dK 1fc rCntcKer 55,- 

felWt*eM«>l Du wmi 3.-M» Uxlimrveo 
AI« Argalia» BOtfig* V<1114114.1HI 

Fgrsein Sie rcch hwto unseren Koeefllcvsn 
äcW.ä'O 4 Zubehö -KATALOG 1593 nnl 
WirIIPRin auch Srrele Tu' AMJGA. PC. NINTENDO, 
um SEGA! 9IUo enaprfchenfW was aniofoen 


GEOS User Club 

GcoMakcBoot (Boot-D kopieren). 27,-DM 

CU (DeskTop Ei mu '.) ..23,- DM 

TopDesk 64 oder 12K iDstaop Ersatz)...21.- DM 

C.enTrrni V2 1 (DFU Prrrgr)..10.. DM 

— neu, VT 100, Ctrier 12<K S. ClOfl 2400 Baud »* 

Spezial “RAM" (mehrere Prag.).— 25,- DM 

• * RamPrint & RamToy.flir CBM REU — 

Spezial “TOOLS" (nrelu«rePiOfj 40.- DM 

** Tiols. Dat_Protcct & Silbentrennung fc * 

Pegasus 1 (neu)..27,-DM 

* 1 RumProzess Tvolsßr REU ’* 

Spezial «1 (RAM notwendig).20,- DM 

DISKART (lj MB Gmptikm!).75.- DM 

• * Nee 1 Original von dm Tiare Designers! *' 

geaROM (Gros 64 auf Eprom).90.- DM 

- ong. Disk SICHERUNGSSYSTEM rinseniler ! 

“ Gtos 64 1 'l.Oader V2.tr, Varkasse 10,-Form 
lu/rrunj h« Wirv.iw IV-S/tuTt, l/tvn>-nuni;i iwiatrti 
iWa-AaiMu' «nwlwte der PK) Uti 10 PSI torund ms 
AiulamlriM 10 PSt rti na OK Infy: S DM In A - Aihrsst I 


Besuchen Sie den GUC auf der CeBIT *93: 
Halle 1 bei Conimodo r c, 24.03. - 31.03.! 

Gros User Club, GbR, Xanten er Sir. 40 
D-4270 Dorsrcn 19 / Jüscn Heinisch. POA Essen. 
Jtcxuu Nr. M9.«3.4.'2 / BLZ 360.100.43 


C-64 als Wetterfrosch 

Messung von Druck, Lullleuchte und vier 
verschiedenen Teraeraturstellen durch 
Zusatzmodul am Userport. Durch 
integriertes 4 1/2-stelliges Panellmeter 
und flexible Software lassen sich fast alle 
Meßprobleme einfach und mit geringem 
Aufwand realisieren. 

AlleZusatzmodule snd auch als Baisatz 
erhältlich! 

Außerdem liefern wir günstig Sat-Anlagen 
und Zubehör. 

Fordern Si? nah neuts inwren fcoyenlcasn K.itnJos fln l 




Ji05 viiaeiuOimi 


Mo.160« 14 » 


M»****1 
lol GM M/961 
tu > UM».- <559 


FÜR JEDES TEIL EINE ANDERE DUELLE? 

- BEI 5CHAEFER IST VIEL AN EINER STELLE' 


(Original < 
HTX-DEC 


ACT10N-CARTRIDGE MKVI • Original M'J.OO 

F1NAL-CARTRIDGE III - Original 69 00 

F1NAL-CHESSCARD 89.00 

RAM-ERWEITERUNG 1764 <n«l NeClell '49.00 
CDmmodote)-Ro5lposlen 
-DECODER-MODUL 59.00 

(Original Commoaore'Siemens) 

10' Pc« Modem D8T 03 - Datao»-©" 521a-33d 
Dataphon S2I0-230 356.00 

Speoddos-PtuO iWt FCopylll nl9 00 

PROSPEED-GTIPC128{Di, alle Modi 248.00 

PAGEFOX 340.00 

PRINTFOX 98.00 

VIDEOPOXII 128.00 

VIDEOPROFI (Vlde0Wler-VoOul| 248,00 

DIGITALES GENLOCK 848.00 

Hand/scannor (Scannnonc) 458.00 

MAXPRINT-Farböandlrarker 85.00 

BURST -NIBBLER-Origina 59.00 

GEOS 2.0 für C 64 DM BSOO.für C '19,00 

:>/vorcc Sobwaro unrf Büchfr ■>-* A/iliöga 
Vanera nur dbos-- VoiiaBW * 9 DM cc«' Nadwüm» - C 0M 


(CLS)-COMPUTERLADEN SCHAEFER 

KlBS?lh0ll 111. MiOn Wii|peital 2. T?l_ 020^508121 

Bnr.iansrtilen: MaiDl. Dowr 14-18.80 Wir. Sa iö-13UIii 



CCS 


Computer Shop 
longatnhcener Ch. 6/0 - 2000 Hemberg 62 
TEL040-53711190 - FAX 040-5278973 
AN.-u.VEWAUF-HARD 4 SOFTWARE 
REPARATUi - SCHNELL - SEF/1CE 

C64 - REPARATUR IN 24 STD. 

***************************** 

CM «Same Pack I75.-DM - CM II I79.-DM 
C64 I g«braucht/6 Moir.Gorantl» nur 109.-DM 
C64 II gebrauchl/6 Mon.GcxanllQ nur 119.-DM 
1541 gabrauchl/6 Mon Garanlle nur 198.-DM 

****************** 

nernrmrun: 

C64 I + II Festpreis nur 75.-DM 
1541 Festpreis nur 90.-DM 
ausganommon NoWallo ♦ Laufworkwchäden 
C6A - Tuning: 

ccs iim* -spiTB iu’vi iii n^ir;n« 
Tostcnbclcgung-Koplerprogromm 
poroelle Übertrag. Ind.Clnbou nur 89.-DM 
IHHHHHUHHHUHHHHi*** 

ICCS CCS CCS CCS 



Sup erbillig! 

e*ra I Irtl 5o*<« miwi c RM» ?l“ ?«:!<* iru reu nur. ->l 
M«»x<.na <!->: -ec. fL- aa-. Ecdrr, rerilr* jf «-.r< 

um <-u<i Crt;rsivr/!-.n-T" .<’< n..-! um Raicfcas^- 1 ‘rt.-u.r* Zu»m. 

mu-oruTvin uirj 

!UW-5:**S. rKKUOOi SB«» DucCc^il'.'u'K'Mtu öl 

C*r* L E?US<)B. FLCO-Gutli.n-ri^'m-i-u «OIB Areiuj 
le-T Iuc-»I »un C W Kr «S- DM Ir-Hirmm I..1 tV.0 5Me<v| 
(5« irrrrr. r. i» C 12t. Oaj 0 IW 

DjlnfliotB-fuirtr fj CPU 

Vloi Suirer rum C '?n tu. u UM (uitnw rura '5fi0Solt.nl) 

üunoaie -pi 4 r<w. Supauw rui ln 

Suoonare 

All« 01*. SüD^tuiM-TBi« ICr 3B D<2 (niooirmon rund IMSutor.’l 
ID v*T,cni»o<ni äuiwioiül<Pc'?urnC fit IW V, - DM iDveraehip- 
Cono cti.ott." IGrSB- DU TuUIMe oegf’ ' W* "«“ptlo 

WraOlcaor Poi VontHUMI -Ln?» Euic urtx* B • 0M tlfl»nn 
•— •’ tu ——-- -.1 -V/--li'-tt-'^ m -.-riwnai =tn>e 
PcuriK «. W -HS Mn <’7T. -< 076*37321 -5. 

«rmcot* 'C« 2 « re Carwrf-r, 0 TT 1 ..ii t»n 

OTTf.i« lugtr.’ m« -j-u ipap •w>«»n Hyturoantr tut aie 


Conv.ut p>ic«nvi u-v n 7 Zu .\rrcr iiurunnmo- 

wr. PVBOH» -^-.n'.uiUi u.tT »l-o-."«*-’ I)«n Cimuilo- 
Sc atc " ‘ - ----- 

• -intu 


rvf< Ural. Im .PlÄm Zabrniffen- 


Stonysoft-Programmpakete 

Wor Oi«u:hl ein* RuMmntn«« Da.on- 
Oers PoctTwerliq.r PD-SeCl^ro lu 
«a».tieo« Piwuni 
Jeder? Das dachten wir une auch ... 
Deohllh Bielen wir unilena.oich* 
SofteAripak.le (|w. 6 Dlütueiton) 
i-C ±r BD'OChm • Anwenler.atl 

je 10,- :ä.« 

V'mkm« «EINEVniBTttcstarJ 
S?i NKniurenMiMitt - 7.M 
frei rjIKIjuuM Oaamt.m 

Anwandcfpack; TeMvararboiiuine iö Daior.A/criiv- 
pfogmrrme. KcoieTDrcgrommo, ca 20 QruckatuDlllBa. 
0i5kU<liUw.C-64d54l -ChfcK'JuslapB-Soll-Aarr Wcrkl- 
ter, 11 Packar.’Lnkar TuiDo Aasemixer. MusA-ConpoBar, 
Dömo-De3lyiGr. Lcgo'Fmiediia Zec'ianpri'gi. 



30-Ztielien-Kane. 


(ür nur 


Splfilcpack: a.1 hö'aii'iaoonrvt aus ailn- 
Barschen: (Arcade- (Jump'Hur.). aciicn- (BhooTenp t©), 
MWtaiBr-. Slrategiaajiieia.i) (engl urd . p 

nnuUClt).. tür nur I U , ' 

Lerrpa ck; Die 10 ' besle' Lempragr Meälw. 

Engl, DtuUChi Crvam*. Ph/Sk. 10 ■ 


Bidctjio »lO-Tesl u Ojiz- 


lür nur 


Stonysoft 


Bovllwvcnstr. t 
W-8943 Babenhausen 




C-64/128 ««-Bibliothek 

on ojmar Knm&l W mir 1100 (ht*in I 

PUELIC-DOMAIN / FREEWARE / SHAREWARE 


ÜDcr i»00 Programm#. ÄcPcarcm Uoien3Br--n'Ta^.eir.- 
crilum .Venvar jn^-SütTwaia ■ DFÜ.' S-xeid-CcnTDiV :Pi«r9m. 
mertsrals»« 1 GraH*->onv«itrR UulEDalc- A't Kupeuiogiim- 
irr* r.j<p.,lfi.i Z*srt. Mreitote'Üengge* ' MW- 
Wt»r VurAilfffiProgr -VllfMÄc SpPifi v4ta Adton , Aralc- 
(irai / Alonlnu-tpelo I3n ulal» 0 fi*n 'JiraiM*>o«tn lern- 
p-rg-amta lür Uri und Sen j« > P">3< - Kur» Zectotsaiza 1 
«puioi .'SounimiDo« 'l'/tala. Pitnifo.-Broar •'pr—Hllen 
OfiCfi.3rtr»are l^ei-Scfr-iifi . 


Bei uis /anlen Sie pro ratlv Oisknr „martm pc-na-iog 

j A A 4 /■»»- (mll!0000.».!|iw»n 

1,30 - 1,65 zszzzx- 

jen&tn AUnanmemangG go-iatfell 
Das Olafceltarvnalaral t« irkwaivel 


Fordern Sie unseren kosttnlosen 
an! (Postkarlo / Anruf genügt) 


Katalog 


Wir linden rjw 
löse C° f FaBriarln to 
S^cnii Sonwaie 
Teaei Sie tr^ 


Stonysoft Inn.: Gunnm Stellt 

BccCiaurnBtr.' 
WWSBatsnnausan 
Te'. 1(03)311275 
ea« i093Wi ru« 
730 2000 Unr 



** Lotto-Wettprogramme ** 
* C 64/C 128 * 


Maihm. stat. Analysen, Systemgene¬ 
ratoren, Ziehungsauswertung, Spei¬ 
cherprogramm f. 1000 Reihen, Daten¬ 
bank, Lottobaromeler, VEW-Auswer- 
turg, f. Sa.- und Mi.-Ziehungen, alle 
Programme menigesteuert und selb- 
sterklärend, z.Z. 33 Auswahlprogr., 
nachweisbar hohe Gewinne, das Non- 
plisultra für Spieler und Tippgemein¬ 
schaften, ausfühn. Info: DIN-A5-Frei- 
umschlag (1,70 DM). 


Olaf Jordan 

Birkenv/eg 3, 8678 Döbra 
Tel. 0 92 89/59 62 oderO 92 89/6-169 
Fax 09289/6469 
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Dryda Inet. /Wvn« a In OriQlntlorSßo: 

GEOS, OOöVVrfW, 0-N«do//i u'W 

PD 

höchste Druckqualität 
9/24 Nadeln, fast wie Laser 
Standardpaket, 2 Disk. 49,- 
Gesamtpkt., 48 LQFonts 79,- 
G£QS L Q-Fonlssmmlung III 29,- 
GfOS LQ-Fonisammlung IV 39,- 
TexiFTIniV3 für geoW rltv 34 ,- 

Slorm Disk I - Ulllllles 29- 

An Collection - Grafiken 34,- 

AlM Produkt« für 6E05 und «OS llfl 
0.1 Vorkwsa porl.rr.l, HH II»L 0f1 9.- 

D. Marten, ßarbarossastr. 46 
D-W-7070 Schw. Gmünd 


MAGIC-FORMEL-64 V.2. 


Steckmodul für C 64, C 128 (D). SX 64 

Anschluß am Expanslon3port, 

sofort betriebsbereit: 

3 Winaow-Benutzeroberfiacf'e 
3 Bedienung mit Joystick oder Vau= 

3 Floppy- u XassCTengpeeder 
3 80-Zeichen-Modus 

3 rextprogranm, Maiproyiöinn 
3 Hardcopy-Funktion 
3 Superschnelle' Freezer 
3 Centnnes-Scnr.mstelle am l'ssrporl usw 
IfilO-r^PUsnitgoiBr'ScfluUfleoahTV 2 -OW. VersomJper 
Nachnenrr.» Wn>V Srhnrk :z\> Puitau -DU 

Maglc-Forme! 64 169,00 DM 

Druckerkabel 19.50 DM 

AuilüMr.t>»r T Bsacnntii in fli«i 1,93 

Versandadresse: 


INFO-TECHNIK-MULLLER 

Flutstraße 93 • D-4350 Recklinghausen 
Telefon (02361)27868 



The Final Car.ridge 1113 t,: 


IQ HiMlinriDinu}i 


5.25’ OualitaaaiÄHttfn ß .« 


5uBcr-A»licHui€jahBl, tco; 

ftur.nr, S) Drucksulim 


.i! auf tust 
nur 100,- DM 


Astrologle-Fiuli-Pakel 


araerl: 


Teitmlilor 04 . Software: 


.11^ ^(KD35rSS'i0lfll 


Pctlanwolsma - HD'. 1 , III, . 10 CM il iiltA-lras 

astho Versand m. & s. nt* v \ 
Postfach 1330 0-3502 Vellmar , ■ 

Taa&Nadit-aostelltetefon !C5 61j BB 0111 • Fax 88 5‘. 07- 


Der 64iger-Service 
■ aus Sachsen ■ 


Wir bieten Ihnen: 

-1 aserdiucÄSövice rur GEOS lailOeis lormalo all Anfrage) 
Sc^'iioriervor für Ihre Graliken und Futa’s 
FaliKinerecyräiB lür nIH tef.'flBcfaibbäiider 
Snnwarc »ü-D34 und aruera Systeme 
- PDSoltovaiö liir Cfid 

h'ümn - iiouli iiuult unseren akluollcn Kitnlog a-i. 

Unsere Preise: 

LasBÄiv»^ Qtu IM M SelE 70 Pt 

(Rabat?- all Anlrago) 

Scamrorsenrine 1 Varoce scannen 1.50 UM 

FaiaaiOW/tlinB’ ab -l.'O UM f nach Druukut,0 
und Uonoe 

SaltNUrK: nach juse?err akluellsti Xaiulo^j 

PD-Solt«aie au 55 =1 bs I 40 pro Suite 

DcrVeianr. aeschieht (*>' Nnchnahira (Gebühr ö.bd DM) 

r-inr aai VodaSBa 


Torston Hering 

cevsciuice 

Michelangelos!'. 9/160 ■ 0 0020 Dresden 
Telefon 0351/4728823 


PUBLIC DOMAIN 

DATA HOUÄ SOFTWARE. Husum« Strahn 13, 3502 Voltoar 
Telefon: DSBl/BÖIIO Oder 024346, Fu: 0581/827055 

AKTUELLE PD-80FTWARE FÜR OEM C 64,1 ? 8 - 
Spieta: AO’.eiMuret Stratege Hardei. Untomatiung. 

Act er. J’.imDn’Rif. QeschOlcfkeü. Smulatcnen 

Anwenderprogramme! Te-rvurenwiluig. D«ienwr..en 
Kal-Kiiicrnen. UMies. InUo-Mtfuf. Dörnten Gm'ten. 
Kaptnrprograinme Sound. Durckeraottvsro 


Leinprogramrno, 0»m j». 12&si -Softv'n»»,... 

aut bK doenig Cäp*tien Disknllert ab QM Z- 


Sadvwepnkete 

Sparpaket (50 Programme) 10 .- 

Datapack (10 Dalereankun) 19.- 

99 Ar.-Aorr'.crciograrr-n« 22 .- 


Module 

Smora Basic 10 .- 

Ihe Final Cairdg» 3 59,- 

Acuon-Canrdgc VKß "9r -u.v.m 

VaiiidlHOVfn- tlfl! tfn*»«* s.-uu- 

Ai» UtjADau saaroff Vwrer 


außerdem: 

- Zubehör 

- itoyslieks 

- FarDOärvloT 
Cii^nan 
LoerdrsKütien 

- Disko’ierOo.en 

- Cemoutcrkabd 


ForWim üc r,aci, heule »ii. 1 «iloico 

Soliwsre - Zubchör-KATALOG 1993 an! 
(DAfA HOUSE irr OJer-Tsst. Amgab-. 9/91, 5s-lo 31^2 


IlilSSKBXäfl 

ERSATZTEIL-SERVICE 

Adem-Opel-SlraQe 7-9 • 1V-6000 Franklurt/Maln 51 
SIÄrj'JIG ÜöEK ÖÜ0 VERSCHIEDENE ORIGINAL 

COMM0D0RE-ERSATZTEILE AM LAGER 

VC 2D • C 64 • C16/116 • Plus 4 • VC 1541 

Fliul Culriflno Hl (C 64) DW 76.00 Bist fl- 777WS1M 
Noixlei C 541711 
MvUlai teil II 
IC 0525 (CIA) 

IC B55J |PAL> 

IC B58I |SI0| 

IC S? S10D 
(PIA. 908114-011 

tAHBiuiunFii im nficHHtmr.fR Auswahl i r 
MP5 641 (icliwirr) DM 8,50 F/Sl-Mi 777060)010 


DIA < 6.00 Bsi-Rr. 77718^03 
OW 59 00 R«r -Nr milinäBt 
0 X 1 24 95 äcs: X' TrfllO.flS?? 
DM 30.95 äUK.-N 1 77BIH/E565 
DW 29,95 fest fir. 778148580 

OM 12,00 BCSL-Nr 77818,-8210 


MP5 812 lidwArr) 
MP5IU (icliwan) 


DM 8,50 F-Sl-Hi 77746.8020 
DM7.S5E«l-rif 777J8.8O30 


&Huicecn auch &* uLh -a:li unauen Lihcpnnjani'i 
Hänchnrfrueen ArnC.aclil. ^rasandcrjTge» .cWialifln, 
Vaiauoa pwMarhnalttn* 


rr 089,'IM B/rrt-FAX 009,425:05 ü 414694-03! '-H014 


\hönnSfeSofN«(mxfim,*eiOf(Te Kare Irn Sa^ntlS viel 

Ge/diogebenwolkfl- 

WennStemdrÄn.Ä)Leislungnicltlaje(ainmuB- 
W»m hienittÄ^mSRautjkocfeiaxtolia- 
Dann festen Sie doch den 

Im Osten stets das Meuste* 

20» DisteeltenPitillc-Daiwin-inrf Shareware w dejls^n 
AJo(enuridaiß4flUSkAibmjr9s.^.Sraaonen 
Amwdeiwcgr,6tOS(iWM»otV3ii)ubw üi C64umfCl26 
sW»n»rAji>QTI.Vhei8Nw^^ 


O.S'O - 1,5'3 DM / Dfskssfös 
IM© trosclh Men ge) 
aulf irarblceri M arkariGfskatts n 
FiDhjahra-Kaöog »fSeräW Ftem aa 

MatthlasM^irw, MastorMMScF: 

Singersir. Dt, 0-80^5 timten 

Ur»Motto: Leng liveihtBrOteswil UnserServcAlWTalttien 
VmpiäImi(»i FinofkwsOhrtlrlhrtWiöCMüi^Mtilcn 

vaiMao^/DKtensch.^ß«ac^'^ rtl l rl ^ Sc ^' el 


EROTIK TRÄUME 84 BW-nr C.<e 
‘mu-Sr ich 5-Ttu htMiöli ixi-'-i n-331 öo-tlPi JKa-r,u,s-i 
-WoAlnoi flrliiluti Wn> eneMlilmjöo.'atf 5ot«BaW*’^| 


Ufa f.lrcnrtMT"rr. O-Xo« 


nnaWiDfnti»».- 


EROTIK TRÄUME PLUS 84 B»w»flr. CC’ 

D'--ri» aau trrlr t(i amnCil,:'. !-n -d— 1? r.nliif ilr 1 
“-r,l .TjliOfi Jn^uSir j^’| l i ;r i ^-.i»-0-i l| 'njB | '• •” "!i! 


EROTIK POWER PACK 64 Bucai-ArCOl 
6" Irahi« .'larmmhiirQ U< IWW Kn« au •’inrs'j- jo W3»> 
> nur Aonj|nwnnsdlfS*«niBi'ir3»>r,iii<'dOf»aDiniitiit 
»l*l*r Ijeui.fiii.HtUämSlT - . *”ro'J»-5»*'.OiiiTia »röc “rr 
GI'H 1. «,<» üiU iti« • AJI IruroirTUri"'« *:nilu Iwr nur ü? TiW 
SAJtliUlir, ,.oap '•rt.nilXU.on iui 4A- OM 


AchliK XornmnDi'^für 1mlilpnl de nur 99,- OM 


QAME-PACK 6* IV.W9MI- CO» 

•Jjo lö ivr Him cy-n-röff Ml llUMf* B* "nr 

AutM li»s«u» H fmOT in-. &;ön|iin. “in BOC ?afW» -nr?;i 
••(U.-, üirr. 311«. Wulf Mild MneftUc «Wn- 'miBl. 

nun BiiCKUü Ifi" ai"»c Un-.' Ojc/iumr* üri "iit B«;,-. 
Mr-IUrm- :»r r m,. . SctKI. W.ll«tf:„-. 

5lJrt*.iumijtCI«*',• 1 JfUUUMUia. 0« 


SPECIAL-PACK 64 BrWA UbT 

BrfoeSX’r 2 .fimT«»iU"! r^srr.jn iim-U(i-.'|i,*<i»ii<W- 
p':rn’ir\rrirc'.'i,^ul:i:.Llll,'iHlioc LCInan-- uito~.ln n<»inr-. 
■r-\ imurniraa SSIWiti,-. AjiWSBtl. lr« : a»l! 

G ill-15»irtO’:Mnnr Pnv-ioC'njnniTf um BimLorunuo woan 

anai-Mitaii 

OlB« nd wtUre 100 Tw-Progrrntre lir nur 29,- OM 


Mailänder Computersoftware 


TOP 300 


BeKeil-Mr GUI 


über 300 Too-Programme aus allen BeretchenI 

Anivando'prog'amme,Spteie Or.mos, IntroiDemima- 
ks.-. Lernaogramme, BOdor ura Musik. Hier elnkBlner 
Auszuo: Btam traue, i iemenndhöi, Biodiyihnius. Cun 
Ftthlof. Tron. Tet-n 64 (erstklassig« DFÜ-Progra-nrr,), 
Makro-Asjembler. Rasleradllpr, C64-Viru5-K Ut', 
&jpQfWille:'. uödnyv'iei, Cmcked Theme (perfekte 
Dig.-Muslk), Virus (einrn.iliges Spiel m Digiso-unda). 
Tiire-Crurc- V5. Spilte-Mover V 75. Legond-Wnler. 
SAM(dei C84 spricht eingege^na Texten, DiskCrca- 
IUI. (ÜlrecU-V-Cdlllerungi, rX(, ,«x«. Wlilur 2. Prol&llor 
V 14. ZM Spectrum-Emulator , (Icm-Monitoi, Inlro 
Designer- 64 BaK«i. SounJ Ps-:ker. Mo-/-»viilei ‘l 
Thepiot Soundmc.er. T'^Enienainor/AmoaVeCor- 
arafiki Ciszy Qeneraioi, F»! Track Backup miro- 
cieaior. The Logoshov-. Intro Coce', Spnle Amsi. Error 
Chocker u>ci r.aiieie 2ä0 Spirenprogremme 

20 doppelseitige Disketten nur 59,- DM 


tFli 


Mallander Computersoftware 
R3merstraBe 29 • 4250 Bocholt 
Hollina: 02B7 VI 85115 


nql venuudkamuii VdWS»S-UM i< Ä maimi«6.-ov 
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Diesmal dürfte für jeden 
was dabei sein. Futter 
für die Foxe in Form zahl¬ 
reicher Zeichensätze so- 
sowie Tips zum 1230 
unter Geos und Printfox. 



W er Bildvorlagen in den Computer einiesen möchte, findet 
hierzu eine Anleitung, wie man dies ohne Scannet bewerk¬ 
stelligen kann. Neues aus der Setzerei, Tips zum 
Problemkind MPS 1230 und eine märchenhafte Anleitung zum 
"Scannen- von Bildern bringen wir Ihnen in unserer Druckerecke. 

Haben Sie auch einen Beitrag zu dieser Rubrik? Schreiben Sie 
uns, damit können auch Sie vielen anderen Lesern helfen. Dio 
Adresse: 


Elfenhaftes 

Für alle, die nicht über den Luxus eines Scanners zum Einlesen 
eines Bildes verfügen können, gibt es hier eine kurze Anleitung 
(Bild 3), wie man dies auch ohne diese kleinen Geräte erledigen 
kann. Der Trick stammt von Klaus Kaden und wird sicher man¬ 
chen Druckprogramm-User nützen können. Folgen Sie einfach 
der kleinen Elfe, die Ihnen sehr bildhaft zeigt, wie Sie vorgehen 
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Hans-Pinsel-StraOe 2 
8013 Haar bei München 


müssen. 



tbcde 


pGHiig 




'üJSlurrsj., 

C^staturteleg^ UIe Z3 


5R fgh| wm 

abcdefghi Jkl 

ABCDEFGeje 

ABCDEFGbh 

AßGOEFe abedf 

B < R®«TfflFlSb[gk£ 

ArÄt* ZS 46) 0 

AeeOEFGHWK 

A8CDE abec 

0®JvfsjM 0 ^T 5 

•OßGOEPeH: 
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Wenn Sio nach dieser Anleitung 
vurgchon, können Sie auch 
ohne Scanner Bilder in den 
Computer übertragen 
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Druckprogramme 


Fortsetzung unseres Knüllers: 
Neues ous der Setzerei 


ln weil Uber IOOO Arbeitsstunden entstand die -Setzerei- \on Hu¬ 
bertus Vetter. Sie ist mehr als nur eine Ergänzung zu den bereits vielen 
Drucker-Freaks bekannten Randzeichensätzen II, die wir bereits 
1990/91 Vüistetlten. FUi den Anfänger bieten Sic den ideal' 

“e Erweiterung zu Print- und „ 
und Umtang. Auf fünf Disketten, 
llndet man eine kor . 

_ , 27 Randzeichensätze 

die dazugehörenden Mustertext- 
ieichensatz gehören dazu. 
Schrifikonstruktions-Se'. mit 26 
Damit kann man schnell Titel- 


fur Fortgescl-rittene 
Sie bestich: durch Qu 
seitig bespielt, mit über 
zereiausriistung: 
für insgesanr 161 
dateien sowie ein 
Außerdem gibt e. 
nrafi7eichan?ätzon 
und Schlagzeilen h 
Elne Diskette Gebrauchsgrafiken mit 
Postzeichen sowie Bildern zu den Themen 
Hochzeit. Feste usw. rundet alles ab 
Eine 56sei!ige Anleitung, die alle Zeichensätze 
die Tastaturfceiegungen, alle Gralikzelchensätze 
einige Tips enthält, gehört auch dazu. 

Mit freundlicher Genehmigung des Autors 
m diesem Monat wieder einen Auszug daraus mit 




Händen, Scheren, 
Tier* 


; 34 Da¬ 


in Bild I. 

•n Sie für 60 Mark 


Lar oder 


teien. Einige davon sehe 
Das komplette Paket e 
Scheck) bei: 

Hubertus Vetter 
Druckorkehre 6 
1000 Berlin 47 

Snhülerzoitunaen erhalten gegen entsprechenden Nachweis 10 
Mark Rabatt. Der Versand Ins Ausland kostet 5 Mark mehr 
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Neue Superzeichensätze 


^ der Setzerei 
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L 
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MPS 1230 und Geos 

Der MPS 1230 ist unter Geos kein schlechter Drucker. Am be¬ 
sten betreibt man ihn in der FX-80-Emulation. Um einen optima¬ 
len Druck zu erzielen, kann der Treiber - * FX80/100 {gey etwas mo¬ 
difiziert werden. Gehen Sie dazu so vor: 

1. Kopieren Sie den Original-Treiber auf eine Arbe.tsdiskette 

2. Kopieren Sie das Programm »Printer Edit« dazu 

3 Benennen Sie den Treiber in »-1230/FX80 (gc)-um 

4. Starten Sie »Printer Edit« 

5. Ändern Sie den Treiber wie in Bild 2 angegeben 

6. Verlassen Sie den Editor Lnd gehen in den Desktop 

Nun sollten Sie im Menü unter Geos den Punkt »Drucker wäh¬ 
len« anklicken und den neuen Treiber installieren. Mit diesem ist 
einwandfreier Grafik- und MLQ-Druck möglich Auch alle deutschen 
Umlaute werden richtig behandelt. 

Ist Ihr Drucker seriell angeschlossen, müssen Sie ganz analog 
den Treiber -FXB0/100« ändern, (Michael Paeke) 
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So sollten Sie den 
Geos-Treiber ändern, 
arbeiten möchten 
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Leserbriefe 


Mund wäßrig gemocht 

Das Scheitern der HD-Lau’- 
v.erke oder solcher die vom Format 
Oer 1541 abwaichen, hängt auch 
mit Ihren Berichten im 64 er- 
Magazin zusammen. Wenn ein 
Unwissender einen Bericht über 
eine schöne Floppy liest, die 
schneller, sicherer und billgor nia 
die 1541 ist. dann macht nan ihm 
zunächst mal den Mund wässerig. 
Wenn dann aber der zuständige 
Redakteur etwas später Im Artikel 
schreibt, daß so ein Lauter« kei¬ 
ne kopiergeschützte Software 
Handhaben rann und deswegen 
zu gar nichts taugt, dann kauft die¬ 
ser Leser auch nicht das Lautwerk. 
Dazu muß ich folgendes sagen: 

Der -professionelle- Spieler, der 
den C64/C128 nutzt, ist die völlig 
falsche Zielgruppe für ein hoch¬ 
wertiges Laufwerk. Sie als Zeit- 
schrihenmacher hätten die Abga¬ 
be. die wirklichen Zielgruppen von 
der Notwendigkeit eines solchen 
Laufwerks zu überzeugen. Jeder, 
der ernsthafte Anwendungen mit 
oder ohne 3eos laufen hat. küßt 
dem Händler die Füße, wenn er ein 
Laufwerk wie die CBM 1581 für 300 
Mark kaufen kann. Ich selbst besit¬ 
ze seit vior Jahren ein solches 
Laulwerk, cas erst am C64, dann 
am C128 benutzt wurde Als Devi¬ 
ce 9 arbeitet es als Datonlaufwerk 
tür Anwendungen und aä Backup- 
Speicher für 5'/.-Zoll-Disketten 
Seit es J.ffy-DOS gibt, womit ]edes 
noch so seltene Laulwerk be¬ 
schleunigt werden kam. ist auch 
die 1581 ein echter Renner. Viel¬ 
leicht sollten Ihre Ruorikon mit 
einem Logo gekennzeichnet wer¬ 
den. das die entsprechenaß Z«el- 
qruppe direkter kennzeichnet. 

Eile WiCk. RctoDOk 

Die Redaktion: Wir wollen bei 
unseren Testberichten größtmög¬ 
liche Objektivität waten lassen. 
Deshalb testen wir ein Gerät zu- 
nöchot er mal zielgruppenunab- 
hängig. Erst wenn es an das Fazit 
geht, kann auch eine subjektive 
Komponente mit in die Bewertung 



iusammen 266 Mark. Das sind 
schon tolle Angebote. Anderer¬ 
seits wäre es schade, wenn man 
die Floppy nicht mehr einzeln kau¬ 
fen könnte. Wir werden die Sache 
werter beobachten und derübor 
be-ichten. 



Vfir nutzen nur 10% 
unseres geistigen Potentials 
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o^:«ä Butlt «Der« wuW tiejiaier : 


einfließen. Eine solche Kompo¬ 
nente kann natürlich ein Hinweis 
darauf sein, wer dieses Laufwerk 
rrit dem unserer Meinung nach 
yößten Nutzen oinsetzen kann In 
dor späteren Praxis kann es natür¬ 
lich noch zu ganz anderen Änwen- 
dungsmöglichkeiten kommen. 

C64-UD 

Ich möchte Euch darauf auf¬ 
merksam machen, daß Eure Be¬ 
schreibung des Commodore LCD 
nicht oanz richtig war. Erstens 
kann der SX-64 gar nicht ßn Steile 
des LCD erschienen sein, da Com¬ 
modore ihn schon gut ein. <ahr vor¬ 
her auf den Markt gebrecht hat. 
Außerdem halte der LCD kaum 
Ähnlichkeiten zum C64 (Display- 
große und -o-ganisation. 3V?-Fiop- 
py usw.). Man kann also nicht von 
einem Portable-64 sprecten. Übri¬ 
gens: Wenn Ihr schon mal in Eu¬ 
rem Archiv kramt, könntet Ihr auch 
mal schreiben was aus der 1572 
geworden st. Ein Artikel über 
Commodore-Kuriositäten wäre 
auch mal was. Zudem könntet Ihr 
auch mal über die anderen von 
Commodore was schreben, von 
denen man sonst me was hört. 

ssprwi Schrmn». Ltnningcn 

Die Redaktion: Beim LCD sind 
wir uns nicht so ganz sicher, ob der 
SX tatsächlich vorher auf dem 
Markt war. Sut finden wr aber die 
Anregung, mal über Commodore- 
Kuriositäten und die 9000er 700 
etc zu schreiben. In den letzten 
Jahren hätten wir gerne mehr zu 
diesen Geräten gebracht, leider er¬ 
langten Sie Im Helmbereich keine 
besondere Bedeutung und nur für 
den schreben wir. 


C-64-Pnckage 

Ich besitze einen C 64. Jahrgang 
83. mil Floppy 1541 Ales zusam¬ 
men habe ich vor ca. zwei Jahren 
günstig e-'worben. Sei' geraumer 
Zelt Ist mein Laufwerk unzuverläs¬ 
sig und ich bemühe mich um ein 
neues. En Gebrauchtes kommt 
auf keinen Fall ln Frage. Laufwerke 
werden nicht einzeln ocer gar nicht 
ongebotoo. ich wäre gezwungen, 
ein komplettes System mit C64 
und Floppy zu kaufen. Was soll 
man dazu noch sagen? 

A( kWreu. fsrnefr/ial«i 

Die Redaktion: Uns ist In letzter 
Zeit auch aufgetallen. daß der C 64 
immer öfter nur noch im Paket mit 
der Floppy angeboten wird. Die 
Preise h er in München sind sehr 
| interessant: C64 und Floppy 15*1 


DFÜ-Spetiol 

Meiner Ansicht nach ha: Eure 
Zeitschrift nur eine Konkurrenz - 
nämlich Euch salbst. Ich fände es 
jetzt ganz praktisch, wenn Inr mal 
eh DFÜ-Spacial oder vielleicht 
„Modems im Test- machen würdet 
GeoTherm habe ich beim GUC 
schon bestellt.jetzt wurde ich ganz 
gerne was über die Hardware er¬ 
fahren Postbestimmungen und 
Mailbox -Know how- wäre auch 
nicht schlecht. Ich habe je einen 
C128, C128D. CI28 D Blech und so 
ziemlich alle Geos-Anwencungen. 
Momentan aroeite ich daran, alle 
drei (Home. Studium, Freundin) 
per DFÜ zu verbinden, das span 
viel Laufereien. Ich habe auch vor. 
einige Sachen an Geos zu ändern, 
die mir noch etwas mißfallen, aber 
das Wird wahrscheinlich erst ab 
Herbst in Angriff genommen. Uber 
Fortschritte halte ich Euch auf dem 
•aufenden. Die Zeitung lebt ja auch 
vom Dialog, gelle? 

Michael Ouxk. □UssekMn' 

Die Redaktion: Vielen Dank für 
die Anregung. Leider haben wir 
das Thema DFÜ erst in der Ausga¬ 
be 12/93 geplant (dann aber ganz 
groß). 


Oberaffen... 

So, nun ist es soweit! M t der 1/93 
habe ich meine ersten zwölf Aus¬ 
gaben der 54 , er zusammen. Ich 
muß Euch sagen, daß die Zeit- 
sennn einfach »obetaffcngoil- ist 
Nicht nur der informelle Teil »st su¬ 
per. sondern auch der praktische. 
Die Erläuterungen sind nicht nur 
einfach zu verstehen, sondern 
auch sehr locker geschrieben. 
Macht weiter so und der C&4 wird 
niemals untergehen Aber: Sucht 
Euch ein neues Suchmänncher.: 
Und noch eine Bitte: Bringt menr 
Ober Assenbier. 

Thomas Tänaftiaec Gö-«iz 

Die Redaktion: Das läuft runter 
wie Öl, die Redaktion bedankt sich 
für 30 Viel Lob (ober wir haben es 
auch verdient) Was den Wunsch 
mit dem Suchmännchen angeht: 
Er ist wieder da. schon seit der letz¬ 
ten Ausgabe. 

20-Zeiler 

Ich fince es äußerst schlecht, 
daß jetzt nur noch ein 20-Zeiler ver¬ 
öffentlicht wird, denn dies ist im 
Prinzip der einzige Wettbewerb für 
Basic-Programmierer. Zwar schrei¬ 
ben Sie immer, daß natürlich auch 
Basic-Prcgramme zu den 2-KBytern 
und 5-KDytcin cingooandi werdan 


können, aber daß diese gegen 

Assembler-Programme kaum eine 

Chance haben, dürfte wohl klar 
sein. Deshalb bn ich dafür, daß 
in Zukunft je ein 2-KByter und 
B-KSytcr-Prooramme veröffent¬ 
licht werden unc weiterhin minde¬ 
stens zwei 20-Zeiler. 

6*nü Lvair Msndefl 

Treu© 

Als Uralt-Leser (59 Jahre, seit 
3/85 Leser) wünsche ich Ihnen, 
da6 es die 64'er auch noch 1994 
gibt, um das 10jährige Jubiläum zu 
feiern. Ich bin Lehrer und benutze 
meinen C64 in erster Lime beruf¬ 
lich als DiskettenschreibmaschmB 

(Pagefox) und bin damit sehr zu¬ 
frieden. wünschte mir manchmal 
nur eine etwas bessere Druckqua- 
lität. Die erreiche ich dann, wenn 
es wirklich mal sein muß. mit dem 
Startexter. Obwohl ich im Dienst an 
einem PC hocke, bleibe icn mei¬ 
nem C64 treu, weil ich es nicht oin- 
sehen kann, daß ich für dieselben 
p-oaramme noch einmal er» paar 
Tausender au 1 den Tisch legen 
soll. Ich möchte mich hei dieser 
Gelegenheit badanken, für die vie¬ 
len Anregungen und Tips Jnd Ih¬ 
nen sagen, da3 ich viele Leute ken¬ 
ne. die die tollsten Computer mit 4 
MByte RAM und was woiB ich was 
für Festplatten haben. Meisten ha¬ 
ben sie aber noch nicht die Hälfte 
von dem ausprobiert, was ich auf 
meinem Pipi-Computer schon ge- 
maent nabe. Auch habon dioco 
Leute oft van Computern völ weni¬ 
ger Ahnung als ich, nicht zuletzt, 
weil man auf dem C64 Isst alles 
.für einen Appel und ein Ei« ken¬ 
nenlernen und ausprobieton Kami, 
'n dieser Eigenschaft sehe ich 
übrigens die einzige Überleben¬ 
schance des C 64 gegenüber den 
neuen Spielemaschlnon von Sega 
und Nintendo. 

Beono Kunza-Ot/seQM So,vl 


Die Redaktion: Es freut uns, 
mal was von einem so treuen Lo¬ 
ser zu hören. Die ganzen 64 ’qi- 
Ausgaben müssen ja mittlerweite 
schon über einen Meter w Regal 
ausmachen Es ist übrigens er¬ 
staunlich. daß die 64‘er fast immer 
oesammelt und ment rueyded 
wird. Noch ein Wort zu den neuen 
Spielemaschinen Mega Drive und 
Super NES: Beide sind sicherlich 
cianz horvo-ragende Spißlekonso- 
len. Mit einem Computer, wie es 
der C64 ist. haben sie aoer höch¬ 
stens technische Gemeinsamkei¬ 
ten. Mit den Konsolen kann man 
praktisch nur spielen (gut. es gibt 
MarloPaint! Die Konsolen sind so¬ 
mit in unseren Augen keine Alier- 
natlve. 


Die Redaltion behüll oc eich wir. 
Leserbriefe verkürzt wietjerzugeban 
Die m der Laeetoralon geäußerten 
Meinungen müssen rvent mit oer Mei¬ 
nung der Podaküon üneransümmen 
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Kurzreferenz 


64'er-Kurzreferenz 

Stundenlanges Blättern muß nicht sein: Mit den auf kleinstem Raum. Damit lassen sich Fragen 
Kurzreferenzen bieten wir komprimiertes Wissen schneller beantworten als mit dem Handbuch. 



von Torsten H 

hn 

d aaaa, (bbbb)i 

dijassembllert den Bereich von aaaa bis bbbb 


ra aaaa, <bbbb>: 

gibt den Bereich von aaaa bis bbbb in Form ei¬ 

ns* Hex-Dirros aus 


c aaaa, (bbbb): 

gibt den Bereich von öaaa tis dddd als cei- 

chensatz aus 


b aaaa, <bbbb)i 

giDt den Bereich von aaaa U4s DLt'b als Spelt« 

aus 


a aaaa: 

Direkt»! temtler mit Labei Verarbeitung (Latel- 

def.: 2 + zwei beliebig«? Zeichen) 



verlafit; den flonito' 


g aaaa: 

ruft ein Maschinenprogramm *b Adresse aaaa 


p aa: 

l»i aa ungleich © erfolgt die Ausgabe auf ei¬ 
nem Drucker 


r: 

zeiot die Realste' an 


kl aaaa: 

befreit die Adresse aaaa ven Aufrufen 


t: 

Labelstatus abfraqen 


h aaaa, bbbb, Dyto*/' r T®>rt"« 

Bytefolge oder einem Text 


f aaaa, bbbb, Bytes/"Texf: 

füllt der. Bereich mit einer Byte folge oder ei¬ 

nem Text 


t aaaa, bbbb ,cccci 

verschiebt d»n Eereich von aaaa bis bbbb nach 


o aaaa, bbbb, crcc, dddd, eeeei 

Alle Zugriffe auf cccc bis eddd die im Bereich 

von aaaa bi* bbbb erfolgen, werden auf eeee + 
(dddd - cccc) umoerechnet 


z aaaa, bbbb, cccc.dddd: 

durchsucht den Bereich von aaaa bla bbbb nach 
Zugriffen auf cccc bis ddde 


i aaaa, bbbb, cccc, dd: 

in das Programm, da* den rereich vor, aaaa bi* 

bbnb in Anspruch nimmt, wtrden on der Stelle 
cccc öd NOF-Bytes einqefüqt 


q aaaa, bbbb, cccc, dd: 

entspricht d?m Befehl "i”, jedoch wird cie 

Stelle cccc um dd Bytes nach unten versc-oter 


ne aaaa, bbbb, cci 

Cor Bereich uon aaaa bis bbbb wird mit cc 

EOR-verknüpft 


na aaaa, bbbb, cc: 

der Bereich von aaaa bis bbbb wird mit cc 
FND-vtrknucft 


no aaaa, bbbb, cc: 

der Bereich von aaaa bis bbbb wird mit cc 

ORA-verkrü-ft 


v aaaa, bbbb, cccci 

vergleicht Gen Bereich von aaaa bis töfcb mit 

dem ab cccc 


y aaaa, bbbb, cc: 

durchsucht den 3ereich vor aaaa bl* bbbb nach 

einer Folge legaler Opcode». Die Mindestanzahl 


w aaaa, bbbb: 

hingt den 3ereich von aaaa bis bbbb als DATA- 

2eilen an ein Basic Programm 

* 

hx (Dezimalzahl): 

wandelt die Eezimalzahl ln eine Hexadezimal¬ 

zahl 


<lz (Hexzahl): 

wandelt die Hexzahl ln eirvt Dezimalzahl 

/ 

k: 

stellt GrafUseiten dar, Modus wird mit 

verlassen 

' 

j <aaaa>: 

kopiert den Bereich ab aaaa in den BlldscMrn- 

speicher 


rName”, (aaaa): 

lädt d« FUf Name von Diskette ab Adresse 

MM 


s°Namf", aaaa, bbbb, (cccc): 

speichert den Bereich von aaaa bis bbbb auf 

Diskette, cccc bestimmt dl» Startadrezse 


Br aa, bb, (cccc): 

liest den Block auf Spur aa, Sektor Db an die 

Adresse cccc 

• 

Bu aa, bb, (cccc): 

entipicht dem Befehl B ßr", Der Block wird al¬ 
lerdings seschriegen 


«“Kommando": 

schickt einen Befehl an die Floppy 

/ 

e: 

hex? den Floppy-Stetus 

/ 
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Leserforum 


Harle Kopfnuß 

ln Ausgabe 1/93 stellte Heiko 
Zenker einen Fehler in der Fliefl- 
kommo-Berechnung des C64 
fest. Hier sind gleich mehrere 
Lilaungen: 

Solche Probleme, wie die be¬ 
schriebene Rechenungenauigkeit 
des C 64. haben mich seit jeher bei 
Computern aller Art sehr inleros- 
sierl. Den V/ert bzw. die Funktio¬ 
nalität eines Computers bewerte 
ich auch danach, wie genau er 
rechnen kann. Oft streichen sonst 
gute Rechner bei diesen Prüfun¬ 
gen die Segel Richtig erschreckt 
hat mich bi Heiko Zenkers Pro¬ 
gramm. daß es die Zahl »0” eben¬ 
falls als Quadratzahl ausweist. Da¬ 
mit nun |ede (?) Quadratzahl auch 
richtig ausgewiesen wird (richtig, 

1 ist auch eine!), muß Zelle 20 wie 
fulyt lauten. 

20 IF IHT(SQR(&))= 

A/INT(SQRW) THEK PRINT 
'QUADR.12AHL ': EJJD 
Die -1« Wird nach wie vor als 
Quadratzahl ausgewiesen, nicht 
aber die «0». Hier bricht jetzt das 
Programm mit der korrekten Feh¬ 
lermeldung ab. Die Lösung ist rela¬ 
tiv einfach Per Definition liegt eine 
Quadratzahl (Sondorform der Poly¬ 
gonalzahlen) immer dann vor. 
wenn eineZahl mit sich selbst mul¬ 
tipliziert diese ergibt. Ergo müssen 
die Wurzel der Zahl und die Zahl di¬ 
vidiert durch ihre Wurzel Identisch 
sein! Der Rechenfehler tritt Im Zii 
sammhang mit der Funktion SQP 
auf. nicht aber im Zusammenhang 
mit der Funktion INT. Da bei einem 
Vergleich linke und rechte Seite 
programmtechnisch gleichartig 
behandelt werden müssen, wird 
dies durch die Verwendung der 
Funktion INT sichergestellt. Läßt 
man INT auf neiden Seiten weg, 
sind zwar auch hier beide Seiten 
gleich, aber es funktioniert trotz¬ 
dem nicht, da das regulierende 
INT fehlt. Uanlrwl L*o»vn. KfJn 


zu berechnende Zahl engeben 

lio I? Z«1 TUEN PRINT 
"Qüacrft taahl -"- END 

150 UMQ8*2«»ki 

nächste Quadratzahl berechnen 

160 IHM 

nächstes Folgeglied 

170 if z=qz ikex PBnrr 

•QÜA0RA1ZAHL.*:END 
330 IF N<HX THEM 1» 
Obergrenze erreicht? 

192 PRINT -KEINE 

Q1IADRÄI2&HI - ’ Olal ta«. Ha/iroe« 


Btx für den C64 


Wo erhalte ich ein Modem, mit 
dem Ich Btx nutzen kann? Wel¬ 
che Software ist dafür geeignet? 

H&VroT SlDjArr. Saizyl»« 


Die irüher mögllc*» Kombina¬ 
tion aus Btx-Modul bzw. Btx- 
Software und D-BT-03von der Post 
ist nicht mehr verfügbar, da die 
Post die Produktion dos D-BT-03 
eingestellt hat. Es gibt inzwischen 
aber eine Alternative. 

1. Die Software. Der von der 
64’er lür das D-BT-03-Modem ver¬ 
öffentlichte Btx-Dekoder liegt In¬ 
zwischen auch in einer Modem- 
Version vor Er ist erhältlich bei; 
Drews EDV & Btx 
Bergheimsr Straße 105 b 
6900 Heidelberg 
2 Hardware: Als Modem emp¬ 
fiehlt sich ein Hayes-kompatlbles. 
mit einer Geschwindigkeit von 
mindestens 1200 Baud (besser 
sind 2400 Baud). Dia meisten Mo¬ 
dems müssen installiert werden, 
dazu gibt es Mikroschalter. Für den 
C64 hier die Schalterstollungen 
beim Lightspeed 1200C, die aber 
auch leicht auf andere Modems 
übertragen werden können: 
Schalter 1: 

DTR immer aus (oft) 

Schaltor 2: 

CCITT V.21,22,23 Standard (on) 
Schalter 3; 

CTS immer ein (off) 



Schalter 4: 

DST immer em (otf) 

Schalter 5: 

Auto-ansv/er (off) 

Schalter 6: 

DCD em bei Verbindung (off) 
Schalter 7: 

asynchroner Modus (off) 

Schalter 8: 

Modem akzeptiert Kommandos Ion) 
Schalter 9: / Schalter 10. 
on off 1200TX / 1200RX 
off on 300TX / 300RX 
on on 12G0TX / 75RX oder 
75TX / 1200RX 

Die Stellung von Schalter 9 und 
10 hängt davon ab, welcher Zu- 
aangswegzu Btx gewählt wird Am 
besten Ist Stellung 9: on. 10: oft tür 
1200/!200. 


Anschließend linden Sie ein kur¬ 
zes kommentiertes P-ogramm, 
das mit Sicherheit feststellen kann, 
ob o'me eingegebene Zahl Qua¬ 
dratzahl ist. Es basiert auf einer 
mathematischen Regelmäßigkeit, 
in der Cuadratzahlen aufeinander 
folgen. Dabei wird deutlich, daß 
die meisten Probleme bei Zahlen¬ 
berechnungen am besten lösbar 
sind, wenn man ganz au« die duch 
die FAC-Rechenungenaulgkeiten 
eingeschränkt nutzbaren Funkiio- 
nenen verzichtet und sich einfa¬ 
cher Mathematik bedient. Ich glau¬ 
be. daß der aufgezeigte Lösungs¬ 
weg nicht nur für Herrn Zenker, 
sondern auch für andere Basic- 
Programmierer von Interesse ist. 
1U0 C£*l 

creto Ouadr3tzahl 
110 ti-1 
Folgenummer 

120 MfclOO 

Oberg-enze der Folge 

130 IRPUT Z 


Haben Sie Fragen? 


Das gewünschte ROM-Listmg 
finden Sie in folgendem Buch: Die 
Floppy 1541 von Karsten Schramm. 
Marki & Technik Verlag AG. Best - 
Nr. 90 444. 49 Mark. 


Farbwechsel 


OPEN-Befehl 


Ich habe zwei alte C64. Ich 
cchloß sie an einen Fernseher 
an. Bei dem einen klappt dies 
auch, der zweite jedoch gibt nur 
die Einschaltmeldung aus und 
wechselt dauernd die Farben. 
Schalte ich ihn aus und wieder 
ein, passiert gar nichts mehr. Als 
Ich versuchte, von Kassette et¬ 
was zu laden, lief diese kurz an 
und stand dann still. Können Slo 
mir sagen, was hier der Fohler 
sein könnte? 

Andreas Ki'o.’nh. MwgrBadpn 


Selbst bei sorgSlUger Lektü¬ 
re von Handbüchern und Pro 

grammbeschroibungen blei¬ 
ben beim Anwender immor 
wieder Fragen ollen Viele Un¬ 
klarheiten ergecen sich auch 
bei Computerntaresslerten, 
die noch keine festen Kontakte 
zu Händlern, Herstellern oder 
Computerctubs haben. Sie 
können der Redaktion schrei¬ 
ben oder z.B. anhand der Mit- 
machkarte Ihre Probleme 
schildern (>n jeder .Ausgabe im 
Durchhefter). Wr können nicht 
versprechen, d?.ß wr immer in 
der Lage sind, auf 8Ue Fragen 
zu antworten ocer Ihre Pioble- 
me ZU losen. Aber allgemein 
interessierende Fragen wer¬ 
den hier veröffentlicht und von 
uns oder Lesern beantwortet 


Normalerweise verv/endet 
man als logischo Filenummer 
(z.B. für Dateien) Zahlen von 1 
bis 255. Ich sagte mir, man muß¬ 
te dcch auch eine > 0 - verwenden 
können. Gesagt, getan. Als ich 
im C64-Modus den V/ert 0 in der 
OPEN-Anwelsung verv/endete, 
brach der Computer mit einem 
Fehler ab. Auch die DOPEN- 
Anwoisung von Basic 7.0 brachte 
ein ähnliches Ergcbnlo. Doch 
seltsamerweise akzeptiert Basic 
7.0 einen OPEN-Befehl mit dem 
Wert 0. Warum funktioniert der 
OPEN-Befehl in Basic 7.0. wäh¬ 
rend DOPEN- und der OPEN- 
Befehl In Basic 7.0 bzw. 2.0 ver¬ 
weigert werden? 

Jörg naMsu. Bochum 


ROM-Listing 

Ich benötige zur Programmie¬ 
rung der Floppy 1541-11 ein kom¬ 
plettes ROM- und RAM-Listing. 
Commodore hat diese nicht im 
Handbuch veröffentlicht. Wo 
kann ich die Listlngs beziehen 
bz«v. wer besitzt welche und 
kann mir eine Kopiezuschicken? 


Der von Ihnen beschriebene 
Fehler ist wahrscheinlich au« 
schlechte Kontakte bei einem Chip 
zurückzuluhren Öffnen Sie Ihrer 
Computer und schauen sie nach, 
welche ICs gesockelt sind Diese 
hebeln Sie dann vorsichtig einzeln 
heraus. Nun holen Sie sich einen 
Radiergummi und radieren die 
Beinchen der :Cs vorsichtig sau¬ 
ber Bel den Sockeln gehl das na¬ 
türlich nicht, hier hilft professionel¬ 
les Reinigungsspray sparsam ein¬ 
gesetzt. Danach setzen Sie die ICs 
wieder vorsichtig ein, Achten Sie 
au« die Richtung! Kerbe muß auf 
Kerbe stehen Falls der Fehle« 
dann immer roch nicht behoben 
ist. liegt es wahrscheinlich an einer 
kalten Lotstella. Diese können Sie 
natürlich suchsn. oder einfach den 
ganzen C64 nachloten (dauoti 
ca. 30 Minuten). Achten Sie dar¬ 
auf. keine urbeabsichtigten Lot¬ 
brücken zu legen. Dann mußte Ihr 
C64 wieder ordentlich funktionie¬ 
ren. 


Expansionsweiche 


Zur Schonung des Expansion- 
Ports benütze ich eine Daialux- 
Drelfachwoiche. Leider arbeitet sie 
mit den Modulen Final Cartridge 3 
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und Pagefox nicht zusammen. 
Was mache Ich falsch? 

H&mann SctmM ngifes Kamoad 

Sie machen wahrscheinlich gar 
nichts falsch' Bei fast allen 
Expansion-Pon-Weichen kann es 
zu InkompatiOilitälen kommen. 
Probieren Sie mal die Moduls in 
verschiedener Reihenfolge einzu¬ 
stecken. Wenn das nichts hilft, 
bleibt nur das Ausstecken nicht be¬ 
nutzter Module. Aber Immerhin 
schonen Sie dabei den Expansion- 
Port. 

Halbe Sprites 

Wie kann das sein? Ich habe 
Probleme mit meinem C64II. Bei 
Games mit vielen Sprites flippt 
mein Compi aus. Die Sprites wer¬ 
den unsichtbar und tauchen 
plötzlich wieder aul. In einer De¬ 
mo. bei der eine Grafik mit Spri¬ 
tes in doppelter Große den gan¬ 
zen Screen ausfüllt, fehlt ein 
Stück. Ich weiß, daß es an der 
Hardware lieg!. Bloß wo? Wo 
sitzt welcher Chip im C64 II? Be¬ 
sonders schlimm ist es bei 
Sportgames (Fußball etc.). Mal 
fehlt dor Oberkörpor, donn mal 
die Beine. Echt ätzend! 


Stimmt, es Hegt an der Hard¬ 
ware. Genau genommen liegt es 
am Videochip. Dieser hat die Be¬ 
zeichnung 6569. Leider ist zu ver¬ 
muten, daß dieser VIC defekt ist. 
Sie können zwar erst mal probie¬ 
ren. ob es nicht doch nur eine Kon- 
taktfrogo ist (s. obon). Wahrschein¬ 
lich muß aber ein neuer VIC einge¬ 
setzt werden (leider der teuerste 
Baustein). 

Forbcodes 

Wenn ich z.B. In dla Farb- 
adresse 55296 den Werl 0 für 
schwarz POKE und diese mittels 
PEEK wieder auslcse, kommt als 
Ergebnis fast immer keine 0, 
sondern 16 usw. (also die Alter- 
nativwerte. die auch schwarz be¬ 
deuten). Wie kann ich dies ver¬ 
hindern bzw. wie kann Ich kurz 
abfragen (ohne alle Vielfache 
durch DATA elnlescn zu müs¬ 
sen), welche Farbe sich in der 
Adresse befindet? Ich v/ill also 
immer Werte zwischen 0 und 15 
beim Auslesen! 

flro/irf Lurtmz Mondän 

Wir haben versucht. Ihre Proble¬ 
matik nachzuvollziehen Unser 
C126 im OtK-Mudus und ein neu¬ 
erer C64 liefern aber immer die 
hineingeschiiebenan Werte wie¬ 
der. Es muß sich also um eine Be¬ 
sonderheit bei einer C-64-Reihe 


handeln. Wer weiß mehr darüber? 
Schreiben Sie uns! 

Programmierhilfe 

Vor kurzer Zeit habe ich einen 
C64 erworben. Ich bin ständiger 
Leser Ihrer Zeitschrift. Nun hobo 
Ich ein Problem. Vielleicht kön¬ 
nen Sie mir helfen? Ich brauche 
ein speziell für meine Belange 
geschriebenes Datenverwal¬ 
tungsprogramm. Ich habe mir 
zwar Geos und GeoFile gekauft, 
komme aber nicht so recht klar 
damit. Wer kann mir bol der Pro¬ 
grammierung helfen? 

Brate Ma/surs*> KänigawuMfhaasvt 

Wer Frau Maiewski hallen möch¬ 
te, kann sich an uns wenden 
(Stichwort Leserlorum). Wir wer¬ 
den dann den Kontakt hörstellen. 

Lüfter 

Hat es Sinn, in den C64 einen 
Lüfter einzubauen, damit er dau- 
erbetriebstaugllch wird, denn 
nach ca. zehn Stunden ist er 
doch schon sehr warm und ich 
habe Sorge, einzelne ICs könn¬ 
ten dem Wärmetod nicht entge¬ 
hen? In Büchorn und Anlei¬ 
tungsheften habe ich nichts dar¬ 
über gefunden. MitWW» Benin 

For your eyes only 

Zusammen mll einer Menge 
Disketten habe ich für meinen 
Enkel einen gebrauchten C64 
mit Lautwerk 1541 gekauft. 
Nachdem besagter Enkel vor ein 
paar Tagen ein nicht ganz Ju¬ 
gendfreies Programm auf einer 
dor Disketten entdeckte, wüßte 
ich gerne, wie man das Inhalts¬ 
verzeichnis der jeweiligen Dis¬ 
kette ausdrucken Karn. Einen 
Drucker hsbo Ich auch (MPS 
1230). Könnten Sie mir den 
Druckerbefehl kurz aufschrei¬ 
ben? Gcrha'd ScImM, ftBfenn 

Legen Sie die Diskette ein und 
laden Sie das Inhaltsverzeichnis 

mit: 

IflAD'S'.ö 

Nun lenken Sie die Ai.cgabn auf 
den Drucker um 
OPEK 1,4:CKD1:LIST 
Nachdem das Inhaltsverzeich¬ 
nis gedruckt ist. geber Sie noch 
ein: 

CLCSE 1 

Nun müßten Sie ein korrektes In¬ 
hallsverzeichnis gedruckt haben. 

C12 8-Textvera rbeitung 

Gibt es eine Textverarbeitung 
für den C12B? k . scimaar, Fntewutn 

Ja, gibt es. sogar eine sehr gute: 
Protext 128. mit vollautomatischer 
Silbentrennung, integrierter Tabel- 
lenkalkulaiion und ZuoaUprogramm 
zur Überprüfung der Rechtschrei¬ 
bung Markt & Technik Verlag AG, 
Best.-Nr. 825-114 198, Preis 89 
Mark. 


Der Einbau eines Lüfters in den 
C64 ist eir« gute Idee. Aber auch 
ln der Floppy ist ein Lüfter wirklich 
notwendig. Das Problem läßt sich 
relativ leicht lösen, seit es MiKrolüf- 
ter im Handel gibt. Diese Mikrolüf¬ 
ter z.B. vor Conrad arbeiten mit 12 
V und brauchen co. 100 mA. Doc 
halb kommen Sie nicht darum her¬ 
um. zusätzlich ein kleines Netzteil 
(Steckernetzteil) zu kaufen. Der 
Lüfter im C64 kann am besten 
links an der Seite oder links oben 
eingebaut werden. Bei der Floppy 
macht sten ein Lüfter auf dem 
Deckel recht gut. Wichtio ist. den 
Lüfter so einzubauen, daß er die 
Luft aus dem Gehäuse zieht und 
nicht hineiibläst (sonst können Sie 
nach kurzer Zeit den Dreck aus 
dem Inneren herausschaufeln), 
Versuchen Sie auf keinen Fall den 
Lüfter mit Spannungen aus dem 
C64 oder der Floppy zu speisen! 
Sie wurden damit das Netzteil 
überfordem, das dann selnerseitE 
heiß würdo und gerade das wollen 
Sie ja vermeiden. 

Star LC-20 

Ich haoe einen Star LC-20 
Drucker geschenkt bekommen. 
Trotz richtigem Anschluß an den 
User-Port des C64 und genauer 
Durcharbaltung des Handbuchs 
läßt sich der Drucker nicht an- 
steuem. Er reagiert einfach 
nicht, wenn ich ihm Druckerbe- 
fehlo schicke. Wie kann ich den 
Drucker vom User-Port ansleu- 
ern, damit ich Programmlistings 
Adressen und Texte drucken 
kann? Honry Voigt. Pocscnoor 

Bis auf eine winzige Kleinigkeit 
haben Se wahrscheinlich alles 
richtig gemacht Sie haben die 
Steuersoftware vergessen. Der 
C6-1 hat normalerweise am User- 
Port keine Centronics-Schnitt- 
stelle, wie sie Ihr Drucker braucht 
Man kann den User-Port aber um¬ 
programmieren. Dazu gibt es meh¬ 
rere Möglichkeiten. 


Ihre Antwort, bitte! 

Wir voröffentlichen auch Fra¬ 
gen, die slcn nieni ohne weite¬ 
res anhand eine9 guton Ar¬ 
chivs oder aufgrund der Sach¬ 
kunde eines Herstellers bzw. 
Programmierers beantworten 
lassen. Das Ist vor allem dann 
dor Fall wenn or. um bestimm¬ 
te Erfahrungen geht nrlar um 
die Suche nach speziellen Pro¬ 
grammen Wenn Sie die Ant¬ 
wort aut eine hier veröffentlich¬ 
te Frage wissen oder eine 
bessere Antwort als üi© hier ge¬ 
lesene haben, dann schreiben 
Sie uns! Vermerken Sie bitte 
noch in Ihrer Antwort, auf wel¬ 
che Frage in welcher Ausgabe 
Sie steh beziehen. 


Andtaas JafirUw. Bochum 



1. Sie kaufen sich einen Floppy 
Speeder. Darin ist in der Reget 
auch eine Centronics-Schnittstelle 
eingebaut. 

2. Auch die meisten Multilunk- 
tlonsmodule wie Actbn Cartridge 
etc. verfügen über die Drucker- 

atouorung. 

3. Wenn Sie das alles nicht wol¬ 
len. können Sie auch eine Soft¬ 
ware, wie wir sie In unserem Son¬ 
derheft 72 veröffentlicht haben, 
verwenden. Ein zweiter Weg ist ein 
Hardware-Interface wie das Wie¬ 
semann Typ 92000/G-Centronics- 
Interface für den C64. Mit letzte¬ 
rem Modul haben Sie sogar den 
Vorloil, daß der User-Port frei 
bleibt. Es kostet ca. tOO Mark und 
ist im Fachhandel erhältlich. 

Longplays 

Wenn ich zu einem Spiel eine 
Komplettlösung .schreibe und 
diese dann per Anzeige verkau¬ 
fen will, brauche ich dann eine 
Genehmigung des Herstellers? 

Sascto» MWWff, 0' Utsuvt 

Generell können Sie alles, was 
Sie sich selbst erarbeitet haben, 
verkaufen, an wen Sie wollen. Da¬ 
bei sind aber zwei Dinge zu beach¬ 
ten: Wenn Sie Markenzeichen 
oder Bilder (auch Fotos, Hardco¬ 
pys etc.) des Spieleherstallers ver¬ 
wenden. dann kann er Ihnen dies 
untersagen. Beschränken Sie sich 
bei Ihrer Lösung also am besten 
auf eigene Karten, eigenen Text 
und selbstgefertigte Zeichnungen, 
dann kann niemanc etwas dage¬ 
gen haben, wenn Se die Lösung 
verkaufen, 

Begriffserklärung 

Ich habe einige Begriffe, mit 
denen Ich überhaupt nicht klar¬ 
komme. Können Sie mir erklä¬ 
ren, was sich dahinter verbirgt? 
Als Anfänger wäre Ich Ihnen für 
die Starthilfe sehr dankbar. Was 
Ist ein Freezer? Was ist Geos? 
Was ist ein Maschinensprache- 
Editor und was ein Desktop? 

Theo GrWarft. EüMGfieo-Ftam&shnim 

Kein Problem! Her die von Ih¬ 
nen gewünschten Erklärungen: 

Ein Freezer (auf Deutsch Einfrie¬ 
ren sagt aber niemand) ist oin Pro¬ 
gramm oder Modul, mit dem man 
mitten In einem Programm, auch 
einem Spiel, den gegenwärtigen 
Stand speichern kann. 

Geos ist ein Progiamm, mit dem 
sich der C64 leicnier bedienen 
läßt. Man braucht keine Befehle 
mehr einzugeben, sondern arbei¬ 
tet nur noch mit gralsehen Symbo¬ 
len. Es gibt auch einig» tolle Pro¬ 
gramme, die nur m> Geos zusam¬ 
men laufen. Das was man sieht, 
wenn man Geos geladen hat. 
nennt man übrigens Desktop 
Ein Maschinensprache-Editor 
ist ein Programm, mit dem man die 
Speicherinhalte des Computers 
betrachen und verändern kann. 
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COMMODORE 64 
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sta-d. 


H’t8774l nach t9h 


Ver*:.C64ll-2cl54iH-Mo- *802. Druck* 
MPS1230, DaiaseBe. Sopersoft, Acten Rep 
vt, Bücher, etliche 64er Hotte, NP30CO DU.fLr 
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Ver< RAM 1750 autger aut 2 MB, tü- 450 DM. 
Tel 09268-8606 

Verx. C 64II +2 » 1041 Firbrtvan.,4 MOdU *. 30 
Disls. Anwerdersrg, 4-1 Disketten Speie. 3 
Joysticks. 350 DM, nur SeltertsCbc-er. r.3 7 
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opay St 
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400DM. Tel 0341.4113558 
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Farb-Mon.. T V- lurer, Accon hI^mkv i , 5pe S 
lg, Zub. VB 750 DM. TH. C^28;48W30 

C64lim HB. NTevt) SpiHu.v. 12. Schalem 
SS. Susan 


er eawert z u *:ajten ge 
Schortnrnmöt-R 47 0-40=0 Halle 


C64, 1541, t=8t. Drucker MT-81, Farbmon. 
Diix. tAjUui Zur.’. VD 630 DM Tr'. 0011 
442747 

Ver«. C 64 II >00 OM. 1541 100 CM, DOphp 
DOS 90 DM. 1.(00. sw 100 DM Psxlo> 125 
DM. Use-poTveiche 20 CM Maus 1351 25 
DM.snSe-basbholrr T 07032-77625ab tBn 

Kaute CB4 II, IS41. nuchoel. AngO? mitProio 
CrroanWaisfSchilrtr BeimSl&nemenKreuz 
23, 7893 JestcOen 


(edoMerat 

-- andere} fu 


Ver« C 64. 1641 II. Fwbmpn 1802. Joystck, 
Superboard. «ep MKV6. Disk>o» m 2t 
Superspieteo. 3-D-Bnlle. C64 Buch tür sagen¬ 
hafte 999 DM Höhr M.. Prager Strafte 11 
tnn4 O-5060-dun 

Verk.C641; Flcppyi54- Data*.,Finale. III, 
e {Speie auch Im Tausch ca 
andere) für rijr 500 DM Jens Sterzei. im 
Katzensten 7,5151 Beutha 


Biete Speie für C64.4 DM pro Oisk AI« Spie'- 
a-ten vorhanden Anschrift: C C Giandkir K.. 
Am Schaft*ln>. 24 3HHS1 RP tsce taiiegen 

C64II. Popp/ '541II, Grimmen.. DruckerMPS 
'230, RAM 1750. Intwöo« OntcnlckaEol 
Geos 20. Find C lll. Jov?t>c>3. fTo.iee. ong 
Sole« u.v m V8999DM T» 04497.1226 ao 

V«I« C £-* II, '541 II.. r./iol D. lll. Maus 1351. 
Gsos 2 0. Dsrwack. Map Pa* I - II, Büche- 
C 64 Total. Spe«rd Base lernen, ca. '5 Ong. 
Spie« für nur C-03 DM Tel 03946-53365 HfrkC 

Suche FtopyitOOVr o.k,). bw« mUicKen 5C 
DM und 90 DM. AnKhUßkattel und AnK«u8 
ans Netz muä enthalten sein Mcrgenstem 
Pnu- K B r: Mb-. SlüdGngST.O 0512Kiicl«ia>g 

Verk. c 64 ii ropoy. Drucker. Ts». Joy. 
Maus. FC lll. 60 Disks Geas 2 0. IS Sucher, 
r-jr zus. 6C0 OM P. Lampe. Am Wlrfcö 9. 
Medingen O-BIO' Tel. 0352C6-30*6 

Vor«. 1531 .»«lg Benutz! 2M DM. C64. 1571 
zua I60,DM. alles '/all hinktfarrdihlg. Tel. 


Verk Drucker «PS '270IÜ-C64mr lOMBlalt 
Faperrollen. Secker una Anecnlussen mit neu¬ 
er T ntenpatrene und 42 Crig Gimos zum 
nalben Kauipul» In aller- Spieletöuungen 
Tel («420-525 ab '8 n Rene 


go» rvbug-iia;u<iiatwnu Fu . 

<oiha H P 5>3 VC div. Soli. Zub.. alles iniekl 


.iö*t Dnu»« 

’9>3 VCdlv. 

400 DM Worten 7530 Pforzheim. Tel 07231 
71993 


Suche 154' 158t. GooRwn Vizawiile. Oilg. 
Suporscannor lll. Gma Cad. R MBJohhe, 
BiscnolspUü -4.0-8C60 Dreicen ab 19 h. Tel 
0172.-350125« 

a Sysiemwechsc-i zu veik. c 64 ii. Floppy 
11I.Farbmjr -TV-T-jner Spirre.Zuö VB 
400 DM. Tel Mo-Fr. ab 15 h ü605S'B22r>5 

Verk. SXE4 Pcnableund Spred-OOS^FIoj^y. 


Farbmon ai« eingeb 1'_'a uno 


iCWit* 
Zub.' 


extra Vek 
Preis VB Ti 


•53' 

6-1429 


Zoll und 


Suche C 64 mit allem Gohüusc. verk Zub 
|HaM»are. ong. Sott Bücher). 1 C64 Angeb 
Irfctei D Rr.-ola.89WFriodbe-g3. Am Anger 
32. Tel. 06217629*3 


Voxk CommodoraBA Drecken3-Nadel. Epsy 
komaatibei, Floppy 1641. kpl 690 DM 
Comodore Maus, u v Ertras. Ales rau neu 
Btx €47t '63631 


Vertu wo. AnlagenweclieH: C64 il mit 6 »Am 
Garantie. Floppy. Final C Hl Druck». Orig 
Soft ;.a. tOr nur 400 DM Tel 0495S'57(XJ 


ver«, C 64 Z » 1541 IOB. I, za MB resiöaiie 
Qeoi. Videoro«. dv. Sottaare. ong Joystick 
D.-skvtten Bücht- Star IILtO. kol. 10C0 DM 
TH .130-7466773 


Verx C64. Dataaene - Oucken. Zub.. Soft, üt 
für350 DM VB Ftppy 1641 lür 70 DM VB. Ar 
feste- aazugsben T» 02307.37615 Mark 

Druoier1ürC64. SokoshaSP 1200VC. Comm. 
Epson-kpl., mit neuem Fstcbano tu-140 OV 
ab.-ugshen K Rusproöit. Paßslr. 68. 5100 
Aachen 


Var». C64 m. 2 LVf 525' 4 3.5* Drucker. Geos 
Sott Dataeette, Mouse, ne 1 Zub AH . erst 7 
Menu»alt •zPu<&nuh«i7eohU -W • nnr 
OM Tal. 07651-5293 AnnAb 


C 6t I m Schloß u Reset SO DM, Printer 
Imonac« 30 DM Netzteil neu 25 DM. Datasetie 
öef. 5 DM. Joystick 8 DM T e i 08243-582 


Suche C 64. P-ois VB T»i 0209-15257 

Suche TragegriH lur SX-84 wmeiner asgo 
broenen ist. Zahle 100 DM. Eberhard Bocher 
Frunkihrslr 15 7803 Fr«=urg Tol.. Bu0761 
482=78 

C64C128-BTX-Oub 2101064 oder Calle THe- 
soll. TickenrBli.KlainarJogifnm»ktu.v.m. neu 
letzt 3uch mit CPuM-Soh tnfc C2S7/4630Q-1 

Verk 64er 1.2.1541, BTT 2.1034 S.503 Pro. 
'50Di8ks.fexon.Rnv.k'adBm Zeitschriften 
Tel 55281i'lSB02 Oder 50165 FP 903 DM 

Commodsre Farbmon. Modell t70t kpl- 305 
DM VB. Te CG3-..'65934 

VsrK kol. C04» Allloge teet auojeiUslel. mll 
alerr was ch besitze. NP ca. 4003 DM. Jetzt 
2505 DM. Einzelne item uHerTal. i>7t t .'42738! 


Suche Fiopsy 1541 edor 1541 lll und Bopoy 
1581 nur gut und komplett ZU fairen Preisen 
an Sedl Hermam. Grac-Iltzerstr. 34a 
s V/aldijaiburg 

Vark C64 H E.as V 30>ab-TV 
DsiW Gera« ca. 8 Monat* alt. VB 3501 
hi ok. per NN -* Pem u. Verp. Tel. 0202 
58608 eder Btx: 02025'«6930C01 


Ver« Farbmon. Commcdxe '802 für 253 DM 
Tel. >5391-3631 


COMMODORE 128 


Suche Mori tOB4 S Salt .Simons Baut 
oaciüie??« 


Tel 


Verk C128 D. GrOnmon Philips, Drucker 
Seikasha SP- lOODVC, Gei» 128 II, ktenapec* 
II. Motiae.CPM-HfiDtaks, RAM '70C VB63< 
DM M Hörnum TH 07124-4033 ab 19 h 


C 123 D. Farbmon . BT>'-»Asdui. Maus 1351 
alle HB und etwa '30 Oltks. zua (Or 550 OM 
Back, VlrchDuvKr 7.0-9900 Plauen 


verk. 128 D. CM 8302. Sakosha 120) VC. 64« 
Haft» 9-S5 9-50. SuperE-ase. Salti, B-uch«. 
verseht Imut-Kifiezus 1800DM Toi 05172' 
301493 


128 D 4D-63 Z. 1581 1750. LCtOC BTX- 
*A3dW Supe-ccanner lll. Gees 128 S Hie 6 
LQ5CP. lür. Mouae, Font Pack MP2. FC lll. 
SH * Disks u.V m. 2100 DM Tel K032-2219 

Verk C 128 0 Preis VB. suche Georam, 
Gecgubish. 154* ll Jens Koh«>. KOner Str 
38. 4044 Kaars 2 Tel 02131/519981 

suciiaci2Bso«eHAM-Erw Arndban iniino 
Bauilc- Karmt-, 6. 0-3630 Haföer-iiaB. Tel 
03941*602568 Dine nur Db-Sc -ach *7 h 

C'28 D6 x FC. '35t. STX-ModÜ. Simons 
Basic Cent* Inert D.1t4S,50»64er 10SH.30 
Dlaks. Bo». SoWa. 2 Bücher, kpl. 703 DM Tel. 
03332515877 

Verk. Bücher fü Ci 28. alles ut«r Gkjs sFr SO, 
Das gnj8e Grafikouch sFr 35 ras große 
FlcopybjOisF-36. Jan Droste. Haide"nec45. 
CH-3Ö74 »Airi-Bo TH 031-951B23? 

Verk. Comrrceare 128 D mn e-noef. Popcy * 
Svslomcisk. Star NL10. Drucker. DruckmadU. 
Aktion Reo NKV. MndUl 4 HP Dinkbov 
Joystick, guter Zustand, nw für 650 DM Tel 
C«438.*29i4 


PCl2ßD-Biecn mit Geblase 280 [NI. Fopp/ 
•58’ 180 DM Floppy 1571 150 DU. Printer 
IntnrlKe 30 DU TH. 082436B2 


kerSta/LC-iO. Geas Mp’lulel'lolL Mer Hene 
P3 Gebet lei.06104.81897 

Verk Ci28 D (k*n Blech! incl- Geas I2B V.2 
mit werteren Aialr«ationen und Man '90t (4C/ 
80 Ze-chenmot») V0 600 DM Tel./BTX 06190-' 
74019 n. 16 h 


1Z8D-Blw.li t, KO DM i'U Mur« iS&l r. 300 
DM. umtargredie GEOS-AHrage. BTX-Mcdu 
f 100 DM. Zub Antr 3 JG. C84er Zeitung. Sl 
3 DM. kol. ' '20 OM mcl. SoT Tel (%2t/ 
8GOM7 


Verk. Ci 28 mit Ro(»ys 1572.' 58i. Uaus R*m 
1750. dlv. Sücter und Sondertietie j.v*. Zub. 
PrabCSODM T«. 08738/1500 


SOFTWARE 


Vor* PD-Solt Wo unter 0391-721 j622 ad« 
714837. Such« auch Konlakl per DFU edor Blx 

ver«. Sott tür Pus 4. Tel Güt»’;7936 

Verk. Bundesllja-Verw. mit He-m-Auswarts- 
stab. Druck. Stattetlk uaw. Dek3.6'o. 5.25*0 
Kaus- nur 10 OM iro. E Blochot, Eoenlchrslr 
15 7800 Freibarg 

Wg SysiemwBchsei Geaa 2 0. Seochan, 
OooB-jb-ion. Giolllc Goeoaic »Aog.-paa* • *2. 
Kpl mn HB 250DM. Drucker MPS 833 tü' IOC 
DM zu verk. Te. 02741-23872 


C64!28. f ß. Ahle TH 05251-33243 

Suche USS Jom Young. Sim City .n3 Hanse 
bitte metdet euch unter. Ardre Thier. Dortstr 
29,0-7271 Zaasch 


68 suy-ty 
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Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Sucftortioge-d MST Bücher-. Scfl Übe- Poecs), 
Comal SO. <*o Prg.. Gga-Cad, MifWaa mit 
Hi-Edrt. Citlf faire Pre-sK Andreas Haupt 
Walter-Oropto-Wog 5. 0-4050 Hells 

TauMJipa-.nar für C£4-Ds< gas. lÜMtA«- 
worl. L&'.e er: Thomas Qrger. An de» Siedlung 
«dort 


Sucne db Sptele TV Sports FoolMll von 
MicrosofliClMm&ware Lnd cet Juirp’n Run 
Tqki von Qtean t C64 Zahle sehr qul. Tel 
05441/7088 


35. 6-3501 KHliröl-tfC-dor 


Suche dringend Sia'Irak Kriogd Sterne (Star 
Wan: l-3ai/Di3«lüi034.D. Kranz, Lessrtgsir 
6. 4ICC IXiiraurg 14 

Biete PD-Sdi für C£4 uid C128 er Große 
Auswahl, eine Diskseite Wreits ab i Dl/ Usre 
0 DM ar.lordorn. Chllotlan toct-nor, 
6.7ts6 Tamm 

Verk. PD-Dt$kszumSolt&tkO9terpr6ls!an0.75 
DM cro Seitei übty'JOO Oisks.Kaiäoqbe: °D 
Service Sncnsen, Mario Theyner. DoSriuer 
Sir. 61, 0-8036 Oososn - RP 


Ve<k li» PD-Disks rür 100 DM, 
Invest. Rirvp ol Medusa. Iren» 

DM|. 64er F&te *.BS -12-89^20 DU: 


mvp i 

irF&l 

VK. Wahner. FtuOnlcM.e 


20 


Sude otn. Disk oo. Kopie zu .D»c« 4 
Buch- iSöhß-8Mi i- 370-2 von Data Becker 
Hans-D.Moacft. Ermischslr II.O-BC 10Dres¬ 
den Al 

Suche den Klassik« SutvWor. Rairur Ktuse, 
RudeskeiinH Str 4. 4300 Essen 1 

Ver« flurt «a^oasiane PD-Sar.Tlu^ von 220 
Disk» 250 CU 70 CSshs von Rex-Daten urc 

* Marketi--a 70 D*l a Tavaezi Peshiviist/ 
6 München 5. Tel 089. 2004607 

Verk Aborrtwo' ol DoMkan. raWinwrtts Denk- 

a ö. läuft nur nit Ccmal Erweiteruna. Hjr 25 
0 Pr. Auskünfte und Bestellungen sei Oarjd 
Ob-eschkc-v. Tel 07t.354960 CH 

das SplM Commoaore international 

_ ßnttiman T Gescer Fr.-Ergvi-Slr. 

03 


BOOB Dresden 


..— Vere.Crtg.HtisfaMO 


Software 


Comp. CXib 64. ) 28er) suent Mitgtecw -n ganz 
Europa, gernger Mllg-edsbaHrag Leslungen: 
Software und sebstentwickelie Prg., 
auch Obe» A 
Inlos bei Hub! 

7605 Bad Peterstal 


DM. ßuek Regen. D-eaon 
Ware Chamo ol Krynn (mit Muster Sp 25 DM. 
Drifd 2. Dencm Winter, Cuwtrcn 2. zue. 20 
DM. Tel. 08271/S&43 


Kcoplar - lür Mitglieder koSteHOS. 
jro Schröder RereMalsiaBe 44. 


News - Rccn C»pp An. Disks ater An dringend 
nss- Angab. an V&gl Farmsener. 20110.2 HH 
73 lei G4/Z512 

Suche alte jnn ne>je Software lür oen C64. 
{z B PHaJ. Six-Gun. Shsotou*,) bitte mit Llete 
neiden bei: Markus luksszewakl, Ansnonen¬ 
weg 8.4630 Bochum 7 


Vertu Oric dltrea 1-5 kp. lür 50 DM. Mrght 6 
Magie I - I kW für 30 DM Pceer ATSea. 
Conllcts 2. Bientarck zus 10 DM Tel. 0627t/ 


Vttfk. Gjiovov lu tl>e 6 b« Frcnllot 40 DM, 
Ctiamp p* Krynn 3C DM. Bix* Rogers 25 DM. 
vcn SSI un: Strateyo t5 DM t>«4-Zetfaeftrtf- 
ten Toi 0351/7316942 


Kaule Ro'rrmpete Tines ol Lore 
R.. TTio Dungeon. Game Slorxr Warhor. Reams 
ol Darkness, Nippen, Ragt». ShaOcwkaep. 

Bahwihn Fror Vvphiis. Tn! 268323C6 CsreMr 

Suchet* von Pirates (C84| Anaeb. bs i. 0-5250 Weis« 

25 DM an- & Mi.osch. Seminar. 691? Sank: ... 

Ottilion 


Suche G.a8-CADBucn rrOisk über 364 Bne 
schreibt an Reuser. varstraateniaan 14, 
664i CE Heuningen Hdlard 

Hillel V«s»t*ntlich Disk 3. Seite Bvcn Saul 
Crystal geliscnt Wer tauscht oder verte mir 
den ten?Leie«c.StettenHaa-ig, Nco*nsieg 
1.0-5250 Welssen 


PDz.SetcfflWste"p-oB Kalaogkosteilosgrtir 
orig, billig, das alles g.b« bei: 0. Peler, 
WelnganenU» 2. 7135 Wiemshon 4. PO- 
Tauschparlner ges 

CPlufi 4/-C18 Er*a"ru"OC»u<Jiiiicffi .jot. tr> 
*.e Tausch selb»! preg Soft W Sßöoin. 
Nordülr. 6.0-6500 Gera 


Prha-rasle' 
tcr,R-Type. 
uztreilei7. a-auclnq. 


Suche P.igecu. Prlrzlo«. Prmshcp. 

Ne*s-oor ‘Aisicshcp, Man. Mans 
GPC .TimSchreck.Kre 
Toi. 09421 /I2&96 

Suche Pubic-Daman Prg. jeder An. schicke 
rür Rdo orhaliene Disk *ne zurück. Chr,£iian 
Locnnei. Stchciaii. 0. TI40 Tamm 


Suche Toob Kir Gg:v Paiht mnHB, 1C0V* orig 
. an: Andreas Klan. Erlenweg 12.86. 
ilau 2 


Volk, orto TermnaKr2, Rambo3. Bw> Pnger 


«lQ.Tb.i.cac- 

Back to Iho Fulure 3. Elvira-M.o.t 


nacfi 
Str. 5. 5 


acne. Uw* Hememanr. 
Scndershausen 


srs 


refe 


ulten- 


Vert. r. ctzö. 3.D*Ziin«i«-EiniictiririBs-fig 


Si/Cl» urd tausche Demos und andeie PS-Scft 
Pro. schcH eure Angeb. und Liste- an The¬ 
mas wahnen. Rcbinoriir. 8.0-8036 Dresden 
100% Anivon 

Suche Freaks die mit mir Software tauschen. 
Im Raum Djlsburn-Wascl Ich nehme last alle 
Arten w .Soft au'ter.Brauner F Unlau' Tel 
02845-'2'5’0 

Fehkaul, w*. Geos V 2.0 für C-64 nlcft! ce- 
nu-tZL InOVPlür55 OM 3 *P Tel. 0731 57634 

Suche Bares Tale l und 2, Zak MC Kracken 
bleie veetmeer. Jur.piea R. H >pi . Rick 
Danontcus Floht Sirulaic- II org i günstig 
Tel. 0802*2504 

Oucbo für •«Inan C64 folgcndo Crg SgW- 
Batds Tale i - )l und Tet-Ta. 3ernd konsolke. 
KOrgsbsfBBf Wog 5a. 6803 Pomerou-g 

Suche Hanj,Scanner lur Guts 2.0. sicne 5b«le 
aller An. Tjrrican Creaiures Rocks zu sümili- 
chen Speen ges Angeb. an M Fischer 
LanOshuiei Str. 2,83C0 Owu&argk 

Suche für C 64 Glsk Bat. Bozuma. Chme Tirne. 
Time Machne lür » 20 DM. Andreas Genz 

I 7. 2400 u 


oeg, m 
Maü>fg 


n« 1/Cbeelrgabe und PlaZMiung 
»45 DM. Tel. f' 


6i«otols’«s' 


liibocA 


.0911/637CCT1 


Veik preiawe«! Spiele u-d Büch» ft> C64 
L.S1-3 gg 1 DM Rp be- T Horoth 
Langcoardercir 9$. 0-8017 Dreaoei 


2 Oig. im Poe«....., - • 

Act. X-Gjt Noftsea IM. Defenderotlhe Eanh. 
Oxxonian. ÜU Cat. V6 75 DM Men 1302 27ä 
DM D. Beter. Bürwhi- 10.0-9030ChemmU 

Suche Vize Sh» lü«C 128 rohalb au:h lü' C64 
HB e-.ii. auennoch razu andere UL. Angeb. an 
j Löwe. C-1231 Lobeta! 


C12B: PavvR.O LA L Nr. 225 DM. Utilities Ni 
3 25 DM, Superscript 126 2» OM. Srperb&ie 
128 25 DM. C 64: IrpulN-. 10/12-87.1/2/57.0. 

9-U6. a. 5 LM. SH W Ilm. ütsr. 10 UM. OOtn- 
Disk N- 355 DM. SH Nr. 34 5 DM. M.-r)ic D. Nr 
3'7-eß U. 69-90. a 5 OM Bura-fi V 1.09 10 
OM. Ghest'.'itm iTedverarbsitut») 'eu- 4 D-ek 
30 DM. Adtentureo 5 DM. Inimrahx c.aesr.hr 
6 DM, Franwsisch l und II NP 90 OM 30 OM. C 
1ä»:SH Nr I■ IC‘22^e5 DM.SH-128m. D®k 
Nr. 29/51 /50/B4/76.82 a 12 DM Hch-Screen 
CAD 25 DM Gees 129 2.0 45 DM 08243' 231263 

562 


Löse meine gasoinla Scitlwaresrnniiung *ur 
den C64/128 etih Ca. 600 dsks 3pele - 30Ü 
DM. ca. 300 Dlsks Anwondeiprg. - 2CC DM. ca 
50 Oisks GECS = 50 OM. ca. 93 Cleks £‘(r 
Sonaertrclte - 90 DM, ca 109 Dsks 64e’ 
SendcetSs». ab *'84 Ws 1 hBi = ICO DM. 55 
Disks 123er Speie - Anworder - 50 DM. 18 
Disks CP )M 3 = 20 DM. ca. 250 Disks Ckverses 
_ ICO DM R. Ruia. Srlisweg4. CH73I0 Emd 
Rggaz. Fa: C0-1T8130 25234 

Verk. PD-DSks orig. 255 St zu®, lür nur 465 
DM, NP ! 148 DM Ob« 2500 PiQ., Ed 
waöfichma, PIWTJtr 19,3554 Lchra 2. iö 
0642067-14 


Suche org Spree Labyrinth. Th5 Castle ol D«. 
Creep. Tile. Brainnave rrtEdor. Swap. 

Orbit. WC-ieader Board. Zähe gut . O H. Mime. 
Tel C4052J32S3 _ 

TurDo-Paical S O orlQ H- C'Sfi «r»* niel* 
ber*jtzi Nvu IM DM. Für r-ur 120 DM Tel. 
DWiUScn 034202-23617 flomy BuivererMa 


4 Diakir-«t*t mit ’up-PD (Demo®. *»<vf-’dr- 
Lsmcrn.. ipie’ö U3W.) lür 10 DM (Schein). 
KrtglTtSoftheM Hansel. Ludwrg-Thcnifl-Stra- 
fle6,89CC Augsburg 

Vork Goos 2.0. Deoh«. GoopibUsh, mil 
Arc-ellsdisi für CfiA i&O DM. 10 versen eng 
Sp-iln. hsl Muslc je 10-30 DM. Tel. 0231' 


Suchet Pm Itii Co'nrcdcre PC 92iÄ Wer kann 
reiten RMOeiscniaQm.Afiaa&u i TSiungan 
50 Tef 0711/5281183 


Verk Dat83eii3 *22 orig- Ca«. Spüle, kosten 
lose Uete anlordem b» Stephan Ehrvip. Am 
SandhausM. 0-1115 eerln 


V^k o-ig. Speie. Gremlrsfür 30 DM. James 
Bord tob DM. Addas Football (Ur20 DM und 
mehr. Tel.09131/2*457alles* C64 


Hillel Meine 3länrtje Tochter hat die Anleitung 
zu StarTe>rer V 5.02 In die Hand« Wkommen. 
Wer tium be mir leitiweise übeilaesen ozw. 
eme Kop» zusendon. Sielten Jacco Obern 
Anger 6. 0-9524 Langenhesson 

Sucne Tuniran I . II, itX) % O.k. »lllg 

Arcreas wuits. uaiieir-.u •», 3301 Uiracnth 


Such« dimgend lo-gonoe orig Games türC64 
locomottüi. ShaMw ol the Beasi S Scenano, 
Anpeb. Pils an Man« ZeOdel, E«m>9ne« Sir. 
19. CM254Kre3ted Tel. EiU. 37277 

TsuaömSxil Crytaa oder Elvira gg _a»l Nin)a 
III. R Danmrous I 0 . II. Malk Egge^ Oorlstr. 
22. 0292' Techn 


Sucne I •USCMMtftmnQr et-», nabe una suaie 
ni*- neuest3 Soft 
16.2HH2 


MM Blank. Borgelwr St* 


Verk Goes 128 V 2.0 rjcht inslal. 5£ DM, ang 
TunCan II. Zak MC Kracken. Manac M. m 
.je 10 DM. Mause 1351 2flDM Tel. 


LOsungeh. ja 1 
0407279988 


VERSCHIEDENES 


C128 aal Tralo. CIA. SID o.k ÖO DM, 
Fbpp/ruci 1571 25 DM. DiVtdox Naschnen 
r-precho Buch20DM Mao.:64«r H»py. PM a 
1,50 DM, A 500 - MtXl 700 DM. Tel 03091/ 
3133 


Suche Tauschpartner lür PD-Scft ln*o . 
Demodiekgg 1 OM B*m. o. Disk Del. Nico P 
Posl*a:h ’2Ö7.6751 lAbmlincen 


1570-Elc-tronikpiillne irrt Utnbauarl hjr 1 541/ 
70'71-Flccpy 28 DM. mit Netzteil fir 154170 
10 DM mUNelzlel für 1571 50 DM Tel 0431 
204693 


tchaiifxoPen 
Grolle C6I euch 15 CA* 64«r SpiKe !0«l 20 
DM. C64Q- Heit 5t. 1.50 DM. SmWhoft Sr 2 
DM. AnMupg Supertcripi 10 DM. Bin ab 5a. 
So onoir-wi 


Suche Tauschpartner Claudia Feldhaar. 
Slr33»urQor 5lr. 223. 4200 ODertnusen 

Vork A 2000. FesiWattencomrcilär (SCSI). 
Dniüker Watri. 1 Jalir aft. nur 999 DM Orig 
Soft. Tel. 0396370489. nehme aien 64sr in 
Zahlung _ 

De Schniz? Bo.. Cie MallDO« türC64/Ci2G, 
Dcwntoee <r CP/MGaoo'C12fliCaW3öh a- 
nale pnva!e Wer.-7 28er Box. 300-2403 
:ud. 8Nt, 24h online TP 02630-19962 

C128D Übt. mit Zub 100 DM. C64 del. 50 OM. 
LC30 kaum benutzt 203 DM. Flcppyohne Trafo 
53 DM. P.AM 1750Ö0 DM. Maul20DM Mar»o 
Happ Ich. H -Scharrer-Sn. 17. Q- 6327 Ilmen au 

Vntk. Mon Commoojre 1 802 CPort C64-125 
Amiga353 DM.CGA-Mon.. AGA-Czid. Dl IIB. 
Ooftwora 160 DM Dmaoclto m Spd Bk>o 
Argeis v. AccPaOe für C64/12B 2 DM. Tel 
>7254 


Ven. A 500,512 KB Speicnererw. J Joysticks. 
DÜWjQiB». 40 iBGidisks. Org.. Eack to Ihe 
Fuiure 2. Dcgs ol War Stairay. Mau» IPad). 
Büchet. *384 S lAan . 1 1 -2 Jahre alL VB 950 
DM. Man mnzcki 350 DM. Mutn Oanal, Dorfjtr. 
id. D-25'0 Lambrechtshagen 


Buch“ .C&*.DaBV«9C»liP*'i»lfmJ«!b«/.C84 

5 DM. Tp«3 TnckaCW 100M, RarJuTrainirns- 
,1er 5 0M. 


■9S 


1 Helmconwuicr 5 DM, 
C123 Artoken mU Turbo Paacel 15DM. Arbol- 


10 DM. Men I 


-Artaftennün 

ten mn CPMRue 15 DM. tüi Einsteger m 
Geca-E'k 10 DM Peeks A Pokei 10DM. Ose 
große GntWsuoh 10 DM. Bac-rc 128 3 DM. 
Pasca-, ir.t dem Ci 29 m D. 25 DM. Ea&c 7 OWJ 
dem Ci 23 20 OM. dBase II lür den Ci 28 PC20 
DM. Ci23 Tips Ä Trcks 15 DM. Das große 
BascOtxr- iSOM- Tö- Q8243/562 


Suche Seit- 3 und 4 von Wimewwn und 
Spete 0 '<r An. BKcnreitur-g von F-18 Htxnei 

a Argeb. ei M Fant™. Lsidsluler Str. 2. 

OMrgarmko'en 


Verk NEC Mult- S. 2A Farbmon inte» var.be 
70 Hz. 900 x 600.2 Mo" all. ’AZoi.Schwenk- 
N-iaeluß, VB 810 DM. M. Vökweln. Aienbergsr 
St’.34. Q333 V/eular Tel 06441-545S 


&io-Hshi-u.-gi- -.?.s;?iiiyiaSordi"heftekpl 
t60 DM - Pc-no 7c- 0231/231289 


buch 


Comp ui er^chrol! “ p S '»0 u.a.) ab:u- 
pebw b& Mario. Tel 030--4725466 

C64 Mag. t-12/92. 1-3-93. 15 Höfte 65 DM 
ASM ComB. Spetehofto 12,91 -12/92,13Hrflo 
39 DM. A. Tavaszim Pesla«zzi«> *6. ß Mün¬ 
chen 5 Te 089-2534807 

3iaJ-c Coolaala n dnr CC< - Software 

Swao. Edihiiffigwuistausch) tchröbl an: M 
RcnUfeky K.-Kolvvitz-Slr 8.0 68C0 Ssalted 

ver*. C643ol Kr Bastler SO DM 2 aemsieinl. 
Man. je 103 DM Reiner Müllar. Kfl 
Ss> 58.08060 Dteeder. Tel. 035 1 • 

We-' kann mit Vizawrile 84 DokunefKe (5 * 
5.25* Dax ins ASCII DOS. MAC. Famai über- 
soielen? 35- Disk. KK, Zürchbergel-. 38 8044 
Zonen _ 

Socke An. Ilt das V/rlt-aum-spoi v. EUe und 
Co reo R Weber, U**»*9» 39 47SOPaMiCom 

Speie »Dramm'ieren in Aweiwlev Wann das 
auch Dein Hobby sl uns Ou kein Profi »ai, 
schreib zvecks Erfahrungsaustatoch an: PI 
161, A-10K Winr 

Verk. 256 KB RAM Floppy. 256 KBfo-ankare 
Emen C ra fc«ktranK öauteie (M 119 ). Laie 
unter Toi. D7702,'3661 oder Bl* 07 
2' n 


Sucne Buch C64 Htern von Data B«->-ki. 3ien- 
nt- Esiomi Tel 0359k4621 ab 16 r, 

Suche 64er Mag. von 11/69 und 1/90. bez. pro 
St. 7 DN Scnnrbl an: Chriaüfln Beredt. 
OrttmilroftMf 41. 0-3500 Sterda 

Suche O-Cr Mag. vor. 1199 und 1 /SO bez. pro 
Si. 7 DM. Schreibt an Christian Bemdt, 
DHreiMrafstr J1.Q-35CC Stercal 


Suche: 6^1 Ausgaben 1 - 86 . &-&S. 11/88 »tle 
bei NormanSchmc'- Te09170-732’ 18-20 h 


__ .-- . vmodul 

20 DM, R9232 30 OM. Scftnecfce < 

Oulck/oy 10 OM Mouse 35 DM. al * VK. T 
Wahn Oft, Robinie**«' B. 0-3033 Oreeöan 


Vork Dauaene * Olg. 30 DM, 1 

30 CM. Sömwtce <6^ &0 DM 


Brandneue Demos und Maas aus der Szene 
Kor.innia!e Info- und Beisc-eidiik be : P. 
Peietien. Dürrstr. 2c 2210 Itzehoe 

VoÄ. 64« AUegaben 3-5.8-9 & 11.-BE. 1.3.9. 
11612-88 1-12.90, l-12'SI, 1-1292 je 3.50 
SO*-« 3H 19.29. 40. 46 ebne Dsk.SH 26. 23. 
59. 63 mt Dsx je 6 DM brw 8 CM sowie 4 
Sammeöaxen je B DM olue Pofta cdm kpl 200 
OM GenziogiRi, piussu ie.bzeOAmweigz 

New Pepwmag ler Corrputerarp M.nc-Soen* 
Order-Srapsköt TheTfrexhc-Vag for4DM 
Mag6Duc. PcW 7Qi i3ß.3550MamuigW-G 

Suche EmzelWalloinzug lür Drucket STAR NL 
10. Arge», bete an Gerhafd Becie. Traot 3, 
6492 Furti im Wad. Tel W973-'4>23 

Ver*. IC-Tester. Extain-Kerna. IEE468 Stock 
Fl. Erw HS232 eiX-mteriocn Geu-Kain 
lür Baacuiw Geos, verseil. B. Systems. Vite 
Orig =rg LS» TalJBTX 0711/42/330 

Vork BTX-MOOUIII mH BTX-Ccnrfal und BTX- 
Boal tur '20 DM. Onq. J-Dy-DOS Rom für C64 
II mit HB für 50 DM Ptlnlpufter m-t 256 K 
Speicher um Ccpyfunk. Tel. 0531376845 


ZUBEHÖR 


Sucne orngend del WPS 1230 (ns 30 DM). 
5ucn*«inaadsi ASM Frsiahe FonoAngeb. 
4M E.Scticki. Am Teich 1.0 4714 RattfcCdtode 


LaserauHOsluna “sl mH C64 Scft ges. wer 
baut ade vevk mir emo? P-eise oJei Kosten 
vomnew lüna iu> Jona Kömof, Pcitanh 100.0- 
5620 Watiaie. 

Com. Faomon. 1802 irw. 300 DM. Drucke! 
MPS 80- det 39 CM. Grünmon 3 . Kabol 30 
DM. Gees C 64 org 60 DM. Bücher - Zeit 
jchnnenC€4 Tsi 62361 8ß512 

Vöf«. Drucker Epson ,X 403. mil 5 Fa-bkass 
lür 290 DM. Hany Lange- SOnni.jrc6ü. 6. 
9580 Ba-rectk Te 092i'323362 ab 19 h 

Suche Fcopy 15?11ÖÖ ■% c>... und 64e- Helle 
I 90 urrc 1 1 (90 bme melcwt euch unim Andre 
Tliter, Donstr.« 0727' Zassck 
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zUjBj* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Grürvnon. PNU» BM 750212’ (NP :98 DM. 2 
Jahm w O.l, pn«<jnetl CW C-4 PCt0r£O DM 
zu veK. G PriiMnau, C.-Sckorlommer-flinc 
47 04090 Haie 

1341 I Palme 60 DM C12H Nsizle 40* DM. 
Tinv-Eprommai 30 CM 06* HB neu 23 DM, 
1571 Nfcl7Iöll38 DM Hyic.' Mortui 20CM Toi 
0431/204693 


Verk. i58l - HB ‘.'all oM.. Grimmem aixrn o.k . 
C64<SIDd*r*.. SKSti.O.),Tögl zus 1 MX) DV 
Toi. 030*9221773 abanCi o S3.'5a 


such« 1 ipi'r'ix) o Kugoi>optOruc*.0i mil 
Conlromc&nloracB u. aulor Emzeiclaiioin- 
ztg B'öile bin 40 cm rril HB. Angflb, an J 
Lüwe. O 1281 Lgbctaf 


VmU C$4 VC '581. Jilty. nur kpl. 500 DM. VC 
1571 Jnty 350 CM. RAM 1764 512 KB 300 DM 
NälZlBil C 64 5V -2A 9V - 'A IW) DM MPS 
1270 A TmenarahWrucke* Kabe- Pafforen 
neu 350 DM. laerpcrt-OTuski-kabBl 25 DM 
Wleswnann-Inisrfac* 92008/0 50 OM Meia 
ei MWer. Tel. Oiö01/24i54 

Zu vork. System,v. 12BD, 1571,1531. Joystick. 
'3 BOclie'. Fatto. 1802. final C. III, 2C0 Osks. 
DGkbo«. Druck«' P.*as. 6320, Jan Drcste. CH. 
Haldonnag 45. 3074 Muri Tel 9513239 


ver*. FaiBmon. 
ola-iü. omBnel 
DAI Tel 000',*0911 


Commodora 170’. bB5io- Zu- 
lür C«4 Cl2fl, US« VB, 200 


OiEkwzara* Snors Basic . Bücher. Ißr30 DM 
juwtfk ton *i rw oe45i/7Sba nr.ta uo .i 

Verk Drucker Sefcoefta GP-5CO VC m. C64 
AMcWufilürVBISODM 7 € i 0214726437 MWe 
ab 18 h 


Suche 1541 llocer 1571,bmgster«ircgcknuT 
Anpob. an F ambaum. Niachke-SB 5. O- 
48&0 Hohanmäien. 

Verk. Eisaixteilt tüi papaaien SX 84 preie- 
woit Eirfcaulw .Mon. Getiausegritf. Tasiamr- 
genau«. Pianran, an« i.o. ktohs vb. tbi 
0221 632750 


Tnuwhe Drucker MPS 802 gg. Flcopy 1541 
0 6 otefog, Rainer«. 1784.9750 a verk 150 
DM Tel. (M764.'a64 Sorge. 0-9612 Meerane 

Verk. Diucker Kr C64/128 250 DM Star SE 
IOC, kaumget* Aböectouubelechi bnsch« 

» sehr Wählt Mechanik, o*ia. verp. Tel. 
10451946 a> 20 h 


Vers. Star LC IC C. 9 Wade m Tcp Zuwanü. 
kaum pear Kr 150 DM. Jürgen Sivau. 
Ganenair. 10. ANSI Obersimten iol 06331' 
45410 

Suche Flcpp. 1571 u Final C. III. Preis n. VB. 
ßclermann Chr. LevWtussnsrair. 2. 0-1330 
Schwedt. Tal Cv33S'3t?33 


LFW154171 /El.RAM Erw., HBu OemcdlBks 
auch enwin. Gsci PD mnd. 40 MB. Laser- 
»wvrm aiche Tioiher SncopaPr lür Goos LG 
TP3 0 für HPLJi: TaleiDh 022271.3221. ab 
17h 

Suche Handyscarnor nur kpl. ZLd. 11X1 % o.k.. 
scnritEich an: Joicnim nüögw EchBnstr 13. 
0-1110 Berlin 


TnienKiahbrocket MPS 12’0 - Wesamann 
•uerlace • Paraflehatö 1. C64 nw. t. 200 OM 
A. Maurer, janzenst ?. 0 7324 Leipzig 

Verk. Supo-scarw Hl lur 150 DM oder lau¬ 
sche JjB^KaiseH - h. undam City alles nut 


Oig 


Tel C611'9505023 


Papeio« Modul 100 DM. Vldecto* 40 DM. *owm 
CIV. Söele und sordomefie mt Cisk VB Tel. 
COiOb 14761 ab -.9 n 


Verk. Drucket MPS 1230 lür 250 DM. Drucker 
In la Zuszand übernehme VersanOkotsien 
Thomas Stauch. Querpässe 5 . 0-590* 
Eckardlfho'jaeti 


■**ne' C. 50 DM. Action Rep. 42 40 DM. Simons 
aase Modul 10 DM Mon. 1EC2 150 DM Tel 
0610614761 «C 1$ h 

Verk Drucker Gomrrodore MPS I2M, guter 
Zusiand250DM, wchttsämilhha Geosoir«are. 
bos V 2.0, Marc L-cke Anottir. 11. 3200 
HtkMStW l.< Ob’21 8553' 

VerK. Ftacreriechnik C=mp BaiAssten, Inler- 
lace Newell. Scl.vzetitm uncRuun. Dei-iohon 
B2l -23d. G«*rm Tel. 0231*231253 

Suche Dtakl« i57t. A/»-eb a- n OelscNäpar. 
Arrass:' 2. “SiutiganSS 

Vedc Wiesemar« - S20C0 ltx»loco ntr 60 DM 
Toi. 9494COO Berlin 

Verk. 2SeikcshaDiu»er I. C64 i«GPiOöVC 
50 DM. Btwasversrautx.abe'iSuft l SP 160VC 
100 % o.k.. 150 DM. Butlhatl Asbach. 4503 
Dissen Tr- 05424,4202 BTX 0*5424,69357 


Suche dt Betchrecuno für CVuckc-r Selkosha 
SP 1COO VD. otaldei euch b?, Rudi Warner, 
AdobJunerstr. 44. 7n? Breireio Tel. 07646' 
7212 


Vetk. 1 C128 gebr. Chips aus Fassungen 
8731. 8-22 ja 20 DM, ÜS63. 0560 .fl DO DM 
geaüll. gg. Vcrkass« pertohe, W Zimmer. 
7 6541 Kamel, rax 067664331 


Ich besitze aefl kurzem den Dtuckor KDC FPL 
2000 • Viorfaiben Leider ohna Beschreibung 
V<'er kann m.r helfen? 5 Pcwlar Toi 0931' 
.W 17.30« 


Vm» C64 Metzlet 1 40 DM, C126. Neu teil 50 
DM. Tiny-Ep.'onmer 45 DM. Isel- 
Epromloschaerat 75 OM. Epomkane 16 K. 

,1.64K-HAMI 49DM. feLObCOV 


Druck»- Epson iX 630 TeBtaieoer la Zustand 
mit Göniß-lr-ertace. Riiemar C* tür C84gr 
Drucker u Philips TV Tuner 7300. Preise VB 
Themas Metz. Kclnemir 455.4150 Krefeld i 


MH HB für 150 DM. Mosern 30yi200 Baud mH 
AT BMoWen und HayEkomcaube- mit Bl. 
Solr*aiMeccder Kabel und HB fü' 150 DM. 


Votk. Plat SchäumätzoerAI. Rapid 3. Neu Pr 
403 DM. 10* 230 DM. Niehl gepr w 3 HoCby- 
aulaabo mil 3 PiolinenhaHet. BsH«T■ 
28«T9x5Con TelBtx 02171.'5*232 


Verk- Ccmmadtve Drucker MP51230 Mut/ 
Druck». C128D (Kain BSch) mH Mon. i90i 
(4080Zechen) FresVB TeljBuD6i9ü'74019 
rach iah 

Vark Supwr*c*nn«»3füt STA®LC 10 150DM. 
TV Btt &05.'=6BC9 


Günshg 1 Pageto» Modul «I mit HB u 
Systemdisk ir.Or.j. Ve*p. zu »ern. 50 DM. Tcp 
Zuetanc. BTX 0493262305 Tel 049-3281239 
n. 18 h 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


Drucke jecs-Dokumenio auf PosfScrlp:- 
Laser. ale LWFonss mil dt. Umlnurnn Pc 
5eie 50 Pf. - Vamandkosian. DokumenB 
und Zsich-naatze auf 1541- oder 1591-Dok 

an F. Vater, Hamsterviea 27, 
Ol«? Hennffltdotf 

SE SUCHEN SOFTWARE 
FÜR IHREN CÖ4.Ci29 

ZUM SUPERPRBB? 

WIR HABEN SIE' PD-SCFT 
IMMER AKTUELL SCHNELL GUT. 
GÜNSTIG! GLEICHD1E 
NEUE KATALOGDISK ANFORDERN BEI 
CVS, POSTFACH 44. 

0-1240 


Space So« Inlomallonnl 

Wir roM baren Ccmmocore Heimoompulet 
sec über 9 Jahren wfofgrofeh. Wir r«a- 
neren Ihren C64 oflar ASM oder Ihre Rrcpv 
154i;4i£/41|l rum Faez&roii 

FE5TPREISREPARATUREN! 

C64 (C64II) 80,- DM 

1541)41141 II 80.-DM 

A 500 189.- DM 

jeweis md. Ersatzteile uw) Garant«' 
SPACE SOFT In! 

Kirchsir. 31a. 3320 Salzgitter- 
Haliendorf 

Tel. 05341179171 Fa.. 05341 I7S633 

Ol.-Fr. 10-13 u. 15-18 Uhr Sa9.30-12 b?ir 


DER CLOU - Ctimpuisraibehär - 
inh. S. Kasch-g - C64 - Amaa ZucehSr. 
Dskeden. Farbb. Papier etc. TQP PRElSE 
I anloTdwn Tel 0415276735 cd. 

J 93a. 2054 Geeslhachi 
• tttixneranlraaen erwursem 


COMMODORE ERSATZTBLE 
und REPARATUREki. 

AutDdfcener Commodore Service. 

Tel. 069 464323 

“* Lohn-Elnkommensleuer 1992 

vom Fadimann Berechnet (fesl) aiea. 
Mehraeitoe Ausgaba. 

C6AC128:5Ö DM »ifo 1 DM 
OiDl.-Fln.-V/lrl U. Oiufn 
Bacruvr. 7öc 5216 N«ded<aas*l 2. 

Tel: 02201-4815 |ab iß M), Bt. ’OLUFSr 

8AURIMNZ15WJNQ IBBS öad''ätaM 7 ’mcm 
VEflElHSVEPAALTUf« . B5 DU KASSE ?B CM 
BUCHHALTUiO x 59 DU. OfPGTAUSZIIÜ 49 CM 
LohaEKSttiB.* 1992 x 69 DM. x - Demo 10 OM 
AK7IENCHAF1S X 69 DM. IIIFD 64 129 »H. 
KHK-SCFT KLAUS HEIN. SAlZSTR. 2BA 
9951) kA'JTBEIJREN. I=C. 03341.-51357 


Wir raparoron Ihran CnnvuilA' an > Tag' 
ToWon 0241/5M556 

COMMOOORE-SERVICE-MANUALS lüT 

als Typen leiert ab ?okxi Schaltunosoenü 
LANGE BERLIN. Pt. 470653.1000 Berlin 47, 
Tel. 0307035060 Tetex 154339 


PVC-Bastelgebaust: lr. PC-Desdn 
45 a 36» 15 cm DM 35 1 NG Info 
Schmciz-Utltc-nivimensieraturg. 4040 NeL-ae. 
Tel. 0 21 01/330 44 


*->*XA* EROTIK VIDEOS 

Fordern Sie graBs Tilehs» an bei 
VIP HOL1AND MOVIE ABT. 12 A 
POST8CX 4433 
NL-1039 AK AMSTERDAM 


» TOPSOFT GbR . 

» Ihr Software Partner » 

» Für alle CompulertyponaVideosyaleme.» 
« ■- ■ • 

« Super Fualc Domar f. C-E4 u. Amtoa. » 

* Leeralakecen und lösuigshllpn dt, * 

»-* 

. GRATISUSTE SOFORT ANFORDERN * 
■ Bille ComDute'i.p anoetef! * 

* Firma TOPSOFT GbR . 

* PosHaOi 4 .8133 Feöar,r>j * 

» TWolcn Ofl'57'3428 Telefax 0B157''44M « 


LOHN-ClMKOMNCNBTEUEn 0? 

(C 64,028) 

Das bew.lhno Prcgremm .■am Siejedacnmann. 
Alle Einkunrie Sonderaisg. cgv« Belastung. 
Hed-Prnf, Steuen-erzmecrtj. ane jiic nc-ue Bur 
desUnöei. Lafchle Bediemjrq üuhI Anl. C 64 
128 nuch 86-91.69 DM - Versk. 

AMuß 93 40 DM Inlo - Qomcdiik 3 DM 
Dipl-Flnanzw. G. Bohnenkamp. 
Meissener Dort*». 3a, W-4950 Minden . 
Tel. 057133D55 


Je»! neu für C64 ' Ci28.LOtor.3a?er-Sy&lem 
'jene'ator ’Manager nvi Trefleranwyse. Disk 
79.50 DM l.zzp NN). - Salon au! EiXenrinsse 
aei 'A'a-nsciii>nlchkeiis*3chr.jra 
erzec-jt Sy^lenö mit 1CO%ip!trTrolferi?jote 
- alle Sysienvoaiamolei Ire *«anh>ar; z.B. oaraiv 
'.»rl 3 Rchtge usw. - Specherung jowells bis zu 
40C0 eigenen Aaswahlwltsystem-Topfelhen 
(AWWi VEW-Auswenujg. Storno ces Mut- 
sener Lotwblccks on D8k - selb9lerkl2rcr«o 
Menüsteuenirg - dtr.k Tmflraralyse kindar- 
lelciite GewInnauaweiUiiu auch iw VEW 
Besielli^ne an 

Olaf Jordan. Blrkenv/eg 3,8678 Oöbra 


**• Extragünslige Software ••• 

PD C64.C12S Cf'.V Anwi.-.-ici.7-5orr 
CBbC123 PC Inlo 2 DM 

SV Küster. Eifeisir. 49. 5042 Erftstadt 


LOTTOSYSTEM LIMES 64 
ml LOTTOMANAGER 
Ursomagoar: 6ü % aiiar Ziehungen liegen im 
System! INFO: DSD-SOFTlVfiRE. 

Ff- 1142.8732 Mürmsrsiadl 


Soflwaro, Tolospieb und Zubehör. 
Preisliste. Tel. 06447 285 


Achtung: 

Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder die Verbreitung von urheberrechtlich 
geschützter Software nur für Originalprogramme erlaubt ist. 

Das Herstellen, Anbieten. Verkaufen und verbreiten von *> Raubkopien« verstößt gegen das Urheberrechtsgesetz und kann 
straf- und zivilrechtlich verfolgt werden. Bei Verstößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1000,- gerechnet 
werden. 

Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Datenträgers (Diskette oder Kassette) zu erkennen 
und normalerweise originalverpackt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwi'bt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das 
Risiko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein. 

Wir bitten unsere Leser in deien eigenem Interesse, Raubkopien von Orginal-Software weder anzubieten, zu verkaufen noch 
zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für Ihre Kinder. 

Der Vertag wird in Zukunft kgine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schließen lassen, daß Raubkopien angeboten 
werden. 
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Wer schon mal das Basic-Buch des C 64 zur Hand 
genommen und mutig das Kapitel über Musikpro¬ 
grammierung aufgeschlagen hat, ist mit Sicherheit 
enttäuscht worden. Ganz anders unser neuer Mu¬ 
sikkurs: Hier erfahren Sie alles über den SID von der 
Pike auf. 


von Andre und Frank Hugenroth 


V iele C-64-Besitzer scheuen 
sich vor der Programmierung 
von Musikstücken und Sound- 
effekien. Meistens zieht man Mu¬ 
sikeditoren vor, mit denen man auf 
einfache Weise selber professio¬ 
nelle Kompositionen anfertlgon 
kann <s. Nordic Beat Editor 3/93) 
Da das Benutzen vorgefertigter 
Programme obor dlvoree Nachtei¬ 
ls mit sich bringt, wollen wir Ihnen 
in diesem Kurs zeigen, wie Sie von 
einfachen Soundeffekten bis hin 
zur eigenen »Profi-Musikroutine» 


alles selber machen können. Die 
Kursteile beschäftigen sich von der 
Programmerung dos Soundchips 
in Basic bis hin zur fönfslimmigen 
Musikroutme ln Maschinenspra¬ 
che. Dabei sind die Anforderungen 
an Assemaler-Kenntnissen nicht 
übermäßig hoch angesetzt, so daß 
auch Nichl-Assemblor Freaks mit- 
haltnn können. Fangen wir also bei 
der Hauptaufgabe des Soundchips 
(abgekürzt: SID) an: die Tonerzeu¬ 
gung 

Wie Sie warscheinlich wissen, 
besieht ein Ton aus Schallwellen 
von ganz bestimmten Verläufen 
Aus diesen Verläufen entnimmt 


man die Klangfarbe: Jeder erkennt 
den Untorschiöd zwischen einem 
Klavier und einer trompete am 
Klang. Diese Verlacfsform von 
Tönen wird auch Wellonform ge¬ 
nannt Meistens werden solche 
Wellenformen von (sich verän¬ 
dernden) elektrischen Spannun¬ 
gen erzeugt, und z.B. über einen 
Lautsprecher hörbar gemacht. Un¬ 
ser SID hat nur vier Wellenformen 
(das ist auch der Grund, warum 
sich viele Tone gleich 3nhören). Er 
besitzt eine 3ägozahn , eine Drei 
eck-, eine Rechteck- und eine 
Rausch-Wellenform, die man bei 
Bedarf auch mischen kann Bild 1 
zeigt, wio man sich den Vorlauf 
dieser Wellenformon vorstellen 
kann. 

Damit man einen Ten aber über 
haupt erst hören kann, muß dem 
SID mitgetoilt werden, welchen 
Laulstärkeverlauf die Wellenform 
haben soll, und in welcher maxi¬ 
malen Lautstärke die gesamte Ton¬ 
ausgabe ausgegeben wird. Als 
Laulstärkeverlauf bezeichnet man 
eine beliebige LautSärkenvcrän- 
derung des Tones n einer be¬ 
stimmten Zeit. 

Dieser Lautstarkeverlaul wird 
als -Hüllkurve- bezeichnet und ist 
beim C64 in vier verschiedene Ab¬ 
läufe unterteilt, die »Attack«. »De- 
cay-, -Sustain- und -Release- ge¬ 
nannt werden Nach cem Anschlä¬ 
gen omes Tones zähltdie Lautstär 
ke von null in der Geschwindigkeit 
-Attack- zur maximalen Lautstär¬ 
ke. Anschließend schwilll die Laut¬ 
stärke in der Geschwindigkeit -De 
cay- auf den Lautstärkepegel »Su¬ 
stain- ab. Wird der Ton abgoschal- 
tet, vermindert sich de Lautstarke 
um Geschwindigkeit -Release« bis 
auf null (s.Bild 2). 

Die Gesamtlaulatö-ke läßt sich 
beim SID leider mn für alle drei 
Stimmen zusammen einslellen, 
und zwar im Bereich von 0 (leise) 
bis 15 (laut). 

Um oinen Ton zu erzeugen, fehlt 
uns aber noch etwas: dio Fre 
quenz. Mit dieser wird die Abspiel¬ 
geschwindigkeit der Wellenform 
bostimmt Bei einer hohen Fre¬ 
quenz wird dio Wellenform schnell 
abgespielt. Bei einer tiefen Fre¬ 
quenz langsam und der Inn klingt 
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tief. Damit wir einen Ton nicht als 
«schräg* empfinden. sollte er mög¬ 
lichst in einer vorgeschriebenen 
Frequenz gespielt werden Diese 
Frequenzen sind die uns allen be¬ 
kannten Naen C. D. E, F, G. A und 
H. Nach oinom H kommt wieder 
ein C, D ... bis H. nur sind wir jetzt 
eine Oktave höher. Das hei3t. daß 
das nächste C die doppelte Fre¬ 
quenz des vorherigen C hat. Die 
Note A hat z.B. die Frequenz 440 
Hz. Dann hat das A eine Oktave 
höher die Frequenz 880 Hz. 

Es gibt auch noch die Noten 
C#, D#, Fa-. G«. A*. die je¬ 
weils zwischen den anderen Noten 
liegen. Insgesamt hat eine Oktave 
also zwölf Noten 

Der SID hat einen Frequenzum¬ 
fang, der acht Oktaven umfaßt. Er 
benötigt dafür 2 Byte (Low- und 
High-Bytei mit der man die genaue 
Frequenz cine3 Tonoc einetalten 
kann (diese 2 Byte pro Note sind 
alle im C-64-Handbuch angege- 


Insgesamt vier verschiedene 
Wellonformen beherrscht 
der C64: Sägezahn, Dreieck, 
Rechteck und Rauschen. 
Durch Setzen derWellen- 
torm-Parameter können Sic 
den auszugebenden Klang 
beeinflussen. Diese Wellen¬ 
formen lassen sich auch 
mischen. Mit der Frequenz 
der Wellenform legen wir die 
Tonhöhe fest (schnell = 
hoch, langsam = tief). 



Rechteck ,. Rauschen 



Byte und POKE 54272+1,29 für 
das High-Byte. Als nächstes 
kommt die Hüllkurve Um deutlich 
zu machen, was mar damit anfan- 
gen kann. POKEn wir erst einmal 
einen sehr langsamen Verlauf. Mit 
POKE 54272 + 5,15*16+14 legen 
wir die Attack und Deacay Zeit fest 
(S. Tabelle 1), mit FOKE 54272+ 
6,3x16+14 den Sustain-Pegel und 


wieder löschen - durch POKE 
54272-4,32 Würde man hier auch 
das Vtellenform-Bit löschen, wür¬ 
de man die aktuelle Wellenform lo¬ 
schen und der SID bräche den Ton 
abrupt ab Wichtig zum Ausbien- 
üen des Tons ist also nur. das Gate- 
Blt zurückzuaetzcn Sobald dies 
gelöscht ist, wird der Ton mit der 
Release-Zeit ausgeblendet Um 


Lautstärke 

Gesamt-Lautstärke 


15 

Ä 




8 

f\ 

Sustain-Pegel 

Das Schaubild verdeutlicht 
den Lautstärkeverlauf eines 

Tons, die Hüllkurve. Attack-, 
Decay-Zeit (Zeit zum An- bzw. 
Abschwellen des Tons auf 
Normalpegel), Sustain-Pegel 
(Normalpegel) und Reloase- 
Zeit (abschwellen des Tons). 

Die Gesamtlautstärke des 

Tons läßt sich nur für alle 
drei Stimmen gleichzeitig 


/ i ! 

_ 

\ 

—i—r— Zeit 


Anack-Zat Dtt^-Zni. 

1 

Ribaw-Zeil 


Anschlag] 

I Ausklinpcnl 

bestimmen. 


aut unserem Computor hörbar zu 
machen brauchen Sie noch die 
Basisadresse des SIDs: 54272 
(SD400) Der SID wird über Regi¬ 
ster an^steuert (Tabelle 1). Einige 
Register sind mit mehreren Funk¬ 
tionen belegt, z.B. wird In den B ts 
0-3 des Registers 24 die Gesamt- 
lautstärke einqestellt und in den 
Bits 4-7 die Art des Filters, den wir 
aber erst im nächsten Kursteil be¬ 
sprechen. 

Wie Sie sehen, hat der SID drei¬ 
mal die gleichen Registeriunktio- 
nen, nämlich für Stimme 1,2 und 3. 
Die restlichen Register beeinflus¬ 
sen alle drei Stimmen gleichzeitig, 
oder haben nichts mit der Toner- 
zeugung zu tun. 

In cen folgenden Beispielen 
wird immer Stimme 1 benutzt. Wol¬ 
len Sie eine aridere benutzen, 
müssen Sie nur sieben oder 14 zu 
den Registern der Stimme addie¬ 
ren. Sielten wir den SID jetzt er¬ 
stmal mit POKE 54272 +24,15 auf 
maximale Lautstärke. Unser ton. 
den wir jetzt spielen, soll die 'on- 
höhe A-4 haben und aut der ersten 
Stimme gespielt werden. Also: 
POKF 54272+0,69 für das Low- 


die Release-Zeit (durch die Formel 
x mal 16+y schreiten wir den Wert 
x in die oberen 4 Bit und y in die un¬ 
teren 4). Zuletzt teil man dem SID 
oie Art der Wellerform mit Diese 
steht im oberen Nibble der Regi¬ 
ster 4. 11 und 18. Um einen Ton an¬ 
zuschlagen, also die Hüllkurve zu 
starten, muß noch das -Gate-Bit 
mitgesötzt werden (die Bedeutung 
der" »Sync-, -Ring»- und -Test- 
Bits wird später noch beschrie¬ 
ben). -Gate» heiß! soviel wie «Tor- 
und ist sozusager das Ein/Aus-Bit 
der Stimme. 

Beim Einschaltön wird die Hüll¬ 
kurve neu gestartet, weshalb sie 
auch immer vor dem Einschalten 
des Tons goPOKEt werden muß. 
Unser Ton mit der festgelegten 
Hüllkurve und Frequenz soll die 
Sägezahn-Wellenform haben. Al¬ 
so. POKE 54272+4,32+1. Jetzt hö¬ 
ren Sie, w«e der Ton langsam an-, 
dann abschwillt und schließlich 
aul einer fixen Lautstärke bleibt. In 
diesem Fall hat die Hüllkurve dio 
Sustain-Phase erreicht und bleibt 
dort so lange, bis wir den Ton ab- 
schalten. Dies funktioniert ganz 
einfach, indem wir das Gaie-Bit 


bieren. sollten Sie z.B. 17 in Regi¬ 
ster 4 und anschließend 16 (Drei¬ 
eck Wellenform) POKEn. Also 

POKE 54272+4,16*1:POKE 

4,ie. 


Der SID hat beider Hüllkurze al¬ 
lerdings noch einen kloinen Nach¬ 
teil. Schaltet man die Wellenform 
an und sofort wieder aus (POKE 
54272+4,33: POKE 54272+ 4 32). 
macht der SID oft gar nichts. Sie 
müssen also immer eine kleine 
Pause zwischen Gate-On und 
Gate-Off lassen, damit der SID den 
Ton richtig anschlägt. 

Musik im Rechteck 

Die Rechteck-Wellenform hat 
eine Besonderheit. Mit ihr muß zu¬ 
sätzlich das »Tastverhältnis- ange- 
qooen worden, das in den Regi¬ 
stern 2 und 3 steht. Mit dieser spe¬ 
ziellen Funktion hat es etwas auf 
sich: Wie in Bildt zu sehen ist, be¬ 
steht die Rectiteck-Wellenform aus 
einfachen positiven und negativen 
Signalen, die immer eine bestimm¬ 
te Zeit stoppen, bevor sie auf die je¬ 
weils andere wechseln, Das Tast- 
Verhältnis giot nun das zeitliche 
Verhältnis zwischen diesen positi¬ 
ven und negativen Signalen an. 
Der SID erwartet in den beiden Re¬ 
gistern Werte von 0-4095 (Low- 
Byte von 0-255, High-Byte von 
0-15). Damit Sie den Klangutner- 
schied hören können, schalten Sie 
den SID einfach auf Rechteck+ 
Gate-On (64 + 1): POKE 54272+ 
4.65 (da das Tastverhältnis vermut¬ 
lich noch auf 0 steht, hören Sie 
noch keinen Ton). Wir wählen jetzt 


Zur Kontrolle 


•Vertrauen Ist gut, Kontrolle bt besser- haben wir uns gedachlund deshalb ein 
paar Fmgen ausgemiioll- LOwn könnon Si= dloe« nur, wann Sie sich mit dem 
Kürsteil intensiv auseinandergesetzi haben 

1 Warum ist bei folgender Betehlstoige kein Ton hörbar? 

10KE 5*272.24*» 
ross 54272*1, :o 
FOKE 54572*4.33 
«OKS 5427Zr5,lw9 
KÄS '4272*6 ,9,!6*U 

2 Was macht aiesG:'- Programm? 

10 S = 54272: POSE 6*24,15 

% WÄ7- S-1*7,17:V0KE S*I-»6 t !b*lC‘i3.4 

:u fob: s-t*4,:3 
50 HEXT 

ÖD FÜR r- 1 TU 5C0: HEXT 

70 PÖH Sr4,3Z; ?aa POKE 

5 Warum hört mun hier nlr.tts? 

rOFC 54272*?*, 15« Pb® W73-1.UH 

K4Z 542T.-:.7.U: KAt ZV. ■ 

Kß -4272* ,0 : PORE 
?QE£ 54272*4,65 

t Schreibun Sie ein Programm, das einen »Oewohrscf-uft- erzeugt 
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ein Gleichgewicht zwischen positi¬ 
ven unc negativen Signalen, das 
einem Tastverhältnis von 2048 ent¬ 
spricht. Also: 

POKE 5**272-2,OrrOKE 54272^,8 

(8*256*0=2048) 

Jo woitor Sio mit dem Taetvor- 

hältms nach 0 oder 4095 tendie¬ 
ren, desto schärfer klingt der Ton 
(beispielsweise POKE 54272+ 
2.100: POKE 54272-raO). Man 


kann Wellenformen auch mischen. 
Zwar bringt der SID daboi nicht Im 
ner einen Ton zustande, aber Wsl- 
lenformen wie Rechteck-Dreieck 
cder Rechteck-Sägezahn sind 
durch gleichzeitiges setzen der 
entsprechenden Bits einfach zu er¬ 
zeugen. Im nächsten Kursteil be¬ 
schäftigen wir uns dann mit dem 
Filter und den restlichen Eigen¬ 
schaften des SIDs. (pk) 


Musikkursüberslchf 




Folge 2: SIDRegister 12) 
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Folge 3: Programmierung von SoundGlMkter 


4: Von Das«; zu Assembler 


Folge 5: Aufbau von Wusi».'OUiinen 


Folge S: Digitalisierte Töne: Die 4 und 5. Stimme 


Folge 7: Buschrt-iöung einer tüntstimmigon Mu5i*fouune 


Die Lösungen 
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Der Tongenerator erzeugt fone 


10 

F.EM 

** TONGENERATOR 

<07Q> 

50 

11 





<243> 

52 

20 

F.EM 

BEI DEN VARIABLEN KOENNEN 

<19’.> 


21 

EEM 

EIGENE 

VERTE ZUM TESTEN 

<092> 

54 

22 

BEM 

EINGESETZT WERDEN ! 

<007> 


29 





<005> 


30 

LA 

= 24 

:REM 

LAUTSTAERKE 

<llfl> 

55 

31 

AT 

= 6 

«REM 

ATTACK 

<237> 


32 

DE 

= 5 

«P.EM 

DECAY 

<107> 

56 

33 

SU 

= 6 

«REM 

SUSTAIN 

<026> 


34 

KE 

= 12 

«REM 

RELEASE 

<-043> 

58 

35 

HO 

= 2000 

«REM 

TONHOEHE (HI UND LO) 

<003 > 


36 

TA 

= 40 

iREM 

TASTVERHAELTNIS < ” ) 

<093> 

B0 

37 

VE 

= 64 

«REM 

WELLENFORM 

<197> 


38 

PA 

= 500 

*• REM 

WARTEZEIT 

<123> 


49 





<025> 



< 1 51 > 


:R 


Eh LAUTSTAERKE UND TONHOEHE <L0) POKEN <202> 


M TONHOEHE <HI> UND TASTVERH 

N 

POKE S+3.TA/256 
TASTVERHAELTNISS (HI> POKEN 


(LOI POKE 


••REM 


ADSP. HUELLK'JRVE POKEN 
POKE S*4iWE*1 -SEM 

WELLENFORM POKEN UND TON EINSCHALTEN 
FOR 1 = 0 TO PA« NEXT : POKE S*4,WE -V. 

Eh WARTEN UND ANSCHLIESSEND TON AESCHAL 
TEN 


<103> 

<205) 

<165> 

<035> 


<165> 


Alle drei Stimmen des SIDs werden in diesem Beispiel eingesetzt 


A 


10 REH DREIKLAMGGONG <002> 

19 <251> 

20 3=54272 <0*fl> 

22 H(0) = 7493:HM>=5613:H(2>=3746 : REM TONH 

OEHEN FUER DIE 3 TQENE (HI UND LC) <196> 

24 POKE S*24115 :REM LAUTSTAERKE POKEN <042> 

26 FOR 1=0 TO 14 STEP 7 :RKM SCHLEIFE. UM 

ALLE DREI STIMMEN ZU DURCHLAUFEN <I26> 


28 POKE S+5 + 110:POKE S‘6‘3,251 :REM ADSR H 
UILLKURVE FUER AKTUELLE STIMME POEEN 
2S POKE S*1,H<I/7)/25ßtPOKR S.H(I/7)AND 25 
5 :REM TONHOEHE FUER STIMME POKEN 
30 POKE S*-4133 =F0R J = 1 TO 100: NEXT J -POKE 
S-4.32 :REH TON EIN- UND AUSSCHALTEN 
32 FÜR J=1 TO 500-NEXT J;NEXT I 


< 17 2> 

<231> 

<160* 

;0ia» 


Die Explosion klingt realistisch 




10 REM EXPLOSION <073> 
19 i <251> 
£0 C-5427C <043V 
22 POKE Sr-24.15 :REM LAUTSTAERKE AUF MAXTM 

AL «»65> 
24 POKE S»1.2 = POKE S.0: F.EM DUNKLER TON ! <212> 


26 POKE S+5i0:FQKE S+6,253 :REM ADSR AUF L 
ANGES AUSKLINGEN SETZEN 
28 POKE S*-4.1 29 :REM RAUSCH-WELLENF02M UND 
TON EINSCHALTEN 

30 FOR 1=1 TO 50;NEXT:POKE S-4.128 : 2EM WA 
RFEN UND DEN TON ABSCHALTEN 


< 102 > 
< 202 > 


<069> 




Dor Eflcktgcnoro 

or erzeug 

10 

REM EFFEKTGENERATOR 


<003> 

11 

i 


<Z43> 

12 

INPUT ' CDOWNOEFFEKT 1 

(1-15) C2SPACE3"iA 

<220> 

13 

INPUT -CDOWNOEFFEKT 2 

<0-255) ”iö 

<153> 

1 9 

t 


<251> 

20 

S=54272 


<040> 

22 

POKE S* 24.15 «REM LAUTSTAERKE AUF MAXIM 





AL <065> 

26 POKE S*-5.0--POKE S»-ß.24ö = REM ADSR NUR S 

USTAIN SETZEN <lßl> 

28 POKE S+4.38 rREM UELLENFORM SETZEN <152> 

30 FOR 1=0 TO 2048:POKE S-l.<<I*A)AND B)AN 

D 255:NEXT *115> 


Ein Gefühl v/ie im Flugzeug 


A 


10 REM FLUGZEUG 

n • 

20 S=54272 : REM BASISADRESSE DES SID 
22 POKE Si-24.15 : REM VOLLE LAUTSTAERKE 
24 POKE S*5 * 0:POKE S*-6.240 :REM NUR SUSTA 
IN POKEN (STIMME 1) 

26 POKE S»5+7,0 POKE 5*6-7.240 «REM NUR S 


<242 > 
*. 243 > 
< 121 > 
<215> 

•:Ü10> 




USTAIN POKEN <GT1MME 2) 

28 POKE S.100«POKE S*1.1 REM TONHOEHE FU 
ER STIMME 1 

30 POKE S+7,101-1 POKE S* 1*7.1 : REM TONHOEH 

E FUER STIMME 2 <tSZQ> 

32 POKE S'4.33'POKE 5*4*7.33 «REM STIMME 

1 UND 2 BTNSOHALTEN <045> 
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von Hans-Jürgon Humbert MSR — Messen-Steuern-Regeln (Teil III) 


i 


n der leisten Folge haben wir 

oiro ointacho Motorstoucrung 
vorgeslelll. Diese war jedoch 
nur ausgestaltet den Motor ein- 
oder auszuschalten. 

Gerade für Computersteuerun¬ 
gen sollte vom Computer aber 
auch die Drehrichtung kontrolliert 
werden können. Hierzu ist eine 
spezielle Motorsteuerung nötig 
und wir haben die passende 
Schaltung entwickelt. Neben der 
Einstellung »Motor an oder aus¬ 
kann auch die Drehrichtung fest- 
gelog* werden Da hierbei die 
Spannung am Motor jeweils umge¬ 
polt //erden muß, brauchen wir 
eine Brückenschaltung aus vier 
Transstoren. Bei dieser Verschal¬ 
tung der Transistoren ist unbedingt 
sicherzustellen, daß nur die richti¬ 
gen Transistoren geöffnet werden. 
Bei falscher Ansteuerung ergibt 
sich sonst ein direkter Kurzschluß 
der Betriebsspannung über die 
Trans stören. Da Sie be> unserem 
Kurs selbst einige Softwareanwen- 
dunqon programmieren, muß si¬ 
cher ausgeschlossen werden, daß 
sich durch falsche Ansteuerung 
die Hardware in Rauch auflöst. Die 
saubere Trennung der Signale 
übernimmt ein NAND-Gatter. Die¬ 
ses trauchi zur Ansteuerung nur 
zwei Signale: DrohricHung und 
Motoi an. Eine falsche Ansteue¬ 
rung der Hardv/are vermelden die 
eingesetzten NAND-Gatter. Durch 
entsprechendes Takten des Ein¬ 
gangs -Motor an-, läßt sich eine 
Geschwindlgkeitsregelung des 
Motors erreichen. 

Auch Motoren können eine Ge¬ 
genspannung induzieren. Hier ist 
es aber sinnvoller, diese durch ei¬ 
ne Spule und einen Kondensator 
zu unterdrücken (s Textlasten Ent- 
störrraßnahmenl. 

Damit sind die digitalen Steue¬ 
rungen abgeschlossen und wir 
wenden uns nun dem interessan¬ 
ten Thema der Wandlung von digi¬ 
tal zu analog und umgekehrt zu 

In der Natur laufen die meisten 
Vorgänge analog ab. Di6 Tempera¬ 
tur z.B. ändert sich nicht sprung¬ 
haft, sondern der Anstieg oder Ab¬ 
fall läuft kontinuierlich. Um diese 
Werte zu erfassen, braucht man 
Sensoren. Allen gemeinsam ist 
die Ausgabe einer Spannung, ent¬ 
sprechend der gerade herrschen¬ 
den Tsmperatur. Da ein Computer 
aber Intern nur mit zwei Span¬ 
nungspegeln arbeitet (0 und 5 Volt) 
kann er mit Zwischemverten nichts 
anfargen. Deshalb muä hier ein 
Wandler vorgeschaltet sein, der 
die Zwischenwerte in eine für den 
Computer lesbare Form bringt 
Umgekehrt brauchen manche 
Steuerungen eine Ausgabe in ana¬ 
logen Werten. Hier nützen die vom 
Computer lieferbaren Warte von 0 
und S Volt nichts. Auch Nor ist wio 
der eine besondere Schaltung not¬ 
wendig um die digitalen Werte an 


Gut gemessen 



Der C 64 kann nicht nur Schalter abfragen und Re¬ 
lais bedienen: mit etwas zusätzlicher Hardware ist 
er in der Lage, auch analoge Vorgänge zu erfassen. 


Einsatz eines R-2R-Netzwerks. 
Hier arbeitet man mit nur zwei ver¬ 
schiedenen Wlderstendswerten 
Die Auflösung kann praktisch he- 
liebg gesteigert werden. Dabei 
sind die absoluten Widerstands- 
wene ohne Bedeutung. Wichtig ist 
nur. daß die eine Widerstandskette 
genau mit der Hälfte des Wertes 
der anderen aufgebaut wird. In der 
Praxis werden hier nur Widerstän¬ 
de aus einer Fertigungsreihe ein¬ 
gesetzt. Die halbierten Warte stellt 
man sich durch Parallelschalten 
von zwei Widerständen her. 

Mit dieser Methode lassen sich 
seh- leicht digitale Werte in ana¬ 
loge Spannungen umwandeln. 



eine analoge Steuerung anzupas¬ 
sen. 

Boginnon wir mit der analogen 
Ausgabe vom Computer 

Die einfachste diskrete Methode 
sehen Sie in Bild 1. Übe- einen Wi¬ 
derstand wird ein Kondensator auf- 
gelaCen. Durch Wahl des Taktver 
hältmsses der Rechteckspannung 
kann die Hohe der Geichspan¬ 
nung am Ausgang beeinflußt wer¬ 
den, 

Eine andere Art von D/A-Wand- 
lern arbeitet mit Widerstands- 


netzwerken. Sie beeinflussen ent¬ 
sprechend ihrer Wenigkeit im 
System den Ausgangsstrom der¬ 
gestalt. daß am Ausgang der 
Schaltung e n analoges Signal an¬ 
liegt. Der Nachteil dieser Methode 
ist oe Unhandlichkeit der Wider¬ 
stände. Sie werden nämlich unan¬ 
genehm groß, wenn mehrere Bits 
umgewandelt werden sollen. Da¬ 
durch werden auch die Ströme 
sehr klein, so daß sich schnell 
Störspannungen eirschleichen 
können. Ein anderer Weg ist der 


Braucht man nur wenige Bits um¬ 
wandeln, lohnt sich der Einsatz 
von ICs nicht, da die .ttsung mit 
Widerständen kostengünstiger ist 
Bereits bei 8 Bit ist aber schon die 
Grenze erreicht. Hier st der Ein¬ 
satz von ICs wesentlich einfacher 
und pre'swerter. Die Digital-Ana¬ 
log-Wandler arbeiten ntern nach 
den gleichen Verfahren, nur sind 
mer alle Widerstände schon auf 
dem gleichen Chip iniegriort. La- 
serabgeglichen erreichen sie eine 
viel höhere Übereinstimmung, als 



Das Layout der 
Motorsteuerung 
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Achten Sie auf 
die richtige 
Plazierung der 
Transistoren 
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wenn man sie selbst zusammen¬ 
stellt. Ein großer Vorteil dieses Auf¬ 
baus liegt in der Schnelligkeit des 
Gesamtsystems. Ohne Verzöge¬ 
rung stellt sich am Auscang die 
dem Digitalwert entsprechende 
Spannung ein. Deshalb lassen 
sich solche Wandler auch hervor¬ 
ragend als Synthesizer für Sprach- 
wiedergabe nutzen. Ein typischer 
Vertreter der D/A-Wandler-ICs ist 
der DAC 0B08. Intern findet die 
Wandlung mit einem R-2R-Netz- 



Mil dieser Platine lassen sich 
Motoren mit Spannungen 
bis 45 V und 2 A betreiben 


werk statt. Nachteilig beim Einsatz 
dieses ICs ist die notwendge Be¬ 
reitstellung einer negativen Ver¬ 
sorgungsspannung. Sie wird be¬ 
nötigt. um die Ausgangsspannung 
bis 0 Volt herunterzuregeln. Der 
Einsatz dieses ICs ist der Praxis re¬ 
lativ leicht zu bewerkstelligen. Die 
Eingänge werden mit den Aus¬ 
gangsleitungen des User-Ports 
verbunden. Ein in diesen Port ge- 



einer D/A-Wandlung 



schriebener Wart erscheint sofort 
als korrespondierende Gleich- 
oponnung cm Ausgang dos Ope¬ 
rationsverstärkers. Die Genauig¬ 
keit und Stabilität der Gleichspan¬ 
nung hängt dabei nur von der 
Referenzspannung ab Diese wird 
an Pin 14 des ICs zugeführt. Der 
nachgeschaltete Opamp dient nur 
der Pufferung des Signals. Die 
Versorgungsspannung des Opera¬ 
tionsverstärkers muB natürlich 
auch der maximalen Ausgangs¬ 
spannung angepaßt sein. In unse¬ 
rem Beispiel sollte sie bei ± 15 Volt 
liegen. 

A/D-Wandlung 
einmal anders 

Wußten Sie, daß ein D/A-Wand- 
ler auch als A/D-Wandler einge¬ 
setzt werden kann? Unsere Schal¬ 
tung, erweitert um einen Kompara¬ 
tor, läßt sich mit der entsprechen¬ 
den Software auch für A/D-Wand¬ 
lung mißbrauchen. Jetzt läßt sich 
aber das Ergebnis nicht einfach 
durch Auslesen eines Registers 
bestimmen. Der Komparator ver¬ 
gleicht die Eingangsspannung mit 
der vom Computer gelieferten Aus¬ 
gangsspannung. Dabei fährt der 
Computer die Ausgangsspannung 
langsam hoch. Hat sla den glei¬ 
chen Werl wie die Eingangsspan¬ 
nung erreicht, gibt der Komparator 
oin Signal ab, was dor Computer 
veranlaßt den Spannungsanstieg 
zu stoppen. Da nun beide Span¬ 
nungen gleich sind, ist der im Re¬ 
gister stehende Wert gleich de' 
Eingangsspannung. Da der Com¬ 
puter die Vergleichsspannung nur 
in Schritten hochfahrer kann, muß 


er im ungünstigsten Fall 255 
Schritte ausführen bis Gleichheit 
erzielt wurde Des Vorfahren Ist 
zwar kostengünstiger als ein eige¬ 
ner A/D-Wandler, set2t aber um¬ 
fangreiche Software voraus und 
ist, bedingt durch die Anzahl der 
Schritte, auch langsamer. 

Blitzschnell 

Für die A/D-Wardlung stehen ei¬ 
ne Vielzahl von Wandlern zur Ver¬ 
fügung. Die angewandten Vorfah¬ 
ren unterscheiden sich dabei von 
Fall zu Fall Die schnellsten Wand¬ 
ler sind Flash-Wandler. Dabei wird 
die Eingangsspannung auf eine 
Widerstandskette gegeben. Jede 
Teilspannung wird von einem Kom¬ 
parator überwacht. Wird diese 
Spannung erreicht, ändert sich 
der Ausgangspegel des entspre¬ 
chenden Komparators. Das Ver¬ 
fahren ist naturgemäß sehr 
schnell, da alle Komparatoren so¬ 
fort bei Anlegen der Meßspannung 
den Ausgangpegel annehmen. 
Der digitalisierte Wert steht also 
sofort zur Verfügung. Für eine 
hohe Auflösung müssen allerdings 
viele Komparatoren eingesetzt 
werden. Deren Ausgänge werden 
über eine Logik zum Binärformat 
zusammengesetzt Für jeden Wert 
ist ein Komparator erforderlich. 
Das bedeutet bö einem 4-Bit- 
Wnndler bereits IG Komparatoren. 
Ein 8-Bit-Wandler besäße dann 
schon 255 Komparatoren. Die 
Flash-Wandler werden deshalb 
nur dort eingesetzt, wo sie wirklich 
erforderlich sind. z.B. bei der Bild¬ 
digitalisierung. W.r haben mehr 
Zeit und setzen einfachere und 


auch billigere Wandler ein. Ein 
ebenfalls recht schneller und auch 
preisgünstiger Wandler ist der 
ADC 304. Er arbeitet nach dem 
Verfahren der sukzessiven Appro¬ 
ximation (schrittweisen Annähe¬ 
rung). Dies ist im Prinzip ein ähnli¬ 
ches Verfahren, wie wir es schon 
beim umgekehrten D/A-Wandler 
beschrieben haben Nur werden 
jetzt nicht die Schritte von unten 
nach oben durchlaufen, sondern 
der Baustein längt mit der halben 
Meßspannung an. Liegt der Meß¬ 
wert darüber, erhöht er die Span¬ 
nung noch einmal um ein Viertel 
Liegt die Eincangsspannung jetzt 
darunter, reduziert er die Ver¬ 
gleichsspannung um ein Achtel. 
Diese Schrittfolge behält der Bau¬ 
stein so lange bet. bis Meß- und 
Vergleichsspannung genau über¬ 
einstimmen. Da hierzu weniger 
Schritte bis zum Ergebnis notwen¬ 
dig sind, ist üas Verfahren relativ 
schnell, Die notwendige Logik da¬ 
zu Ist bereits im Baustein imple¬ 
mentiert. Der Computer startet nur 
noch den Meßvorgang und be¬ 
kommt das Ergebnis direkt digital 
vorgesotzt. 

Aus U mach' f 

Andere Wandler arbeiten mit der 
Aufladung eines Kondensators. 
Hier wird die Meßspannung in eine 
dazu proportionale Frequenz um 
gewandelt. 

Sie besitzen den Nachteil, daß 
die Ausgangsirequenz sprunghal¬ 
ten Änderungen der Meßspan¬ 
nung nicht folgen kann. Um Fehl¬ 
messungen auszuschlieöen, sollte 
deshalb nach dem Anlegen der 
Elngangsspannung eine Sekunde 
gewartet werden, bis die Meßrouti¬ 
ne gestartet wrd. Der große Vorteil 
dieser Wandler ist der Anschluß an 
den Computer nur Uber ein einzi¬ 
ges Bit des Poris. Die entsprechen¬ 
de Software vorausgesetzt, lassen 
sich so gleichzeitig acht Wand¬ 
ler am User-Port betreiben. Wir 
schließen unseren A/D-Wandler 
aber direkt ar. den Zählereingän¬ 
gen der CIA an. Hier CNT 2. Die 
Meßroutine besteht hier aus zwei 
Teilen: einmal dem Maschinenpro¬ 
gramm, das genau eine Sekunde 
lang wartet, und dem Basic-Pro- 
gramm, das anschließend das Re¬ 
gister auslies! und nach Umrech¬ 
nung zur Anzeige bringt. Für lang¬ 
sam sich ändernde Größen, wie 
z.B. die Temperatur, Ist dieser 
Wandler bestens gerüstet 

Der Nachbau 

Nach all ciesen Grundlagen 
kann nun der Lötkolben angeheizt 
werden Als erstes wenden wir uns 
wieder der D/A-Wandlurig zu. Hier 

kommt nun ein DAC 0808 zum Ein¬ 
satz. Dieses IC benötigt für den si¬ 
cheren Betrieb mehrere Spannun¬ 
gen. Einmal die normale Versor¬ 
gungsspannung von 5 Volt. Dann 
eine negative Spannung, damit es 
auch sehr keine Spannungen 
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Das Layout enthält 
nur die 

wichtigsten Bauteile 


Qn»Q»oR 


Vergessen Sie nicht 
den Masseanschluß 
zum C64 


ausgeben kann. Weiterhin ist eine 
stabile Referenzspannung unent¬ 
behrlich. Für unsere Zwecke reicht 
hier einfacher Stabi vollständig 
aus. Dieser liefert aber nur die Re¬ 
ferenzspannung und dar! auf kei¬ 
nen Fa» mit irgendetwas anderem 
belastet werden. 

Wir haben auch hier eine kleine 
Experimentierplatine entwickelt, 
die Jetzt aber nur den DAC mit sei¬ 
ner äußeren Beschaltung enthalt. 

Mit dieser Karte kann nun expen- 
meliert werden. Dazu müssen an 
die Karle folgende Spannungen 
angeschlossen werden: uVu 
vom User-Port des C 64. - 5 VOM. 
vom externen Netzteil, und eine 
möglichst genaue Referenzspan¬ 
nung vor 5 Volt. Diese bestimmt 
die Stabilität der Ausgangsspan¬ 
nung Nun ist mit den bekannten 
Befehlen der User-Port auf Aus- 
nanu £u schotten- Danach siebt 
jeder Wert, der ins Ausgangsregi¬ 
ster des Ports gePOKEt wird as 
Gleichspannung am Ausgang des 
DAC zur Verfügung. Die Auflösung 
beträgt 6 Bit. Somit ist der kleinste 
Sprung ca. 20 mV. 

Analog nach Digital 

Um den Geldbeutel nicht unnö¬ 
tig zu strapazieren, setzen wir her 
einen sehr preiswerten und dabei 
hochgenauen Wandler ein. Dieser 
arbeite! nach dem Prinzip der Um¬ 
wandlung. Eine am Eingang an¬ 
gelegte Gleichspannung wird mei¬ 
ne dazu proportionale Frequenz 
umgewandelt. Der Computer kann 
diese Frequenz mit einem Pro¬ 
gramm auswerten und aut dem 
Bildschirm darstellen. Das Herz 
der Schaltung ist ein XR 4151. Die¬ 
ser nur ßpolige IC beinhalte! ei¬ 
nen kompletten und hochgenauen 
A/D-Wandler. Er begnügt sich wei¬ 
terhin mit einer minimalen äuße¬ 
ren Beschaltung. Ais werrruis- 
tropfen ist die höhere Ve'sor- 
gungsspannung von mindestens 
9 Volt zu nennen. Dafür belohnt 
uns der Wandler mit einer Auflö¬ 
sung von 12 Bit. Ein etwas teuerer 
IC der XR 4152. arbeitet auch 
schon mit 7 Volt zufriedenstellend. 
Die maximale Eingangsspannung 
darf die Versorgungsspannung 

nicht übberschreitem Der Wandle 

ist so beschältet, daß er bei 5 Volt 
Einaangsspannung eine Frequenz 
von 5000 Hz abgibt. Der Fernab- 
gleich kann entweder über die 
Software oder mit dem Potentio¬ 
meter vorgenommen werden. 

U/f-Wandler Nachbau 

Ätzen, bohren und bestücken 
Sie die Platine des A/D-Wandlers. 
Drahtbrücken sind hier nicht erfor- 
derich. Die Z-Diode am Ausgang 
dar) auf keinen Fall vergessen wer¬ 
den. Sie begrenzt die Ausgangs¬ 
spannung dei Frequenz aut tor die 
CIA ungefährliche 5 V. Ohne Z- 
Dlcde würde sie bis zur Betriebs¬ 
spannung des Wandlerch.ps an- 
steigen und die CIA zerstö-enl 


Entstörmaßnahmen 


Gleichstrommotoren 

^komÄ ~ 

g.ammoboiür?* sind me ft*»; z,mnuiiaolnnmUoli*wlcHt*).daBdie 

Was^nnmandagegenun e^hmenrzuna^ . Werterhi n lassen «* 

Motoren aus einer fl^nrsrischlüssen mit einem Kondensor 

die Störspannungen fl,raM a " 0 K ,.,' '^vnndensator in Frage, da nur ei eire 

Kurzschließen.Dafür^mmlnmoi *™ c|lnötiereFre q>»enzen. mitds- 

sehr kleine Induktiv!» In die Motorzuteilungen s.rd 

nen wir es K* zu tun habenSmnmputse M *>* 
zwei kleine Spulen geschaUot d ' rt'Q noc M ^ ^ W(Ck@ln Sie um einen 
schwächen Sie lasse.'*«ch tjlb '« mm s13 .k 0 m. Kupteulrah«. Oer 

alle EntstörmeB natinien zunichte 


messen mit dem Wandler die am 
Widerstand abfallende Spannung. 
Hier Ist aber auf die Belastung de- 

Widerstandes zu achten. Dazu ein 

Beispiel: Wir wollen einen Strom 
von 2 A messen. Um den Span¬ 
nungsabfall gering zu halten. seF 
zen wir einen Widerstand von 0,5 « 
ein. Bei 2 A fällt eine Spannung 
von 1 V am Widerstand ab. Utes 
entspricht einer Leistung von 2 A x 
, V = 2 Watt Dei Widerstand muß 
also für eine Leistung von minde¬ 
stens 2 Walt ausgelegt sein. 

Sensoren 

Um aber die Umwelt mit dem 
Computer erfassen zu können, 
brauchen wir Wandler zwischen 


Messen 

Mit dem A/D-Wandler lassen 
Sich nun wunderbar Spannungen 
messen Doch wo bekommen wir 
diese her? Handelt es sich um eine 
reine Gleichspannungsquelle, ist 
es einfach. So kann direkt an den 


Eingang des Wandlers angeschlos¬ 
sen werden. Übersteigt die zu 
messende Spannung jedoch 5 
Volt, ist sie mit zwei Wicerständen 
herunterzuteiien Ströme lassen 
sich genauso einfach erfassen. 
Wir setzen einen kleinen Wider¬ 
stand in die Stromzuführung und 


Die Experimentier¬ 
platine zum 
D/A-Wandler 

den Welten. Diese Wandler nennt 
man Senioren. Sie setzen physi¬ 
kalische Einflüsse in Widerstands-, 
Kapazitäts- oder Spannungsande¬ 
rungen um 
Temperatur: 

Für die Temperaturerfassung ist 
Als einfachstes Bauelement dei 
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NTC (Negative Tomperature Coef- 
llzlent) zu nennen. Dieses Bauteil 
ändert seinen Widerstandswort 
mit der Temperatur. Wie sein Name 
schon ausdrüclc, wird der Wider¬ 
stand mit steigender Temperatur 
kleiner. Leider ist diese Änderung 
mehl linear. Mit geeigneten Schal¬ 
tungsmaßnahmen läßt sich aber 
eine nachträgliche Linearisierung 
bei gleichzeitiger Herabsetzung 
der Empfindlicnkeit vornehmen. 
Für einfache Messungen ist die 
Genauigkeit dann ausreichend. 
Ein weiteres temperaturempfindli¬ 
ches Bauteil ist der PTC (Positive 
Temperature Coefflzient). Dieses 
wird schon äußerst preisgünstig 
angeboten. Die Linearität bei den 


neuen Silizium-PTCs ist auch für 
genauere Messungen ausreichend. 
Ein typischer Vertreter dieser Bau- 


Luttfeuchtigkell: 

Diese Sersoren ändern nicht ih 
ren Widerstand, sondern die Kapa¬ 


zität. Diese Änderung läßt sich 
nicht ganz so einfach in eine dazu 
proportionale Spannung wandeln. 
Da unser System sowieso Fre¬ 
quenzen mißt, setzt man dazu ein¬ 
fach den Sensor als frequenzbe¬ 
stimmendes Glied in eine Oszilla- 

torocboltung oin. Die ausgogobo- 

ne Frequenz ist ein Maß für die ge¬ 
rade herrschende Luftfeuchtigkeit 

Luftdruck: 

Hier werden von der Industrie 
eine Vielzahl von Sensoren an¬ 
geboten. Sie bestehen aus einer 
Brückenschaltung von vier Wider¬ 
ständen auf einer dünnen Mem¬ 
brane. die über einem evakuierten 
Hohlraum angeordnei sind. Der 
äußere Luftdruck drückt die Mem- 



Zum Betrieb braucht 
der Wandler eine 
Spannung von 9 V 



Stückliste 

A/D-Wandler 

1 XH 4151 

1 ZPY 4.7 

1 10011 

1 4,7 Ml 

l &8 Ml 

1 12 ka 

2 100 kU 

1 5-kO-Trimmer 

■i 10 nF 

1 100 nF 

i 1 „F 


Stückliste 

Motorsteuerung 

1 7-U.SOO 

2 BD 675 

2 BD STG 

1 BC 557 

5 -*-70 a 

Stückliste 

D/A-Wandlor 

1 DAC 806 

2 4.7 kl) 

1 0,1 *iF 


Das Layout des A/D-Wandlers 


steine ist der KTY 10. Für sehr ge¬ 
naue Messungen sollte hier aber 
auf spezielle ICs zuruckgegriffen 
werden Hier soll nur der LM 335 
besprochen werden. Dieser liefert 
eme der Temperatur entsprechen¬ 
de Spannung. 

Bel einer Raumtemperatur von 
20 Grad liefert der Sensor eine 
Spannung von 2,73 Volt. Diese läßt 
s»ch direkt vom A/D-Wandler ver¬ 
arbeiten. 

Licht: 

Für die Helligkeitsmessung ste¬ 
hen zwei unterschiedliche Sensor¬ 
typen zur Auswahl Einmal der 
LDR. Dieses Bauteil ändert durch 
Uchteinfall seinen Widerstand. 
Wir haben es schon in unserer 
Lichtschranke eingesetzt. Die Än¬ 
derung ist aber nicht linear. Sie er¬ 
streckt sich mehr oder weniger lo- 
carithmisch über mehrere Zehner¬ 
potenzen. 

Für Meßzwscke wesentlich bes¬ 
ser geeignet ist die Fotodiode. Sie 
liefen bei geeigneter Beschaltung 
ein Signal, das linear der Beleuch¬ 
tungsstärke folgt. Dieses ist aber 
sehr klein, es muß noch verstärkt 
werden, um den AfD-Wendler an¬ 
steuern zu können. 



So klein läßt sich ein 12-Bit- 
A/D-Konverter aufbauen 


Kursübersicht 


1. Digitale Ausgabe ven Signalen, 
Bau des G'undmoduln, Software¬ 
beispiel zur Ausgabe von Daion 


2. Digitale Eingabe von Daten, Sen¬ 
soren, Leistungatufen, Molorsleue- 
rung. Software zur Verknüpfung 
von E’ngangssignal ml dem Aus¬ 
gangssignal komfortaWer Timer 


3 D/A-Wandter. AD-Wandler. Sen- 
soron Teil 2. Messung analoger Gn5- 
ilon und gleichzeitige Regolung 
über den Computer. 


brane mit den Widerständen mehr 
oder weniger in den Hohlraum. Die 
Widerstände werden also ge¬ 
staucht oder gestreckt Die dabei 
entstehende sehr Weine Brücken¬ 
spannung dient als Maß für den 
gerade herrschenden Luftdruck. 
Alle Widerstände und die Membra¬ 
ne selbst bestehen aus dem Halb- 
leitermaterial Silizium. Dieses 
weist aber einen erheblichen Tem- 
peraturkoeffizlonten auf. Deshalb 
muß diese Schaltung noch tempe- 
raturkompensiert werden Der 
Temperatureinfluß kann sogar den 
Einfluß des Luftdrucks völlig über¬ 
decken. 

Inzwischen sind aber Sensoren 
wie HS 21 im Handel, die die Aus¬ 
wertungsschaltung direkt im Sen¬ 
sor Integriert enthalten. Sie wer¬ 
den nur noch mil Strom versorg! 
und geben eine dem Luftdruck 
proportionale Spannung ab. Diese 
läßt sich gleich mit dem A/D-Wand¬ 
ler auswerten. 
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Hauptplatine 


von Hans-Jürgen Humbert 

I n der letzten Ausgabe haben wir 
uns mit den Grundlagen der 
Modellbahnsteuerung ausein- 
anderoesetzt. Nun kann endlich 
der Lötkolben angeheizt und das 
Projekt in Angriff genommen wer¬ 
den. Es ist leicht einzusehen, daß 
das Netzteil des C64 nicht in dar 
Lage ist, die erforderlichen Ströme 
für den Betrieb der doch rciat>v 
komplexen Hardware der Steue¬ 
rung aufzubringen. Deshalb ha¬ 
ben wir auf der Ausgangspiatine 
en kleines Netz'eil integriert, wel- 
cnoc aber nur de Elektronik ver¬ 
sorgen kann. Für die Steuerung 
der einzelnen Weichen ist weiter¬ 
hin der Transformator der Eisen¬ 
bahn zuständig Zur Versorgung 
der Elektronik sollte aber, um Stö¬ 
rungen vorzubeugen, ein eigener 
Metztransformator eingesetzt wer¬ 
den. Da die Stromaufnahme der 
Elektronikbausleine gering ist, ge¬ 
nügt hier eine kleine Ausführung 
mit 8 VA. Er sollte eine Ausganas- 
spannung von 8bis 9 Volt besitzen 
und einen Dauerstrom von ca. 1 A 
lefern können 

Datenausgabe 

Hierzu habenwlr eine Universal- 
Dlatine entwickelt, die neben den 
Ausgangstreibern noch ein LED- 
Modul trägt. Über dieses können 
die Pegel der Ausgangsleitungen 
überwacht werden. Gerade tOrdie 
Selbstprogrammierer ist die Anzei¬ 
ge der Ausgangs-Level unentbehr¬ 
lich. 

Um die Anzeigen mH auf der 
Grundplatine unterzubrinaon. wä¬ 
re eine zweiseitige Kupferauflage 
Voraussetzung Wir haben des¬ 
halb die Anzeige auf eine extra 
Platine gesetzt. Diese wird hucke¬ 
pack auf die untere Platine ge¬ 
setzt. Dabei können maximal vier 
Anzeigen ä acht LEDs angesteuort 
werden. Alle 32 Ausgänge werden 
so kontinuierlich überwacht. Um 
den Aufbau preiswerter zu ma¬ 
chen. kann auch nur eine Anzeiqe- 
platine aufgebaut und je nach Ge¬ 
brauch umgesteckt werden. 

Das von der Hauptplatine kom¬ 
mende Signal wird auf die Treber- 
ICs vom Typ ULN 2803 geführt. 
Diese können bereits einen maxi¬ 
malen Strom von 500 mA pro Aus¬ 
gang liefern Sie sind in dieser 
Form der Beschaltung allerdings 


Dei (M uls Schaffner 

Mit einer Ein-Ausgabe-Platine allein läßt sich eine 
Modelleisenbahn kaum betreiben. Leistung tut not 
Einige Teile sind sogar richtige Stromfressendie 
speziell angesteuert werden müssen. 


nicht zum direkten S'euern der 
Weichen etc. geeignet. Dafür sind 
noch weitere leistungsmodule er¬ 
forderlich. Die Treiberleistung die¬ 
ser Chips ist aber für große Lei- 
tungatängen aueroichond. 

Hinter den ULN 2BC3 befinden 
sich acht Steckkontakte zum direk¬ 
ten Ansreuern der Leitungstreiber 
Wollen Sie bei Ihrer bisherigen 
Verdrahtung bleiben, braucht die 
Platine nicht weiter bestückt zu 
werden. Nun führen die Trelber- 
ausgärge der Steuerpatine direkt 
zu den Leistungsendstufen unter 
der Modellbahn. 

Um in den Genuß goringer Ver¬ 
kabelung und modernster Technik 


zu gelangen, ist die restliche Plati¬ 
ne mit den Sende-ICs U 6050 zu 
bestücken Vier Bausteine garan¬ 
tieren sicheren Datentransport 
auch zu den entlegensten Winkeln 
Ihrer Modellbahn. Dort übernimmt 
ein Empfänger-IC die Informatio¬ 
nen und steuert über eine Lei- 
stungsencstufe die entsprechen¬ 
de Weiche an. Dabei sind zu den 
Empfängern nur drei Leitungen 
notwendig: Zwei für die Stromver¬ 
sorgung. wobei diese als Ringlei¬ 
tung ausgebildet sein kann, und ei¬ 
ne für den Informationshansport 
Die Verbraucher sollten eine eige¬ 
ne positive Versorgungsspannung 
spendiert bekommen. 

Nachbau 

Atzen und bohren Sie die Pla¬ 
tine. 

Um die Grundplatine testen zu 
künnen, sollte entweder ein Netz¬ 
gerät mit 5 Volt Ausgangsspan¬ 
nung zur Verfügung stehen oder 
die Ausgabeplatine bereis aufge¬ 
baut sein 

Beginnen wir deshalb mit dem 
Aufbau dar Ausgabeplatine. Diese 
kann individuell bestückt werden 
Sie ist fürdie höchste Ausbaustufe 


Die fertige 
Steuerplatine: 
der C 64 verfügt 
nur über 32 Ein- 
und Ausgänge 




I 


Ausgabeplatine: Layout wird im 
nächsten Teil veröffentlicht 
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Die Schaltung der Ausgabepläne: 8-Bit-Ausgabe 


Übersicht Modellbahnsteuerung _ 

1. Nelztei und Ein- bzw Ausgabe !ür den User-Port 

2. Aufbau der ModoltclsenbBhn9teuerung und loistungssteuerung 
.1. Erken njng der Züge, Eingabe 

Zugbeeinflussung übet den Computer. Software zur Modfillbahnsteueang 


ausgelegi. Bestücken Sie Im An¬ 
fang nur den Teil mit dem Span¬ 
nungsreger, dem Gleichrichter 
und den Kondensatoren. Nach An¬ 
schluß eines Transformatais mit 
den oben angegebenen Werten 


Stückliste 

Empfängerplatine 




muß am Ausgang des Netzteils ei¬ 
ne Spannung von 5 Volt zu messen 
sein. Ist diese vorhanden, wird der 
Trafo wieder abgeklemmt und die 
Platine kann fertig bestückt wer¬ 
den. 

Nun wenden wir uns der Haupt- 
platme zu, die den User-Pcrt des 
C64 auf 32 Ein- und Ausgärge er¬ 
weitert. 

Ätzen, bohren und bestücken 
Sie auch diese Platine. Da wir aus 
Gründen der Nachbausicherheit 
auf eine doppelseitige Platine ver¬ 
zichtet haben, müssen eine Men¬ 
ge Drahtbrücken gelegt werden. 
Für die Durchkontaktierung der 
Datenleitungen haben wir pro Ver¬ 
bindung nur eine Bohrung vorge¬ 
sehen Sie stecken zwei dünne 
versilberte Schaltdrähte durch die 
Bohrung und verlöten sie Nun 
wird der Draht zum nächsten Loch 
aeführt. Der weiterführenüe Draht 
wird zusätzlich in die Bohrung ge¬ 
fädelt, verlötet und weiter geht's 
zum nächsten Loch. 

Da wir für unsere Stche-heiis- 
schaltung mehr Ports benötigen, 
als der User-Port zur Verfügung 
stellt, hoben wir auch den Dato 
setten-Port mitbenutzt. Davon ver¬ 
wenden wir die Leitungen: Motor 
an und Cas Whte. Die Leitung 
Cas Wrile besitzt TTL-Pegel. so 



Das Netzteil der Ausgabeplatine 
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Die Schaltung des Anzeigemoduls 
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Hardware 


daß sie zur Ansieuerung der Bau¬ 
steine direkt genutzt werden kann 
Die Leitung der Motorsteuerung 
besitzt aber einen wesentlich hö¬ 
heren Pegel. Dieser muß erst noch 
aut TTL-Nveau gebracht werden. 
Das übernmmt der Transistor. Ein 
n achgesc I- alteier Schmitt-Trigger 
macht das Signal dann endgültig 
TTL-kompatibel. 

Der Empfänger 

Mit den Sende-ICs der Ausgabe¬ 
platine können wir zwar Informatio¬ 


nen auf die Reise schicken, sie 
müssen jedoch auch ausgewerlet 
werden. Dies übernimmt ein weite¬ 
rer Baustein. Für ihn haben wir 
ebenfalls eine Platine entwickelt. 
Auf der findet sich rtjr eine mini¬ 
male Bestückung. Die Hauptarbeit 
leistet der Empfänger-IC U 6052. 
Er dekodiert die arkommenden 
Daten und schaltet nach der Verifi¬ 
zierung den entsprechenden Aus¬ 
gang auf Low. Mit desen Pegeln 
lassen sich nun verschiedene Lei¬ 
stungsstufen bedienen 


0-0 0 « 
(H)(>0 
0-0 0 « 
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Layout und Bostückungsplan des Anzeigemoduls 


Layout der 
Hauptplatine 



Der 

Bcstückungs- 
plan der 
Hauptplatine 
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BESEHT FI 

*• Strategie, Action und Logik ist in 
dieser Ausgabe der "MAGIC DISK 
64" angesagt. Breakout-Action vom 
.^Feinsten gibt es in MARBLE 
"SPRINGS. MAGIC FIELDS besticht' 
durch inieressante Logikaufgaben 
und rmVdemtylUSIC MIXER wird 
das heimische Wohnzimmer beinahe 
in ein Tonstudio verwandelt - eigene 
• ' Musikstücke werden wahr. Adressen- 
- verwalten kann der ADRESS- 
MANAGER. Mit den SIR-Compact 
. Tools werden Programme 
ptatzsparend und komfortabel 
gekürzt, Der ACTION NOTER 
ermöglicht es, Diskettenbriefe einmal 
ganz anders zu schreiben. 











von Hans-Jürgen Humbeil 


E in Logk-Tesier gehört zum un¬ 
entbehrlichen Handwerkszeug 
jedes Computerbastlers. Mo¬ 
derne Logik-Tester sind fast alle 
ln SMD aufqebaut. Kugelschrei- 
bergröße ist heute schon Stan¬ 
dard. Winzige LEDs reflektieren 
die unterschiedlichen logischer 
Zustände am Eingang. Doch wel¬ 
che LED signalisiert nun High- 
Level und welche Low? Kurz Mas¬ 
se antippan und schon weiß man 
welche LED den Low-Pegel an¬ 
zeigt. Anders oioht oh schon aus 
wenn man positive und negative 
Impulse unterscheiden will. Oft 
bleibt nur noch raten übrig. Ein 
Meßgerät sollte aber so komforte- 
bel zu bedienen und verläßlich 
sein, daßman sich voll auf die Feh¬ 
lersuche konzentrieren kann. 

Unser Tesloerät gehört zwar 
nicht zu den kleinsten auf diesem 
Gebiet, dafür erklärt sich die An¬ 
zeige aber fast von selbst. Um¬ 
ständliches Raten, welche LED 
wohl für die Anzeige des Low- 
Peqels zuständig, ist entfällt. Wir 
haben keine Einzel-LEDs zur Si¬ 
gnalisierung der unterschi etli¬ 
chen logischen Zustände cingo 
setzt, sondern eine Siebenseg- 
mentanzeige zweckendfremdat. 
Damit läßt sich fast wie mit einem 
Oszilloskop den Logikpegeln auf 
die Spur kommen. 

Die Anzeige wird waagerecht 
eingebaut. Im Diagramm ist die 
Siebeniegmentanzeiae mit den 
entsprechenden Logik-Pegeln ab¬ 
gebildet Ohne Eingangssignal 
bleiben, bis auf den Punkt, alle 
Segmente dunkel. Der Punkt si¬ 
gnalisiert, daß die Stromversor¬ 
gung des Testers vorhanden ist. 
Leuchten bei offenem Eingang ei¬ 
nige LEDs auf, so ist der Wider¬ 
stand RX von 18 auf 22 kfl zu erho 
hen Wird die Tastspitze nun auf 
+ 5 V gehalten, müssen die bei¬ 
den oberen Segmente aufteuch- 
len. Se signalisieren High-Pegel 
Liegt die Tastspitze auf Hgh- 
Pegel, der nur kurzzeitige Low- 
Impulse führt, leuchtet weiterhin 
do- obere Balken Gleichzeitig 
wird aber auch das mittlere Seg¬ 
ment aktiviert. Wird die Impulslän¬ 
ge breiter, leuchten auch die unter¬ 
en Segmente schwach mit. um bei 
einem Tastverhältnis von 50 Pro¬ 
zent genau so hell wie die oberen 
Segmente zu werden. Nimmt das 
Tastverhältnis weiter, zu wiederholt 
sich das Spielchen, nur leuchten 
jetzt die oberen Segmente immer 
schwächer. Bei Low-Pegel sind nur 
die beiden unteren Segmente ak¬ 
tiv. Wie bei einem Skop werd9n so 


Der universelle 


Logik-Tester 


Für die Fehlersuche im Computer muß es nicht im¬ 
mer gleich ein Oszilloskop sein. Unser Logik-Tester 
ermöglicht ein leichtes und schnelles ^f'nden der 
Pegel. Impulse werden genauso leicht detektiert, 
wie Tristatc Zustände. 


konnte ganz verzichtet werden 
Dann löten Sie de Widerstande 
gefolgt von den IC-Sockel, ein. Als 
nächstes kommen die Transistoren 
und Kondensatoran. Die Sieben- 
segmentanzeige wird ganz zum 
Schluß eingelötet. Der Dezimal¬ 
punkt liegt nun oben. Die Anzeige 

ist sehr empfinden gegen Uhor- 
hitzung. Lassen Sie also viel Zeit 
zwischen den einzelnen Lötungen 
verstreichen (mindestens 1 Minu¬ 
te). Die LEDs in der Anzeige sind 
nämlich sehr schnell zerstört. Falls 
Sie nicht ganz sicher Im Löten 
sind, setzen Sie auch lürdie Anzei¬ 
ge eine Fassung eir. Dann kann 
gar nichts seniefgehen. Zum 
Schluß wird an die freie Kupferflä¬ 
che eine dünne Nadel gelötet. Dies 
geht sehr einfach, wenn man die 
Lötstelle an der Nadel mit feinem 
Schleifpapier aufrauht. An die bei¬ 
den Stromversorgungsanschlusse 
werden zwei Litzen gelötet, die an 



Klein, handlich und äußerst nützlich: der Logik-Tester 


die unterschiedlichen Pegel ange¬ 
zeigt. 

Trotz der exzellenten Interpreta¬ 
tion der Meßergebnisse ist die Pla¬ 
tine relativ klein geworden. Sie «st 
so ausgelegt, daß vorne direkt eine 
Meßspltze angelölet werden kann. 
Hinten an der Platine werden die 
beiden Stromzuführungen angetö¬ 
tet. Sie müssen aus der zu testen¬ 
den Schaltung versorgt werden 
Die fehlende Masse holt sich der 
Tester über die Stmmzuführuna. 
Das Gerät ist nur zum Tester, von 
Logikschaltungen mit 5-Volt-Ver- 
sorgung ausgelegt. Für CMOS- 
Schaltung kann der Tester aucn 
nergenommen werden, wenn man 
eine extra Versorgung für ihn vor¬ 
sieht. Dabei darl der Elnganyspe- 
qel aber 7 Volt auch nicht über¬ 
schreiten Ansonsten -st mit den 
Eingangswiderständen zu experi¬ 
mentieren. Die Masse von der 
Stromversorgung des Testers ist 
natürlich mit der Gerätemasse des 
Testobjekts zu verbinden 

Wie funktioniert's? 

Das zu messende Signal ge¬ 
langt über zwei Widerstände jiuf 
die Basen von den beiden Ein¬ 
gangstransistoren. Dort erfolgt be¬ 
reits die Hlgh/Lcw-Erkennung. Die 
Ausgänge sind auf die Eingänge 
von Schmitt-Triggem geführt und 
erscheinen invertiert an den Aus- 
göngon. Dio beiden Bausteine trei¬ 
ben direkt je zwei LEDs der Anzei¬ 
ge. Weiterhin sind beide Ausgänge 
mit den Trigger-Eingängen des re¬ 
triggerbaren Monoflops 74 LSI 22 


verbunden. Über seinen invertier¬ 
ten Ausgang bedient diese' das 
mittlere Segment. Er dient im Prin¬ 
zip nur zur Verlängerung der Em- 
gang8impulce 

Der Nachbau 

Ätzen und bohren Sie zurächst 
die Platine Auf Drahtbrücken 


ihrem freien Ende jeweils eine.klei- 
ne Krokodilklemme tragen. Uber 
diese Anschlüsse bekommt das 
Gerät nachher Strom. Die Kabel 
dürfen nicht zu kurz ausfal'en 
Sonst haben Sie in der Testschal¬ 
tung keine Bewegungsfreiheit. 
Zum Abschluß kann der Logik- 
Tester noch in ein Kunststoffgehau- 
se eingebaut werden 


Der Logik-Tester im Einsatz 


Jetzt ist der Logik-Tester fertig und wartet auf seinen Einsatz. Zum 

Teste?wird er mit der BelrabsspanntingdesCW 

nach wird erst der Computer eingeschaltet. Jetzt muß der Dezimal 

pjnktdef/Anzeige aufleuchten. Er zeigt an, daß das Meßgerat nun ein- 

"mifsie nun ml. der 

iH<r- Balken der Anzeige aktiviert. Bel Berührung dor Versorgung 
«äarmunoteuohten bek* oberen Segmente auf. Halten S, emun dle 
Testspitze auf Pin 40 der CPU wanrenü 

cer obere Balken aufleuchten. Nur im Emschaltmomen wird kur. r 
stig der untere Balken entsprechend einem Low-Pegel für ca. 0 ,j - 

«n S.e mit der Tastspitze eine der Daten- oder Adreßpins der 
CPU, wird das mittlere Segment eingeschaltet. ^nallsiert lmpuJsQ 
aul dor entsprechenden Leitung. Je nach ^ s P^ 0 ^ r . d n U ^ 

° d |m Normalfan we^en also bei den Daten- 

me, Pulse nactowe.se, sein. Is, .edocl, %****?*«£& 
kann er eine von diesen Leitungen nach + 5 V oder nach Mmse 
nen Beim Test wird deshalb entweder das obere oder das untere Bai 
xenpaar aktiviert. Das mittlere Segment 

Stärke vorhanden. 
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High-Pegel mit längeren Low-Impulsen 


Tastverhältnis genau 1:1 


Low-Pegel mit längeren High-Impulsen 
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Der Bestückungsplan: Achtung, die Siebensegmentanzeige ist sehr wärmeempfindlich! 
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Karsten Petersen wohnt in Dol- 
lerup. einem 1000 Einwohner 
zählenden Ort 20 km östlich von 
Flensburg. Er ist 14 Jahre und 
besucht die 9. Klasse der Flens¬ 
burger Gesamtschule. Da die 
) V Busse nur allezwel Stunden fah¬ 

ren und In Dollerup ansonsten 
kaum Freizeitmöglichkeiten be¬ 
stehen. hat er viel Zeit, sich mit 
seinen Hobbys zu beschäftigen. 
Dies sind an erster Stelle natür- 
— lieh Compulom. dann l acon und 
Musik hören. Seine erste Ausga¬ 
be der 64'er (1/91) bekam er ge¬ 
schenkt, kurz darauf wurde er 
Abonnent. Seitdem wartet er sehnsüchtig jeden Monat auf die aktuel¬ 
le Ausgabe. Im Moment beschäftigt Karsten sich mit der Assembler- 
Programmierung. Dazu voi&ucht er die in der G4'er erochiononon 
20-Zeiler in Assembler umzuprogrammieren. 


Es ist geschafft: Die Einsendungen zum 64'er- 
Diplom 1992 sind ausgewertet. Gehören Sie zu 

den ersten 100? Die 300 Besten unseres 64'er- 
Diploms stehen fest. Sie können sich auf eine Ur¬ 
kunde freuen , die Ihnen in den nächsten Tagen mit 
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der Pöst zugestellt wird. Sie haben bewiesen, daß 
Sie sich mit Ihrem Computer und der Software 
sehr gut auskennen. Leicht haben wir es Ihnen 
nicht gemacht! Die ersten 100 stehen auf der 
nächsten Seite. Den ersten Platz teilen sich Lutz 
Linke. Karsten Petersen, Thomas Rusert und Willi 
Friedrichs. Mit 59 richtig beantworteten Fragen 
haben sie eine echte Top-Leistung erbracht. Herz¬ 
lichen Glückwunsch! 

Lutz Linke, beholmotot in Hor- 
ford, bekam mit 13 Jahren den 
ausrangierten C64 (Baujahr '83) 
von seinem Onkel zur Konfirma¬ 
tion. Im Anfang spielte er haupt¬ 
sächlich mit dem System. Mitte 
’9I packte Ihn das Assembler- 
Fieber. Seit Ende '92 ist er akti¬ 
ves Mitglied der Gruppe BCD 
(Black Code Design), die sich 
hauptsächlich mit Demopro¬ 
grammierung beschäftigt. Seine 
Interessen liegen aber nicht nur 
auf dem Computergebiet. Tan¬ 
zen und Tanzkurse nehmen ei¬ 
nen großen Teil seiner Zeit in 

Anspruch. Zur Zeit besucht er die 12. Klasse des Gymnasiums. Boi all 
seinen Interessen kommt die Schule dabei manchmal etwas zu kurz. 




Thomas Rusert aus Hagen ist 
17 Jahre alt und besucht die 11. 
Klasse des Gymnasiums. Mit 13 
Jahren kam erzürn ersten Mal bei 
Freunden mit einem Computer in 
Berührung. Kurz darauf schaffte 
er sich den C64 an. Diesem war 
aber kein langes Leben beschie- 
den. Spielen am Computer for¬ 
dert eben seinen Preis. Dann 
folgte ein C128. an dem er heute 
noch programmiert. Inzwischen 
hat er auch seine Liebe zur Mu¬ 
sik entdeckt. Als Bassist spielt 
er in der Schulband seines Hagener Gymnasiums. 


Willi Friedrichs bus Rinteln ist 
Beamter und arbeitet in einer Ju¬ 
stizvollzugsanstalt. Er Ist Vater 
von zwei Kindern, die seine Lei¬ 
denschaft fürs Computern tei¬ 
len. Deshalb wurde auch zusätz¬ 
lich zu den zwei C120 noch ein 
weiterer C64 angeschafft. Zu 
seinen Hobbys gehört neben 
dem Computer auch noch Heim¬ 
werken. Das Programmieren 
überläßt er seinem I7|ährigen 
Sohn, der inzwischen die ersten 
Schritte in der Assembler-Pro¬ 
grammierung unternimmt. 
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Wettbewerb 


Punkte 

Vorname 

Name 

Ort 

57 

Tobias 

Kaltanke 

6390 Uslngon-Kransberg 

57 

Michael 

Kords 

5300 Weimar 

57 

Oliver 

Schwarz 

6390 Usingen 4 

57 

Markus 

Mayrlottnor 

5230 Manlghoron 

57 

Cnrisoph 

Golimick 

6900 Jena 

57 

Andreas 

Czerwonka 

2221 Barll 

57 

Stefan 

Richter 

0226 Alten maikt 

57 

Matthias 

Deutscher 

7260 Oschalz 

57 

Marc 

Bute 

7150 Backnang 

57 

Chnsroph 

Thelen 

6130 Geilenkirchen 

56 

Michael 

Veeck 

6580 Idar-Obirstuin 

56 

Lutz 

loh mann 

7501 Wo-'ben 

56 

Michael 

Holdemeich 

1406 Hohen Nauendorf 

56 

Dirk 

Zimmarmenn 

0920 Oelsnilz 

50 

Hendrik 

Petzold 

B251 Deutschenbora 

56 

Richard 

Allerer 

8901 Stadthasen 

56 

Stetan 

Steizer 

BCOO Münchur 50 

50 

Heiko 

Lösel 

3707 Wassertoen 

50 

Daniel 

Schulte 

7030 Leipzig 

56 

Klaus-Dieter 

Lemke 

4090 Halle 

56 

Roland 

Kern 

8000 Zittau 

56 

Martin 

Bacher 

1-39031 Bruneck 

30 

Martin 

Schmidt 

21)90 lemplm 

56 

Geertje 

Goldonbaum 

1300 Eberswade-F.now 

50 

Torsten 

Pullen 

4156 Willich 3 

56 

Sascha 

Wolskop 

6080 GroB-Ge:au 

56 

Robert 

Ulbrich 

2991 Lorup 

50 

Jan 

Klein 

4780 üppsladl 4 

56 

Michael 

Becker 

2420 Grcveamihlcn 

56 

Florian 

Bohlen 

2990 Papenburg 1 

56 

Martin 

Stolz 

5503 Gera-Largenberg 

56 

Michael 

Hübner 

5065 Erfurt 

66 

Michael 

Ruck 

8027 Dresden 

56 

Udo 

Poizenhogon 

1130 Berlin 

56 

Rnrnrl 

Inrenr 

5750 Menden 1 

56 

Simon 

Deitenbach 

49G0 Langenthal 

56 

Serdar 

Gültekin 

7539 Kämpfelbach 1 

55 

Daniel 

Schmidt 

4543 1 ienen-Kattenvcnno 

55 

Thorsten 

Schweikardt 

6530 Blngon M 

55 

Enriko 

Heil 

4502 Dessau 

55 

Lothar 

Dippe 

2339 DrenskeflOgon 

55 

Wolfram 

Sang 

3052 Bad Nemdorl 

55 

Oliver 

Schwarz 

CH-3Ö12 SloHnburg 

55 

Matthias 

Wenk 

CH-9000 St. Gallen 

55 

Andreas 

Jaeger 

3549 Wotfhagen 

55 

Rudolph 

Riodei 

2410 Ralzsburg 

55 

Hans 

Meine 

2800 Bremen t 

bb 

Sebastian 

Kanthak 

6052 Mühlheim 

55 

Karston 

Sühring 

1422 Hennlgscorf 

55 

Henning 

Suckel 

3601 Schauen 


Punkte 

Vorname 

Name 

Ori 

59 

Lutz 

Linke 

4900 Herford 

59 

Karsten 

Petersen 

2391 DoUerup 

59 

Themas 

Rusert 

5600 Hagen 1 

50 

Will 

Friedriche 

3260 Rlntolr 3 

5b 

Marcus 

Krasemann 

1200 FrankturtOaer 

50 

Carsten 

Wollen 

4270 Dorslen 12 

56 

Daniel 

Fahhir El Din 

7994 Langenargen 

56 

Thcrslen 

Uebier 

6920 Sinshüim 

08 

Clemens 

Rudnik 

7270 Delitzsch 

50 

Jens 

Rehbein 

3400 Göttinaer. 

58 

Marco 

Wenzel 

6851 Friesau 

58 

Tassilo 

Schütz 

8304 Malierdort 

58 

Guido 

Glöckor 

2520 Rostock 25 

58 

H.J. 

Möbus 

4353 Oer-Erkenschwick 

58 

Jens 

Bretschneider 

2870 Delmenhorst 

00 

Anrreas 

Maus 

23*15 Damma 

56 

Stetan 

Richte« 

8228 Altenmarkl 

08 

Themas 

Mlercke 

1197 Berlin 

00 

Diemar 

Kilzig 

7031 Leipzig 

56 

Ekkehard 

Lemmer 

4300 Essen 14 

5B 

Reinhard 

Pohl 

803i Gilching 

50 

Jan 

Kessler 

6718 Grünstad! 1 

56 

Roland 

Evors 

4ü2U Mollmann 

50 

Ingo 

Korb 

4100 DuisOurg 1 

57 

Silva 

Friedlin 

4055 Basel 

57 

CHivsr 

Reulter 

7151 GroBeriach 

57 

Anfrei 

WeMphal 

5241 Schutzbach 

57 

Themas 

Henmg 

9163 Gornsdo'f 

57 

Sven 

Doyo- 

66-10 Morzig 

57 

Svon 

Sfoll 

7065 Leipzig 

57 

Ancreas 

Noll 

3571 Wohralal 1 

57 

Themas 

Rosner 

8500 Nürnberg 50 

57 

Ber|amln 

Bommer 

1000 Berlin 46 

57 

Male 

Mundt 

3280 Hintelr 

57 

Alnls 

Schwitlllch 

5800 GnlhA/Thflr 

57 

Tnbas 

Nioborg 

4590 Herne 1 

57 

Anaeas 

Delling 

9132 Einsiedet/Sa. 

57 

Jörg 

Wagenknecht 

4252 HertarvWestsrhott 

57 

Markus 

Rudolf 

0530 Bingen 11 

57 

5ve-. 

Friedrichs 

3260 Rinlein 3 

57 

Michael 

Bertz 

2620 Bützow 

57 

Peter 

Markus 

8400 Regensburg 

57 

Gurrar 

Bohlen 

2990 Papenburg 1 

57 

Jens 

Wegener 

9708 Treuen 

57 

Dennis 

□ackor 

5653 Leichlingen 1 

57 

Rene 

GulHeisch 

6522 Herzogenaurach 2 

57 

Oliver 

Weißtiach 

0582 Bad Berneck 

57 

Christian 

Hattemer 

6120 Micheistadt 

67 

Frank 

Koch 

7687 HhuinmünsUr 2 

57 

Jürgen 

Nievelsr 

5173 Aldenhaven 
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Gunnar Bohlen 


W er rat noch nicht davon ge- 
träumt, Bilder in den Com¬ 
puter einzulesen und nach 
den eigenen Vorstellungen zu mo¬ 
difizieren? Einlesegeräte (Scan¬ 
ner) machen dies möglich. Damit 
lassen sich Vorlagen wie Bilder 
oder Texte in den Computer über¬ 
tragen Dcrt kann dann mit einem 
MaiproQfamm das Bild jederzeit 
verändert und ausgedruckt wer¬ 
den. Doch leider sind diese Geräte 
nicht gerade billig. Unser Selbst¬ 
bauscanner kostet nur wenige 
Mark. Als Grundlage wird ein oh¬ 
nehin vorhandener Drucker ver¬ 
wendet. Die notwendige Elektronik 

Ist aus handelsüblichen Teilen auf- 

gebaut Als Halterung für den Kop' 
dient eine ausrangierte Farbband- 
kassette. Sie sorgt für sicheren Sitz 
des Scan-Kopfs. Eine Justage is; 
also nur einmal nötig. Bei den 
nächsten Scan-Vorgängen wird 
die Kassette nur eingesteckt und 
das optimale Ergebnis ist in jeden 
Fall gesichert. Diese Bauanleitung 
mit Software arbeitet aber nur auf 
einem STAR LC 10. Bei anderen 
Druckern muß eventuell die Soft¬ 
ware angepaßt werden. 

Die Software 

Der Scanner wird am JoysticK- 
Port 1 angeschlossen. 

Um ein Bild in vier Helligkeits- 
Stufen einzuscannen, muß das 
Basic-Programm »SCAN NY. BAS- 
geladen werden. Automatisch holt 
es sich nach dem Start mit -RUN- 

die Maschlnenpiogrnmmo -SCAN- 
NY. ASSund SCANNY.CEN- in den 
Speicher, daraufhin erscheint das 
Menü: 

1. Probe-Scan 

Dieser Punkt kontrolliert den 
Helligkeitswert der Leuchtdiode. 
Weißes Papier, direkt vor den 
Scan-Kopf gehalten, mua einen 
minimalen Wert ergeben. 

2. Datenneuelngabe 

Als erstes werden hier die Kon¬ 
traste für die Farbabstufungen 

festgelegt. 

Der Computer ordnet den Vier¬ 
ton verschiedene Grautöne zu. Al¬ 
le Messungen, die einen Wert üoer 
der Obergrenze ergeben, werden 
schwa'Z wiedergegeben. Von der 
Mittol- bis Obergrenze stell! der 
Computer die Werte dunkelgrau 
dar, zwischen Unler- bis M«:tel- 
grenzc hellgrau und alle Werte die 
unter der Untorgronze hlofren 
Weiß 

Dam folgt die Festlegung des 
Zeilenabstands und der ZeJen- 
länge 

Bel jedem Zeilenvorschub Orehl 
der Drucker die Walze um N/216 

Inch vor * . . „ „ 

Zellenlange: Su viele Schritte 
tähn der Drucker nach rechts (bei 
kleineren Bildern kann man curch 
Eingabe einer geringeren Zeilen¬ 
länge Zeit sparen) 



Scanner müssen nicht teuer sein. Mit etwas tech¬ 
nischem Geschick läßt sich ein Aufsatzscanner tur 
einen Drucker sogar im Eigenbau fertigen. 


Einlesegeschwindgkeit. Anzahl 
dor Taktzyklen zwischen zwei 
Punkten, die eingelesen werden. 
ie größer die Zahl, ctesto schmäler 
wird das Bild- 

Linker Rand: Verzögerung des 
Elnleseboginns ist nötig, wenn die 
Vorlage nicht direkt am linken 
Rand beginnt. Da bei größeren 
Verzögerungen oft leichte Verzer¬ 
rungen auftreten. sollte der Wert 
möglichst 0 betragen. 

Speichern: Die eingegebenen 



Der Entwickler 
des Scanners 


Für diese kleine 

Schaltung 

lohnt sich keine 
Platine 



dem Zeilenvorschub -Line Feed« 
muß vom Computer ausgegeben 
werden. 

Der Nachbau 

Zuerst wird der Anschluß an den 
Joystick-Port vorbereitet. Dazu 
wird ein 9polige' Sub-D-Stecker 
(weiblich) benötigt. An Pin 7 
(+ 5 V) und 9 (Pot Bx) sind die bei¬ 
den abgeschirmten Leitungen an¬ 
zulöten. Die Abschirmung gehört 
an Pin 8 (Gnd) des Joystick- 
Steckers. Das KsdcI fuhrt nun zum 
eigentlichen Scan-Kopf Achten 
Sie darauf, daß cas Kabel nicht zu 
kurz wird. Der Scan-Kopf muß sich 
mit dem Kabel frei über die gesam¬ 
te Papierbreite bewegen können. 

Nun wenden wir uns der eigent¬ 
lichen Scan-Schaltung zu. 

Die kleine Schaltung kann lairnt 
auf eine Lochrasterplatine aufge¬ 
baut werden oder im Notfall auf ei¬ 
nem Stückchen Holz mit vier Reiß¬ 
nägeln als Lötstützpunkte Eine 
alte Farbbandkessette wird autge- 
hebelt, das Band entfernt und 
dient nun als Halterung für Kopf 
und Elektronik. Vom Lichtwollon- 
leiter werden zwei etwa 8 cm lange 
Stücke zureclrgeschmtten (Ra¬ 
sierklinge!). Eins wird direkt zur 
LED geführt und schwarzem Kle¬ 
beband fixiert. 

Der Fototransistor ist mit einer 
Gummitülle zu umhüllen. In das 
Gummi wird mit einer Naüei ein 
kleines Loch gestochen. Dort wird 
der zweite üchtwellenleiter ein¬ 
geschoben. De Gummitülle muß 
auch hinten lichtdicht verschlos¬ 
sen werden. De beiden freien En¬ 
den der Lichtleiter sind nun nach 
vorno in df-n eigentlichen Scan- 
Kopf zu führen. 


Werte lassen sich speichern. Sie 
werden dann beim Neustart des 
Programms automatisch geladen. 

3. Grafik betrachten 

Das eingescannte Bild wird an¬ 
gezeigt. 

4. Einscannen 

Wenn der Drucker auf -On Line- 
geschaltet ist, beginnt der Compu¬ 
ter sofort das elrgelegte Bild ein¬ 
zuscannen. In seltenen Fällen 
atürzl das Programm ab. Hier hilft 
nur ein Neustart. 

5. Speichern 

des Bildes im Kcala-Format 

6. Farbgrenzen ändern 

Die im Punk: 2 festgelegten 
Grenzen können nachträglich ge¬ 
ändert werden, ca jeder Bildpunkt 
als 8-Bit-Wert im Speicher liegt. 
Nach Eingabe dar neuen Grenzen 
wird das Bild in kurzer Zeit neu be¬ 
rechnet. Somit muß ein Bild nur 
einmal eingescannt werden, die 
Kontraste können auch nachträg¬ 
lich optimiert '/«erden Ist das Et 
□obnis insgesamt zu dunkel, kann 
es durch einfache Addition aufge- 
hellt worden. Ist nur eine Farbe zu 
schwach vertreten, ändert man nur 
die entsprechende Farbgrenze. 


08ERGREH2E 255) 

? 150 

MITTELGREHZE <HAX. 150) 

? 120 

UNTERGREHZE <MAX. 120) 

? 100 

ZEILENABSTAND <UH 3> 

? 3 

ZEILENLAEMGE <UM 55) 

? 28 

EIMLESEOESCHW. <UH 3000) 

? 2000 

LIHKER RAND 99) 

? 0 


Alle Einstellungen auf oiren Blick 


7. Farben ändern 

Statt der Grautöne können auch 
andere Farben eingesetzt werden. 

Das Programm S/W-Scan ent¬ 
spricht weitgehend dem eaen be- 


schriebenen. Hiermit können 
Zweifarbbilder im hochauflösen¬ 
den Modus Qingoocannt wrdon, 
also mit doppelter Auflösung In X- 
Richtung. Es fehlt der Menüpunkt 
•Farbgrenzen ändern-', da 64000 
Bvtes (ein Byte für jeden Bilü- 
punkt) nötig sind, um die Bilddaten 
zur erneuten Berechnung zu Spei 
ehern. 

Die DlP-Scnallorstellung am 
Star LC-10: Alle Schalter auf On. 

Wichtig für andere Drucker: Au¬ 
tomatischer Wagenrücklauf bei je- 


Als Halterung tur diu Lichtleiter 
dient uns der Barcode-Leser (sie¬ 
he Stückliste). Die beiden Telle des 
Barcodelesers werden nun leicht 
zusammengeschraubt und die 
zwei freien Enden der Lichtleiter 
hineingeschuben. Damit die fol¬ 
gende Justierung möglichst genau 
wird, sollte der Lichtleiter mit 
schwarzem Isolierband umklebt 
werden. 

Jetzt lädt man das Scanner¬ 
programm und wählt Punkt i 
(Probe-Scan) an. Zur optimalen 
Einstellung der Lichtleiter wird ein 
v/oißoa Blati Papier vor den Bar¬ 
code-Leser gehalten und der Lei¬ 
ter verschoben, bis der angezeigte 
Wert ein Minimum annimmt. 


RR 
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Hardware 


Durch vorsichtiges Drohen am 
Potentiometer läßt sich die Hellig¬ 
keit der LEO einstellen Optimal ist 
die Justierung wenn em Wert unter 
20 angezeigt wird. 

Bel Vorhalten von schwarzem 
Papier muß die Anzeige nun VAbrte 
von weit über 100 ergeüen. 

Damit ist der Abaieich abge¬ 
schlossen und die Elektronik kann 
in der Farbbandkassette unterge¬ 
bracht werden. Der Abstand zum 
Papier wird experimentell ermittelt 
und der Barcode-Leser vorne an 
die Kassette angeklebt 
Der Barcode-Leser: Der sehr 
empfindliche Fototransistor, die 
Leuchtdiode und die Gummikappe 
zur Abschirmung des Transistors 
stammen aus dem Kosmoskasten 


-High-tech« der Franckhschen 
Verlagsbuchhandlung. Dort -cön- 
nen diese Teile mich bestellt wer- 


Die Hardware, einfach 
aber wirkungsvoll: 
Eine ausgediente Färb- 
fcandkassette dient 
als Halterung, 


den (ca. 18 Mark). Die übriger Teile 
erhält maa z.B. bei Conrad-elec- 
tronic 



Stückläsfe Barcodeleser 


1 LED flir Lwl rot 


1 Fototronsynor 


1 BC 227 

1 10 MO 


1 Poti 250 0 

Stecker für Joystickpon 

3 KffJB! 


leere Farbbandkassette 


Maschinenprogramm I sorgt lur einwandtroic Bedienung durch den Computer 


* scann/. uss" cooo c.28-4 


cOW: 

cOljl': 

cOle: 

coza: 

c03c: 

c04b: 

eOba: 

c069: 

cÖ78: 

n0fl7: 

oO%: 

n0a5: 

o0b4: 


t-d’Th 2q7b 
hbbt qh?7 
-J'in 7pdp 
’’v .1 p 7aty 
udax i'pnb 
ud7r. kpmi 
qtlm 75ei 
2br3 r,7pn 
F'Ofp Iw&l 
Tsnj t*7«1e 
55b6 od7b 
6a so nqvx 
63du a!71 


pv2s rhile 6b O 
pi'sy qdjv qeho 
C>n*6 vhrz sd77 
4vori qtjq udbh 
udex 2 ppb udlh 
dbb6 uji 2 qth4 
oji'q h7«l xbfq 
xxao ?cnl 7b(p 
fsuj rcliTi Twnj 

6f*b6 qhpti utl4 
3231 ut'q h23f 
122b K4y7 ho73 
ydtk 7c-l 7cx7 


.I7ul ez 
vyvx ge 
in>7 co 
zpvD n 
2pxb ae 
ajhx 71 
J7sx fq 
kuel &o 
r7dm c2 
hr'nn d'- 
m4zf ea 
röep fb 
ujlic fh 


cDc3: 

cCM2: 

cOel; 

dOfO: 

COIT: 

cioe: 

clld: 

cl2c: 

cl3b: 

cl4a: 

cl59: 

<•.168: 

cl77: 

«186: 

el95: 


z7cj rT'rp 

ttaj ypTb 

7bx6 rahb 
y27p diva 

61 fit epei 
Xtsi 4ppD 
6fx7 eqwz 
qua7 eicy 
ffi'-n 4q"o 
7epn mjc7 
knbe ujk7 
7hl t 7wly 
5ftp uflll 
ycho bxei 
77c1 S8?f 


7,1 tp cahb 
q7x7 hbpj 
rg3t xloj 
tv3q patih 
d5f3 b’Aii 
rvm iwue 
ipxp UHVC 
catp CEoy 
Ipx5 uh77 
udph jxe? 
pulx hva7 
hnpl rpo.i» 
mir pydy 
6np7 afh? 
qcbo ej!2 


y277 d!7y e6 
bc3x J7u7 c2 
udax 2p7b f4 
p«3y 77vr er 
7rt’3 77a er 
öd3n rsje rj 
7hxe gjhg ep 
r?en ra^rl bb 
rfsf< ml6p ai 
7bbe 6bxe et 
W5qz s547 gd 
Sr7f i-rfp 70 
eary rjof c4 
7rlp 7aly gy 
qth4 ajhx ez 


qtlm ajnx 
pvar £5mi 
q«7p ejbg 
pt7v qh77 
v7fl rtep 
7onV lüjßb 
ci’rp eHH 
t77k c5!ie 
75tgl b7qp 
324d y65a 
y2a7 dl7p 
Tlcoo tsft 
7jr6 rfei 
ud2x j7jx 
rg2x qtg2 


q-kn. 7xei 
dbb6 ujhd 
qva? ejfcx 
vfß5 ml5p 
osdr ql71 
X7öJ me 
7jdo 7a?J 
7JH6 rsft 

asre rfei 
udax 2phb 
x24j k3ix 
xecI f7ac 
7fb6 sd7b 
lbp7 aj L7 
323.) m^g? 


hbbz ajh7 c4 
q-x77 e,iig bz 
qvap ejiu el 
7ksj qrkx e3 
ud7o 7bul fx 
Vkgl r/qp 12 
ahho sahb g4 
xfbp gcn7 ?n 
ubb6 sd7b cp 
udbh 2p7b tf 
4d2x k‘?np et 
hr.tp oenb e7 
324d yul’a tb 
p®3h 143x dr 
hbho fxdj gn 


Masctiinenprogramm 2 dient zur Steuerung des Druckers 




'sconni'-con" ccOO cdc7 


ccfX): ug6x z754 udnx sipe 
ccOf: utam sbnd qtam 2Jb7 
ccle: 6ydn ullz ydbo 7ort 
f7bv pvbl yk*u prit 
cc3c: :juf pjh6 ca^iu 2aah 
cc4b: 17tq 63?u catp jj:7 
cc6a: joh7 p7a7 tiapl» ah:7 
cc69: utt'4 2kh7 2tt6 wca? 
cc?ö: 2'jxo vkh? 2tdp ioi7 


ugfh zlxc bl 
qupl 3xd? gd 
72xe ?rlie a2 
ja-d t-rrj nh 
ee7a 7L2h bc 
z7gf prI7 e4 
tatli s7n4 br 
2vtq 7k7n ee 
2t. le qiw5 ge 


cc87: 

cc96: 

cca^: 

ccb4: 

qcc3: 

ccel: 
ccf’O; 
cct't': 
cdOe: 
odld: 


lotd qrhm 
dbbn 1J17 
7jb3 orlr 
udpd q-7o 
butt st?q 
m7tq 5rt4 
yznp ssvh 
kBpj r7do 
ahe7 uaoy 
6fw savp 
bch7 q'np 


6arl s65p 
s7*jz kufp 
:7bj r7de 
k71f 7z7x 
n.ado axbj 

uftfc nqfep 
qypl 4abp 

x4tj z7f4 
utla 7jhn 
int6 yahb 
7hJx k3nf 


7qt,1 r6rh dj 
catl rd’/p gti 
xcdq 2t7e gp 
me71 a77p e4 
iied truj st 
7hrtx qV= 7 5q 
57ej n6px 3C 
Idap tbpj ff 
ahe7 büle cc 
tv3r rjfi gi 
7jiq vhef e? 


cd2e: 

cd3b: 

cd4a: 

cd59: 

cdöä: 

nd77: 

cd8b: 

cd95: 

cda4: 

cdbj: 

cdc 2 : 


yrtr thef 
a!>.c7 thef 
ud7h k3uf 
6kfv aßvp 
ud7h sxfn 

puf»r- pbpj 
tz7z plhb 
dukn p2o6 
7qed yhva 
tu5r 7yvl 
hc7f 7pc7 


yrtp hhöf 
yqtd trrj 
6jpp aaq7 
45tp shef 

ladd trrj 
Gjh* Vj1 7 
pt7z r7de 
ud7f trdx 
7wf.x k61h 
h2k4 arkh 
qva7 ejhx 


yrvv asrti td 
iiob 7yvl de 
n2F5 m5ue hu 
yqla qiv5 cg 

Ilea pyoy Ek 
pulCZ pr S< ! 7f 

6vp7 olo2 cu 
uitn qrxp b7 
beqv qoha 7« 
uapr. 7h77 ft 
quap ejiu gh 


.ph ir riEK'cei ''-zi theh 133 
:ia if u-i the-i ’j: A--s:*rw «se ,a.i <nr7> 
FOEE /«*?,£»•:! ü-i THEK lÜAD-iCAÜKr.C 
EK* .8,1 <3B6> 

m pj=i r« : « üPix i.a.a.-iiEKTi >iH?ar«i,o 
US ?3:äl?lf;fdit C 4IE*!0 rCEI 36325.€ 

UillÄE nliB.lxr <i»li 

150 FBII? <CLB.»lirrE.:’ECBH.nSI6CE3<U PKOS 

EICAIU 4 Aai 6 > 

!HB FEi»rwruiNiiixihCAs 
E’ 

itb pa;»r <2iKWii.cEPw:iot3i qiapix Brrax-ra 

fp4- <an> 

:aa pa-jxr -:2 D(vx.€spc:e>ui E.KSCAiihES' <3B2> 
160 (8m?-<2BC*M,«SPAeSJlil B’.UU ABi'H.IChS 

IU< • > 

PRIK'" </b(WH.£S?ACE>l6 I F<iBe»3EEHEE» 
AHMiimir <;26i 

.10 PaiW <2UWll. iSPtZSi 171 F.iBU.' af.no een 

230 027 li-IT M=M'7H221 6T» »!37> 

24n I? Al« •? TKEK 31.« <at2> 

25B it AirrS-iwjt K«a <;a*> 

rüU IF A«; '4‘ TUEN *2# «H77> 
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Likasfftn Gatt« 


Zak McXfaGön 


fhalamus 


Ctealixes 2 


Mwopoa 


Nach irvnof heben Turrican und Znk die Sp-Tzenpositionen inne. Atter 
Oie beidenSplefa-Highfighls-Elvira 2- und -Creltros 2- greifen nach den 
or&lcn Platzen Während Elvira sich langsam an die Spitze arbeite!, sind 
dieCreaturesin-Toiture Tioube- die Shoohng-Staisdes Monate und tele¬ 
gen einen sensationellen vierten Plate. Zwei nsueüameä mischen Inüoi 
Oborllga aif dem C6-I mit und sind eine emstzunohmende Konkurrenz! 


Kampfsport vor c 
Kloster 


POCKET 


Als Ninja aul der 
Suche nach dem -Schwort 
der Ehre- 


I Drei neue Compilationen 
auf dem Markt 


D>e meisten neuen Modul© ha¬ 
ben dlo Hersteller nach wie vor für 
den Game Boy. Hier einige der 
klangvollsten Titel,die in den nach 
sten Wochen Im Handel zu haben 
sein werden 

Rennspielfreunce werden mit ei¬ 
ner Version von -Süßer Ofl Road- 
bodachl und können s*ch auf schö¬ 
ne Grafik (reuen Urteil dor Kolle¬ 
gen unseres Sch/restermagazirs 
-Power Play-: Miileimaß, da der 

Schwlorigkeiicrjrar tu hoch ist 
Testspielen ist angesagtt 

Die HeWen um 3ugs Bunny und 
Ddffy Duck in -Locney Tunos- star- 
len nun auch Ihre Abenteuer aul 
dem Display des Game Boy Ver¬ 
schiedene Abenteuer erwarten die 
Stars der warne'-Bros-Cartoons 
Außerdem soll da* Automatenspiel 
-Rampart-, welches hoffentlich 
demnächst auch für den C 64 zu ha¬ 
ben sein wird, auf dem Game Boy 
Premiere haben. 

Auf dem Game Goar werden alle 
Shmobi- und Shadow-Oancer- 
Freaks mit dem zweiten Teil des 
Shmobi-Adenteues bedacht Fünf 
verschiedene Figuren und ein Paß- 
wortsystem sorgen für asiatischen 
Zauber in -Game Gear Shinoöl 2; 
The Silent Tury-. 


Spielehits gesucht 


Jeden Monat wählen die Leser 
des 54'er-Magazins die Spieie-Top- 
ten Um bei der Wahl daoei zu sein, 
braucht man nur scinti croi privaten 
Hits aut unserer Mitmachkarte zu 
vermorken und ab die »031 Unter 
aller Einsendern verlosen w>r jeden 
Monat Preise Dieses Mal gibt es 
einen Joystick der Marke »Turbo 
Cockpit- zu gewinnen, den uns A-Z 
Electronic aus Berlin freundlicher¬ 
weise zur Verlegung gestellt hat. 
Der Gewinner desCompetition Mini 
heißt Falk Joensson aus Dresden. 
Herrlichen Glückwunsch! 


Heiße ActMjn erwart«in der näch¬ 
ster Zeit alle Kampfsoorl-Freaks 
Nachdem das junge deutscho 
Solt/zare-Labei -Prestige- mit dem 
Actian-Adventure -I he Sworü ol ho- 
nour- schon in aer Amiga-SzenB für 
Aufsehen sorgte, will man jetzt auch 
die C-64-Charts erobern. Im Game, 
das im Fernen Osten spielt, muß 
man das -Schwer! de* Ehre- zu- 
rüclorobern Mit rior Hanokanle. 
Shuikana Schwert und anderen 
Walten kämpft mar sich duich ver¬ 
schiedene Landschaften. Ein o' 
stes Demo konnte durch tolle Grafi¬ 
ken überzeugen Der Tss: der End- 
versiert voraussichtlich ™ kommen¬ 
der Monat. Einen weiteren t neiden 
Prestige in Vorbereitung hat ist -Im¬ 
pulse- Das Game ist em horizonta¬ 
les Shool em Up. Leider gab es vor¬ 
erst keine Schnuppenersion - las 
ser wir uns überraschen! 

Einige neue Spielsammlunaen 
sind sei! kurzem auf dem Markt 
Nach der ersten Ausgabe von 
-Beau Jcily’s Box- gibt «nun einen 
zweiten Teil. Eme Sammlung aus 
zahlreichen Grand-stam-Titeln fin¬ 
det mar m einer speziellen Collec¬ 
tion Im Vordergrund hier Cport- 
spiaie Außerdem gibl es den Mega- 
Pack -The Big 100- vonWicked Soft¬ 
ware. Masse statt Klasse? Was die 
Compilationen zu bietsr haben, un¬ 
tersuchten wir m Oer Mai-Ausgabe 
ganz genau 
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von JOrn-Erik Burkort 


J eder Spieler kennt und schätzt 
den Einsatz eines Joysticks bei 
seinem Hobby am Computer. 
Egal ob Action oder Strategie, fast 
kein Spiel kommt mehr ohne die 
Steuerhebel aus In den Ajsgaben 
9 und 10 fragten wir nach Euren 
Favoriten. Den ersten Platz heim¬ 
ste dank Eurer Einsendungen der 
»Compllion Pro« ein. Der zweiten 
und dritten Platz eroberten seine 
Geschwister »Competiton Pro 
Star- und -Competition Pro Star 
5000». Die meisten Spieler legen 
besonderen Wed auf Mikroschal- 



Die Competition- 
Joysticks sind die 
Nummer 1 
bei den fi4 r er-Lesern 

fer und hatten bisher drei bis fünf 
Steuerhebel In Ihrem Besitz. Die 
erste Geige bei den Spielgenres 
spielen die Actrons-Games. Häu¬ 
figste Todesursache ist der Defekt 
der Mikroschalter bzw. Federkon- 
takte. Die Ergebnisse der Umfrage 
leiten wir an alle Hersteller weiter, 
die an Euren Meinungen sei» in¬ 
teressiert sind. 

Die Glückwünsche zum Gewinn 
bei der Leserwahl konrven zwei 
Mitarbeiter von Dynamics bei ei¬ 
nem Besuch der Redaktion per¬ 
sönlich entgegennehmen Grund 
des Besuchs war ein neues 
Competitions-Modell Der neue 
Compotltinn im speziell für IBM- 
PCs gedacht und hat einen Digital- 
Analog-Wandler integriert. Mit 
dem neuen Modellen (Standard 
und Mim) soll den PC-Action- 
Games - trotz ruckendem Scrol¬ 
ling und anderen Schwierigkeiten 
bei solchen Spielen - ein wenig 
aus den Startlöchern geholfen 
werden 

In bezug auf den C64 und neue 
Produkte hielt man sich bedeckt, 
denn über die neuesten Ideen aus 
den Forschungslabors von Dyna¬ 
mics wollte man nichts verraten. . 



Die Gewinner 


Die 20 beliebtesten 
Joysticks der 64 , er-leser 


Platz / Joystick 

1. Competition Pro 

2. Competition Pro Star 

3 Competition Pro Star 50«? 

4. Inlruder 1 

5. QuIckjoyVI 

6. Quickshot II Plus 

7. Quickjoy II Turbo 

S. Quickjoy III 

Q Zip Stick 

10 . auick|oy II 

1t. Quickjoy Fighter 

12. Quickjoy VII 

13. Quickshot I30F 

14. Aviator 1 

15. Gamma Ray 

16. Quickjoy V Superaoard 

17. Turbo Micro 

18 TurooPro 

19. Quickshot 13BF- 

20. Joyboard II 


Die häufigsten Joystick-Todesursachen bei 64'er-Lßsern 


Mikroschollcr/Foilorkoni3klG deleM 


Feuenasien defekt 


Brechen dos Sticke 


Wutantüllö 


64'er-Leser: Die wichtigsten Features eines Sticks 


Mikroecnalter 


DaueriouBf 


Leichtigkeit do« FoueiknOpte 


handliche Form 


mehrere Feuerbutton 


Dei beliebteste 


Im letzten Herbst riefen 
wir die Leser des 64’er- 
Magazins auf, ihren Lieb¬ 
lings-Joystick zu wäh¬ 
len. Außerdem fragten 
wir nach Stärken und 
Schwächen der Steuer¬ 
knüppel. Hier die Ergeb¬ 
nisse unser Umfrage. 


Der Gewinner aes Fhazer Ught- 
gun ho«5l Kal Kühne In Acelsheim. 
Au3eidem zogen wir nach zehn zu* 
5ßtzllche Gewinner aus allen Ein¬ 
sendern Sie bekommen ;e einmal 
ein -Competition Manix Twin- von 
Dynamics, die uns die Hamburger 
Firma als zusätzliche Preise gestif¬ 
tet hot. D;o Cowlnner oor Twlno ho> 
ßen: 

Marcel Loenlia'dt, Lübeck 
Matthias Holzer. Wien 
Emil Wenk. St. Gallen 
Alexander Salokat, Karlsruhe 
Steten Rademacher Darm9tadt 
Sven Müller, Berlin 
Michael Berg, Tennhgen 
Dirk Stevens, Möncieogtedoach 
Andreas Tuff. Helmstedt 
Eugen Esser, Düsseldorf 
Herzlicher, Glückwunsch' 
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Joystick 
raucht ! 


Spielen bis der 


Ausgabe 04-05/93 ab 26.März 
im Zeitschriftenhandel 
für nur DM 


7,90 


LEJtl 
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ruipjiU'. 

dir HFg 
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i und CpCQFj 
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Bombenstsrfce Spiele präsentiert euch diese 
Doppe.'ausgabe. In MINEFIELDS müssen verstecke Minen 
gefunden werden - Spie'espaß bis zur Explosion... 
Außerdem: JOSH und ROWDY, bei denen Liebhaber 
ieses Genres rote Ohren bekommen. Action pur bietet der 
Klassiker SQUJI!, bst dem ordentlich geballert werden darf. 
Doppelausgabe 04-05/93 ab 26.03.93 erhältlich. 


SpfäoLests, Tips&Triel 
vv :.:i sslbstverstEh 






Wettbewerb 



2.P\atZ' 


Eine Flut toller Spiele 
hatten die Spielfirmen 
auch 1992 für die 
Game-Freaksund 
Joystick-Helden 
parat. Inzwischen 
ist es auch klar, 
wer auf den 
Thron steigt 
und den Titel 
»C-64-Spiel des t 
Jahres '92« 
ergattert! 



Spiel 

- 

Softwarefirma 

■i 

2 

Soul Crystal 

Staroyle 


3 

Oeatures 

1 naiamus 


4 

P. P. Hammei 

Demonware 


* 

5 

Bjookan 

Electronic Ans 


6 

Snadow ol Ihe Beant 

OCBan/Paygnosts 


7 

Datkman 

Rabicon 

Ocean 

211h 


9 

Itvly Heat 

Strom 


U> 

Catalypso 

Gen las 


11 

Lucomotlon 

PjvU r.tnrn TWin^ 

Kingsott 

Acantn Mastern 

■- 

13 

uuu« wiuuu iiiH 

Bigbümber 

Eon 

Kingsolt 

Kingsott 


15 

Jahangir Khan Squash 

Kroate 


tö 

wumete Baseball 

5SI 


17 

Tsrmirator 2 

Ocoan 


18 _ 

Space C'usade 

Gremlrn 



^ von Jörn-Enk Burkert 

I n der Dezemberausgabe halten 
wir dazu aufgerufeo, das C-W- 
Spiei des Jahres zu küren. 
Der Berg von Zuschriien ist mitt¬ 
lerweile abgetragen und der Sie¬ 
ger steht lest. Die C-64-Fans ließen 

aich boi ihrer Wahl von der sexy 
Horrorlady Elvira in deren Bann 
ziehen und hoben das Adventure 
von Flair mit der mystischen 
Dame aut das oberste Trepp¬ 
chen. Als zweite- schoß das 
deutsche Grafik-Text-Ad¬ 

venture »Soul Crystal» von 
Siarbyie durchs Ziel und 
auf dem bronzenen 
Rang findet sich die 
Actionknobelel 
»Creatures 2» 
von Thalamus 
Wieder. Glück¬ 
wunsch an die 
ersten drei Platze 
zu Ihrem Erfolg! Wir 
hoffen.daßdie Pro¬ 
gram mer-Teams 
auch in diesem Jahr 
zuschlagen und 
wieder neue Spie¬ 
leknüller für den 
C64 aifden Markt 
werfen. Die Ver¬ 
teilung der fol¬ 
genden Platze 
haben wir ln der neben¬ 
stehenden Tabelle auf¬ 
geführt. Die Gewinner, 
rlio wir unter allen Fin- 
sendern gezogen ha¬ 
ben. werden von uns 
benachrichtigt. 
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von Peter Klein 


F uBballvereine jonglieren be¬ 
kanntlich mit riesigen Sum¬ 
men; Spielerkosten von tünf 
Millionen Mark und mehr sind kei¬ 
ne Seltenheit. Manager eines 
Clubs haben mit diesen unvorstell¬ 
baren Summen tagein, tagaus zu 
tun. Mit -Football-Manager III- kön¬ 
nen Sie in die Rolle cieser hochbe¬ 
zahlten Finanzexperten schlüpfen. 
Ein Kader von mehr oder weniger 
tauglichen Prolis sieht Ihnen am 
Antang einer Saison nebst einem 
kleinen Startkapital zur Verfügung. 
Mit diesem Geld, geschickten Ein¬ 
käufen und Verkäufen gilt es nun. 
den Verein erstens vor dem Ruin 
zu bewahren und Ihn zweitens 
möglichst weit nacti oben zu brin¬ 
gen. sprich Meisterschaft In der 
-Premier League- (Erste Bundesli¬ 
ga). An Ihrem Schreibtisch Im ge¬ 
räumigen Büro kontrollieren Sie al¬ 
les nötige: Vertragsverlängerun- 
ejen, Trainingseinheiten. Kalender 
für alle wichtigen Termine. Compu¬ 
terübersichten aller Spiele, an- 
kommende Memos sowie Einnah¬ 
men und Ausgaben für Spieler¬ 
transfers, Stadionmiete usw. Steht 
ein Spieltag an, geht's ab ins Sta¬ 
dion. Je nach Trairingsstand fährt 
Ihre Mannschaft dann entweder 
mit gewonnenen oder verlorenen 


Punkten nach Hause Leider wur¬ 
de die Umsetzung dieses Strate¬ 
giespiels mehr als schlampig 
durchgeführl: Die Grafik ist unter 
allem Niveau - vom Stadion mal 
abgesehen. Die Spielerköpfe bei¬ 
spielsweise wurden nicht etwa 


mühevoll und farbenprächtig vom 
Originalspiel abgepixelt. sondern 
einfach schwarz-grün -runterkon¬ 
vertiert-. Auch das schlecht ge¬ 
zeichnete Büro, in dem der hoch- 
bezahlte Manager sitzen muß, er¬ 
innert eher an eine Mietskaser- 


nenwohnung als an einer, standes¬ 
gemäßen Arbeitsplatz, spieli üiu 
Mannschaft dann endlich auf dem 
grünen Rasen, erinnert das Ge¬ 
schehen mehr an einen aufgereg¬ 
ten Hühnerhaufen als an hochbe¬ 
zahlte Kickerprofis. Der Spielspaß 
erhält dadurch und durch die auf 
fast Briefmarken-Format gepreßte 
Anleitung einen gewaltigen Dämp¬ 
fer. Hat man slcn elnyespiuit. 
macht sich jedoch trotz der Un¬ 
zulänglichkeiten allmählich ein 
wenig Spielspaß breit. Trotzdem 
Auch Fans dieses Genres sollten 
sich zweimal überlegen, ob sich 
das Zugreifen lohnt. 

Titel: Fo;«»ll Manage* 3. Preis *'935 Merk, 
Prisir UiSUW. NöUän9l>»Se34.<770 
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Schwierigkeit mittel 



von Jörn-Erik Burkert 


W as würdet Ihr denn ma¬ 
chen. wenn der Metzger in 
Eurer Nachbarschaft po- 
sierliche Känguruhs zu Filets und 
Würste verarbeitet’ Klarer Fall, die 
armen Beuteltiere befreien und ab 
zurück auf den fünften Kontinent! 
Aut einem Laster und später einem 
Boot muß das Tier bei »Kangarudy 
2- rund um die Wslt bugsiert wer¬ 
den. Die Schwierigkeit bei diesem 
Unternehmen besteht nur darin, 
daß das Tierchen nicht still auf der 
Ladefläche sitzen bleiben will, son¬ 
dern seinem natürlichen Drang 
zum Hopsen folgt. Für den Fahrer 
heißt es also, imrrer mal wieder auf 
die Klötze zu gehen oder Gas zu 
geben. Unterwegs lauern so man¬ 
che Gefahren. Zum Glück schwir¬ 
ren aber auch noch Ballons auf der 
Fahrtstrecke, die sich In Extras ver¬ 
wandeln. wenn flas Känguruh sie 
aulsammelt. Do gibt oo Extrale¬ 
ben. Raketenrucksäcke und Fall¬ 
schirme. Komm: das Tier nicht 
richtig auf dem Transportmittel aut, 
ist ein Leben futsch. Wie der Spie¬ 
ler das Beuteltier nach Australien 
bringt, ist ihm überlassen, denn es 
stehen verschiedene Routen zur 
Vertagung. Nachdem vor ca. ei¬ 
nem Jahr dar erste Teil von -Kan¬ 
garudy- in einem Diskettenmaga¬ 
zin erschien, gib« es nun also eine 
Fortsetzung des Geschicklich¬ 
keitsspiels. Die landläufige Mei¬ 
nung, daß nachfolgende Teile ei- 


Das Kängurjh auf hoher See 

nes Produkts, sei es Film, Spiel 
oder Buch, nicht an die Qualität 
des Originals heranreichen, trim 
hier nicht zu - und zwar au3 dem 
einfachen Grund, daß bis auf das 
Titelbild kaum ein Unterschied 
zum Vorgänger zu bemerken ist 


Noch immer muß man den hüpfen¬ 
den Fahrgast durch die Lande trans¬ 
ponieren. Wenn die Groflk und 
Animation des Känguruhs noch 
ganz gut gelungen ist, so fallen 
Auto und Fahrer doch gewaltig ab. 
Die Weltkarte mit den verschiede¬ 


nen Bouton geht in Ordnung. Die 
Spielelemente (z.B. Nebel oder 
Dunk9lheit) sind originell, aber 
ehe man In höhere Levels kommt, 
braucht man einige Übung, denn 
der Schwierigkeitsgrad ist für 
Geschicklichkeits-Freaks konzi¬ 
piert. Außerdem muß man viel Ge¬ 
duld "ür üle violcn Diskoporalionon 
aufbnngen, da nach jedem -Game 
Over- das Ausgangsmenü erneut 
geladen wird und man sich durch 
zahlreiche Menüs arbeiten darf. 
Einige Abfragen hätten da Frust 
vermelden können. Leider kann 
man in .Kangarudy 2- keine Fort¬ 
setzung eines Spiels entdecken. 
conCetn muß mit einem Neuauf¬ 
guß vorlieb nehmen. Dazu kom¬ 
meneinige Mängel In Sachen Gra¬ 
fik, Motivation und Gestaltung, die 
für einen Platz im Mittelfeld sor¬ 
gen 

Titel- <angsmdy 2- Preis: MS5 Mark, VenrieO 
Halp ächwarB, Sandbad 17 ftflOO BambMfl 
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Spielidee 
Grafik 
Sound 
Schwierigkeit hoch 
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f JMT 

ComqDlwfieÄHto 


Dieses 
kleine aber 
sehr amüsante 
Taschenbuch 
gibt es gleich 
fünfmal 


Spielend lernen 


von Jörn-Erik Burken 


G erade kleine Kinder haben 
oc oft schwor boi der ersten 
Bekanntschaft mit dem Com¬ 
puter. da es an adäquater Software 
mangelt. Gremlins -The Shoe Peo¬ 
ple» will diese Lücke schließen und 
wendet sich speziell an das Publi¬ 
kum zwischen drei und secns Jah¬ 
ren Mit Lernspielen wird nicht nur 
der erste Kontakt zum Computer 
geknüpft, sondern auch Wissen 
vermittelt. Die Helden des Spiels 
sind Schuhe mit witzigen Gesich¬ 
tern. die durchs Spiel führen. Da¬ 
bei stehen verschiedene Diszipli¬ 
nen zur Auswahl. Die Schuhge¬ 
sichter bewegen sich durchdie All¬ 
tagslandschaft und stellen Fragen 
an den Spieler, die er mit Joystick 
und Tastatur auf einfache Art und 
Weise beantwortet. So z.B läuft 
ein Schuh durch die ho'izontal 
scroliende Landschaft und begeg¬ 
net verschiedenen Gegenstän¬ 
den. Eine Icon-Leiste im unteien 
Bildschirm zeigt eine Auswahl von 
Symbolen, unter denen sich der 
kleine Spieler das richtige aussu¬ 
chen muß. Hat er richtig geraten, 
tanzt der Schuh vor Freude. Sind 
alle Gegenstände einer Runde er¬ 
kannt, wird der Spieler gelcOt. Das 
Spiel wird dann in der nächsten 
Runde ein wenig schwerer, denn 
die Gegenstände in der Icon-Lel- 
sie haben dann nicht mehr diesel¬ 
be Farbe, wie der Schuh, cter dem 
der Schuh in der Landschaft be¬ 
gegnet. In einem anderen Spiel 
müssen Symbole nach Farne und 
Form in einen Schrank transpor¬ 
tiert werden. Hier führt ein Schuh- 
General das Kommando und ist 
sehr ungehalten, wenn mar Fehler 
macht. Löst der Spieler die Aufga¬ 
be zur Zufriedenheit des Generals, 
gibt es einen Appell mit gehißter 
Flagge. In einem weiteren Ab- 


Mit einem Malprogramm 
können Bilder nach Belieben 
coloriert werden 

schnitt muß man Zahlen zuordnen. 
Dabei erschein! eine Wippe auf 
dem Screen. Aut der einen Seife 
des Spielgeräts liegen Würfel, de¬ 
nen die richtige Zahl aus der Icon- 
Leiste zugeordnet werden muß. 
Im zweiten Teil von -The Shoe 


People- kann man malen und colo- 
neren. Besonders Interessant für 
die Kleinen sind die vorgegeben 
Bilder, die nach Lust und Laune 
ausgemalt werden können. Das 
geht recht einfach: die Farben an¬ 
wählen und ein Steuerkreuz auf 
den gewünschten Gegenstand zei¬ 
gen lassen. Per Knopfdruck färbt 
sich die Fläche in der gewünsch¬ 
ten Farbe 

Gremlins Produlct zeigt sich von 
einer netten Perspektive und er¬ 
leichtert Kindern den Einstieg In 
dio Computerkarnore ohne Zwoi 
fei Die Verbindung von Lernen 
und Spiel ist gelungen Die Anima¬ 
tionen tragen zur Spielfreude bei 
und sorgen für viei Spaß. Die Auf¬ 
gaben sind In der Schwierigkeit 
gestaffelt und leient zu bedienen. 


also in Ausgabe 5>93 veröffentlicht 
wird. Er kann sich dann über ein 
C-64-MasterTEXT plus Bookware 
♦reuen oder sich alternativ ein Pro¬ 
dukt seiner Wehl aus unserem 
C-64-Shopping-Conter (Seite 96 
und 97) aussuchen 
Auch in dieser Ausgabe hat sich 
unser kleiner Freund wieder auf 
die Socken gemacht und sich nach 
einem guten Versteck umgese¬ 
hen. Er ist selbstverständlich nur 
einmal in dieser Ausgabe unter¬ 
getaucht und damit keine Mißver¬ 
ständnisse aufkommen: Die Abbil* 


Süchspieb-^ 

Aussc 


Unser Suchmännchen 
hat sich erneut irgend¬ 
wo in dieser Ausgabe 
verkrochen. Welches 
Adlerauge spürt es auf? 


anschauli¬ 
chen, fin¬ 
den Sie 
hier einen 
etwas ver¬ 
größerten 
Ausschnitt dieser Seile. Die rich¬ 
tige Antwort mußte also lauten: 
»Seite 68». 

»Alte Hasen- wissen sicher 
noch, daß der Gewinrer der Aus¬ 
gabe 3/93 erst In der nächsten, 


N icht zum erstenmal hat sich 
unser Suchmännchen in der 
Ausgabe 3/93 die Rubrik 
Druckprogramme, auf den Seiten 
68 und 69, ausgesucht. Damit es 
dann auch so richtig schwierig 
wurde, hat es sich auf der kleinen 
Wolke ganz unten beim Engel nie¬ 
dergelassen. Man mußte wieder¬ 
einmal genau hinsehen um es zu 
entdecken. Um das Ganze zu ver- 


Das Lernspiel -The Shoe People» 
Isl eigentlich für den britischen 
Markt gedacht, was einige Proble¬ 
me für den Spieler mit sich bringt: 
Alte Tcxtnuögobon sind in ong- 
lisch, was fast immer die Teilnah¬ 
me eines Erwachsenen notwendig 
macht. Außerdem gibt es einige 
Passagen im Spiel, wo Gegenstän¬ 
de Wörtern zugeordnet werden 
müssen. Diesen Teil kann man für 
Kinder von drei bis sechs Jahren 
getrost vergessen. Allenfalls kann 
man diesen Tai' des Programms 
für ältere Kinder und erste Schritte 
im Englischunterricht benutzen. 
Sonst ist das Spiel maßgeschnei¬ 
dert für die kleinen Neulinge und 
nur zu Empfehlen. Weil das Spiel 
nur als englische Version existiert 
- knapp am Highlight vorbei! 

Der Leser wird sich nun tragen, 
wie die ganze Sache ein erwach¬ 
sener Spiele-Reviewer bewerten 
kann. Dazu haben wir ganz ein¬ 
fach einen kleinen vierjährigen 
C-64-Fan in die Redaktion eingela¬ 
den. Die Testperson spielte mit Be¬ 
geisterung und löste die Aufgaben 
nach kurzer Einarbeitung horvor- 
raaend. Da kann man doch sagen: 
Praxistest befanden! 

Titel: The 5t>coPwaie. Preis, ca. 40 Mar«, Vor 
trieb; Gremlin, fosl'ä Houaa 10 Ca-vei Strem. 
SKetiieia S14FS 


tho 5hoe 
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düngen auf dieser Seite zählen 
nicht! Unter allen Einsendungen 
wird diesesmaJ Joachim Grafs 
interessantes und sehr lehrrei¬ 
ches -Murphys Computer-Gesetz» 
gleich fünfmal verlost. Die Gewin¬ 
ner haben auch diesmal die Mög¬ 
lichkeit, sich alternativ aus dem 
Softwareangeoot des Shopping 
Centers ein Produkt auszusuchen. 

Die Lösung (die Seitenzahl) die¬ 
ses Suchspiels können Sie auf der 
Mitmachkarte vermerken Einsen¬ 
dungen bis zum 13. April 1993 
nehmen an der Verlosung der Ge¬ 
winne teil. Der Rechtsweg ist wie 
immer ausgeschlossen. Eine Bar¬ 
auszahlung der Preise ist ebenfalls 
ment möglich 


Anschrift der Redaktion 
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ORIGINAL-SOFTWARE 

Endlich gibt es sie wieder! Die besten Spiele für den C 64. Direkt 




Snooker & Pool 

Augenmaß und viel Ge¬ 
fühl Gind gofragt, dann 
sind Sie der Chef am 
Billardtisch. Eire Pool- 
und Snooker- Simulation 
In einem Pack. 


Best.Nr. 641113 


DM9.80 



Battle Ships 

Gegen den C 6.4 oder mit 
einem Spielpartner. 
'Battle Ships", die ultima¬ 
tive Version des Brott- 
spielklassikers Schiffe¬ 
versenken. 

Best.Nf. 641IC6 

DM9.80 



Deflektor 

Laserlogik und blitzschnel- 

Io Reaktion lordort ’Do 
flektor". Räumen Sie die 
Level ab und lenken Sie 
den Laserspahl ins Ziel. 



Ninja Commando 

Werden Sie ein Ninja und 
kämpfen auf der Seite 
des Rechts gegen dunkle 
Mächte. 'Ninja Comman¬ 
do' ist Spielspaß pur für 
allo Action-Fans. 
Best.Nr.04l 115 

DM 9,80 



Slayer 

Sie sind ein Slayer und 
kämpfen um Ihr Über¬ 
leben' Photonen-Laser 
bedrohen Ihre Existenz 
und starke Nerven und 
gute Reaktion sichern 
Ihren Erfolg DM 9,00 
Best.Nr 641111 



Ab in den Düsen|äger 
und mit fünffacher Schall¬ 
geschwindigkeit in dio 
Wolken. Realistische 
und schnelle Flugsimu¬ 
lation sind angesagi 

Eiest. Nr.64111C 

DM 9,B0 





Thrust 

Kämpfen Sie gegen die 
Gravitation und feindliche 
Raumschiffe! 'Thrust" ist 
daß Erlobnis für Joyctick 
Akrobaten 

ßest.Nr. 641107 

DM9,80 

Zamzara 

Ihre Mission ist klar! Ent¬ 
kommen Sie aus dem La¬ 
bor bevor die Zeitbombe 
hochgeht, 'Zanzara" ist 
ein Synthese ajs Action 
und Jump’n Run 
Best Nr. 641108 

DM 9.BO 

Draconus 

Erkunden Sie flie Tiefen 
des Labyrinths wo das 
Biest zu Hause- ist! 
‘Draconus" ist ein Action- 
Adventure. das Reaktion 
und flinke Finaor am Joy 
Slick vorlangt. 

Best.Nr. 641109 



Stratton 

Mit ihrem Space-Mobil pa¬ 
trouillieren Sie au» Stratton 
und sorgen für Ruhe und 
Ordnung. Acht-Wogo- 
Scrolling und viele Feinde 
erwarten den Spieler. 
Best.Nr 641112 

DM 9,80 



DM9,80 


DM9,80 

Federation - Super 
Grafiken, knifflige Rätsel 
und ein mächtiger Phaser 
sind das Aushängeschild 
des Texl-Aflventure 
"Federation' Schlüpfen 
Sie in die Haut des Wis¬ 
senschaftlers Era Quann. 
Best.Nr.6411 14 DM9.80 
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ICH BESTELLE 

BKiWorOTW l Best.Nr.: 641101. DM 9.30 
Baiioeroasn II. Best Nr.: 641102. DV 990 
IO, Heile! Ml.. 641103. DM 0,80 
Intonation« üiywn- Donl Ur ■ fi t 11G-.. DM 3,Kl 
Water Pot Bast Nr.: 64 t 105 DM 9.80 
Banle Sh«. BestNr.: 641106. OM 980 
Tliru-jl. Bes: Nr 641107. OW 9 30 
Zamzara Bpä.Nr 64U08. OM 980 
DrBCcnus, BastN-. ßfl 1 lfiö. OV 980 
Doflcior. BMJ.Ni.: 641110. DM 9.80 
Stayor, Bor.Nr 041111. CM 980 
Sirailor. Nr. 64-112 OM 9,80 
3roohe- S rcol. Dool Nr.: 041113, DM 0,00 
Fgdenilicn. Best Nr • 841114. DM 9.6C 
Ninja ComraanOo. Best.Nr 641115.OM9.CO 
FirBt Sinke. 3ea1.Ni .641116. DM 9.60 
Dtirk Fusion BesLNr.: 641117. DM 0,60 
Star Rack Bost,Nr.: 64) i iB DM19.60 
FHgn: Pack.Best.Nr-.; 64 11 19 . dm i 9 .so 
MastBrBASE (lest -Nr.: 641123, DM 49.- 
HanManftuch. Best.Nr wufct.DM 49, 

GcOS WOftenop. Best.Nr,: w i ua. um m • 

First Samurai BestNr.: 54020'. DM 49.- 
UEU. 6*1*82, Best ty 840401, DM49.90 
NtU.TuiUiCnargB, Best,Nr.; W04C2, OM 19,00 
NEU Qax« 2, Best.Nr.: 6*0403. OM 14,93 
N£U Uouw.-0ash Construstlo« Kit. B-Nr 640404 
NLU Inuuu Samts Hack Bas: Nr.- S4W05, DM 1980 


ABSENDER 


Name Vorname 


StrflBej '<i 


plz on 

Sine ausscftnekSth und sosenoer, an. 

N. Erdern c/o S4er-Magazin, 

Postfach lOOSli. 00t»München 1 oaer 
Tal. C89/46I3-S120. Fa. 035 / 4613-719 
GswünscMS ZaHifig&WBisa bitte enicreuzen: 

Ausland nur gejen Vorkasae mit Euroscheck 
rzgl. DM 8.- (Ve sand. Porto) 

Vorkasse mll V-Ecfieck (VeraandkoalenpauKtsafe 5.- DM> 
Per Nachnahme iVeriandkoalenMuKhale 10.- DMl 
Banka Mi uchung P/rXfarrJkOdUmceuiClläle 5.- DU) 


RanMBWBhl 


Konto-Nf. 


Konlonhaber 


QoktnsUut 


Dalum. Unierscwn tt«t v^^A^yr r*» viimnm 



»»• j ! 

International Soccer 

Kicken Sie gegen den 
Computer edor mit oinom 
Freund auf dem C 64. 

Das Game nesticht durch 
Realität und tollen 

Spielespaß 

'] 

Bestell-Nr 641104 



Dark Fusion 

Sprites en masse. viel 
Hektik und tolle Grafik, 
das sind die heraus- 
ragenden Merkmale 
von "Daik Fusion" Bal¬ 
lern Sie alles vcm Him¬ 
mel, was sich bewegt 
BestNr641117 „„ 

DM9,80 

Water Polo 

Fun und Action am C-64- 
Swlmming-Pooll Eine ein- 

ziganige Wasserball- 
Simulation für Ihren Com¬ 
puter. (Für einen oder 
zwei Spieler) 

BestNr. 641105 



First Samurai 

"First Samurai ", das Action-Game für Joystick- 
Fightor. Das 64'or-Spicla-Highlight ist eine 
Mischung aus Turrican und Last Ninja. Befreio 
Deinen Meister aus den Klauen elftes hinter¬ 
listigen Dämonen* Best Nr.640201 


BÜCHER 8 BOOKWARE 

GEOS Workshop 

Erleichtert den Einstieg in die Bedienung der 
fcomfona&lon Benutzeroberfläche GEOS. Leichi 
verständlich und Normativ geschrieen. 

Best.Nr. 641122 39,-DM 

Hardware-Buch zum C 64 

Das Buch vom C 64 Hardware Gur; H.J.Humbert. 
Fehlersuche und Reparieren werden kinderleicht 
Best.Nr. 641121 49.-DM 

MastcrBASE für C G4 und C 120 

Komfonables und leistungsfähiges Datenverwal¬ 
tungsprogramm, das besonders leicht zu bedienen 
Ist Ideal für Vdeo-, Adressen-, Bne'maiken-, 
Münzen-, Kjndendateien 49 - DM 

Best.Nr 64H23 


























Datenagent OOX 

Wenn man beim Grafik-Adven- 
ture »Datenagent 0 OK» (siehe 64’er- 
Sonderhell 87) ein wenig abkür¬ 
zen will, sollte man ganz einfach 
im Spiel die Taslan <SHIFT> 
und < PFEIL NACH UNKS> ge¬ 
meinsam drücken. 

Jltfgen Rc OOon, Allhafen 

Total Recall 

Um Level Im Schwarzenegger- 
Spiel zu überspringen, gibt man in 
die High-score-LiSe -LIFE STILL 
GOES ON« ein. Im Level kann 
dann mit der Taste <F1> oder 
< PFEIL NACH LNKS> einfach 
ein Level übersprungen werden. 
Auf dem Bildschirm erscheint die 
Meldung »SKIP LEVEL-. 

Michael Kwifciö6<'gp;. IVWsrraowi 


Su Sweet 


Zum Knobe'-spie -Su Sweet* ne- 
kamen wir von Mchoel Lehmann 
aus Schönbach die Paßwörter. 


lj«äo 7*4ii! 

Für alle Computer-Trucker haben wir in diesem Mo¬ 
nat ein tolle Übersicht zu allen Waren bei »Trans- 
world«. Außerdom Tips zu verschiedenen Adven- 
tures und Karten zu »Iron Lord«. 



3 

MUH 

4 

IDE 

5 

BLA 

6 

PAH 

7 

PUH 

8 

FlC 

9 

WUM 



Labyrinth 1 


Labyrinth 2 



i 



Her m'rt den Tips 


-Hfcllo Fans- heiftt das Motto dio 
sei Rubnk unn darin wollen wir zum 
Mitmachen anrogen. Wenn Ihr ei¬ 
nen Tick kennt, mit dem Ihr In Spie¬ 
len schummelt oder das Spiel er¬ 
leichtert. dnnn schreibt Ihn aut und 
schic** ihn an: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Spleletips 
Hms-rinool-SlraBo 2 
80t3 Haar bei München 
Egjl ob POKE. Cheat, Karten (bit¬ 
te nir aul weitem Papier gezeich¬ 
net) «jitf Paßwort - Ihrhaltt anderen 
Sploern üboi schwicr-ge Klippen 
beim Spielen und habt außerdem 
noch dm Chance, den Spielehpdes 
Monats zu landen und datüi 100 
Mark zu kassieren 
Alto Stille und Drucker schürt ge- 
maottt und Fure helöc-n Tips urd 
Tricks in den Postkasten 

Euei Jörn-Erik «l.ea» Burken 


Euer JÖ 


The Ormu 


Durch Level-Codes leichter Diamantenstapeln bei -Su Sweet» 

Iron lord 

Die beiden Karten zeigen zwei Lords besser besteht. Z bedeutet 
Labyrinthe, mit denen man die Ziel, S Schwert und K Schlüssel. 
Abenteuer irr Lande des eisernen Mono torei und Robert Bauer. t torandi 


Zum Adventuro -The Ormu?. Sa¬ 
ga- hat Tobias Holmann aus Möm¬ 
bris eine hilfreiche Uste zusam- 
moftQaeJollt 
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locomotion 


Ein»o« Codtwörter für Soltvmro- 
eiwnbainer, dio irlt -LicorrxJion» 
von KincsoH kämpfen, hal uns Dirk 
Frios aus Fiesen geschickl. Viel 
leicht kcmmen In den nächster Wo¬ 
chen urd Monaten noch einige an¬ 
dere Codes ctozu Dann lonnen wir 
eiren Fahrplan zusamrnenstetlen 



B 

Bon! 


c 

Chor 


D 

Doe 


E 

Ento 


F 

FU19 


G 

Gill 


M 

Hand 


l Iglu 

J 

Johr 


K 

Kujü 


L 

Land 



aga 


Aroon 120 182 


KUgma 

97 

222 


1 

1T4 

211 

2 

2'9 

176 

3 

El 

102 

1 

SB 

29 

5 

134 

84 


G-Ryh^vk 

109 

165 

Slymounl 

182 

173 


Harpor 'Allloy 

*1 

171 

Wölling 

216 

242 

Borger Springs 137 

152 

6i«enl«lrto 

231 

ICO 

Aubervlle 

123 

32 

MooteCurgh 

159 

71 

Sbimville 

23-1 

97 

Dilllngstono 

56 

55 

W'ishei Falls 

89 

201 

Hütokme 

52 

im 

Cnldwsler 

122 

101 

Fori Eedis 

145 

216 

Hill 

82 

127 

ol Mar 

35 

126 

ol Ghur 

123 

5S 

o* Alclr 

71 

946 

o’ Thom 

20 

219 

-■ •-..Tr- 

i 

ZU 

229 

2 

217 

40 

3 

79 

106 


Das -Holy Word- im Spwi nei« 
-Runogar- und bodcutol -Wel¬ 
come-. Der tingang zum Rcnctl mr 
Ü'toten liegi bei E7N und 89W. Hai 
man am AnUrvg rwcn käme Harter, 
kann man ;;ch von Ramlleü au» 
crienlieren. Gotu man nHCh ober. 
Seigt Nord und geht man nacl 
rechts steigi West. 
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von Christian Grebe 


E s ist halb sieben und eigentlich 
sollte Ich bald bei meinen El¬ 
tern anrufen, aber jetzt will ich 
mir doch zuerst den Sonnenunter¬ 
gang am See ansehen. Da kommt 
mir ein genialer Gedanke: Ich 
könnte doch eigentlich noch 'was 
tür meine Kondition tun und 'ne 
Runde schwimmen. Schließlich 
muß mir die schottische Damen¬ 
welt doch während meines Ur¬ 
laubs zu rüßen liegen. Also gehe 
ich noch mal rein ins Hotel und will 
mir meinen Zimmerschlüssel ho¬ 
len. Doch obwoh ich die Klingel 
malträtiere, läßt sich der verdamm¬ 
te Portier nicht blicken. Noch ein¬ 
mal und noch einmal drücke ich 
auf die Klingel und endlich bekom¬ 
me ich den Schlüssel. Jetzt ziehe 
ich in meinem Zimmer die Bade¬ 
hose an und mache mich auf zum 
Loch Calderwood Mit einem küh¬ 
nen Sprung springe ich in den See 
und schwimme los. Geschickt las¬ 
se ich den Strudel im Süden links 
liegen und schwimme auf den Was¬ 
serfall zu. Als die Wassermassen 
auf meinen Kopf donnern, werde 
ich für einen Moment bewußtlos, 
fange mich aber sofort wieder und 
durchquere den Wasserfall. Doch 
was ist das? Wo ist das Dorf? Na ja, 
egal, schwimme ch eben wieder 
zurück. Oh nein! Ich kann don 
Wasserfall nicht mehr passieren. 
Oh Mann! Warum muß so was im¬ 
mer mir passieren? Ich muß unbe¬ 
dingt in ein paar Minuten meine El¬ 
tern anrufen, sonst hetzt mir mein 
Alter sicher die gesamte Polizei 
Schottlands hinterher und mit der 
Unabhängigkeit dürfte es dann 
wohl erstmal wieder vorbei sein. 
Da Ich nicht weiß, was ich tun könn¬ 
te. gehe ich erstmal an Land. Doch 
kaum habe ich mch wieder etwas 
gefangen, höre ich verdächtige 


Welt von einem Tyrannen befreien, 
der Fron heißt und in einem Eispa¬ 
last wohnt. Nun gut, ich habe keine 
andere Wahl. Wasl Ich 60 II einen 

Vertrag unterzeichnen und auch 
noch mit meinen Blut? Na, das 
fängt ja toll an. Also ritze ich mir in 
den Finger und unterzeichne den 
Kontrakt. 

Mit schmerzverzerrtem Gesicht 
gebeich den Vertrag und das Mes¬ 
ser an den Alchimisten zurück und 
werde daraufhin von ihm hereinge- 
belen. Er führt mich ein wenig her¬ 
um und zeigt mir schließlich das 
Schlafzimmer. Aul meine Frage, 
wo denn er schlafen wolle, antwor- 


Es ist Sommer und ich stehe vor Mary's Inn, mei¬ 
ner Ferienunterkunft. Das Landhotel liegt am male¬ 
rischen Loch Calderwood, im tiefsten Schottland. 
Auf der Busfahrt hierher kam keinerlei Langeweile 
auf, denn ein alter Mann, der wohl aus dieser Ge¬ 
gend hier stammt, hatte eine Menge Stories über 
den Loch Calderwood drauf. 



[Uor Mylgors Haus] 


Vor Myglors Hütte 


Dorf. Ein Haus sieht otwas abseits tet er er habe noch eine Wohnung 
und don beschließe Ich, mein in der Stadt. Ich begebe mich ins 

Glück zu vorcuchon. Doch dor Bo- Schlafzimmer und dabei fällt mir 
wohner, Mylgor mit Namen, ist ein eine Tür auf, die zwar geöffnet 
widerlichar Erpresser. Er erzählt aber wohl irgendwie magisch ver- 
mir, daß ich in einer Parallelwelt ge- riegelt sein muß, ich kriege sie je¬ 
landet sei, verspricht aber mir bei denfalls nicht auf. Da ich ver- 
melner Rückkehr behilflich zu dämmt müde bin, haue ich mich in 
sein, wenn ich ihm dafür einen klei- die Kste und schlafe bis in den frö¬ 
nen Gefallen tue Ich soll diese hen Morgen. Als ich am nächsten 


Geräusche. Ich schaue vorsichtig weiter nach Westen. Doch halt, 
nach und sehe, wie ein Wolf ein Falls doch noch Rettung kommen 
wehrloona Einhorn angroift. -Dom collto, ist oc wohl bossor, ich ontfor- 
Tier kann geholfen werdenl- den- ne mich nicht allzu weit vom Ufer, 
ke ich bei mir und stürme auf die Aber als Ich umkehren will, muß 
Lichtung und verscheuche den ich sehen, daß der Weg zurück 
Wolf. Zum Dank schenkt mir das plötzlich mit dichten Dornen be- 
Einhorn eine Glaskugel, damit ich wachsen ist. Oh nein, was nun? Ich 
in dieser Well ein paar Freunde fin- setzte meinen Weg fort und kom- 
de. Ich nehme die Kugel und gehe me irgendwann zu einem kleinen 
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Tag das Schlafzimmer verlasse, er¬ 
warte! mich Mylgor bereits und bie¬ 
tet mir ein paar alte Klamotten an. 
die ich natürlich dankend anneh¬ 
me. denn ich will ja die Reise In die 
Eiswüste nicht in der Badehose 
antreten. Außerdem hat er noch 
ein Elixier für mch. das mich für 
einen kurzen Moment unsichtbar 
machen kann. Klar, daß ich auch 
das dankend einstecke. Danach 
verabschiede ich mich und mache 
mich auf in Richtung Wald. Dort 
treffe ich au« einer Lichtung ein 
Orkkind, das hilflose kleine Amel¬ 
sen zermanscht. .Mann, das Kind 
braucht schnellstens ein Spiel¬ 
zeug!- denke ich und vermache 
ihm die Kristallkugel. Der Kleine ist 
so begeistert, daß er mich mit zu 
sich nach Hause nimmt und zum 
Essen einlädt. Ich schaue mich ein 
wenig um, als dieser Trottel gegen 
seine Mutter remt und dabei das 
ganze Porzellan zsrdopport. Dio 
allgemeine Aufregung nutzte ich, 
um die Pfeife seines Vaters zu stie- 
bitzen und mich daraufhin nach 
draußen abzusetzen. Dort nehme 
ich erstmal einen tiefen Zug Mari¬ 
huana und blase den Qualm in ei¬ 
nen Bienenstock, woraufhin sich 
die Bewohner schnellstens abset¬ 
zen. Na prima! Ich will mich gerade 
über den Honig hermachen, da 
fällt mir ein, daß teh doch vorhin an 
diesem glitschigen Baumstamm 
vorbeigekommen bin und mich 
nicht getraut habe, ihn zu betreten, 
um so die andere Seite der 
Schlucht zu erreichen. Ich hole al¬ 
so mit der Pfeife etwas Honig aus 

dem Bienenstock und bestreiche 
die Sohlen meiner Stiefel damit. 
Da eine magiscne Aura mich da¬ 
von abhält, den nördlichen Teil dos 
Waldes zu betreten, begebe ich 
mich auf den nördlichen Borg, 
überquere den Baumstamm und 
gehe weiter nach Osten, auf ein al¬ 
tes Gebäude zu, das wohl mal ein 


dio niedrigen Gänge wenigstens 
nicht erklären. Ich finde eine Art 
Münzfabrik in einem der Räume 
und stecke mir natürlich solort ein 
paar Silbermünzen ein. ’tschuldi- 
gurg. aber die Gelegenheit ist 
gürstig. Außerdem finde ich noch 
einen Kessel mit flüssigem Silber 
und überlege, wie ich den Inhalt 
am besten mitnehmen könnte. 
Und da kommt mir die Idee: Ich 
tauche das Schwert in den Kessel, 
um seinen Wert etwas zu erhöhen. 
Außerdem dürfte durch diese Ak¬ 
tion ja nun auch die nötige Stabili¬ 
tät gewährleistet sein. Ich verlasse 
die Mine, gehe zuruck ins Dorf und 
tretfe dort auf eine alte Handels¬ 
straße, der ich nach Westen folge. 
Ich lande schließlich Im Adventu- 
ror's Equipment Shop. Von diesem 
vielversprechenden Namen ange¬ 
lockt. betrete Ich ihn und kaufe 
dem Inhaber auch sofort einen sei¬ 
ner Hundeschlitten ab. Ihr glaubt 
doch nicht etwa, ich gehe zu Fuß 
zu Flron? Quatsch, da lauf’ ich mir 
ja die Füße wund. Der Verkäufer 
sagt, der Schlitten stehe in einem 
nördlich gelegenen Tal. Tatsäch¬ 
lich, nach einem kurzen Fuß¬ 
marsch finde ich den Schlitten und 
fahre mit ihm nach Norden n Rich¬ 
tung Eispalast. Aber dori ange¬ 
kommen stoße ich auf einen riesi¬ 
gen Yeti, der wohl als Wache dort 
postiert ist. Ein Kampf hat her wohl 
wenig Sinn, also runter mit dem 
Elixier und ein paar Schritte nach 
Norden und schon stehe ich vor Fi- 
ron. Der lebensmüde Ke-I stellt 



Bei den Orks zu Gast 


troffen Das überzeugt mich. Wer 
einen Abt zum Freund hat, kann 
schließlich kein Krimineller sein, 
oder? Mit Firons Dachsschlitten 
bin ich schnell wieder im Equip¬ 
ment Shop, gehe aber sofort weiter 
zum Kloster. Und tatsächlich läßt 
sich das Tor zum Friedhof mit Fi¬ 
rons Schlüssel öffnen. Aut dem 
Friedhof sehe ich ein Grab, doch 
als ich auf den Grabstein gucke, 
läuft es mir eiskalt den Rücken 
'runter. Da steht ja -Dave Parker-, 
Oh nein, das ist mein Grab! In pani¬ 
scher Angst flüchte ich mich in die 
Kapelle und stehe vor einer Weib- 
wasseischnle. 

Der Ahar 

Ich überlege mir, daß Gottes Se¬ 
gen meiner Kampfkraft sicherlich 
nicht abträglich wäre und tauche 
mein Schwert hinein. In der Krypta 
lese ich auf dem Grabstein ein Ge¬ 
bet, merke es mir und spreche es 
vor dem Altar Nanu? Kann es sein, 
daß da einer hinter mir steht? Oh, 
Mann, da steht ja wirklich einer. 
Doch da höre ich eine Stimme. 
Mein Gott, das kann doch alles 
nicht wahr sein! Ein Geist steht hin¬ 
ter mir und unterhält sich mit mir! 
Doch so langsam kriege Ich mich 
wieder ein. Der Geist erzählt mir, 
daß er der Geist von Jack, dem Klo¬ 
sterabt, sei und ich erhalte einen 
Auftrag: Ich soll im Stollen der 
Zwergenmine den Schädel König 
Richards, des rechtmäßigen Herrn 
dieser Welt, ausgraben und diesen 



i. -- SSS 


Der gesuchte Eispalast 


König Richard höchstpersönlich. 
Er erzählt mir, daß Firon Recht hat¬ 
te. Der Oberschurke ist tatsächlich 
Zargon. Und dessen tre jester Die¬ 
ner ist niemand anderer als Myl¬ 
gor. Er trägt mir auf. die beiden zu 
töten und vermacht mir außerdem 
einen Zauberspruch zum Öffnen 
von Türen. Als Ich das Grabmal 
verlasse, fällt mich ein V/erwolf an, 
doch mit meinem Schwert beförde¬ 
re ich ihn ohne Probleme in die 
ewigen Jagdgründe. Nur schade, 
daß er mir eine klaffende Wunde 
reißen mußte, dieser Trottel. Aber 
egal. Wird schon nicht so schlimm 
sein. Ich Botzo moinon Wog weiter 
in Richtung Dorf fort. Da bei Myl¬ 
gor die Tür otfensteht, trete ich na¬ 
türlich ein. Da fällt mir die magisch 
verschlossene Tür wieder ein und 
ich versuche, sie mit dem Zauber¬ 
spruch zu öffnen. Und tatsächlich 
gelange ich in den Raum dahinter, 
Mylgors Arbeitszimmer. In einer 
der Schreiblisch-SchuDladen fin¬ 
de ich den Laborschlüssel. Na. be¬ 
stens! Aber Moment, wo ist denn 
eigentlich das Labor? Da fällt mir 
wieder die Nacht ein, in der ich hier 
übernachtete. Ich hörte die ganze 
Zeit kratzende Geräusche von un¬ 
ten. Außerdem erinnera ich mich, 
daß Mylgor mich strafend ansah, 
als ich den Kamin betrachten woll¬ 
te. Na klar, der Kamin. Wieso ist 
denn da gar keine Asche drin? 
Wenn das mal keine Geheimtür ist. 
Und tatsächlich, als ich versuche, 
ihn zu bewegen, gibt er den Weg 
nach unten frei. Ich Steigs hinunter, 
wende mich nach Westen und ste¬ 
he m Mylgors Schlafzimmer. Das 
Amulett, das mir dort sd strahlend 
entgegonblitzt, hänge ich mir sofort 
um. Jetzt betrete ich das Labor, wo 
mir Mylgor mit einer Pterdesprilze 
entgegenkommt. Voll Panik, reiße 
ich die Reagenzgläser zu Boden 
und entfache so ungewollt einen 
hübschen Zimmerbrand. Super, 



Eine schummrige Gruft 



Was Ist hinter diesem Portal? 


Kloster gewesen sein könnte. Doch 
leider ist dort niemand mehr anwe¬ 
send und auch das Tor zum Fried¬ 
hof ist verschlossen. Deshalb 
nehme ich wenigstens das Kurz¬ 
schwert und das Rattengift mit und 
gehe nun zur westlich gelegenen 
Mine. Doch was ist das? Mann, 
hier muß |a ein Zwergenvolk gear¬ 
beitet haben, anders kann ich mir 


sich sogar freiwillig, aber ich bin 
mal wieder zu neugierig. Ich unter¬ 
halte mich mit ihm und er erzählt 
mir. daß ein gewisser Zargon der 
BCsewicht sei. Ich weiß nicht so 

recht, ob ich ihm glauben soll, da 
schenkt er mir einen Eisschlüssel, 
mit dem Ich das Tor zum Kloster¬ 
friedhof öffnen könne, um dort sei¬ 
nen Freund, den Klosterabt, zu 


an den Rest des Körpers in einem 
Grabmal hier auf dem Friedhof set¬ 
zen. Da ich noch nie ein Freund 
großer Wlde # worte war, tue ich wie 
mir befohlen, nehme im Stollen die 
Schaufol zur Hand, grab© d«n 
Schädel an der beschriebenen 
Stelle aus und gehe zum Grabmal 
Nachdem ich den Kopf am Ske¬ 
lett befestigt habe, erscheint mir 


etwas besseres konnte mir ja gar 
nicht passieren. Ich eile nach drau¬ 
ßen und verriegele de Labortür. 
Die nun folgende Explosion dürfte 
Mylgor zweifellos ins Jenseits be¬ 
fördert haben, was ich allerdings 
leider nicht nachprüfen kann, da 
sich der Türrahmen durch die Ex¬ 
plosion etwas verzogen hat. Aber 
egal - gut gelaunt setzte Ich mal- 


oam? 101 
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don Weg nach Wösten frei. Ich lin¬ 
de mich m einem Grultgewölbe 
wieder, wo ich vorsichtshalber mal 
lieber die Särge schließe Zurück 
geht’s ins Treppenhaus, diesmal 
aber nach unten und zwar in die 
Wallenkanvner. «Schado, daß die 
ganzen Dinger längst verrostet 
omd!- donto ich bei mir doch als 
ich an der Statue rumspiele, bin ich 
plötzlich im Raum des Dungeon 
Masters. Her lallt mir der Slot aul, 
füi den mi' aber momentan noch 
keine Verwendung eintällt Ich öff 
no also Oie Gittortür mit Kays 
Schlüssel und schon stohe ich im 
Kerker' Igitt, da liegt ja ein Skelett 
Es sieht so aus, daß es aut die Knt- 


bei Mylgor unterzeichnet habe! In 
der Bibliothek spiele ich an der Bü¬ 
cherwand herum, die plötzlich don 
Weg nach Norden freigibt Aul 
dem Schreibtisch finde ich einen 
Bnet von Mylgor an Zargon, in dem 
er ihm meldet -Er habe endlich 01 
nen Dummen gefunden!« Im west¬ 
lichen Altarraum brennt ein Feuor 
Eine gute Gelegenheit, den ver¬ 
trag loszuwerden, also hinein da¬ 
mit. Anschließend lösche Ich das 
Feuor mll dem Weihwasser und 
wage mich nun In Zargons Mysteri¬ 
um voi. Da ich Zargon meino Ba- 
renkrä'te demonstrieren will, zoi 
stöie ich den Kessel. Plötzlich ent¬ 
decke ich don Seelonkristall. Ich 


64'er-Longplay 


Habt auch Ihr ein Spiel, das Ihr gut genug beherrscht, um über den 
Spielveraut einen Artikel zu schreiben? Dann tut es doch! Ihr mußt 
aber für alle auftretenden Probleme Lösungen anbieten Außordem 
freuen wir uns über Szene-Fotos (Dia) oderabgespe.cherte Büdertmlt 
qeeiqneiem Modul oder Spielstände). Urd damit sich niemand die 
Muhe umsonst macht, hier eine Liste der bereits veröffentlichten 
Longplays 


Uridium II 
Last Ninja II (Teil 1) 
Ghosts’n Goblins 
Katakis 

Last Ninja II (Teil 2) 
Wizball 

Grand Monster Slam 
Zak McKracken (lull i) 
Spherical 

: Zak McKrakcen (Teil 2) 

: Oil Imperium 
: Ultima (Teil 1) 

: Ultima (Teil 2) 

: Ultima (Teil 3) 

: Elite 
: X-Out 

i Mentao Monsion 
: Turrican 
. R-Typo 

■ Dragon Wars (Teil 1) 

!: Dragon Wars (Teil 2) 
l: Plrates 

l: 

l: Bard's Tale (Teil 2) 

I; Turrican II (Teil 1) 

I: Turrican II (Teil 2) und 
Secret Silver Blades 
I: Turrican II (Teil 3) und 
The Last Ninja 
1: Bard's Tale 2 (Teil 1) 

1: Bard's Tale 2 (Teil 2) und 


Saint Dragon 
12/91: Armalyte (Teil l) 

1/92: Bard's Tale 2 (Teil 3) 

2/92: Bard’s Tale 2 (Teil 4) und 
Armalyte (Teil 2) 

3/92: Last Ninja 3 (Teil 1) 

4/92: Defender of the Crown 
5/92. Buck Rogom 
6/92: Pool of Radiance Teil 1 
7/92: Pool of Radiance Teil 2 
8/92: IO 
9/92: Dirty 

10/92: Curse o< the Azure Bonds 
11/92: Ultima 6 (Tail 1) 

12/92: Ultima 6 (Teil 2) 

1/93: Klng’s Bounty 
2/93: Creatures 2 
3/93: Crime Time 
4/93: Soul Crystal 
Top Spiele 2: 

Bard's Tale 3 und Zak McKrakon 
Top Spiele 3: 

Turrican und Death Knights 
of K-ynn 

Unsere Anschrift: 

Markt 6 Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort; Longplay 
Hans-Pmsel-Straße 2 
B013 Haar bei München 


zoleien an der Wand zeigt?!? Ich 


nen Weg in Richtung Wald ton, vol¬ 
ler Hoffnung, mit Mylgors Amulett 
endlich die magische Grenze zum 
Nordwald überwinden zu können. 

Und tatsächlich: Mll diesem spe¬ 
ziellen Glücksbringer hält mich 
nichts mehr davon ab, immer tiefer 
in Zarqons Reich einzudringen. 
Doch leider ist das Gluck momen 
tan wohl nicht aut meiner Seite, 
denn wenig später cloibt das Amu¬ 
lett an den dichten Asten der Bau¬ 
me hängen. Auch ein verzweifelter 
Versuch, es doch roch zu retten, 
muß leider fehlschlagen Na gul, 
vielleicht ist Zargon ja auch ohne 
dieses magische Amulelt beizu¬ 
kommen. ich muß meinen Weg 
fortsetzen, das bin oh den Bewoh¬ 
nern dieser Welt schuldig. Ich ge¬ 
he also weiter und komme an ei¬ 
nen See. Da ich im Norden eine In¬ 
sel erkennen kann, nehme ich d<e 
Einladung an und steuere mH dem 
bereitstehenden Boot aut sie zu 
Dort angekommon sehe ich ein 
Schild, dos mich vor Treibsand im 
Westen warnt. Okay Vorsicht ist 
bekanntlich die Mutter der Porzel¬ 
lankiste' Also nehme ich lieber den 
Umweg über den nördlich gelege¬ 
nen Hügel. Doch was ist das' Die 
Insel Isl ja bewohnt, oder? Zumin¬ 
dest linde ich hier einen Ziegel¬ 
stein und im Westc-n sehe ich auch 
noch oine Hütte 

Von unersättlicher Neugier ge¬ 
trieben statte ich ihr einen Besuch 
ab und unterhalte mich mit dem 
Bewohner, einem alten Eremiten. 
Mann, welch ein Gebrabbel, das 
hältst du ja im Kopf nicht aus. Ge¬ 
nervt setze ich meinen Weg in die 
Sümpfe fort, werde aber von einem 
Rudel Zombies zur schnellen Um- 
kehi «überredet- Nun ja. dann 
bleibt mir ja wohl nichts anderes 
übrig, als den Weg zu Zargons 
Burg zu nehmen Dort angekom¬ 
men will ich gerade eintreten als 
mein Blick auf das Fallgitter fällt 
Mein Gott, was ist, wenn das jetzt 
’runterkracht Und wozu ist bloß 
diese Platte darunter? Es gibt nur 
einen (sicheren) Weg, dieahoroui: 
zufinden, und zwar, indem ich den 
Ziegelstein opfere. Und sieho da, 
kaum landet er auf der Platte, rat- 
tert das Gitter herunter und zer¬ 
malmt ihn. Meine Güte, so könnte 
ich jetzt auch aussehen. Ich schie¬ 
be das Gitter weder nach oben 
und kann meinen Weg ins Innere 
dar Büro fortsetzen Nein, wie ge¬ 
mein. Das Portallor ist ja verschlos¬ 
sen. 

Glücklicherweise finde ich den 
passenden Schlüssel im westlich 
gelogenen Raun, und schon ste¬ 
he ich auf dem Burghof. Doch wie 
von Geisterhand schließt sich das 
Tor wieder und ich bin gefangen 
Plötzlich verspüre ich einen un¬ 
glaublichen Haä aut Zargon und 
bin wild entschlossen. ihm den Ga¬ 
raus zu machen Mein Gott, so was 
hab' ich ja von mir noch nie gehört, 
aber was bleibt mir schon anderes 
übrig? Ich betrete also den west¬ 


lichen Schloßgarten und wende 
mich auch gleich den Stallungen 
zu. Doch, oh weh. welch schreckli¬ 
cher Anblick quält mein Auge? Ein 
verkohlte» Abenteurer liegt dort ne¬ 
ben einer Truhe, einen Zettel in der 
Hand, aul dem ich netterwoise vor 
Zargons Mach' gewarnt werde 
Gerade will ich die Truhe aufbre 
chen, da fällt mir ein. daß der arme 
Kerl sicher nicht grundlos so vor 
kohlt wurde und wende mich lieber 
dem Schacht im Schloßhof zu. der 
zu einem Höhlensystem luhrt Da 
ich aber weder 5 Dollar für den 
Fährmann habe, noch den Säbel¬ 
zahntiger bezwingen kann, experi- 
montiord ich en wonig Aus der 
nördlichen Höhle nehme ich Lage- 
plan und Parfüm mit und sprühe 
mich mit letzterem kräftig ein. Und 
siehe da, derCusalh läßt mich nun 
passieren Im Raum dahinter finde 
ich einen Purpurmantel Fasziniert 
von soviel Schönheit, ziehe ich ihn 
an und beschieße, noch einmal 
zu versuchen, don Fährmann zu 

Das Schloß 

überreden Und wieder wartet eine 
Überraschung Mit dem Mantel 
hält er mich für seinen König und 
schenkt mir Cen Bootsschlüssel. 
Ich fahre also mit dem Boot zur In¬ 
sel. mache das Boot fest und finde 
in der Hütte emen Schlüssel, den 
ich mitnehme. Jetzt Degebu ich 
mich wieder zum Ausgang des 
Hohlensystems und betrete das 
Schloß Da wir heute eine klare 
Nacht haben, beschließe ich, mir 
vom Turm ausden Vollmond anzu¬ 
sehen. Doch wo kommen denn 
plötzlich die ganzen Haare an mei¬ 
nem Körper her und das. was da 
aus meine« Kshto kommt, ist doch 
Wolfsgeheul!?! Oh nein, dieser 
Mistköler auf dom Friedhof' Jetzt 
bin ich doch tatsächlich einer sei¬ 
ner Artgenossen Aber, nun |a. da- 



Was hat es mit dem 
Schloßgarten aul sich? 


durch habe ich nun auch Bären¬ 
kräfte. Im südlichen Raum nehme 
ich das Tagebuch an mich, öffne 
und lese es. Das ist ja ganz schön 
schaurig, was Zargon damals mit 
all' diesen unschuldigen Bürgern 
gemacht hat. Dafür wird er jetzt bü¬ 
ßen! Ich gehe zur Küche und muß 
zu meinem Entsetzen feststellen. 
daß mir Hunderte von Ratten den 
Weg verspenen Aber kein Pro¬ 
blem. Etwas Rottongilt auf einer 
Weißbrotscheibe kann da wahre 
Wunder wirken Ich entdecke 
plötzlich viele Leichen und beuge 
mich in det Speisekammer nach 
unten, offne das Faß. Es gibt mir 


sehe mir diese näher an und er¬ 
kenne ©nen I linwGiG, daß ich nicht 
drücken sondern ziehen soll. Toll, 
nur wo? Ich öffne die Stahltur mit 
dem Eisenschlüssel, gehe nach 
Norden und stehe wieder im Trep¬ 
penhaus. tm Norden sehe ich eine 
Eichenholztür. Ich ziehe an der 
Klinke und die Tür geht aut. West¬ 
lich finde ich in Zargons Schlafzim 
mer ein Säckchen, das mir nach 
dem Öffnen eine Kombination 
preisgibt. Da im Wohnzimmer ein 
Safe steht, versuche ich mein 
Glück und finde ein Stück Papier. 
Hey. das ist ja der Vertrag, den ich 


hebe den Kristall aut. Zargon jam¬ 
mert etwas von Gnade und von ei¬ 
ner Quelle, die mich zurückver- 
wandeln könne, aber ich höre nicht 
aut ihn und zerstöre den Kristall 
Zargon fährt sofort ins Jenseits 
und an seinem Zepter fällt mir auf, 
daß es genau in den Slol in Kays 
Raum passen würde. Ausprobieren 
heißt die Devise und tatsächlich 
gehl oben das Tor auf. Jetzt vollzie¬ 
he ich in der Quelle meine Rück 
Verwandlung in Dave und dann ob 
in die Freiheit! Auf der anderen 
Seite des Wasserfalls erwartet 
mich bereits Richard, der mich zu¬ 
rück nach Hause befördert. 
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D rei Teile hai die Rollenspiel- 
Saga -The Bard's Tale«. Die 
Folge I der Trilogie spiel! in 
der Slad! Skara Brae. die der Zau¬ 
berer Mangar varhavt hat. Eine 
Abenteuer-Crew (Party) aus sechs 
Personen machl sich auf. um dem 
Spuk ein Ende zu bereiten. Im 
Spiel gib! es 16 Labyrinthe (Dunge¬ 
ons), 85 versciiedene Zauber¬ 
sprüche und - klar doch - Unmen¬ 
gen garstiger Monster. Durch Sie¬ 
ge bekommt man Gold und Erfah- 
rungspunkte. die das Überleben 
wesentlich freundlicher machen. 
Das heißt, mit höherer Experionce 
Zahl, kämpfen und han¬ 
deln die Charaktere im¬ 
mer erfolgreich In den 
Abenteuern. 

Die Grafiken auf dem 
Schirm olnd onlrniort 
und vermitteln die grus¬ 
lige Stimmung im Spiel. 

Nach dem Erfclg des 
Erstlings, folgte zwangs¬ 
läufig ein zweiter Teil. 

Dieser trägt de*t Bei¬ 
namen -The Dostiny 
Kmght*. Im Spiel müs¬ 
sen die Teile eines hei¬ 
ligen Zepters gesucht 
werden, um dem Böse- 


Bard's 


Im Eis-Labyrinth 
begognei mir 
ein unheimlicher 
alter Mann 


wicht Lagoth Zanta das Lebens¬ 
licht auszublasen. Er hat nämlich 
das Zepter zerschmettert und die 
sieben Teile im Lande verstreut. 
Das Spielprinzip wurde aus dem 

_ ersten Teil übemom- 

h i dnous BT men U nd verbessert, 

Ist?" B ,m ü,men Tel1 gehl 

es dann wieder zu¬ 
rück nach Skara 
Brae. Die Stadt liegt 
bei Ankuntt det Party 
in Schutt und Asche. 
Ein alter Mann, der 
das Inferno überleb¬ 
te. teilt den Abenteu¬ 
rern mit, daß »Mad 
God Trajan- am Un¬ 
glück der Stadt 
schuld habe. Viele 
neue Abenteuer in 84 
Dungeons sind zu 
bestehen, bis dem Land der Frie¬ 
den zurückgebracht und Trajan ms 
Reich der Toten geschickt wird. 
Automapping und verbesserte 
Grafik sind die Hauptmerkmale 
des dritten Teils von -The Bard’s 
Tale«. Die Trilogie beschäftigte 
Scharen von Rollenspielem und 
ist noch heute ein Kutspiel. Alle 
Eines der drei Telle kann man unabhängig 

vielen Monster voneinander spielen Wer oinmal 

in Bard's Tale 3 reingeschnuppert hat. wird sicher 

Ist der Brilasi alle durchzocken wollen. 
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Aul der Diskette zur 64’er- 

Ausgabe 4/93 finden Sie beispielsweise: 

Programm des Monats: 

Fred s back 

Fred ist diamantensüchtig und geht dafür jedes Risiko ein. 
Mit viel Geschick steuern Sie das kleine Wesen durch 
bunte und in nllo acht Richtungen scroltend© Level. Ein 
Jump n Run-Spiel der Spitzenklasse. 

O Perfect Windows: Window-Technik für den C 64 

G Fast Goto: Ein neuer Weg um Basic-Programme 
schneller zu machen 

G VIS-Mouse: Maustreiber für den VIS-Ass 
O Pengo-Level: mit dieser Leveln hat Pongo 2Q0 Stück 
G DYCP für C 128: Der Profi-Eftekt für den C 128 


Bostoll-Nr. 10304 


Den redaktionellen Beitrag zumTrograrnm des 
Monats' finden Sie auf Seite 32. 

Mit ausführlichen Beschreibungen und 

wichtigen Zusatzinfos! 


5C0RE: 

oooooo 


lllllllllllllllllf 


O Zusätzlich natürlich: 2K-Byter, SK-Piogramme und 
die 20 -Zeiler 


Bestellen Sie jetzt die besten Programme des Monats oder nützen Sie unser günstiges Abonnement. Einfach 
den Coupon ansfüllen und an uns zurückschicken. Ganz schnell geht's per Telefon oder Fax! Sie erhalten die 
gewünschten Programme dann schnell und zuverlässig. Bestelladresse siehe Bestellcoupon. 

(O 89) 46 13 50 20 (O 89) 46 13 719 


LIEFERANSCHRIFT 


evtl Rundon-Nr 


4/93 JA, ICH MÖCHTE FOLGENDE SOFTWARE-PROGRAMME BESTELLEN. 


Ausgabe 

Bestell-Nr. 

Anzahl 

Einzelpreis 

Gesamtoreis 






















Bankfelteh'i 


Inluüsi 


Konto-Nr. 


CoWmsHut 


CÜ a Datum, Unterschritt (bei Mindürphilom des oesettllchen Verweis) 


Name Vonwritt *. _ _ 

Strafe. Hausnummer _ 

PLZ/Ort __ 

Gewünschte Zahlungswelse Dltte ankreizon: 

□ Scheck fegl bat zzgL DM 4 - Versand. Pcrto 

□ Ausland nur gg.VorkBsse mit Euroscherkngl. OM B,- Versand Porto 

□ BankaDöuchung zzgl DM 4 .- Versand. Parte (Bankverbindung nicht vergessen!) 

□ Per Nachnahme zzgL OM 8 ,- Versend, Petto 

DISKETTEN - ABO: 

r -1 ich möchte die wer-Programm-ServceOlskedetn) xum Vorzuqsprsis vor. B,- 
1 DM pro Disketteabonnieren. (Hur in Verein;ung ml monatlicher Bank- 
abbuchung xxgl 4 - DM Versandkoston. MtfldeÄlauer 3 Monate, danach 
Kunmgung jederzeit schriltlich niüglicti) 

Bitte Bostellcoupon vollständig und deutlich auslüllent | 
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Hahfin Sie eine Ausgabe verpaßt? Kein Problem - wir halten die Programme des Monats bis zu 
einem Jahr für Sie bereit. Bestellen Sie problemlos nach und Sie bekommen eine komplette 
Sammlung der besten Programme für Ihren 64'er. 

Weitere Angebote aus früheren Ausgaben: 

64 'er-Sondercliskette 92 


Beste vom Besten des Jahres 1S92 aus der» 64 er- 
,1 Alle Programme des Monats auf Diskette! Da haoen 
t Menge Spiele, Anwendungen und Tools. 

01/92: Die Diamanten von Tenract - Actionspiel für Strategen 
02/92: »The Texter« - Textverarbeilungsprogramm. 

03/92: »Vis-Ass« - Top-Assembler 
04/92: »Vokabeltrainer« 

05/92: »Adress-Master« - Top Adressverwnltung 
06/92: »Magazin-Creator« 

07/92: »Une VI. 1« Grafikprogramrn der 
08/92: »Mipofix« - Siarkei Musikeditor 
09/92: »Moons« - Spiel (Kampf gegen Raumschiffei 
10/92: »Geometrie-Ass« - Analytische Geometrie 
11/92: »Final Mon« - Speichermonitor 
12/92: »DIR-Designer« - Disketten-Tool 
Bestell-Nr. 11301 DM19.80 


fVl Lisi k-Editor 


Einer der beston bisher veröffentlichten Musik-Editoran. 
Besonders gelungen Ist die Bedienung wie bei einem 
Mischpult. 

O Fakultät: Die bisher beste bekannt gewordene Fakul¬ 
täts-Routine 

O Swift Load: Super-Floppy-Speeder für Laden und 
Speichern mit FunktionctaGtonbelegung 

O Movie-Maker: »Videorecorder« für Spritebewegun- 
genandelt Sprites in Amica-Paint-Format 
6 C 128: Flexible Zeichensatzgröße von 4 - 32 Pixel 
Q GEOS-Listing: Berechnet Wertetabellen und zeien 
Funktionsgrafen 

O Zusätzlich natürlich: Viele ökByter, 2kByter und 20- 

Zeiler im Heft DM Q 80 

Bestell-Nr. 10303 U,VI 9 * ou 


M G^ 


Schach 64 hat es in sich. Die besten Spieler des Verlages 
haben es nicht geschafft, es zu schlagen. Dabei bietet Schach 
64 jade Menge komfortabler Sonderfunktionen 
O Dissassembler für legale und illegale OP-Codes: Leicht 
zu bedienen und leistungsfähig 

O Neu: 5-KByte-Wettbewerb. Die besten Programme in 5 
KBytes. Gewinner dos Monats ist eine Basic Erweiterung für 
Grafik und Windows 

Q Viza-Konverter: Konvertiert SEQ-Dateien in das Vizawrite- 
Format 

O C 128-Llsting: Neuer Wege-Editor für Sprites 
O Grafik-Tool: Editor für den Extended Color Modus 
O List 2000: Tool um Listings durch formatierte Ausgabe 
besser lesbar zu machen. 

O Zusätzlich natürlich: Neue 20-Zeiler und 2 KByter 

Bestell-Nr. 10302 DM9,80 


Weitere Angebote aus früheren Ausgaben: 

ü 1/93: SIF-lfWa>, Träte 128, SAT-Finder. Brtma> 
Remapper 

Bostdl-Nr. 10301, DM 9.BO 
O 12/92: DiR-Designer. GeoRAM. Autoshow 
Bo«lell-Nr 10212, DM 9.80 

O 11/92: Fhal Mon-5poichcrmonilor, Geos Convt-it, 3D- 
Inlro, SAP-Convertei. u. v m 

Be5lell-Nr.l0211.DM 9,80 

O 10/92: Geometrie-Ass. Htres Trans. R/Ihm King Plus, 
neue 20-Zeler, 

Bestell-Nr. 10210, DM 9,80 

O 9/92: Mcons. StD-Mas». 20-Zeilef. Neue 2-K-Pragram 
me. SYS-Sempel, 

Bestell-Nr. 10209, DM 9,80 

O 8/92: Mipor«, Musikoditor, SIR-Formatler. LacepicBO. 
DIR-Manipulaior, 

Beslell-Nr. 10200, DM O.JJO 

O 7/92: Lro Vi 1. Reassemblo- ^um VIS-As;. Z Vlaste-- 
Tool. 2Q /<- at. 2-K-Prograrnme. 

Bestell-Nr. 10207. DM 9.80 


















All!, akluxttn cdoritct-.ilr^hon Gründet' Wnr«n tnamer 
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Schreib-LED 
fürs Laufwerk 

Manchmal ist us schon wichtig zu 
wissen, ob die 1541 Daten liest 
oder gerade schreibt. Mit einer LEO 
läßt sich dies künftig einfach 
kontrollieren. 


1541-Special 

Die 1541 ist das ideale Laufwerk für 
den C64. In unserem Special finden 
Sie alles über den Anschluß. Tuning 
und Tips und Tricks zu diesem meist- 
verkauften Laufwerk. 


AU 5/93 


Spielesammlung: 
Masse statt Klasse? 

Viele Spielefirmen holen alte 
Hits wieder aus der Versenkung und 
stellen aus mehreren Titeln eine 
Compilation zusammen. Bringen 
diese Sammlungen dem Spiele-Freak 
viele gute Titel für wenig Geld oder 
wird er über den Tisch gezogen? 

Was die neuen Compilations taugen, 
zeigen wir in der nächsten Ausgabe. 


Amica-FLI-Pointer 

Ein Malprogramm in FLI mit dem 
Komfort von Amica-Paint bietet unser 
»Programm des Monats«. Kein mühe¬ 
volles Pixeln, sondern Kreise, Kästen, 
Linien, Füllbefehle und umfangreiche 
Manipulationsmöglichkeiten satt auf 
dem Bildschirm. Dieses Tool isl die 
konsequente Weiterentwicklung von 
Amica-Paint und sorgt tür Farben¬ 
pracht im FLI-Format!. Ein Muß für 
C-64-Picassos. 


Seikosha kontra Star 

In der nächsten Ausgabe gibt es 
ein heißes Duell mit 24 Nadeln: Der 
neue Seikosha SL-95 tritt gegen den 
Star LC 2011 an. Beide kosten unter 
1000 Mark, besitzen interessante Son¬ 
derfunktionen und sollen superschön 
drucken können. Unser Test zeigt, 
was die beiden wirklich können. 



★ »Giga-Publish«, das 
komplette DTP-Paket in 
neuer, überarbeiteter Auf¬ 
lage. 

* Tips & Tools zur Drucker¬ 
anpassung - eine wahre 
Fundgrube: Etikettendruck 
für Adressen, Video- und 
Audiokassette; Hires-Grafik 
in Postergröße; geänderte 
Druckerzeichensätze: 
24-Nadel-Druckeranpassung. 

Nr. 88 gibt es ab 19.3.93 



Entstörung tut not 

Stürzt Ihr C64 öfters Mal ohne 
ersichtlichen Grund ab? Es muß nicht 
am Computer liegen. Störimpulse aus 
dem Netz können ihn gewaltig aus 
dem Tritt bringen. Wir zeigen Ihnen, 
wie man sie unterdrückt. 
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JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! 

UNENTBEHRLICH FUER SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 
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UTILITYDISK ZU ACTION DISPLAY MK VI 
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ACTION REPLAY ERWEITERUNGSDISKETTE 
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STARTSET BRINGT 
IHR ERSTES GELD 
IN SCHWUNG 


Das Feeling, ins berufliche Fahrwasser zu kommen, 
ist super. Weil man den Einstieg zum Aufstieg 
geschafft und das Ruder endlich seihst in der Hand 
hat. Nichts gegen Taschengeld - aber Selbstverdientes 
wiegt schwerer. Besonders, wenn man das StartSet der 
Sparkassen nutzt. Das fangt mit dem eigenen Giro¬ 
konto an: Für Ein- und Auszahlungen. Überweisungen 
und Daueraufträge. Und hört mit der sCARD 
(zur Nutzung von Kontoauszugsdruckem und Geld¬ 
automaten) noch lange nicht auf! 

Prämiensparen, Lebensversicherung oder Bau¬ 
sparen! Ihr Geldberater weiß, wo’s langgeht. 


Er rechnet aus. wie Sie mit einem kleinen monatlichen 
Betrag schon in jungen Jahren ein beachtliches Ergeb¬ 
nis erzielen können. 

Peilen Sie jetzt Ihre Sparkasse an. Dann kommt Ihr 
erstes Geld in Schwung, weil starke Partner in Ihrem 
Boot sitzen! 


wenn’s um Geld geht - Sparkasse 

Ein Unternehmen der s Finanzgruppe 






